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Vorerinnerung. 


Das erhabenſte Schauſpiel in der 
moraliſchen Welt iſt ein Menſch, wel⸗ 
cher an dem Wohlſeyn der Menſchen, 
ſofern er ſie bloß als ſolche betrachtet, 
ſein reinſtes Vergnuͤgen findet. Wir 
f preiſen einen ſolchen, mit dem tiefſten 

Gefuͤhle der Achtung als einen Men⸗ 
ſchenfreund, und finden in ſeiner 
Art zu handeln ein zur Nachahmung 
reitzendes Vorbild fuͤr uns. Dieſes 
iſt um ſo anziehender, weil es uns die 
Möglichkeit zeigt, gewiſſe Pflichten, 
deren Erfuͤllung uns wegen der vielen 
Hinderniſſe als gar nicht ausfuͤhrbar 
ſchien, mit einem gewiſſen, die Menſch⸗ 
heit adelnden Seelenſchwunge, in 
Wirklichkeit zu ſetzen. 15 10 Pflicht 
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fuͤr uns, von allen Menſchen zu 
glauben, daß ſie ſolche edle Geſin⸗ 
nungen in ihrem Buſen hegen, ſo lan⸗ 
ge wir nicht von dem Gegentheile uͤber⸗ 
zeugt ſind. Allein wiſſen koͤnnen 
wir das Vorhandenſeyn dieſes goͤttli⸗ 
chen Funkens niemahls. Denn dies 
fer Ausſpruch der Sewißheit gehört 
einzig vor den unſichtbaren ee 
hof Gottes und des Gewiſſens, der 
in dem Bewußtſeyn eines jeden ins⸗ 

beſondere aufgeſchlagen iſt. 

Doch giebt es eine Art von Annaͤ⸗ 
herung zu dieſer Überzeugung; eine 
gewiſſe Wahrſcheinlichkeit, welche dar⸗ 
aus entſpringt, wenn wir ſo viele Hand⸗ 
lungen bemerken, die in Abſicht ihres 
Urſprungs, ihrer Ausfuͤhrung oder 
ihrer Folgen die reinſte Quelle verra⸗ 
then. Einige derſelben ſind von der 
Art, daß ſte auf gaͤnzliche Verborgen⸗ 
heit vor der Welt angelegt waren; 
aber ein Ungefaͤhr hat ſie zur Bekannt⸗ 
machung hervor gezogen, ohne ihrem 
Werthe etwas zu benehmen; andere 
mußten ihrer Natur nach ſich auf Pu⸗ 
blicitaͤt gründen, und konnen eben 
daraus einen Zuwachs ihres innern 
e erhalten haben, jemehr ſie 
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mit Schwierigkeiten, mit dem Muth⸗ 
willen, dem öffentlichen Tadel, dem 
Heide und ähnlichen moraliſchen Un⸗ 
geheuern in Colliſion kommen konn⸗ 
ten, und je mehr die Urheber dieſes 
voraus ſahen und doch beherzt die edle 
Bruſt darbothen. 

Solche bekannt gewordene men⸗ 
ſchen freundliche Handlungen 
fuͤr die Zeitgenoſſen und die Nachwelt 
aufzubewahren, iſt die Abſicht bey der 
Herausgabe der gegenwaͤrtigen Schrift. 
Sie wird ſich zwar auf alle ſchoͤne 
Handlungen ausdehnen, die von einer 


Jahresfriſt zur andern in offentlichen 


Blaͤttern oder ſonſt bekannt geworden 
ſind. Vorzuͤglich aber iſt ſie fuͤr die 
vielen Menſchenfreunde in den 
k. k. Erblanden beſtimmt, theils weil 
der Herausgeber dieſen naͤher iſt, 
theils weil die geſammten Untertha⸗ 
nen der öſterreichiſchen Monarchie auch 
im Auslande wegen ihrer vorzuͤglichen 
Herzensguͤte, Gaſtfreundſchaft, Mild⸗ 
thaͤtigkeit und Großmuth, kurz ihrer 
Menſchenfreundlichkeit wegen, mit 
Recht beruͤhmt ſind. 

Dieſes Denkmahl ſoll alljaͤhr⸗ 
lich fortgeſetzt, und jederzeit mit ei⸗ 
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5 h | 
nem Zitelfupfer, eine edle Handlung 
vorſtellend, geziert werden, wenn es 
ihm an Unterſtuͤtzung nicht fehlen wird. 
Obwohl der Herausgeber mit hinhaͤng⸗ 
lichen Quellen zu einem reichlichen 
Inhalte verſehen iſt: ſo wird er doch 
auch echte, gehörig verbuͤrgte Be y⸗ 
trage um fo lieber annehmen, je er⸗ 
freulicher es fuͤr jedes Menſchenherz 
ſeyn muß, unter ſo mancherley Ver⸗ 
irrungen und Ausartungen eines Ge⸗ 
ſchlechts, das einen Funken der Gott⸗ 
heit in ſeiner Bruſt traͤgt, Beweiſe 
dieſer himmliſchen Abſtammung in vie⸗ 
len ſchoͤnen und großmuͤthigen Hand⸗ 
lungen zu entdecken. | 


Wohlthaͤtigkeit des Großherzogs von 
Toskana nach einem Erdbeben. 


9 75 Siena hat das im Jahr 1798 verſpuͤrte 
Erdbeben traurige Spuren feiner Gewalt hin⸗ 
terlaſſen. Als es gegen die Mitte des Junius 
aufgehoͤrt hatte, war man beſchaͤftiget, den 
durch das ſelbe angerichteten Schaden auszu⸗ 
beſſern. Der Erzherzog Großherzog 
ließ noch uͤberdieß unter die armen Einwohner 
der Stadt 1000 Piaſter vertheilen. 


Uneigennuͤtziger Patriotismus des 
Landkutſchers Neumann. 


Durch patriotiſche Beytraͤge mehrerer Ein⸗ 
wohner Wiens, ſind nach der Einleitung der 
Stadthauptmannſchaft daſelbſt 13630 Stuͤ⸗ 
cke Soldatenhemde, deren Verfertigung einen 
Macherlohns- Betrag von 1042 Gulden erfor⸗ 
dert haͤtte, unentgeltlich erzeuget, und von dem 
Landkutſcher Hrn. Neumann insbeſondere, 


x 


100 fertige Soldaten - Hemde und 100 Struͤm⸗ 
pfe, als ein Geſchenk dargebracht worden. 


dle Würdigung des Verdienſtes, in 
1 Perſon des k. k. wirklichen Regie⸗ 
ange und ee zu 


Wien, J. G. Hörl. 


Durchdrungen von dem Gefuͤhle der Ach⸗ 
tung und Liebe zu ihrem Chef, was en die Her⸗ 
ren Raͤthe des Wiener Stadt⸗Magi⸗ 
ſtrates, in Vereinigung mit mehreren treuen 
Bürgern dieſer Haupt ⸗ und Keſtdenzſtadt 
auf irgend ein Denkzeichen bedacht, welches 
ſie dem um den Landesfürſten, das Vaterland 
und dieſe Stadt fo verdienten Herrn Regie⸗ 
rungs = Rath und Buͤrgermeiſter, Joſeph 
Georg Hoͤrl, widmen koͤnnten. Alle St im⸗ 
men kamen dahin überein, dieſen mit Recht 
verehrten Patrioten, in einem treuen Eben⸗ 
bilde den Nachkommen zu überliefern, wel⸗ 
che die Fruͤchte ſeiner Biederkeit und Thaͤtig⸗ 
keit genießen werden. Dieſes von dem Kuͤnſt⸗ 
ler, David Weis, ſehr geſchmackvoll gear⸗ 
beitete und mit vieler Aehnlichkeit in Kupfer 
geſtochene Bild, von einer mit einfacher Zier⸗ 
de geſchnitzten vergoldeten Rahme umgeben, 
wurde den 30, Junius 1798 dem Herrn Re⸗ 
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gierungs⸗Rathe und Buͤrgermeiſter in dem 
groſſen Rathsſaale uber reichet. Der wuͤrdige 
Greis nahm es mit ſichtbarer Ruͤhrung aus 
den Haͤnden ſeiner Verehrer an. Unausloͤſch⸗ 
lich werden die Empfindungen bleiben, welche 

dieſe feyerliche Scene der gegenſeitigen Ach⸗ 
tung und Anhaͤnglichkeit in den Gemuͤthern 
Aller hervorbrachte! *) | 


Wittwen⸗ und Weiſen⸗Unterſtuͤtzung. 


Die Gemeinde Nocke nd orf hat, auf 


Vorſtellung des Localkapellans, Benedict 


Schlimmer, zum Beßten der Witt⸗ 
wen und Waiſender im Felde geblie⸗ 
benen Soldaten, 3 fl.; die Stadt Eg⸗ 
genburg, auf Aneiferung des dortigen Pfar⸗ 
rers, Herrn Ortmann, für die Witt⸗ 
wen und Waiſen der im Felde gebliebe⸗ 
nen Soldaten des Bezirkes, 50 fl.; und glei⸗ 
chermaſſen haben die Buͤrger des Marktes Him⸗ 
berg, bey der am 17. Aprill 1798 abgehal⸗ 
tenen Aufgebothsfeyer, zu eben dem Zwecke, 
20 fl. zufammengelegt. 


) Getreue Abdruͤcke dieſes Bildes von der Ori⸗ 
ginalplatte findet man bey dem NEE 
Eder in Wien 15 | 
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Kaifer Franz II. belohnt e 
| Profeſſ oren. 


Mit einem hoͤchſten Hof⸗Dekrete vom 8. 
May 1798 haben Se. k. k. Majefiät 
Franz II. einen wiederhohlten Beweis Ihrer 
vaͤterlichen Sorgfalt für das Erzie⸗ 
hungs und Studienweſen durch Bes 
lohnung verdienter Profeſſoren 
gegeben, und fuͤr das abgewichene Schuljahr 
zehn boͤhmiſchen Gymnaſial⸗Profeſſoren, je⸗ 
dem 100 fl. zur Belohnung ertheilen laſſen. 
Die Nahmen derſelben find: Ja wurek, He⸗ 
merka, Nowotny, Liebſcher, Przi⸗ 
kril, Klar, Schneider la, Karoli, 
Sinke, und Brzezing. f 


Der wohlthätige Reiſende. 


Der jetzt regierende r ub iſche Kaiſer 
reiſete, wie bekannt, im vorigen Jahre nach 
Kaſan. Unter mehreren Zügen feiner Herr: 
ſchertugenden wollen wir einen ausheben, 
der ihn von Seite ſeines Herzens charakteri⸗ 
ſiert. Er iſt in einem Schreiben aus Kur⸗ 
land ſo dargeſtellt: 

„Da er (der Kaiſer) ſehr mildthaͤtig 
und freygebig von Natur iſt, ſo hat 
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er hiervon viele Beweiſe waͤhrend ſeiner Reiſe 
gegeben. Er iſt ſogar unerkannt einige Mahle 
in den Bauernhaͤuſern geweſen, hat ſich nach 
allem ſehr genau erkundigt, und nur bey dem 
Weggehen erriethen die Bewohner aus der uns 
gewoͤhnlichen Freygebigkeit, daß ihr 
Gaſt kein gewoͤhnlicher Gaſt ſey, ohne jedoch 
zu wiſſen, daß es der Kaiſer ſelbſt war. Der 
Stadt Kaſan, da ſie verſchiedene Mahle 
durch Feuer Schaden gelitten hat, und viele 
ihrer Einwohner dadurch zuruͤckgeſetzt worden 
find, ſchenkte er viele anſehnliche 
Laͤndereyen und Einkünfte zu ihrer 
abermahligen Aufnahme, und an ver⸗ 
ſchiedenen andern Orten theilte er ſehr an⸗ 
ſehnliche Summen Geldes aus.“ 


Menſchenfreundlicher Blick eines Kö⸗ 
nigs in die Gefaͤngniſſe. 


Der König von Preußen hat gleich 
nach dem Antritte feiner Regi⸗rung, eine Com⸗ 
miſſion ernannt, um zu unterſu⸗ 
chen, ob ſaͤmmtliche in den Strafan⸗ 
ſtalten Verhaftete, durch Urtheil 
und Recht verurtheilt worden, und 
ob unter ihnen ſolche befindlich, 
welche Ihrer Allerhoͤchſten Begnadi⸗ 

＋ 
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gung werth wären. In den 42 Feſtun⸗ 
gen und Zuchthaͤuſern befanden ſich 2179 Ge⸗ 
fangene. Über dieſe find vollſtaͤndige Nachrich⸗ 
ten eingezogen, und dem Koͤnige mit Bemer⸗ 
kung der Umſtaͤnde, unter welchen fie ſich ver⸗ 
gangen, der Dauer ihrer ſchon erlittenen Stra⸗ 
fe, und der Hoffnung, welche ſte durch gute 
Aufführung gegeben, daß der Zweck zeitiger 
Strafen bey ihnen erreicht ſey, und die Geſell⸗ 
ſchaft bey ihrer Entlaſſung keinen Nachtheil zu 
beſorgen habe, diejenigen angezeiget, auf wel⸗ 
che dieſe allerhoͤchſte Gnade Anwendung finden 
koͤnne. 

Aus dieſer Anzahl hat der Koͤ⸗ 
nig 488 Gefangene ausgewaͤhlt, 
welche zum Theil ſogleich, unter den 
gehoͤrigen Vorſichtigkeits⸗Maßre⸗ 
geln, entlaſſen worden ſind, zum 
Theil eine Milderung ihres nach den 
Geſetzen beſtimmten Schickſals ge⸗ 
nießen ſollen. | 


Verbeſſerung des menſchlichen Zuſtan⸗ 
des auf Otaheite, durch Miſſio⸗ 
nare bewirkt. 

Den 6. Auguſt 1798 feyerte die neue 
Miſſionsgeſellſchaft zu London ein Dankfeſt 
wegen der gluͤcklichen Zuruͤckkunft des Schiffs 
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Duff von Otaheite und den Übrigen Suͤd⸗ 
ſeeinſeln, wo die engliſchen Miſſionare 
und Anfiedler mit ungemeiner Freude aufge⸗ 
nommen worden ſind. Die Provinz Mata⸗ 
vai, welche 10,000 Menſchen enthalten kann, 
iſt ihnen zum Anbau auf Otaheite eingeraͤumt 
worden. Der dafige König nahm das Kind, 
welches die Frau eines engliſchen Miſſionars 
auf Otaheitiſchem Boden geboren hatte, ein 
Maͤdchen, auf ſeine Arme, und tanzte mit Ent⸗ 
zucken unter feinen Unterthanen damit herum. 
Schon iſt eine Schule angelegt, wo 
die Kinder der Otaheiter das Alpha⸗ 
bet ihrer Sprache lernen. Den Zim⸗ 
merleuten, Schmieden ꝛc. ſehen die Bewohner 
in ihren Arbeiten mit Erſtaunen zu. Schon 
haben die Miſſionare die Brodfrucht, die das 
engliſche Brod an Feinheit übertrifft, zu hei: 
ligen Zeichen bey dem Abendmahle gebraucht. 
Nichts befremdet die Einwohner, die an allge⸗ 
meine Verbindungen mit dem andern Geſchlech⸗ 
te gewoͤhnt ſind, mehr, als die Einrichtung 
der Ehe unter den Miſſionaren, und ſie zwei⸗ 
feln faſt, daß fie Menſchen find. Man hofft, 
daß der ſchreckliche Gebrauch der 
Menſchenopfer unter ihnen abge⸗ 
ſchafft werden wird. Aus den von dem 
Kapitain Wilſon mitgebrachten Tagebuͤchern 
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und übergebenen Papieren wird eine Reiſebe⸗ 
ſchreibung herausgegeben werden. Die Sache 
machte in London ungemeinen Eindruck, 
und eroͤffnete ein eigenes Feld zur Verbeſſe⸗ 
rung des Zuſtandes des menſchlichen 
Geſchlechts in dieſen entfernten 
Weltgegenden. Das Miſſionsſchiff wird 
auf eine zweyte Reiſe für ſolche Zwecke, 
vielleicht nach Neuſeeland, ausgeſchickt werden, 


Schöne Anftalt zur Beförderung und 
Belohnung weiblicher Arbeitſam⸗ 
keit und Sittigkeit. 


Aus Kanitz, in Maͤhren, ward unter 
dem 11. September 1798 folgendes geſchrieben: 
„Am 8. und 9. d. M. waren wir wieder Au⸗ 
genzeugen an der herzerhebenden Feyerlichkeit, 
mit welcher in den zur Herrſchaft Nikols⸗ 
burg gehoͤrigen Orten Pardorf und Pauß⸗ 
ram die zwey tugendhafteſten Mädchen den 
auszeichnenden Lohn ihrer Arbeitſamkeit und 
Sittlichkeit, aus den Haͤnden des Stifters die— 
fer vortrefflichen Anſtalt, des feiner Herzens⸗ 
guͤte wegen allgemein verehrten Freyherrn von 
Sonnenfels, k. k. wirklichen Hofraths und 
Truchſeß, empfingen. Schon die vorhergehen— 
den Tage wurden von der von dem Stifter eis 
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gens beſtimmten Stiftungs- Direction , die von 
den Herren Seelſorgern und Gemeinde- Vorfte- 
hern der Orte uͤber das Wohlverhalten ihrer 
weiblichen Jugend, eingebrachten Zeug niſſe, 
ſorgfaͤltig geprüft, und 6 Mädchen ausgewählt, 
unter welchen der Veronika Frey, von Par: 
dorf, und der Anna Maria Roob, aus dem 
Markte Paußram, beyden vaterlofen Wai⸗ 
ſen, der fuͤr die weibliche Tugend beſtimmte 
Aufmunterungspreis von 180 fl. fuͤr jede, in 
der Nuͤckſicht zuerkannt wurde, daß fie bey ei- 
ner ganz tadelloſen Sittlichkeit, ihren hart 
verdienten Arbeitslohn zum Unterhalt ihrer 
huͤlfloſen unmuͤndigen Geſchwiſter verwendeten. 
Von dieſen 6 Maͤdchen wurden dann drey am 
8. d. M. Nachmittags zu Pardorf, und 3 
andere am 9. zu Paußram, unter feyerli⸗ 
cher Begleitung der ganzen Drts » Jugend, und 
der Gemeinde ⸗Vorſteher, in Beyſeyn zahlrei— 
cher hieſiger und fremder groͤßtentheils anſehn⸗ 
licher Zuſeher, nach dem Gottesdienſte, zur 
Kirche geführt, und dort die Aus erwaͤhlte un⸗ 
ter dem einhelligen Beyfalle aller Ortseinwoh— 
ner, mit Roſen gekroͤnt, die beyden uͤbrigen, 
unter oͤffentlicher Bekanntmachung ihrer Vor: 
zuͤge, mit einer Anhaͤngsmedaille ausgezeichnet, 
den ſaͤmmtlichen Anweſenden die edle Abſicht 
des Stifters, zur Aufmunterung der Tugend 
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der weiblichen Landjugend, bekannt gemacht, 
und dann, nach feyerlich abgeſungenem Dank⸗ 
liede, die Koͤniginn des Feſtes, unter den Ges 
genswuͤnſchen aller Anweſenden, nach Hauſe 
begleitet.“ 

Das herrliche Beyſpiel, welches der wuͤr⸗ 
dige Freyherr von Sonnenfels durch die⸗ 
ſe Stiftung aufgeſtellt hat, ſcheint auch den 
vor Kurzem verſtorbenen fuͤrſtlich Lichtenſteini⸗ 
ſchen Bibliothekar, Abbe Lucchini, auf den 
ruͤhmlichen Entſchluß geführt zu haben, in ſei⸗ 
ner letzwilligen Verfuͤgung ſein Vermoͤgen zu 
ſechs Stipendien, jedes zu 100 fl. fuͤr eben 
ſo viele tugendhafte Maͤdchen zu widmen, wel⸗ 
che fie Lebenslang zu genieſſen haben ſollen.“ 


Inſtitut fuͤr kranke Kinder der Armen. 


Dieſes wohlthätige, 9 96 Unterſtuͤtzung 
wuͤrdige Inſtitut beſtehet ſchon feit mehreren 
Jahren in Wien. Als anſchauliche Probe des 
Umfanges und der Geſchaͤftsleitung desſelben 
diene folgender oͤffentlich bekannt gemachter 


Rechnungs » Ausweis 
uͤber die bey demſelben eingehobenen Intereſſen 
und erhaltenen Beytraͤge wohlthaͤtiger Menſchen⸗ 
freunde vom ten November 1797 bis 1 
April 1798. 
Ein⸗ 


Einnahme 5 Ausgaben 


fl. kr. 


5 pi x » 0 r. 
Kaſſareſt vom letz⸗ Für Arzeneyen 244 


ten Oet. 1797. 24 Fur andere kleine 
J. K. H. M. Th. 2 — Ausgaben 19 4 


Fr. v. Sch. n. P.s 36— 

Freyhr. Fr. v. S. 10 — en 

Fr. v. W. H. u. L. Sahl der kranken Kinder. 

Fr. v. 0 85 e 80 Sur 

Fr. o. Kl. u 55 6 a. Maͤ 

Aus dem Wiener Magath. ben. chen ſam⸗ 
Stadtfond 25 — C 

Aus dem Armen⸗ November] 99 110 209 
fond 50 — December 830 87 170 

Aus dem Spital: Jaͤner 1130 106 219 
fond 61052 [Hornung] 96 84] 180 


Intereſſen . 35 || Marz 127 13/7 264 
Aprill 1400 134] 274 


0 Summe 26316 Summe] 6581 65811316 


Jede arme Mutter , die unvermoͤgend iſt, 
ihrem kranken Kinde die noͤthigen Arzueyen zu 
verſchaffen, kann ſelbes zu den gewoͤhnlichen 
Ordinations⸗ Stunden von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags an Wochentagen, und an Sonn- und 
Feyertagen von 7 bis 3 Uhr Morgens in die 


obere Breunerſtraſſe Nro. 1209 im dritten Stock 


bringen, wo ihr die Arzneyen verſchrieben, und 
in der k. k. Hofapotheke abgereichet werden. 
Zur Vermehrung des für dieſes Inſtitut 
vorfindigen Kapitals von 1200 fl. ſind von ei⸗ 
nem wohlthaͤtigen Menſchenfreund dem Unter⸗ 
zeichneten 200 fl. übergeben worden. 
V 
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Zur Unterſtuͤtzung eben dieſes Inſtitukes 
find von dem loͤblichen Magiſtrate der k. k. 
Haupt- und Reſidenzſtadt Wien jaͤhrlich zo fl. 
bewilliget werden. 

Leopold Anton Goͤlis, 
der Heilkunde Doctor, und Arzt des Kin: 
derkranken⸗Inſtituts. 


Geſtiftete Prüfungspreife für fleißige 
und geſittete Schuͤler. 
Leopold Relie, zu Moͤlk, hat ein Ka⸗ 
pikal von 150 angelegt, von deſſen Zinſen je- 
des Jahr zwey Gulden demjenigen Knaben, und 
zwey Gulden demjenigen Mädchen gegeben wer— 
den ſſollen, die ſich in der Normalſchule zu 
Moͤlk durch fleißige Verwendung und gute 
Sitten unter den uͤbrigen auszeichnen, und 
dieſer Belohnung am wuͤrdigſten ſind, welche 
Vertheilung nach dem Willen dieſes Jugendfreun⸗ 
des, bey der letzten jaͤhrlichen Pruͤfung auf 
eine oͤffentliche und feyerliche Art veranſtaltet 
werden muß, damit der Endzweck dieſes Ge⸗ 
ſchenkes, naͤhmlich die Aufmunterung der Ju⸗ 
gend zum Fleiße und guten Sitten, noch mehr 
befoͤrdert werde. Wien den 18. Sept. 1798. 


Ein patriotifches Geſchenk für verwun⸗ 
| dete Krieger. 


Die Stadt 3Zla bing in Mähren, hat 
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einen aus patriotiſchem Eifer, von den Einwoh⸗ 
nern der Stadt, zum Gebrauche des k. k. Mi⸗ 
litars zuſammen gelegten Betrag von 93 Pfund 
Compreſſen, LeingebündenundLein⸗ 
faſern, im J. 1798 an die Nied. Oeſterr. Res 
gierung, alseinpatriotiſches Segen! 
übergeben laſſen. 


Ball » Leggeld für Bike en und Wai⸗ 
ſen gebliebener Krieger beſtimmt. 


Die patriotiſche Buͤrgerſchaft der Stadt 
Linz, welche gemeinſchaftlich mit den Staͤn⸗ 
den des Landes, bey der letzten Anweſenheit Sr. 
Koͤnigl. Hochheit des Erzherzogs Carls, in 
Linz, alles aufboth, um Sr. K. H. und in 
ihm dem durchlauchtigſten Erzhauſe neue Be⸗ 
weiſe von Ergebenheit, Ehrfurcht und Treue 
zu ertheilen, hat am 13. September 1798 auch 
auf dem Rathhauſe einen Ball veranſtaltet⸗ 
und das Leggeld zum Voraus für 
die Wittwen und Waiſen der in die⸗ 
ſem Kriege vor dem Feinde geblie⸗ 
beuen Mannſchaft von Sr. Kön Hochh⸗ 
Regimente beſtimmt. Es find dadurch 343 fl’ 
43 kr. eingegangen, und auch bereits dem Re⸗ 
giments⸗ Commando uͤberreicht werden. Die 
Buͤrgerſchaft der Stadt hat in dieſem Anlaſſe 
zugleich eine e Gelegenheit benuͤtzt 
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dem durch ſeine Militardienſte und erfoch tenen 
Ehrenwunden ruͤhmlich ausgezeichneten Ober⸗ 
ſten Beyer, und dem vortrefflichen Regimen⸗ 
te von Erzherzog Carl, wovon eben 2 Ba⸗ 
taillonen in Linz zur Beſatzung lagen, einen 
Beweis von verdienter Hochachtung und Zu⸗ 
neigung zu ertheilen. u 
Die öffentliche Verwaltung der Armen⸗ 
haͤuſer von Buͤrgern beſorgt. 
| Aus einem im Rathe der 500 zu Paris 
abgeſtatteten Berichte uber die Armen⸗ 
haͤuſer und milden Stiftungen, er⸗ 
hellet, daß ſolche im J. 1798 in der ganzen 
Republik, mit Ausnahme Belgiens, 161,832 
Perſonen enthielten, unter welchen ſich 51,042 
Findlinge befanden. Von dieſer Zahl fand man 
in den 20 Parifer = Armenhäufern überhaupt 
23,350 Perſonen, naͤhmlich 3890 Kranke, 10130 
Greiſe, 2500 Waiſen, und 7000 Findlinge. 
Von 32 Millionen Einkünfte, wel⸗ 
che die Armen haͤuſer in den Depar⸗ 
tementen, noch im Jahre 1790 hatten, was 
ren damahls nur noch 10 übrig, und die Eine 
fünften der Pariſer Armenhaͤuſer, die im Jahs 
re 1790 noch 6 Mill. 79,000 Liv. betrugen, 
betrugen nun nur 1 Mill. 893000. Um dieſe 
Defecte zu decken, hat der geſetzgebende Koͤr⸗ 
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per fuͤr das laufende und verfloſſene Jahr 27 
Mill. bewilliget. In den Departementen waren 
die Verwaltungskoſten der Armenhaͤuſer faſt 
nicht zu rechnen, da menſchenfreundliche Buͤr⸗ 
ger dieſe Muͤhe unentgeldlich uͤbernommen ha⸗ 
ben; aber in Paris waren bey den Armen, 
haͤuſern 1792 Beamte angeſtellt, deren Jahr— 
gehalt über 900,090 Liv. betrug, dabey hatten 
die größten Verſchleuderungen ſtatt, und die 
Beamten hielten es ſich fuͤr erlaubt, ſich ſelbſt 
bezahlt zu machen, weil ihre Gehalte immer 
im Ruͤckſtande waren. — \ 


Der Kardinal Borgia durch den Koͤ⸗ 
nig von Daͤnemark aus Erkennt⸗ 
lichkeit unterſtuͤtzt. 


Der Koͤnig von Daͤnemark hat dem bekaun⸗ 
ten gelehrten Cardinal Borgia, der die Daͤ⸗ 
nen, welche nach Rom reiſeten, und ſich das 
ſelbſt verweilten, immer mit zuvorkom⸗ 
mender Gute und Wohlwollen ange⸗ 
nommen hat, und der durch die Roͤmiſche 
Revolution in eine druͤckende Lage gebracht 
worden iſt, und ſich jetzt in Padua aufhaͤlt, 
als ein Zeichen von Erkenntlichkeit, 
eine jaͤhrliche Penſton von 800 Rihlru⸗ 
zugeſichert. 
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Wahrhaft königliche Geſinnungen in 
Rückſicht des Unterichts „und Er⸗ 
| ziehungsweſens in Preußen. 


In der im J. 1798 an den Staatsmini- 
ſter von Maſſo w ergangenen Cabinets⸗Ord⸗ 
re uͤber das Schulweſen, heißt es: 

„Es kann Euch nicht entgangen ſeyn, daß 
ich das Schulweſen in meinen ſaͤmmtli⸗ 
chen Staaten, als einen Gegenſtand, 
der alle meine Aufmerkſamkeit und 
Fürſorge verdient, betrachte. Unter: 
richt und Erziehung bilden den Men⸗ 
ſchen und den Bürger, und beydes iſt 
den Schulen, wenigſtens in der Regel anver⸗ 
trauet, fo daß ihr Einfluß auf die 
Wohlfahrt des Staates von dier 
größten Wichtigkeit iſt. Dieß hat man 
laͤngſt anerkannt, und dennoch hat man faſt 
ausſchließend bloß auf die ſogenannten gelehr⸗ 
ten Schulen die Sorgfalt verwendt, die man 
bey weiten mehr den Bürger: und Landſchulen 
ſchuldig war, ſowohl wegen der uͤberwiegenden 
Menge der ihrer bedürfenden Unterthanen, als 
um deswillen, weil bisher, einzelne Verſuche 
ausgenommen, gar nichts dafur geſchehen war. 
Es iſt alſo endlich einmahl Zeit, für zweck⸗ 
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mäßige Seine und n 
der Bürger» und Bauerkinder zu 
ſorgen. Ueber die beſtimmten Materien muß 
für zweckmäßige faßliche Schulbuch er, 
und ſodann für gute Lehrer, die in Se⸗ 
minarien gebildet werden, geſorgt, 
dann muß der gegenwärtige Zuſtand der Schu— 
len unterſucht, und die Art und Weiſe 
ihrer Reform aus gemittelt werden. 
Es iſt hiebey nicht außer Acht zu laſſen, daß 
ſehr viele der jetzt ſogenannten gelehrten Schu⸗ 
len, weil fie an ſich überflüßig und zweckwi⸗ 
drig eingerichtet ſind, zu bloſſen Buͤrgerſchulen 
reducirt werden muͤſſen. Naͤchſt dem muß man 
die bisherigen Fonds zu dieſen Schulen aus mit⸗ 
teln, die kuͤnftig nothwendigen Koſten der ſelben zu 
beſtreiten, und wenn, wie zu vermuthen, 
die bisherigen Fonds dazu nicht 
hinreichen, neue Quellen; zur Er- 
gaͤnzung derſelben aufſuche n. Sie 
werden ſich z. B. im Schulgelde, firirten Bey⸗ 
traͤgen der Kaͤmmereyen und Gutsherren, u. 
ſ. w. finden laſſen, und am Ende muß 
der Staat ſelbſt zutreten, um das 
Fehlende, ſo weit es nur immer die Umſtaͤnde 
verſtatten, zuzuſchießen u. ſ. w.“ | 
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Züge der Herzensguͤte Franz II. bey 
Unterſtuͤtzung der durch Feuer 


verungluͤckten Einwohner der 
Stadt Lenz. 


Se. Majeſtaͤt haben über die von den Be⸗ 
hoͤrden unterftügte Bitte der durch Feuer vers 
ungluͤckten Einwohner der Stadt Lenz um ei⸗ 
nen Kameral⸗ Veytrag, folgende allergnadigs 
ſte Entſchließung gefaßt, und vermittelſt De⸗ 
cretes der K. K. Finanz ⸗ und Kommerzien⸗ 
Hofſtelle unter dem 24. Sept. 1798 dem Ty⸗ 
roliſchen Landes Gubernium [zu erlaſſen ge⸗ 
ruhet: | 

„Da die bekannte belaͤſtigte Lage der Fi⸗ 
nanzen nicht geſtattet, dieſen Ungluͤcklichen ins⸗ 
geſammt eine ſo ergiebige Huͤlfe, wie ſie 
dem Wunſche meines Herzens zu⸗ 
ſagte, zuzuwenden, ſo muß Ich wider den 
Hang meines Herzens, mich begnügen, ledig: 
lich der armen Claſſe der Verungluͤckten eine 
augenblickliche Erleichterung zu verſchaffen, 
wozu Ich den Beytrag von drey 
tauſend Dukaten beſtimme, welcher 
verhaͤltnißmaͤßig, nach dem mehr 
oder weniger getroffenen Unglüde, 
ſogleich unter dieſelben zu verthei⸗ 
len, ſeiner Zeit aber von dem Gubernium 
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die Art, wie die Vertheilung geſchehen, an 
die Finanz⸗Hofſtelle auszuweiſen ſeyn wird.“ 


Die Hirtenliebe des Biſchofs von 
Igleſia im Gefolge einer ſchreck⸗ 
lichen Seeraͤuberey. 


Aus Cagliari, der Hauptſtadt in Sar⸗ 
dinien, ward unter dem 14. Sept. 108. bes 
richtet: „Seit dem 28. Auguſt zeigten ſich auf 
der Hoͤhe dieſer Stadt einige Schiffe, welche 
man aus ihrem Baue, ihrer Segelart, und 
aus anderen Zeichen, für Raubſchiffe erkannte. 
Ihre Richtung war gegen Weſten. Am 1. d. 
M. kamen ſie in die Gewaͤſſer der Inſel St. 
Pietro. Es war eine aus vier Schebecken 
und einer Galeotte beſtehende Tuneſiniſche Flot⸗ 
tille, welche den Vorſatz hatte, auf dieſer In⸗ 
ſel eine Landung zu machen, und dieſelbe wi⸗ 
der alles Vermuthen am 3. des Morgens un⸗ 
ter keitung eines Caprajeſers, mit Nahmen 

Padovano, wirklich ausfuͤhrte. Nachdem 
er, als der Gegend ſehr wohl kundig, und von 
der Finſterniß beguͤnſtiget, an der Spitze von 
13500 ſtark bewaffneter Mohren an das Land 
geſtiegen war, theilte er ſeine Macht in drey 
Kolonnen, ruͤckte mit Schnelligkeit vor, und 
überraſchte die in Schlaf verſunkenen Einwoh⸗ 
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ner. Da dieſe nicht den mindeſten Widerſtand 
hätten entgegen ſtellen koͤnnen, auch wenn fie 
den feindlichen Angriff vorher gewahr worden 
waͤren, indem ſie ohne alle Vertheidig ungsmit⸗ 
tel waren, und eine unbedeutende Garniſon 
hatten, die ohne Waffen, ohne Beyſtand und 
Munition war, ſo war jenen ein uns ſo ganz 
unvermutheter Ueberfall doppelt leicht. Die von 
dieſen Barbaren ausgeuͤbten Greuelthaten ſind 
nicht zu beſchreiben. Nichts konnte ſich ihrer 
Wuth und Gierde entziehen. Die Pluͤnderung 
erſtreckte ſich bis auf die geringfuͤgigſten Sa⸗ 
chen. Es gab keinen Schutzort gegen ihre 
Grauſamkeit, die bloß bey dem Anblicke des 
engliſchen Wappens ſich etwas einzuhalten ſchien, 
das an der Thuͤre des brittiſchen Vicekonſuls 
hieng, deſſen Haus, Perſon, Familie und al⸗ 
les, was ſich zu ihm fluͤchtete, reſpectirt wur⸗ 
de. Die uͤbrigen Einwohner, welche ſich nicht 
mit der Flucht retten, oder in Hoͤhlen verber— 
gen konnten, unterlagen alle dem gleichen Schick⸗ 
ſale, daß fie erſt gänzlich ausgezogen und ges 
plündert, darauf in Ketten gefeſſelt eingeſchifft 
wurden, um in die Sclaverey gefuͤhrt zu wer⸗ 
den. Selbſt die Frauenzimmer jeden Standes 
und Alters, blieben nicht von Schandthaten 
verſchont, und diejenigen unter ihnen, welche 
ſich widerſetzen wollten, bezahlten ihre Wider⸗ 
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ſetzlichkeit mit dem Leben. Die hin und her 
auf der Inſel ausgeſtreut gefundenen Leichname 
bezeigen deutlich, daß die Grauſamkeit nicht 
höher hätte ſteigen koͤnnen, denn man fand une 
ter denſelben auch verſtuͤmmelte Kinder. Nach 
einem Aufenthalte von etlichen Tagen gieng die 
Flotille, mit reicher Beute und mit 833 Scla— 
ven, wieder ab. Es befanden ſich darunter 
600 Frauensperſonen und die angeſehenſten und 
vermoͤglichſten Leute der Inſel, und andere aus 
verſchiedenen Gegenden von Sardinien, die 
ſich eben daſelbſt aufhielten, als die Herren 
Don Franzeſco, Maria Aequet, 
Graf von Flumini, die Artillerie -Ober⸗ 
ſten, Don Antonio, und Don Agoſtine 
Porcille, Grafen von St. Antioco, der 
Exjeſuit, Prieſter Deßi, der Prieſter Ga⸗ 
rino Murroni, und andere rechtſchaffene 
Perſonen. Selbſt die Vicekonſuln der auswaͤr⸗ 
tigen Nationen, die noch dazu in Freundſchaft 
ſind, ſchuͤtzte nicht das Voͤlkerrecht, und nur 
der franzoͤſiſche Viceconſul brachte es dahin, 
daß er mit ſeiner Familie, faſt nackt und bloß, 
wieder ausgeſchiffet wurde, und die Erlaubniß 
erhielt, in ſein rein ausgepluͤndertes Haus 
zuruͤck zu kehren.“ 

„Als dieſe traurige Nachricht vor unſere 
Regierung und vor den franzoͤſiſchen Conſul, den 
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Cit. Lougier, gekommen war, wurde dieſer 
von dem Unglücke jener Inſulaner, die im Jahr 
1793 einige Monathe unter der franzoͤſiſchen 
Republick geſtanden waren, ſo geruͤhrt, daß er 
den Cit. Morel Beaulieu, Kommandan⸗ 
ten der auf der Rhede von Cagliari liegen⸗ 
den franzoͤſtſchen Fregate Badine bath, das 
ihm vor der Regierung hierüber gemachte drin- 
gende Verlangen zu unterſtuͤtzen, und ſich ei⸗ 
ligſt auf die Inſel zu begeben, um den Folgen 
jener traurigen Ereignung, ſo viel als ihm 
moͤglich wäre, Einhalt zu thun. Allein ob gleich 
dieſer auf das ſchnellſte unter Segel gegangen, 
und in weniger als 17 Stunden daſelbſt ange- 
kommen war, ſo hatte er doch das Mißvergnuͤ⸗ 
gen hoͤren zu muͤſſen, daß drey Stunden vor 
ſeiner Ankunft, die barbariſchen Räuber abge— 
gangen ſeyn. Da alſo von dieſer Seite ſeine 
Sendung unwirkſam war, ſo ſoll, wie man 
hoͤrt, das franzoͤſiſche Directorium angegangen 
worden ſeyn, feine Vermittelung bey der Regie— 
rung von Tunis anzuwenden, um die Aus⸗ 
loͤſung jener Sclaven, unter mäßigen Bedin⸗ 
gungen, zu bewirken. Unſer Gouverne⸗ 
ment beſchaftiget ſich ſorgfaͤltig da- 
mit, den wenigen Einwohnern, wel⸗ 
che dem Tode entgangen find, ihre 
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betrubte Lage zu erleichtern, und 
der eifrige Biſchof von Igleſia zeichnet 
ſich hierbey durch Mitleiden, thätige 
Sorgfalt und Hirtenliebe für ſei⸗ 
ne Heerde, ganz beſonders aus.“ 


Eine betraͤchtliche Subſcription fuͤr die 
Wittwen und Waiſen der in der 
Seeſchlacht bey Abukir Um⸗ 
gekommenen. 


Sobald der Sieg des Admirals Nelſon 
dey Abukir auf Loyds Kaffeehauſe bekannt 
war, eroͤffnete man ſogleich eine 
Subfeription für die Wittwen 
und Waiſen derer, die in dieſer 
Schlacht umgekommen find, und 
ſchon den erſten Tag waren über 1200 
Pf. St. von Partikuliers eingetragen, ohne 
was ganze Corporationen dazu beſtimmten, 
wie zum Beyſpiel die Oſtindiſche Kompagnie, 
welche allein 1000 Pf. dazu hergeben will. 

Ueberhaupt zeigte ſich die menfhenfreund- 
liche Theilnahme der Englaͤnd er an dem Schick⸗ 
ſale dieſer Wittwen und Waiſen in ſo hohem 
Grade, daß in weniger als einem Mo⸗ 
nathe ſchon 17,311 Pf Sterling für fie fub⸗ 
ſtribirt waren. 


30 
Der tuͤrkiſche Kaiſer unterſtuͤtzt ver⸗ 
wundete engliſche Seeleute. 


Die Londner Hofzeitung enthielt ein 
Schreiben aus Konſtantinopel, vom 19. Sept. 
1798 mit der Nachricht, daß der Großherr, 
auf die Nachricht von dem Engliſchen Siege 
bey Abukir ſogleich eine prächtige diamante⸗ 
ne Aigrette (Chelengt oder Triumph - Blume 
genannt) von einem feiner Turbane genom- 
men, und dieſe nebſt einem der ſchoͤnſten Zo⸗ 
belpelze, und 2000 Zechinen für die 
verwundeten Engliſchen Seeleute, 
in einer tuͤrkiſchen Fregate an Sir Horatio 
Nelſon abgeſchickt, zugleich den Koͤnig von 
Eugland erſuchen laſſen habe, dem Admiral 
zu erlauben, daß er gedachte Aigrette anſte⸗ 
cken, und den Pelz tragen duͤrfe. f 


Oeffentlicher Dank, dem redlichen 
Finder einer Rolle von Bankozet. 
teln dargebracht. 


Folgende edle Handlung verdienet oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht zu werden. Den 13. die⸗ 
ſes Nachmittags habe ich Johann Schoͤdl, 
Floßmeiſter von Mitterwald, unter der 
uͤrſtl. Freyſingiſchen Herrſchaft, eine Rolle Ban⸗ 
kozetteln, im Betrage pr. 545 fl. auf der Roß⸗ 
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auer Holzgeſtaͤtte verloren. Dieſe hat Herr 
Ignaz Scheiflinger, des Wiener Stadt⸗ 
Magiſtrats Holzſetzer, nahe am Waſſer auf 
dem Hufſchlag gefunden, und weil er ſelbes 
fogleich kund machte, fo bekam ich gleich bey 
meiner Nachfrage, nachdem ich die Gattungen 
ſowohl, als deren Betrag richtig beſchrieben, 
ſelbe ohne allen Entgeld wieder zuruͤck. Da⸗ 
her finde ich mich verpflichtet, hiedurch mei- 
nen ſchuldigen Danf dem obbenannten redlichen 
Finder hiemit oͤffentlich abzuſtatten. 


Eine Redoute zum Vortheile der Pen⸗ 
ſionsgeſellſchaft bildender Kuͤnſt⸗ 
ler in Wien. 


Aus allerhoͤchſter Gnade unfers 
Monarchen durfte die Penſions 
Geſellſchaft abermahl eine Redou⸗ 
te zu ihrem Vortheile geben, welche 
auf Sonntags den 25. November 1798 als 
am Katharinentag, feſtgeſetzt wurde. In der 
Ankuͤndigung heißt es alſo: „Ueberzeugt von 
der Großmuth des erlauchten Adels und des 
gebildeten Publikums, die ſich ſeit meh⸗ 

reren Jahren ſchon den ruhmvollen 
Rahmen eines Pflegevaters der 
Kuͤnſte und Kunſtſoͤhne erworben 
haben, ſchmeicheln ſich dieſe eine Gelegenheit 
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zu ihrer Unterſtützung nur anzeigen gi 
dürfen, um neuerdings auf einen reichlichen 
Beytrag derſelben bauen zu koͤnnen. Die Mu⸗ 
ſik im groſſen Saale iſt zu den Menueten vom 
Hrn. Anton Teyber, k. k. Hof⸗Kapellmei⸗ 
ſter; und zu den deutſchen Taͤnzen von Hrn. 
Franz Teyber, Kapellmeiſter, aus Liebe zur 
Kunſtverwandſchaft, ganz neu verfertiget wor⸗ 
den. Im kleinen Saale wird die Muſtk eben⸗ 
falls vom Hrn. Anton Teyber aufgefuͤhret 
werden. Eintrittspreiſe, Beleuchtung, Mas⸗ 
ken, Erfriſchungen, Zu- und Abfahrt, iſt wie 
bey den gewoͤhnlichen Redouten. 


Ausſtattungsſtiftungen fur arme und 
aͤlternloſe Madchen. 


Von dem Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien wird hiermit bekannt 
gemacht: daß von en allda fur arme und 
aͤlternloſe ädchen beſtehenden 
kleinen „ ngen für 
das Jahr 1798 noch einige zur Vergebung le⸗ 
dig ſeyen. Es haben daher jene Weibsperſo⸗ 
nen, welche von dieſen Stiftungen eine Heu⸗ 
rathsbeyſteuer zu erhalten wuͤnſchen, und ihr 
Wohlverhalten in mehrjähriger 
hieſigen Dienſten, mittels Beybringung 
eines glaubwuͤrdigen Zeugniſſes, dann uͤber ih⸗ 

ze 
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te bereits geſchehene Verehligung mit dem Trau⸗ 
ungsſcheine ſich ausweiſen koͤnnen, binnen 14 
Tagen vom Tage dieſer Kundmachung bey dem 
Magiſtrat ſchriftlich einzukommen. Wien den 
9. November 1798: 


Dank an die Menſchenfreunde, wel⸗ 
0 der obenerwaͤhnten Redoute fuͤr 
Kuͤnſtlerwittwen einen ſo gluͤcklichen 
Erfolg verſchafften. 


An einem Sonntag, den 25. Nov. 1798 
war, vermög allerboͤchſter Begün— 
ſti gung, zum Vortheil der Penſi⸗ 
ons⸗Geſellſchaft bildender Kuͤnſt⸗ 
ler, in den k. k. Redouten⸗Saͤlen, maskirter 
Ball, wobey ſich, nebſt einem zahlreichen ho— 

hen Adel, mehr als 3000 Masken einfanden» 
Die Geſellſchaft entlediget ſich der ſuͤſſeſten 
Pflicht, hiermit ihren oͤf fentlichen und 
innigfieu Dank für den Antheil abs 
zuſtatten, welchen der allerhoͤchſte 
Hof, durch ſeine reichliche Gnaden⸗ 
geſchenke, das Publikum, durch feinen zah l⸗ 
reichen Beſuch, und der Viee⸗Direc⸗ 
tor beyder k. k. Hoftheater, Freyherr von 
Braun, wie auch mehrere Menſchen⸗ 
freunde, durch ihre großmuͤthigen Beytraͤ— 
ge, auch in dieſem Jahre wieder, fir dis 
N & y 
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Dauer und die Aufnahme ihres Fonds, bes 
wieſen haben. 


Franz II. belohnt den Vorſteher des 
Waiſenhauſes zu Wien. 


Se. Majeſtaͤt haben in der gnaͤdigen 
Ruͤckſicht auf die von dem bisherigen Oberſt— 
Lieutenant und Ober- Director des hieſigen 
Waiſenhauſes, Hrn. Gallus, Edlen v. Uns 
dre, ſowohl vormahls, im Militare, geleiſte⸗ 
ten getreuen, eifrigen und ausgezeichneten Dien⸗ 
ſte, als deſſen ſeither, in der Leitung des Wai⸗ 
ſenhauſes, für die Aufnahme dieſer 
fo wohlthaͤtigen als weitläufigen 
Erziehungs⸗Anſtalt, zur allerhoͤchſten 
Zufriedenheit bezeigte muͤhſſame, er ſprie ß⸗ 
liche und einſichtsvolle Verwen⸗ 


dung, denſelben im J. 1798 zum Oberſten 
zu befördern geruhet. | 


Graf Theodor von Bathyany, als 
menſchenfreundlicher Beförderer 
der Betriebſamkeit ſeiner Un⸗ 

terthanen. | 


Nach einem Schreiben aus Siklos, eis 
nem dem Grafen Theodor v. Bathyany 
angehoͤrigen, in Barranyer Komitate von Un⸗ 
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garn gelegenen Städtchen, hat der Hr. Gr af 
im Jahre 1798 die dazu gehoͤrige betraͤchtliche 
Herrſchaft beſucht, und die daſtge Seiden -Fab⸗ 
rik von dem Komitate uͤbernommen. Der wuͤr⸗ 
dige Graf bezeichnete die Uebernahme der Fab— 
rik damit, daß er den verdienſtvollen Vorſteher 
derſelben, Hrn. Franz Petz, zu ſich rufte, und 
ihm auftrug, diejenigen Weiber und 
Mädchen, aus dieſer Stadt und 
vo m Lande, welche ſich in Erzie⸗ 
hung der Seiden wuͤrmer vorzüglich 
ausgezeichnet haben, vorzuführen, 
um fur ihren Fleiß eineermunterns 
de Belohnung zu erhalten. Es wur⸗ 
den demnach an dem dazu beſtimmten Sonnta⸗ 
ge, 40 Weiber und Mädchen in das Siklo⸗ 
ſcher Schloß geführet, wo der Hr. Graf mit 
einer zahlreichen und anſehnlichen Geſellſchaft 
ve ſammelt war. Die Preiſe beſtanden in 
Stuͤcken von Seidenzeugen und Bändern die 
auf einem Tiſche lagen. Eine Perſon wurde 
nach der andern hinzugerufen, und konnte ſich 
nach eigenem Gefallen, einen von den Preiſen 
waͤhlen. Wie die Perſon gewaͤhlt hatte, und 
ſich mit ihrem Preife entfernte, ertoͤnten im⸗ 
mer Trompeten und Pauken, von dem Dons 
ner der Moͤrſer begleitet, und ſo verfloß der 
groͤßte Theil des Tages in dieſer ſeltenen Fey⸗ 
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erlichkeit. Am Abende war Schau ſpiel 
und Ball, wozu nicht nur alle, welche Prei- 
ſe erhalten hatten, ſondern auch mehrere ande— 
re Unterthanen zugelaſſen, und mit Aus- 
zeichnung und Liebe behandelt wurden. 
Folgenden Sonntag ward dieſe Feherlichkeit 
mit eben den 40 Weibern und Maͤdchen, durch 
das Komitat wiederhohlt, und der Hr. Graf 
gab wieder Schauſpiel und Ball. Von die⸗ 
ſer Seiden-Fabrik richtete der wuͤrdige Graf 
fein vorzuͤgliches Augenmerk auch auf die Ber 
triebſamkeit feiner übrigen Unter 
thanen, und kieß auch unter allen 
denjenigen Preiſe und Geſchenke 
austheilen, welche den Ackerbau, 
die Bienenzucht und andere Zwei⸗ 
ge der Landwirthſchaft mit beſon⸗ 
derer Sorge und Auszeichnung be⸗ 
trieben haben. Die Pfarrer beſchenkte er 
mit nuͤtzlichen oͤkonomiſchen Buͤchern, und trug 
ihnen auf, daraus ſelbſt den noͤthigen Nutzen 
zu ziehen, und ihre Pfarrkinder zu belehren. 
Kurz, überall hinterließ er Beweiſe einer 
aufgeklärten und thaͤtigen Liebe 
für den Unterthan, der ihn ſegnet, und 
das allgemeine Beſte des Vaterlandes, das ihr 
verehret. 
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Beförderung der wohlthaͤtigen Blat⸗ 
terneinimpfung in der Stadt Laa. 


Endlich ſcheint, daß man doch einmahl 
auch auf dem Lande den erwuͤnſchten Vortheil 
der ſo wohlthaͤtigen Einimpfung der Blattern 
einſehen wird. Da an den Graͤnzen Maͤhrens 
heuer, durch die Wuth der natuͤrlich boͤsartig 
herrſchenden Pocken, eine Menge Aeltern ihrer 
Kinder beraubt wurden, ſo hat Herr Seidl, 
Verwalter der Herrſchaft Kirchſtetten, trotz 
der Veſchwerlichkeiten, die ihm die Entfernung 
des Arztes darboth, ſeinen eigenen 5 Kindern, 
von verſchiedenen Alter, um den gemeinen Mann 
von dem Vortheile der Einimpfung zu uͤberzeu⸗ 
gen, vou dem ſehr geſchickten Herrn Medicinaͤ 
Doctor Hartmayr, der landesfuͤrſtlichen 
Stadt Laa, inoculiren laſſen. Bald darauf 
folgte Herr Hirſch, Verwalter zu Prerau, 
mit ſeinen J Kindern, und ein Schafmeiſter 
allda, mit ſeinem dreyjaͤhrigen Maͤdchen. Die⸗ 
ſen Herbſt wurden ſchon durch dieſes Beyſpiel 
angeeifert, 3 Kinder des Hru, Syndikus in 
der Stadt Laa inoculirt. Der Erfolg war 
allenthalben der beſte, und bey allen 13 Kin⸗ 
dern bewies die Einimpfung ihreu unzweydeu⸗ 
ligen Vortheile. | 
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Stiftung einer Schule in Weſt⸗Ga⸗ 
lizien. 


Aus Jendrzej o 15 ward unter dem 12. 
Nov. 1798 geſchrieben: „Heute war für uns 
ein Tag der Freude. Der Herr Abt des Ci— 
ſterzienſer Kloſters, Gerard Baransky, 
hat mit Einverſtändniß des Herrn Kloſterpri⸗ 
ors, Malachias Jas zrembsky, in unſerer 
Stadt eine Normalſchule einſtweilen 
aus zwey geprüften Profefforen, 
und zwar den Kloſterprofeſſor Hrn. Ro m u⸗ 
ald Richter und Johann Jedlika, 
weltlichen Standes, beyden gebornen Schleſt— 
ern, geſtiftet. um 10 Uhr wurde unter der 
Stifsmufik, ein hohes Amt in der Pfarrkirche 
abgehalten, nach deſſen Beendigung der hierzu 
eigens erbethene Koinskier k. k. Gubernialrath 
und Kreishauptmann, Vincenz Edler v. Ro⸗ 
ſenzweig, in Begleitung des Herrn Abts, 
des erſten Koinskier Kreiskommiſſars, Franz 
Edlen v. Weirother, wie auch des Klo⸗ 
ſterpriors und einiger Stiftsgeiſtlichen, des 
Stadtmagiſtrats, der Vuͤrgerſchaft und der 
Schulkinder, unter Trompetenſchall, ſich in 
das Schulhaus begaben, in welchem der geiſt⸗ 
liche Herr Lehrer eine dieſem Gegenſtand an⸗ 
paſſende Rede hielt, und den anweſenden Ael⸗ 
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tern und Kindern die Vortheile dieſer Schulen 
bewies, worauf der Herr Kreishauptmann das⸗ 
ſelbe beſtaͤttigte, und die e Anreden von dem 
Herrn Abte mit den Aeuſſerungen der lauterſten 
Dankbarkeit fuͤr unſern allergnaͤdigſten Kaiſer 
und Koͤnig, beſchloſſen wurden. 


Schöner Fortgang des Armen, änflis 
tutes zu Wien. 


Aus dem öffentlich erſchienenen ſummari⸗ 
ſchen Ausweiſe uͤber das von dem Wiener 
Armen Inſtitute vom 1. Novemb. 1797 
bis letzten October 1798 empfangene und ver⸗ 
wendete Almoſen, wird jeder Menſchenfreund 
mit Vergnügen das fortwaͤhrende Gedeihen die⸗ 
ſer wohlth tigen Anſtalt erſehen. Es find bey 
dem ſelben uberhaupt, in der angezeigten Jah⸗ 
resfriſt, abermahls 161,001 fl. 42 kr. und 
zwar an Sammelgeldern 50,720 fl, 2 kr, an⸗ 
ver ſchiedenen Zufluͤſſen der Huͤlfskaſſen 80,15 fl. 
53 kr, an beſondern Almoſen, für eine beſtimm 
te Gattung von Armen, 11,870 fl. 41 kr., und 
an fruchtbringenden anzulegenden Legaten, 
12,295 fl 5 kr., eingegangen. Dieſe Summen, 
mit den Reſten des vorigen Jahres, betrugen 
168,736 fl. 20 kr., wovon an die Inſtituts- 
Armen 112,472 fl. 14 kr., und an Verungluͤck⸗ 
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fe, 11,978 fl. 19 kr. vertheilt, von der Huͤlfs⸗ 
Pafje verſchiedene Auslagen mit 22,514 fl. 13 kr. 
beſtritten, und endlich 12,295 fl. 5 kr., auf 
Zinſen gelegt worden ſind. Davon ſind im 
Durchſchnitte gegen 5500 Arme, in verſchie⸗ 
denem Verhaͤltniſſe, mit einem feſtgeſetzten Al⸗ 
moſen, und viele andere Ungluͤckliche durch ei- 
ne wirkſame Huͤlfe unterfiügt worden. Unter 
dem beſondern Almoſen find 4000 fl. die Se. 
Maj. der Kaiſer, im Maͤrz, nach der 
gluͤcklichen Entbindung der Kaiſerinn Maj. 
an das Armen -Inſtitut, zur Beſtreitung der 
verſchiedenen Bedürfniffe der Armen, ferner 
1000 fl., welche die hoͤchſelige Erzherzoginn 
Maria Chriſtina uͤberſandt, und 2000 fl. 
welche nach derſelben betruͤbtem Tode, von hoͤchſt 
deroſelben durchl. Gemahle, dem Prinzen Als 
bert, angewieſen worden find. Der Ueber— 
reſt beſteht in Geſchenken und Vermaͤchtniſſen 
wohlthatiger Menſchenfreunde. Die auſſer dem 
neu zugewachſenen Kapitalien betragen mit 
dem ſchon vorhandenen, eine Summe von 
529,079 fl. 45 kr. Se. Maj. der Kaiſer, 
um der Huͤlfe der leidenden Armuth keine 
Schranken zu ſetzen, haben zum Beßten der 
ungluͤckllchen Armen allergnaͤdigſt zu erlauben 
geruhet, daß in Hinkunft alle für Arme einge— 
henden freywilligen Geſchenke, Legaten und 
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Vermaͤchtniſſe, wenn fie von den Gebern und 
und Erblaſſern nicht ausdruͤcklich zur Anlegung, 
oder zur Vertheilung unter die ſogenannten 
Hausarmen, beſtimmet werden, zu den laus 
fenden Armeninſtituts = Geldern, in fo weit 
fie hierzu noͤthig ſeyn werden, genommen, und 
für die Juſtitutsarmen verwendet werden duͤr— 
fen: von den nun ſolchergeſtalt, im abgewiche⸗ 
nen Jahre dem Armeninſtituts-Fond zuge⸗ 
floſſenen, mit keiner Verbindlichkeit belegt ge⸗ 
weſenen 26,464 fl. 10 kr. ſind nicht nur die 
Ruͤckſtaͤnde vom vorigen Jahre, ſondern auch 
die Eurrent - Ausgaben berichtiget, im Ganzen 
aber ſind alle Ausgaben bey dieſer Kaſſe mit 
78,604 fl. 134 kr. beſtritten worden, 


Offentlicher Dank eines Verungluͤck⸗ 
ten an feine Wohlthaͤter zu Tuln. 


Auf meiner Reiſe von Augsburg nach 
Wien hatte ich bey Tuhn in Niederoͤſterreich 
das Ungluͤck durch ein Schiff das rechte Schen- 
kelbein zu brechen. Dieſer trau ige Zufall ſchien 
fuͤr mich Fremden um fo haͤrter bey dem Uns 
vermoͤgen die Unkoſten einer laͤngern Kur zu 
beſtreiten. Ueber alle Erwartung fand ich aber 
in Tuln nicht nur wahre Theilnahme meines 
Ungluͤckes, ſondern auch uͤbergroße Wohlthaͤ⸗ 
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ter. Der loͤbliche Magiſtrat, Se. Hochwuͤr⸗ 
den der Herr Dechant, und einige biedere Bürs 
ger beſtritten mir die Kurkoſten, und aͤußerten 
ihr Menſchengefuͤhl ſogar durch eine nahmhafte 
Geldunterflügung, die ich nach meiner Herſtel⸗ 
lung empfieng. So wenig ich dieſe große Wohl- 
that in meinem Leben vergeſſen werde, fo we⸗ 
nig bin ich wirklich vermoͤgend, die lebhaften 
Gefühle meines dankbaren Herzens anders auge 
zudruͤcken, als durch dieſe oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung einer fo menſchenfreundlichen Sands 
lung. | i 
Joh. Mich. Hecht, 
Juriſt aus Donauwoͤrth⸗ 
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Der edle Arthofer rettet Verwundete, 
und widmet ſeine Belohnung fuͤr 
Wittwen und Waiſen. 


Unter ſo manchen Zuͤgen eines, durch den 
ſchoͤnſten, vom Eigennutze jeder Art, freyen 
Enthuſtasmus, für die leidende Menſchheit, 
beſeelten hoͤhern Pflichteifers, wodurch ſich das 
feldaͤrztliche Perſonale der k. k. Armee, waͤh⸗ 
rend eines der blutigſten Kriege, zur Ehre ih⸗ 
res Standes ausgezeichnet hat, und davon die 
mehreſten im Strome fo vieler ſich durchkreu⸗ 
zenden wichtigern Ereigniſſe, verloren gehen 
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mußten, verdient das in Beziehung als Menſch 
und Arzt gleich muſterhafte Benehmen des in 
Wien, zur Anhoͤrung des Lehr-Cu ſes kom⸗ 
mandirten Ober-Feldarztes, Johann Arts 
hofen, durch eine allgemeine Publicitat einer 
un verdienten Vergeſſenheit entriffen zu werden. 
Dieſer rechtſchaffene Mann both ſich, im J. 
1797, bey dem Tyroler Landſturme, nach der 
am 2. Aprill vorgefallenen Schlacht bey Spi n⸗ 
ges, freywillig an, die in dem Kampfe die⸗ 
fer Schlacht häufig und ſchwer verwundeten 
Landes vertheidiger des Gerichtes Kettenberg, 
in die Cur zu nehmen, und ſolche von ſeinem 
Standorte Volders aus, zu beſorgen. Er 
that dieſes auch mit ſo vielem Gluͤcke und ei⸗ 
nem ſo geſegneten Erfolge, daß alle dieſe bra⸗ 
ven Streiter dem Vaterlande erhalten, und in 
Zeit von dritthalb Monathen vollkommen ber- 
geſtellt wurden; und als man ihm von 
Seite des Landes, für dieſe ſeine 
Verwendung, eine anſtaͤndige Be⸗ 
lohnung an Geld zutheilen wollte, 
ſchlug er ſie groß muͤthig aus, und 
bath, daß die ihm zugedachte Sum: 
me unter die Wittwen und Waiſen 
der vor dem Feinde gebliebenen Lan⸗ 
desvertheidiger vertheilt werden 
möge Dieſe ſchoͤne Handlung hatte die 
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Wirkung, daß die ſaͤmmtlichen Herrn Staͤnde 
von Tyrol einſtimmig beſchloſſen, die humane 
Tugend des Herrn Arthofens auf eine an⸗ 
dere, dem Zartgefühle feines menſchenliebenden 
Herzens Feine Gewalt anthuende Art, würdig 
zu belohnen. Zu dem Ende ließen fie ihm, 
von Seite der Landeshauptmannſchaft, die 
große landſchaͤftliche Ehren : Medaille, womit 
in dieſem Kriege die vorzuͤglichſten Landesver— 
theidiger belohnt worden ſind, uͤberſenden, und 
das Geſchenk ſelbſt mit einem ſehr ehrenvollen 
Schreiben, worin die Hrn. Stände denſelben 
ihrer Achtung und des Dankes der Nation ver⸗ 
ſichern, begleiten. Die k. k. mediciniſch⸗chi⸗ 
rurgiſche Joſephs -Akademie, die immer mit 
Vergnuͤgen jede Gelegenheit ergreift, die ſte 
als Mittel benutzen kann, um das Verdienſt 
aufzumuntern, und eine edle Nacheiferung uns 
ter den Zoͤglingen ihrer Schule zu verbreiten, 
hat von dieſer Begebenheit den k. k. Hofkriegs⸗ 
rath benachrichtiget, und zugleich um die Era 
laubniß angeſucht, daß der verdiente Oberfeld— 
arzt die Medaille tragen duͤrfte. Nachdem hier— 
zu die hohe Bewilligung ertheilt worden iſt, 
ſo hat der Director der Akademie der k. k. 
Rath, Profeſſor und Stabsfeldarzt Herr v. 
Gabriely, in Gegenwart aller Herrn Pros 
feſſoren und Schuler der akademiſchen Schule, 
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Hrn. Arthofer die Medaille, unter den Aus⸗ 
drucken des gebührenden Lobes, und unter dem 
lauten Beyfalle aller Anweſenden, feyerlich 
uͤberreicht. 


Waiſenverpflegung zu Wien. 

In dem großen Waiſenhauſe zu Wien wa⸗ 
ren zu Ende des Jahres 1797 zuſammen 1464 
Waiſen, naͤhmlich 852 Knaben und 612 Maͤd⸗ 
chen, in Verpflegung. In dem Laufe des Jah- 


res 1798, find 189 Knaben, und 100 Maͤd— 


chen neu eingetreten, und 165 Knaben und 90 
Madchen eutlaffen worden. Es befanden ſich 
demnach in der Verpflegung des Hauſes 1498 
Kinder, wovon 283 Knaben und 78 Maͤdchen 
im Waiſenhauſe ſelbſt, die übrigen unter deſ— 
ſen Aufſicht, bey Verwandten oder in der Lehre 
bey Gewerbsleuten, Fabrikanten und Kuͤnſt⸗ 
lern ſind. Die ausgetretenen 255 Waiſen ſind 
ebenfalls in Verſorgung, und in die Lehre ge— 
treten, oder von Verwandten und einzelnen 
uͤbernommen worden. Im Hauſe ſind 8, außer 
demſelben 13 verſtorben. 


Schöne Wirkungen der Tonkunſt und 
ihrer Goͤnner! 


Den 22. und 23. December 1798 wurde 
von der Wiener Tonkuͤnſtler⸗Geſellſchaft, zum 
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Beßten ihrer Wittwen und Waiſen, die gewoͤhn⸗ 
lich große muſikaliſche Akademie abgehalten. 
Den Anfang machte eine Ouverture von der 
Erfindung des Herrn Eybler, Chordirectors 
bey den Schotten. Nachher ſang die Demoi⸗ 
ſelle Flamm eine Arie von der Erfindung des 
Herrn Haydn, Doctors der Tonkunſt, und 
Kapellmeiſters in Dienſten des regierenden Hrn. 
Fürften Eſterhazy, auch Mitglied dieſer Ges 
ſellſchaft. Alsdann folgte eine große Sinpho— 
nie von der Erfindung obbenannten Herrn Ka⸗ 
pellmeiſters Haydn, die Militar Sinphonie 
betitelt. Nach derſelben Endigung wurde ein 
neues großes Concert auf vier nachſtehende In⸗ 
ſtrumente von der Erfindung des Herrn Ko— 
zeluch, k. k. Kompoſitors und Kammer⸗Ka⸗ 
pellmeiſters, aufgefuͤhret, wobey Herr Anton 
Teyber, k. k. Kompoſitor, das Piano-For⸗ 
te, Herr Zahradnuzek, k. k. Hoftrompeter, 
das Mandolin, beyde Mitglieder dieſer Geſell— 
ſchaft, Herr Weydinger, Mitglied des k. k. 
Hoftheater-Orcheſters, die organiſtrte Trom⸗ 
pete blies, und Herr Piſchlberger den Kon⸗ 
trebaß ſpielte. Den gaͤnzlichen Schluß machte 
eine mit Choͤren vermiſchte Cantate von der 
Erfindung des Herrn Kapellmeiſters Roma g⸗ 
noli. Die Hauptſtimmen hierbey ſangen, die 
Demoiſelle Gaß mann, die Dem. Flamm, 
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Herr Saal, und Herr Hiller. Die an⸗ 
geborne Milde, die landes mutter⸗ 
liche Liebe gegen Wittwen und Wai⸗ 
fen, auch die beſondere Beſchützung 
der Tonkunſt veranlaßten Ihro Ma⸗ 
jefiät, die Caiſerinn, die Geſell⸗ 
ſchaft mit der Kantate allerhuld⸗ 
reicheſt zu begnadigen. Se. Maj. be⸗ 
ehrten nicht allein mit allerhoͤchſtdero Gegen⸗ 
wart dieſe Akademie, ſondern beſchenkten 
auch die Geſellſchaft mit einer Gna⸗ 
dengabe. Auch Se. Koͤnigl. Hochheit der 
Herzog Albert, vermehrte guͤtigſt die Ein⸗ 
nahme; auch einige des hohen Adels als vor- 
zuͤgliche Beſchuͤtzer der Tonkunſt, und als Schaͤ⸗ 
Ber den Menſchheit haben zur Vermehrung der 
Einnahme beygetragen, fo wie der Herr Vice— 
Director der k. k. Hoftheater, Freyherr v. 

Braun, welcherdie Geſellſchaft nicht 
allein mit dem Benoͤthigten unter⸗ 
füste, ſondern auch mit einem Ge⸗ 
ſchenke ſich freygebig bezeigte. 


Offentliche Krankenpflege in Wien. 


Mit dem letzten Dezember 1797 ſind in 
dem allgemeinen Krankenhauſe allhier verblie— 
ben gos Männer, 471 Weiber, 116 Maͤdchen, 
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15 Kinder, im Tollhauſe 174 Männer, 10% 
Weiber; zuſammen 1286 Köpfe. Angekommen 
find im Krankenhauſe 4677 Männer, 4885 
Weiber, im Gebaͤhrhauſe 2046 Frauensperſo— 
nen, im Tollhauſe 93 Maͤnner, 83 Weiber, 
zuſammen 11,786 Perſonen. Entlaſſen wur— 
den 3892 Männer, 4189 Weiber, aus dem 
Krankenhauſe; aus dem Gebaͤhrhauſe 2030, 
aus dem Tollhauſe 76 Männer, 42 Weiber, 
zuſammen 10,229 Perfonen, Geſtorben find im 
Krankenhauſe 773 Männer, 735 Weiber, im 
Gebaͤhrhauſe 8 Maͤdchen, im Tollhauſe 20 
Maͤnner, 29 Weiber, zuſammen 1364 Koͤpfe. 
Geboren wurden Knaben 999, Mädchen 904, 
zuſammen 1995 Kinder. In das Findelhaus 
wurden 1993 Kinder abgegeben. Mit letztem 
December 1798 ſind im Krankenhauſe verblie— 
ben 418 Männer, 432 Weiber, im Gebährs 
hauſe 127 Weibsperſonen, 15 Kinder, und im 
Tollhauſe 171 Männer, 116 Weiber, zufant« 
men 1279 Koͤpfe. 


Die wohlthaͤtige Sengweiniſche Aus— 
ſtattungs Stiftung in einer ihrer 
Anzeigen dargeſtellt. 


Es wurden bey der erſten Vertheilung im 
Jahre 1799 der Seegweiniſchen Stif 
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tungs » Ansftattungd- Page 3 Stiftungs⸗ 
Platze jeder mit 200 fl. erlediget, 
welche für Maͤdchen und Purſche vom 
Lande, die ſich eheligen, und auf 
dem Lande eine Wirthſchaft antre⸗ 
ten wollen, beſtimmet find, Zur 
Ueberkommung dieſes Stiftungs -Genußes iſt 
nach dem ausdruͤcklichen Inhalte des Stifts— 
briefes erforderlich, daß die Braut nicht juͤn— 
ger als 19 und nicht über 26 Jahre alt, ges 
fund, arm, und von „guter Aufführung ſey, 
auch Wolle und Flachs ſpinnen koͤnne; der 
Bräutigam hingegen nicht jünger als 24 und 
nicht älter als 36 Jahre, geſund, von guten 
Sitten, und vom Soldatenſtande befreyt ſey. 
Diejenigen alſo, welche zu obbenannter Stif— 
tung dieſe Eigenſchaften beſitzen, und ſich hier— 
über ſowohl durch die Taufſcheine, als andere 
Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen, haben in Anſe— 
hung der erſten Vertheilung laͤngſtens bis letz— 
ten Februar d. J., dann in Betreff der zwep— 
ten Vertheilung bis Anfangs September d. J. 
bey der k. k. n. oͤ. Landesregierung hierum 
ſchriftlich anzulangen, um in dem Falle, daß 
ſich mehrere Bittwerberinnen melden ſollten, 
als Stiftplaͤtze erlediget ſind, denſelben die in 
dieſem Falle abzuhaltende Loosziehung bekannt 
machen zu koͤnnen. Wien am 5. Januar 1799. 


1 
30 
Franz II. belohnt Menſchenfreunde, 


die ſich bey Abwehrung der Peſt 
thaͤtig auszeichneten. 


Auf einen durch die Galiziſche Hofkanzelley 
an Se. Majeſtaͤt den Kaiſer erſtatteten Vor⸗ 
trag, über das voriges Jahr in der Bufowine 
und einem Theile von Oſt-Galizien ausgebro— 
chene und gaͤnzlich getilgte Peſt übel, haben S. 
Maj., immer geneigt, jede nützliche 
Verwendung zum Beßten des Staa⸗ 
tes und Allerhoͤchſtdero Untertha⸗ 
nen, huldvoll zu belohnen, den in 
dieſem Geſchaͤfte durch nuͤtzliche 
Dienſte bekannt gewordenen Per⸗ 
ſonen, folgende Belohnung su bes 
willigen gerubet: 

Dem Of - Galizifhen Subernial: Rath, 
Joſeph Grafen v. Swerts⸗Spork, wel⸗ 
cher die Leitung der zur Unterdrüs- 
ckung der Peſt nothwendig geworde⸗ 
nen Anſtalten, mit Auszeichnung 
beforgt hat, haben Se. Maj. das kleine 
Kreuz des St. Stephans- Ordens, mit Nach⸗ 
ſicht der Taxen verliehen. 

Dem dirigirenden Peſtarzte und Profeſſor 
an der Peſter-Univerſitaͤt, Franz v. Schraud, 
welcher ſich dem mit ſo vielen Be⸗ 


51 


schwerden und Gefahren verbunde⸗ 
nen Peſtgeſchaͤfte, mit ruühmlicher 
Selbſtverlaͤugnung, in allen 24 in 
4 verſchiedenen Kreiſen gelegenen, 
mit dem Uebel behafteten Orten, 
mit Eifer, Einſicht und Erfolg ges 
widmet hat, iſt der Character eines K. 
Raths taxfrey verliehen worden. 

Dem Bukowiner vierten Kreiscommiſſare, 
Gebl. v. Geburg, ein Belohnungs-De⸗ 
eret, mit Zuficherung einer Befoͤrderung; dem 
herrſchaftlichen Mandatar, Werditſch, und 
Staatsguts⸗Controlleur, Saſcheck, Beloh⸗ 
nungs ⸗Decrete; dem St. Illier Kammeral⸗ 
Amtſchreiber Schandor, die Zuſicherung ei⸗ 
ner angemeſſenen Befoͤrderung; dem Brzeza⸗ 
ner Kreisamts⸗Practikanten, Felix v Kor⸗ 
marnicki, eine Beförderung, zum Kreis com⸗ 
miſſar; dem Mandatar der Herrſchaft Mie⸗ 
lince, und dem Oekonomen der Herrſchaft 
Karolawska, Nahmens Skiwinski, je⸗ 
dem ein Belobungsdecret und eine goldene Eh⸗ 
renmedaille; dem Lieutenante vom Spleniſchen 
Regimente, Baron v. Ripperda, eine be⸗ 
ſondere Empfehlung bey dem k. k. Hofkriegs⸗ 
rathe; dem Dorfrichter zu Ezechowa, welcher 
zuerſt die in dem rußiſchen Städte 
chen Satanow ausgebrochene Peſt⸗ 

| BE 
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ſeuche angezeigt hat, eine goldene Eh⸗ 
renmedaille. 5 
Da ſowohl der Gubernialrath, Graf 
Schweerts, als der Profeſſor v. Schraud, 
die Geſchicklichkeit und die eifrige Verwendung 
des Brzezaner Kreisarztes, Kramer, und 
des Lemberger Kreisphyſikus und Decans der 
Lemberger miedicinifhen Fakultaͤt, Joſe ph 
Knee, welche zur Unterdrückung des peſtuͤbels 
im Tarnopoler Kreiſe verwendet wurden, be— 
ſonders angeruͤhmet haben, fo haben Se Maj. 
den erſteren Ihre allerhoͤchſte Zufriedenheit, und 
die große goldene Ehren-Medaille durch das 
Gubernium, und dem letzteren, in Ruͤckſicht 
auf die in gegenwaͤrtiger Gelegenheit und in 
anderen Anlaͤſſen erworbenen Verdienſte, den 
„Titel eines k. k. Ralhes, vermittelſt eines Hof⸗ 
decrets, zu verleihen geruhet. 

Ferner hat der Grzymalower herrſchaftli⸗ 
che Chirurgus, Schulz, ein Belobungsde⸗ 
cret, und die Hoffnung zu einer Kreis Chirur⸗ 
gus⸗ Stelle, wie auch eine goldene Ehrenmuͤn⸗ 
ze; die Aerzte Joſeph und Zach arias Ko⸗ 
ſinski, der Bukowiner Kreisarzt Plutſchk, 
und der Medieind Candidat, Gollubich, 
haben Belobungsdecrete, und der letzte, zur 
Erwerbung des Gradus, die Auslagen aus der 
Staatskaſſe; der Kotzmaner Kameral-Direc⸗ 


53 


tor, Wuczka, hat ein Belobungs - Decret; 
die Foͤrſter Laſowski und Seredinski, 
haben jeder eine goldene Medaille, erhalten. 
Dem Kotzmaner Kaſtner, Quirsfeld, dem 
Kreisamts-Protokolliſten, Los nitzer, und 
den als politiſche Kommiſſare verwendeten 
Edelleuten, Alexander Schran, Waſili 
Zatta, Michalaki Janoſch und Juon 
Koſchkan, in der Bukowina, iſt die aller⸗ 
hoͤchſte Zufriedenheit durch Belobungs Decrete 
bezeiget worden. 

Mehrere Wittwen und Waiſen von dem 
im Peſtdienſte geſtorbenen Dienſtleuten, ſind 
gnaͤdigſt verſorget worden. 

Endlich haben Se. Maj. ſaͤmmtliche zur 
Vertilgung des Übels aufgelaufenen ſehr bes 


traͤchtlichen Unkoſten auf die Staatskaſſe ange⸗ 
wieſen. 


Offentlicher Dank im Nahmen er⸗ 
quickter Armen. 


Den großmuͤthigen Wohlthaͤtern der Ars 
men in den unſerer richterlichen beitung anver⸗ 
trauten Gemeinden, die Wohlthaten zwar er— 
weiſen, Ihre Nahmen aber vor der Welt ver- 
borgen halten wollten, zufrieden, daß ſie der 
Ewige weiß, der auch ins 1 ſieht, 
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ſagen wir beyde Endes genannte dem verpflich⸗ 
tetſten und waͤrmſten Dank in Nahmen der Ar: 
men, die Antheil an dieſen Wohlthaten genom- 
men haben Die eingefallene außerordentliche 
Kaͤlte erregte in dieſen großmuͤthigen Seelen 
das Gefuͤhl des Mitleids gegen jene, die nicht 
Mittel genug hatten, ſich mit dem noͤthigſten 
Holze zu verſehen, und veranlaßte in Ih⸗ 
nen den menſchen freundlichen Ent⸗ 
ſchluß, uns beyde ſowohl mit Holz 
als auch mit Geld, um mehr an⸗ 
ſchaffen zu koͤnnen, zu verſehen. 
Wir thaten es, und Dankgebethe der Armen 
ſtiegen von allen Seiten zu dem ewigen Beloh⸗ 
ner empor, und werden noch lange empor 
ſteigen. Wir aber legen Ihnen unſern Dank 
vor aller Welt ab, erſtens zwar fuͤr die Ar⸗ 
men , deren große Noth dadurch erleichtert 
wurde; dann für uns: weil Sie uns wuͤrdig 
geachtet haben, Werkzeuge Ihrer Mildthaͤtig⸗ 
keit zu ſeyn. Daß Gott mehrere ſolche unei⸗ 
gennuͤtzige Wohlthaͤter auch in andern Gegen⸗ 
den erwecken wollte, wuͤnſchen wir von 
Herzen! 5 
| Franz Joſeph Roͤtzl, d. aͤ. R. 
und Grundrichter am Hungelbrun 
und Maͤtzleinsdorf, Carl Kay⸗ 
fer, d. aͤ. R. und Grund- 
richter zu Nikolsdorf. 
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Menſchenfreundliche Regentenbverfü⸗ 
gungen. des Königs von Preußen. 


Der Koͤnig von Preuſſen hat, gegen En⸗ 
de Decembers des 1798. Jahre 96,000 Thaler 
Schulden der Baukaſſe bezahlt, und 
ihr (außer den Summen zur Chauſſee nach 
Charlottenburg, das der Koͤnig mit 
Potsdam vertauſchen zu wollen ſcheint, aus 
ßer den Verbeſſerungen der Prome⸗ 
nade unter den Linden, dem Lieblings - Spas 
ziergang des Koͤnigs, und der Verſchoͤnerung 
des Luſtgartens, im Umkreiſi des Schloſſes) 
403,000 Thaler auf das Jahr 1799 angewie” 
fen. Auch erhält Berlin ein neues Ko⸗ 
mödien- Haus, unter der Direktion des 
Ober -Bauraths Baumann, wozu auch 
80, 00 Thaler angewieſen worden find. Ein 
vor zügliches Augenmerk des Ks 
nigs iſt nun die Verbeſſerung und 
Vermehrung des Volks ⸗ Unter 
richts in den Provinzen, die deſſelben 
noch ſehr entbehren. Beſonders iſt dieß der 
Fall mit den neu organiſirten Preußiſchen Pro⸗ 
vinzen, zu welcher Abſicht der Miniſter des 
geiſtlichen Departements, Maſſo w, vor kur 
zem ſelbſt eine Reiſe dahin angeſtellt, und den 
Mitteln nachgeſucht hat, wodurch allmaͤh⸗ 
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lig Cultur und Aufklärung auch in 
jenen Gegenden verbreitet werden koͤnnen. So 
hat auch der Miniſter Schroͤtter, ganz neu⸗ 
erlich, den als Schriftſteller ruͤhmlich bekann⸗ 
ten Profeſſer Feßler, zum Conſulenten fir 
die Kirchen = und Schul Angelegenheiten in 
Neu⸗Oſtpreußen mit, 400 Thaler ernannt, und 
dadurch in Öffentliche Thaͤtigkeit geſetzt. 


Aiken Rechenſchaft über gefam: | 
meltes Almofen. 


Es wurde in der Wiener Vorſt adt R 0 6 a u 
von 5. bis 7. Januar 1799 eine gemeinſchaftli⸗ 
che Sammlung zum Holzankauf für Arme vor⸗ 
genommen, und dabey an Holz in Natura- 
nebſt baarem Gelde zuſammen ein Betrag von 
264 fl 39 Er. eingebracht. Obwohl der Ver⸗ 
anlaſſer, die Sammler, und die Al⸗ 
moſengeber in jeder Hinſicht ſo un⸗ 
eigennügig find, daß fie weder ih⸗ 
re Nahmen, noch Karakter durch 
öffentliche Blatter bekannt ge 
macht haben, und überhaupt jeden 
Dank und eitles Lob beſeitiget 
wiffen wollen; fo glaubt man doch, um 
uͤber den eingeſammelten Beytrag den Gebern 
Rechenſchaft zu leiſten, nur ſo viel oͤffentlich 
kund machen zu muͤſſen, daß der Einkauf und 
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ſelben bey dem daſigen Grundgerichte täglich 
eingeſehen werden koͤnne. 


Des Monarchen ſchönes Beyſpiel 
nachgeahmt von F. N. Julier v. 
Bodenthal. 


Bey der großen Noth, welcher die Armuth, 
durch die anhaltende außerordentliche Kälte die⸗ 
ſes Winters, ausgeſetzt war, haben Se. Maj. 
der Kaiſer, nach den verehrungswuͤrdigen 
Trieben Ihres erhabenen Gemuͤthes, ſtaͤts zum 
Wohlthun bereit, ſchon am 11. Dezember, und 
neuerdings am 21. Jaͤnner beträchtliche 
Geldbeyträge der hieſigen Armen⸗ 
Inſtituts ⸗ Direction, zur Unter: 
ſtützung der duͤrftigſten Armen der 
Hauptſtadt und der Vorſtaͤd te, über: 
macht. 

Gleichermaſſen haben mehrere fuͤr die 
Leiden ihrer armen Mitbürger fuͤhlbare Men- 
fchenfreunde und würdige Staats⸗ 
bürger, theils unmittelbar, theils durch die 
Behoͤrden, für betrachtliche Summen, 
Holz unter die Armen vertheilen laſſen. Unter 
dieſen hat ſich insbeſondere der Director und Theil⸗ 
haber der Schwechater Kotton-Fabrik, So: 
hann Nepomuk Julier v. Baden⸗ 
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thal, ausgezeichnet, und der heilbringendes 


Segnungen der Armen, ſo wie des oͤffentlichen 


Dankes würdig gemacht, indem er 2000 fl. 
gegeben hat, damit davon zur Hälf⸗ 
te Holz und zur Hälfte das baare 
Geld, unter die dürftigſten Armen 
der Vorſtadtgründe vertheiletwers 
de. Schon vorher hat derſelbe auch unter 
die Armen in Schwechat mehr als 


1200 fl. in baarem Gelde ausgeſpen⸗ 


det, und iſt durch dieſe Zuͤge feines wohl— 
thaͤtigen Herzens, zum Troſt und zur Stütze 
der Hülfsbedürftigen geworden. 


Treffliche Anſtalten zur Befbrderang 
f der Induſtrie. 


Einen Beweis, wie ſehr die Induſtrie al⸗ 
ler Orten, unter der milden und gerechten Res 
gierung des vielgeliebten Monarchen Franz II. 
gedeihet, liefert folgende Stelle, welche aus 
dem Schreiben eines Reiſenden genommen iſt: 
„Ich kann Ihnen, Freund, ſchreibt er, die Ues 
berraſchung nicht genug ſchildern, welche ich 
empfand, als ich über die ſteilen und unfrucht⸗ 
baren Gebirge, welche Maͤhren von Un⸗ 
garn ſcheiden, den Boden des Trent ſchi⸗ 
ner Komitats betrat, und mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Vorurtheile, in Ungarn verlebe der 
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Landmann den Winter in Unthaͤtigkeit, die 
Hütten derſelben beſuchte, und die fie bewoh— 
nenden Familien thaͤtig und arbeitend antraff. 
Das erſte Dorf, welches ich betrat, heißt 
Styavnik; es gehoͤrt zur Biſtrizer Herr⸗ 
ſchaft, liegt zerſtreut an der Grenze, auf und 
in dem Gebirge, hat einen Umfang von viel⸗ 
leicht mehreren Meilen, und zähle über vier 
tauſend Seelen; die Haͤlfte dieſes Dorfes, be⸗ 
ſitzt der Graf v. Balaſſa, deſſen Sorgfalt 
für feine Unterthanen hier in dem ſchoͤnſten Lich— 
te erſcheint. Die unverhaͤltniß maͤßig große Be: 
völferung dieſes Dorfes, und folglich die Un: 
zulaͤnglichkeit der ohnehin groͤßtentheils unfrucht⸗ 
baren Grundſtuͤcke, noͤthigten die Einwohner 
den Sommer über, in entfernteren Komitate, 
zu Feldarbeiten ſich zu vermiethen, und ſich 
dann mit dem Reſte ihrer kleinen Erſparung, 
den Winter hindurch, kuͤmmerlich fortzubrin— 
gen. Gegenwaͤrtig iſt das Los dieſer Untertha- 
nen um vieles gebeſſert; der Graf v. Balaſ⸗ 
ſa hat nicht nur alles, was moͤglich war, zur 
Verbeſſerung des Schickſals dieſer ſeiner Un⸗ 
terthanen gethan, wohin ich das heilſame Ver— 
both, die Grundſtuͤcke nicht in unzählige Thei⸗ 
le eigenmaͤchtig, ohne Vorwiſſen der Grund— 
obrigkeit, zu zerſtückeln, und fuͤr jeden Sohn 
ein beſonderes Haus zu bauen, vorzuͤglich rech⸗ 
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ne, ſondern der Herr Graf hat auch ſchon vor 
ei igen Jahren, den Antrag des, um die Be⸗ 
förderung der Induſtrie in Ungarn ruͤhmlich 
bekannten Inhabers der Szaßz iner Fabri⸗ 
ken, Herrn v. Puthon, die Unterthanen 
dieſer Gegenden im Winter, mit der Spinnes 
rey zu beſchaͤftigen, mit aller Bereitwilligkeit 
aufgenommen, die Unterthanen dazu durch alle 
moͤgliche Mittel und Belohnungen aufgemunz 
tert, und dem herrſchaftlichen Wirthſchaftsamte 
die beſondere Sorge darüber aufgetragen. Seit 
dem ſpinnt alles, was geſunde Haͤnde hat; die 
dadurch in Zirculation geſetzte Barſchaft if 
anſehnlich, und der Wohlſtand der Unterthanen 
nimmt ſichtbarlich zu. Ueberhaupt muß ich ge⸗ 
ſtehen, daß ich den Wirthſchaftsbetrieb, in 
dieſer graͤflich Balaſſiſchen Herrſchaft, bey dem 
Vorurtheile, welche wir deutſche Oekonomen 
gewöhnlich von der Ungariſchen Landwirthſchaft 
haben, über meine Erwartung, im beßt moͤg⸗ 
lichſten Zuſtande fand. Ich habe mich abſicht⸗ 
lich näher mit den Beamten bekannt gemacht, 
und in dem Verwalter, der ein Deutfcher iſt, einen 
ſehr wohl unterrichteten Oekonomen gefunden. 
Die ſeit einigen Jahren erſt eingefuͤhrte buͤndige 
und zweckmaͤßige Rechnungs⸗ Manipulation, 
die auf eigenen Befehl des Hrn. 
Grafen geſchehenen Anordnungen 
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zür Aufnahme des Feldbaues, der 
Vieh⸗Obſt- und Bienenzucht, und 
die trefflichen Anſtalten, welche zur Verwah— 
rung der ſehr ſtark verwuͤſteten Wälder beite_ 
hen, find nach den neueſten Grundiäsen der 
Landwirthſchaft abgefaſſt, und gereichen der 
gräflichen Wiethſchafts-Verwaltung zur Ehre 
U. . W. 


Obriſtwachtmeiſter von Hetzeln, als 
Retter in Waſſersgefahr. 

Es entſpricht dem Wunſche jedes gutge⸗ 
finnten und feinen Mitbürger liebenden Her⸗ 
zens, edle und menſchenfreundliche Handlun⸗ 
gen, welche das Wohl und die Huͤlfe der Mit⸗ 
menſchen zum Zwecke haben, auch oͤffentlich be⸗ 
kannt zu machen. Den 2. Februar 1799 iſt 
zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittags, das durch 
den Eisſtoß ausgetretene Waſſer der Don au 
ſo haͤufig, und mit ſolcher Gewalt in die Ge⸗ 
genden von Ebersdorf und Albern ein⸗ 
gedrungen, daß es nicht nur die armen Be⸗ 
wohner aus ihren Behauſungen verdraͤngte, 
ſondern ſogar ganze Haͤuſer der Gewalt des 
Waſſers unterliegen mußten. In dieſer allge⸗ 
meinen Beſtuͤrzung zeichnete ſich der Komman⸗ 
dant des zu Ebersdorf garniſonirenden 

Bataillons von Spleny, Obriſtwachtmeiſter v. 
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Hetzeln, auf die edelſte Art aus, indem 
gerfelbe die bedrängten Flüͤͤchtlin⸗ 
ge nicht nur mit Habe und Gut 
chaarenweiſe in der Kaſerne auf⸗ 
nahm, ſondern auch ihr Vieh in den 
daſigen Staͤllen und Schupfen un⸗ 
terbringen ließ. Dieſem erhabenen Bey⸗ 
ſpiele folgten auch geſammte Herren Of⸗ 
ficiere dieſes Bataillons edelmü⸗ 
thig nach, und beeiferten ſich jene Ungluͤck⸗ 
liche in ihren eigenen Wohnungen, beſtens un⸗ 
terzubringen und zu verpflegen. 


Edle Beförderer freywilliger Arbeits⸗ 
anſtalten in Wien. 


Der Fortgang der für die Armen fo wohl— 
thaͤtigen freywilligen Arbeitsanſtalten in Wien, 
rhellet daraus, daß durch ſelbige im J. 1798 
im Monath Nov. 3486, und im Monath Der. 
3556 Perſonen mit einem Arbeitslohne von taͤg⸗ 
lichen 2 bis 20 Krn. beſchaͤftiget worden find. 
Zaur Aufnahme dieſer für die aͤrmere Men⸗ 
ſchenClaſſe fo wichtigen Anſtalt, haben wie⸗ 
derholt viel beygetragen, der Richter in der 
Leopoldſtadt, Ignaz Holzhauſer, des 
aͤuſſern Rathes, der Richter im Reulerchenfelde, 
Joſeph Gaulacher, der Richter auf der 
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ihre thaͤtige Verwendung haben ſich nach folgen— 
de Verleger beſonders ausgezeichnet. Kath a— 
rina Gſchnatter, zu Gumpendorf, be— 
ſchaͤftigte 216; in der Leopoldſtadt, Ig na z 
Holzhauſer 270, Andre Teibl, 200, 
Mathias Stelly, 150, im Lichtenthal, 
Kaſpar Windbiller, 233: Johann 
Go drich, 185, Johann Wagner 166, 
Auguſtin Froͤſchl, zu Maͤtzleinsdorf, 307, 
Andre Kliber, zu Nikolsdorf, 186, Des 
ter Amon, im Neulerchenfelde, 346, Adam 
Goͤtzl, auf der Wieden, 318 Perſonen. — 
Welche Summe von unmoraliſchen Geſinnun⸗ 
gen und Handlungen, als Folgendes Muͤßig, 
gangs, iſt durch die ſe Anſtalten verhindert 
worden! 


Wohlthaͤtiger Einfluß der Bezirks⸗ 
krankenanſtalten zu Wien. 


Im verwichenen Jahre 1798 ſind bey der Be⸗ 
zirkskranken > Anſtalt zu Wien 27,217 a r⸗ 
me und minder ver moͤgli che Kran⸗ 
ke aufgenommen, und von den Be⸗ 
zirksaͤrzten und Wun daͤrzten ‚bee 
handelt worden. Im Bezirke der Stadt 
waren ihrer 1039, in dem Bezirke der Leopold⸗ 
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ſtadt 2534, auf der Landſtraſſe 2.76, auf der 
Wieden 3696, zu Mariahilf 50%, auf dem 
Neuſtifte 2228, in der Joſephſtadt, wohin auch 
Neulerchenfeld gehört, 5031, in der Alſtervor⸗ 
ſtadt 2088, und in der Roſſau 2465. Von dies 
fen Kranken waren beyläufig 14,000 bettlaͤge⸗ 
rig, die in ihren Wohnung en von 
den Aerzten und Wundaͤrzten be 
ſuchet, und daſelbſt, bis zu ihrer 
Herſtellung, unentgeltlich behan⸗ 
delt wurden; die uebrigen erhielten bey den 
taͤglichen Ordinationen der Aerzte und Wund- 
aͤrzte den noͤthigen Rath, und wurden 
mit den erforderlichen Ar zeneyen 
verſehen. Mit aͤußerlichen Schaden waren 
2500 behaftet, worunter 90 Beinbruͤche wa⸗ 
ren; 438 Kindbetterinnen erhielten durch dieſe 
Anſtalt ebenfalls ihre Rettung, ſo wie auch 
6700 Kinder in ihren verſchiedenen Krankheiten. 
Von allen dieſen Kranken ſind 22,123 vollkom⸗ 
men geweſen, 347 find in ein Krankenhaus 
uͤberbracht worden, 3212 ſind, ohne ſich fer⸗ 
ner zu melden, ausgeblieben, 907 find geſtor⸗ 
ben, und 928 ſind zur ferneren Behandlung 
in der Kur verblieben. Gegenwaͤrtige 
Darſtellung iſt hinreichend, die 
Groͤße der Wohlthat dieſer Anfall 
zu zeigen, welcher fo viele Men 
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ſchen, die ohne ſie huͤlflos in ihrem 
Elende zu Grunde gegangen waren, 
ihre Rettung zu danken haben. Kran⸗ 
ke, die nicht konnten in ein Spital gebracht 
werden, Kinder, Mütter, arbeitſame Haus⸗ 
vaͤter, haben dadurch mitten unter den Ihri— 
gen, ihre Geneſung erhalten, und indem der 
Arbeiter bey ſeinen geringeren Unpaͤßlichkeiten, 
ſelbſt waͤhrend ſeiner Krankheit und ihrer Be— 
handlung, ſeine leichteren Arbeiten fortſetzen 
konnte, fo verlor dabey der Staat den Bey— 
ſtand ſeiner Haͤnde nicht. Die Sterblichkeit 
iſt dabey ſo geringe geweſen, daß kaum der 

MR und l Kranke geſtorben iſt. i 


Collect zu Amſterdam für 81, 080 
Arme. 


Hoͤchſttraurig und ehh unbeſchreiblich 
iſt es, wie ſeit 1795 Armuth und Elend zu 
Amſterd am uͤberhand genommen haben. Von 
260,000 Menſchen, als fo hoch man die Zahl 
der daſigen Einwohner angiebt, befinden ſich 
81,080, folglich beynahe ein Drittheil in der 
bitterſten Armuth. Die letzte daſige all⸗ 
gemeine Haus Collecte hat ſolches 
gezeigt, da die geſammelten 20,270 fl. 
unter 81080 Arme vertheiltwurden, 

E 


60 


daß alſo kaum die Perſon einen Viertel Gal⸗ 

den erhalten hat. Unter den Armen, 135 
dieſes Almoſen erhielten, befanden ſich 10 330 
deutſche Juden, 1830 portugieſiſche 1 
10,190 Katholiken, 20,390 Reformirte, 7155 
Lutheraner, 345 Mennoniſten, 1120 franzoͤſi⸗ 
ſche Reformirte, und 6570, welche ſich zu gar 
keiner Religionsgemeinde bekennen. 


Kaiſer 8 Franz II. unterſtuͤtzet die 
f uͤberſchwemmten e 


Se. Majeflät haben, aus ange 
borner Milde, der N. Oe. Landes re⸗ 
gierung eine anfehnliche Summe 
Geldes angewieſen, um den durch den 
Eisgang und den Austritt der Donau verun⸗ 
gluͤckten Bewohnern des flachen Landes beyzu- 
ſpringen und wirkſame Huͤlfe zu verſchaffen. | 


Ignaz Würth und Johann Weiß ver⸗ 
anlaſſen eine reichliche Sammlung fuͤr 
die Überſchwemmten in und 

um Wien. 


Bey der druͤckenden Noth, in welcher ſich 
die an der Donau gelegenen Gemeinden von 
Oeſterreich, durch Ueberſchwem mungen und 
Froſt befinden, und den zu beſorgenden groͤ⸗ 
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seren Gefahren, welchen dieſelben, bey ein⸗ 
jetretenem Thauwetter, ausgeſetzt ſeyn duͤrften, 


atriotiſchen und menſchenfreund⸗ 
ichen Geſinnungen, rühmlich bes 
annte Bürger, der Hof⸗Silberjuwelier, 
Ignaz Würth, und der Hauseigenthuͤmer, 
ohann Weiß, mit Bewilligung der Lan⸗ 
sſtelle, auf ſich genommen, die bekannte 
Johlthaͤtigkeit, der Einwohner Wiens aufzu⸗ 
rdern, durch freywillige milde Ga⸗ 
en, den ſorgfältigen und landes⸗ 
iterlichen Abſichten der oͤffentli⸗ 
en Verwaltung, zur Unterſtützung 
r bedraͤngten und huͤlfebe duͤrfti⸗ 
n Gemeinden, und einzelnen Ver⸗ 
gluͤckten, werkthaͤtig die Hand 
biethen. Sie haben zu dem Ende fol 3 
ide Bekanntmachung erlaſſen. 
„Der hohe Adel, die Buͤrgerſchaft und 
übrigen Einwohner Wiens, haben ſtets 
e Gelegenheit mit Begierde ergriffen, um 
leidenden Menſchheit, die großmuͤthigſte 
kerſtuͤtzung angedeihen zu laſſen. Die Un: 
eichneten wagen es daher, die oͤffentliche 
d auf die ungluͤckliche Lage mehrerer Orte 
deroͤſterreichs aufmerkſam zu machen, die 
ch den Eisſtoß eine gefaͤhrliche Ueber ſchwem⸗ 
| ; E 2 


aben es zwey würdige, durch ihre 
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mung erlitten haben. Ihr unglück wird dun 
die neuerdings eingetretene außerordentli 8 h 
Kälte vermehret, die fie allen erdenklichen Un 
gemaͤchlichkeiten Preis giebt. Auch ſehen f 
mit banger Erwartung, dem widrigen Schi 
ſale entgegen, das ihr Eigenthum, bey ei 
tretender Aufthauung, bedrohet. Zwar va 
danket man der unbegraͤnzten Gnade S 
Majeſtat, fo wie der unermuͤdeten Sor 
falt und Thaͤtigkeit unſerer verehrten La nde 
ſtelle, daß bisher noch jeder p erföl 
liche unglücksfall abgehalten, di 
ueberſchwemmten gerettet, mit de 
noͤthigſten Nahrungsmitteln verf 
ben, und gegen widrige Ereig nu 
gen die zweckmaͤßigſten Anfaltı 
getroffen worden find; allein obſch | 
hierdurch für die dringendſten Bedürfniffe | N 
forget iſt, fo bleibt doch der öffentlichen N 
de noch das reicheſte Gebieth, ihren ehrenv) 
len Wunſch zu befriedigen, die ſo traurige 0 
ge der ungluͤcklichen Ueberſchwemmten zu 
leichtern.“ | 
„Die Au kerze en laden 80 
ber das geſemmte publikum zu m 
den Beyträgen ein, die fie in ihren N 
derlagsgewoͤlbern übernehmen, und wofür 


den Darbringern oͤffentliche Eupfongs se 
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usſtellen werden. Sie haben ihr Unterneh⸗ 
ten der unmittelbaren Aufſicht der hohen Res 
ierung unterzogen, und die Nahmen der Ge— 
jer, fo wie die Vertheilung der Beytraͤge, 
bird die oͤffentlich abgelegte Rechnung aus⸗ 
veiſen.“ | 

„Gewiß wird diefe Sammlung ein neues 


vürdiges Denkmahl von der Wohlthaͤtigkeit 


dlen Gemeinſinn erproben, der ſaͤmmtliche 
Feger fo ruͤhmlich beſeelet.“ 
Jana Würth, 
Hoffilber ⸗ Juwelier. 
Silber⸗Niederlag in der Wollzeile Nro. 828 


‚er Bewohner Wiens aufſtellen, und den 
| 
| 


Hauseigenthümer vom ſchmeckenden Wurm, 
Spiegel + Niederlage Nro. 818. 


| 
| 
| 


Dieſe Kundmachung hat ihre wohlthaͤtige 
Abſicht nicht verfehlt. Nie haben ſich der oͤſter⸗ 
reichiſche Adel und die wohlhabenden Einwoh⸗ 
ner der Kaiſerſtadt ſaumſelig gezeigt, wo Noth 
und Armuth ihre Hülfe anruften, und ſchon 
ſeit wenigen Tagen find bey den genannten wuͤr⸗ 
digen Fürfprechern ſehr reichliche Beytraͤge ein⸗ 
gegangen, wovon das Verzeichniß in dem 
Anhange mitgetheilt, und fortgeſetzt werden 
wird. 5 


Johann Weiß, 


* 


Weiß verantalteten, Sammlung mil⸗ 
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Rahmen jener edlen Menſchenfreun⸗ 
de, welche bey Gelegenheit der durch 
die Herren Ignaz Würth, und Johann 
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SH 


de Geldbeytraͤge fuͤr die durch den 
Eisſtoß uͤberſchwemmten Ortſchaf⸗ 
ten kingeſendet haben. 


Ihre k. k. Majeſtaͤten 1 Se. k ö⸗ 
nigl. Hochheit Prinz Albert bot 
Sachſen⸗Teſchen 1000 fl.; Hr. Baron 

Lang 100 fl.; Prinz v. Wi keen ber 
150 fl. Fr. Graͤfinn v. Manſy 100 fl.; Hr. 
Graf v. Kollowrath 59 fl.; Fr. Graͤfinn 
v Karoly 109 fl.; Hr. Jo ſeph v. Hönis⸗ 
fein >5 f Hr Graf v. Saurau 40 fl.; 3 
Hr. Franz Wilhelm Edler v. Nator p 380 fl.; ; 
Fr. Iſabella Edle v. Natorp 30 fl.; Pa⸗ 
ter Gerardus Szent Gyorgy; Expau⸗ 
laner 10 fl.; Fr. v. Weis kampf F fl.; Fr, 
Barbara Nagel 2 fl.; Hr. Baron G a⸗ 
mera 60 fl.; die 19 vergewahrten Leinwand⸗ 
händler 70 fl.; Hr. Fuͤrſt von Schwarz en⸗ 
berg 500 fl.; Hr. Fuͤrſt v. Lobkowitz 
150 fl.; Hr., Fuͤrſt Louis v. Lichtenſtein 
500 fl.; der koͤnigl. engliſche Hr. Geſandte Che⸗ 
valier Eden 100 fl.; die Salzgebiſchen 
Kinder lo fl.; Hr. Joſeph Pa tuz zy 3 fl; 
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Pater Prinzhofer 2fl. 16 kr.; das Haus 
Nr. 730 6 fl.; Graf v. Sauer 50 fl.; Hr. 
Regierungsrath v. Honigs berg 20 fl.; 
Hr. Mack Bernhart und Eleonore Ko⸗ 
roskoni 3 fl. 8 fr.; das Haus Nr. 137 
1 fl 47 kr.; Hr. Joſeph Doch nal 1 fl.; Hr. 
v. Scheidlin ꝛco fl.; Fr. Tel zel u fl.; 
Hr. Defrain 3 fl; Hr. Baron Carl Wez⸗ 
lar 25 fl.; Hr. Gſaf Satory Nigrely 
20 fl.; Fr. Maria Anne Bendire 2 fl.; Hr. 
Peter Mager 10 fl.; Hr. Leopold v. Kra⸗ 
ger 5 fl.; Fr. Baroninn A ſch, eine Fremde, 
20 fi.; das Haus Nro. 403. 7 fl. 16 kr.; Hr. 
ee 10 fl.; das Haus Nro. 178. 1 fl. 
12 kr.; Hr. Fuͤrſt v. Colloredo 50 fl.; Hr. 
Koadjutor vou Mainz, Baron Dahlberg 
30 fl.; Hr. Baron v. Rieſensſels 5 fl.; 
Hr. Graf v. Mannsfeld 5 fl.; Fr. Graͤ⸗ 
finn v. Mannsfeld 20 fl.; Hr, Baron v. 


1 Bartenſtein 60 fl.; Hr. Graf Wenzel v. 


Colloredo 25 fl.; Hr. v. Ceſar 25 fl.; 
Fr. Graͤfinn v. Fekete 15 fl.; Fr. Graͤfinn 
v. Dikow 10 fl.; Fr. v. Waſa 18 fl.; Hr. 
Graf v. Kaunitz 5 fl.; Hr. Graf v. Tru⸗ 
ſeis 6 fl.; Fr. Graͤffun v. Sinzendorf a 
beter. Kommandeur Crompipen l. 
Crompipen 10 fl.; Fr. Graͤſinn v. Co⸗ 

benzl 10 fl.; Hr. Graf v. Las zansky 
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10 fl.; Hr. Graf v. Wildſchek 25 fl.; Fr. 


Graͤfinn v. Windiſchgraz 25 fl.; Hr. Graf 
v. Merode 6 fl.; Hr. Lenz, Bierwirth 
auf der Laimgrube 4 fl. 30 kr.; Hr. Graf v. 
Wallis 5 fl; Hr. Feldmarſchall v. Kin sky 
25 fl.; Fr. Graͤfinn v. Kaunitz 5 fl.; Hr. 
Franz Straller 10 fl.; Hr. Michael Sch us 
bert 30 fl.; Hr. Samuel Gottlieb q fl.; 


Hr. Milka, Brauer 2 fl. 16 tt.; mehrere 


unbenannte 745 fl. 48 kr. i 
(Die Fortſetzung folgt.) x 


Oeffentlicher Dank der Armen an meh⸗ 


rere Menſchenfreunde in Wiener 
Neuſtadt. 


Von ſo vielen Gegenden her erfahrt man 
die thaͤtige Hilfe, welche bey der außerordent⸗ 
lichen Kälte des Winters von 1798 bis 1799 


der Armuth durch unentgeldliche Holzausſpen⸗ 


dungen geleiſtet worden iſt; und man erfährt 
auch den oͤffentlichen Dank fuͤr dieſe Gaben der 
Barmherzigkeit. Warum ſollten dann die Ar⸗ 
men Neuſtadts die letzten ſeyn, oder es 
gar unterlaſſen, ihren großmüthigen Wohlthaͤ⸗ 
tern fuͤr die ihnen verſchaffte ſehr betraͤchtliche 
Hülfe gleichfalls öffentlich zu danken? Der 


lö&bl. Magiſtrat veranlaßte eine 
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Hausſammlung; der Herr Probſt und 
der P. Prior des Neukloſters, als die bey— 
den Stadtpfarrer, und mehrere Bürger 
beſorgten dieſelbe in eigener Per: 
fon, und in einem Tage waren 264 fl. bey: 
ſammen; außer dieſer Summe uͤbergaben Se. 
koͤnigl. Hochheit der Erzherzog Ferdi: 
nand 300 fl. gedachtem P. Prior zur Ver⸗ 
theilung, und fpäter bey immer noch anhalten⸗ 
der Kaͤlte noch 200 fl. Um aber ſogleich tro— 
ckenes und brauchbares Holz vertheilen zu koͤn⸗ 
nen, gab ſich der P. Prior mit andern 
Bürgern die moͤglichſte Mühe, um 
bey den buͤrgerl. Baͤckenmeiſtern, welche einen 
entbehrlichen Vorrath beſaſſen, einen ergiebi⸗ 
gen Vorſchuß auszuleihen, und alle waren 
hiezu bereitwillig; ja einer machte 
ſogar mit einigen Klaftern ein Ge⸗ 
ſchenk. So viele Arme find hiedurch erquickt 
worden; ſo viele Kranke und Muͤhſelige haben 
die ſonſt entbehrte Wohlthat der Erwaͤrmung 
genoſſen! Gott der Allmaͤchtige ſegne und bes 
lohne alle und jede, welche zu dieſem unver⸗ 
geßlichen Werk der Barmherzigkeit beygetragen 
haben! Unſer Gebeth iſt der einzige Dank, wel⸗ 
chen wir dafuͤr erſtatten koͤnnen! 

Im Nahmen der Armen zu Wie⸗ 
ner Neuſtadt, welche von dieſer 

Wohlthat genoſſen haben. 
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f Rettungsanſtalten für Verungluͤckte 
und Scheintodte. | 


Ein oͤffentliches Blatt enthält folgende 
Ueberſicht der beſtehenden Rettungsanſtalten für 
Verungluͤckte und Sckeintodte. 

„Die Cultur der menſch rn ö 
lichen Lebenserhaltungs⸗Kunſt in 
einem Zuſtande, worin ſeit Jahrtauſenden Un- 
wiſſenheit, Aberglaube, und Barbarey den 
Lebenden zu dendTodten geſellte, verdanken wir 
den Genius unſers Zeitalters. Erſt in der 
Mitte dieſes Jahrhunderts machten die Aerzte 
das Publikum auf dieſen den Menſchen ſo 
nahe liegenden Gegenſtand aufmerkſam. In 
Frankreich zeichneten Winslow und 
Bruhiere die Menge der lebendig Einges 
ſargten auf, und lehrten, daß der Tod weit 
furchtbarer durch die Menſchen, als durch die 
Natur gemacht werde. Aber lange blieb es 
bey dem bloſſen Schrecken, obgleich dieſe Schrif— 
ken in mehrere Sprachen verdollmetſchet und 
in ganz Europa geleſen wurden. Doch erſchie⸗ 
nen hin und wieder, beſonders in den k. k. 
Staaten, weiſe und heilſame Verord⸗ 
nungen uüberdie Behandlung Schein⸗ 
todter, es wurden Prämien für die 
Rettung und Herfiellung derſelben 
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.ausgefegt, und man hoͤrte mit Vergnügen 
von Wiederkehr Todtgeglaubter, von den Bes 
muͤhungen der Menſchen zur Rettung ihrer Bruͤ⸗ 
der. Doch in der Folge kamen noch erfreulis 


chere Erſcheinungen, die Stiftung von 


Rettungs- Geſellſchaften. 

Im Jahre 1767 wurde zu Amſterda m 
eine Geſellſchaft zur Rettung Er⸗ 
trunkener errichtet, welche Anweiſungen, 
Ertrunkene zu behandeln, bekannt machte, und 
Prämien beſtimmte. Schon an ihrem Gtif- 
tungstage hatte die Geſellſchaft das Vergnuͤ⸗ 
gen, den erſten Ertrunkenen, durch ihre vor— 
geſchriebenen Mittel gerettet zu ſehen. Seit 
1767 bis 1702, alſo in 25 Jahren, wurden 
überhaupt 990 Menſchen durch dieſes wohlthaͤ⸗ 
ge Inſtitut dem Tode entriſſen, und verhielt 
ſich bisher die Zahl der Geretteten wie 1 zu 3. 
Binnen diefer Zeit vertheilte die Societät 405 
goldene und 424 ſilberne Medaillen, als Be⸗ 
lohnungen, an die Erretter, und verwandte 
uberhaupt die Summe von 8980 Ducaten fuͤr 
Rettungslohn. Ihre Rettungs- Medaille ſtellt 
folgendes dar: Man ſieht auf der einen Seite 
die Menſchenliebe, die in ihrem ſanften Schoß 
einen erſtarrten Ungluͤcklichen erwaͤrmt; indem 
fie ihn mit der einen Hand liebevoll umfaßt, 
wehrt fie mit der andern die drohende Senſe 
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des Todes, der ſich beſtrebt, die Bemuͤhung 
der Wiederbelebung zu verhindern; ihr zur 
Seite liegen die Rettungs⸗ Werkzeuge. In ver 
Ferne ſieht man ein geoͤffnetes Haus zur Auf⸗ 
nahme der Ungluͤcklichen. Die Umſchrift heißt: 
Dieſerim Waſſer Verunglückte ward 
dem Vaterlandeund feinen Verwand⸗ 
ten wieder geſchenkt. Auf der andern 
Seite ſteht der Nahme des Retters in einem 
Eichenkranze. Erfreulich iſt es, daß dieſe Ge— 

ſellſchaft ſich ſelbſt unter den Stürmen der Re⸗ 
voluzion erhalten hat, und wie man aus der 
letzten Bekanntmachung vom 13. October 1797 
ſieht, noch fortdauert. 


Franz II. Das ſchönſte Denkmahl 
der Landesvatersmilde. 


Das durch haͤufige Eismaſſen, auch in 
den Wiener⸗Kanal zuruͤckgeſchwellte Waſ⸗ 
ſer der Donau, iſt allmaͤhlig uͤber die Ufer 
getreten, hat in den angrenzenden Vorſtaͤdten 
einige Wohngebaͤude uͤberſchwemmt, und noch 
mehrere bedroht. Se. k. k. Majeſtaͤt 
ſtaͤts beſorgt um das Schickſal aller 
von dieſem Ungluͤcke bedruckten Ein⸗ 
wohner, haben ſich taglich in eige⸗ 
ner Perſon, in die Gegenden bege⸗ 


— 
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ben, wo die Gefahr am größten 
war, die getroffenen Anſtalten 
feld, geprüft, die erforderlichen 
Vorſichten zur Rettung jener, wel⸗ 
che der Gefahr am meiſten ausge 
fest waren, ſelbſt angeordnet, und 
die Arbeiter durch eigene Gegen⸗ 
wart, Zuſpruch und Gaben, aufge 
muntert. 
Zugleich haben Se. Majeſtaͤt an den Boͤh⸗ 
miſch⸗Oeſterr. oberſten Kanzler, nachſtehendes 
Handſchreiben erlaſſen!: 
„Lieber Graf Lazansky! Bey der ge⸗ 
genwaͤrtigen Ueberſchwemmung einiger Vorſtaͤdte 
Wiens, dürfte ſich der Fall ereignen, daß Leu⸗ 
te, die Tag fuͤr Tag nur von ihrem Erwerbe 
leben, oder auch ſonſt ſich in druckenden Umſtaͤn⸗ 
den befinden, nun verhindert, aus ihren Woh⸗ 
nungen zu kommen, Mangel an den noͤthigen 

Lebensbeduͤrfniſſen leiden werden. Daher trage 
Ich Ihnen auf, dem hieſigen Magiſtrate unver⸗ 
zuͤglich zu befehlen, daß in jeder der über- 
ſchwemmten Vorſtaͤdte, vermittelſt eigener Kom⸗ 
miſſare, oder vermittelſt der beſtehenden Poli: 
zeybezirks⸗Kommiſſare, dafür geſorgt wer⸗ 
de, daß ſolche Leute vor Hunger ge⸗ 
fhüst, ſofort mit Brod, Mehl, und 
noͤthigenfalls auch mit etwas Geld 


; 4 


428 Ken 
unterfingt 0 wofür Ich die 
Vergütung aus dem Kameralzahl⸗ 
amte werde leiſten laſſen, und da⸗ 

her unter einem das Nöthige a n⸗ 
ordne.“ Wien den 26. Februar 179% a 
(unterzeichnet.) | 
Franz. 


Graf von Auersbergs weiſe und ge⸗ 
fahrvolle Rettung bey drohender 
Waſſernoth. 


Aus Oeſter reich ob der Enns find 
folgende Berichte eingegangen: 

Nachdem der am 30, Januar in e 
gekommene Eisſtoß der Donau ſich bey 
Prandſtadt und Neudegg wieder geſetzet 
hatte, fo wurde das eigentliche Donaubett von 
den oben benannten Oertern aufwaͤrts, bis nach 
A ſchau und Lands hag (eine Strecke von 
ungefahr 2 Stunden) dergeſtalt mit Eis verle⸗ 

get, daß das Waſſer auf beyden Seiten aus⸗ 
brach, und dadurch die Ortſchaften: O ber⸗ 
und Unter = Landshagg, Weider 


Hofham, Audorf, Mühldorf, Achau, 


Vocking, Goldwoͤrdt, und Hagenau 
im Muͤhlviertel, im Hausruckviertl aber, 
Aſchau zum Theil, Au bey Pupping, 
Seebach, Waſchbo int, Geſtaͤttenau, 


* 
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Au bey der Prandſtadt, Prandſtadt, 
Au beym hohen Steg, Kuchelgaſſen, 
Fridlau, Unter: und Ober Schaden, 
Alta, Taubenbrun, Ihn, Tratt⸗ 
wörth, Efferding zum Theil, und Ra: 
felding nicht nur unter Waſſer geſetzt, fon. 
dern auch die meiſten dieſer Ortſchaften, und 
beſonders im Muͤhlviertl, dergeſtalt, mit Eis 
bis unter die Daͤcher ſo beleget worden 
ſind, daß die Bewohner derſelben, ſich fo zu 
ſagen, plotzlich von aller Nachbarſchaft und 
auswaͤrtiger Huͤlfe abgeſchnitten ſahen, und 
auf Daͤchern und Bäumen Huͤlfe ſuchen 
mußten. 
Von dieſer traurigen Lage ward dem Hrn 
. Zandes = Chef, Grafen v. Auersberg,faum 
die Anzeige gemacht, als derſelbe ſich mit ei⸗ 
nem Beamten al ſogleich, und zwar we⸗ 
gen der Unfahrbarkeit der Straffe 
zu Fuß nach Feldkirchen begab, um ſich 
von dieſem Zuſtande zu überzeugen, und ſodann 
Huͤlfe zu verſchaffen. Gegen Abend langte man 
daſelbſt an, und auf dem daſigen Kirchenthur⸗ 
me hatte man nicht nur den traurigen Ueber⸗ 
blick der mehrere Stunden mit Waſſer und Eis 
uͤberſchwemmten Gegend, ſondern das Ohr wur— 
de auch von dem von allen Seiten ertoͤnenden 
Geſchrey der nach Huͤlſe jammernden Bedraͤng⸗ 


Ir 
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ten erſchuͤttert. Nun befahlen Se. Exc. 
Schiffleute und Fahrzeuge herbey⸗ 
zuſchaffen, und koſte es, was es 
wolle, dieſe Ungluͤcklichen zu ret⸗ 
ten. Mit vieler Muͤhe brachte man einige 
Fahrzeuge zuſammen, und am 3. hatte man 
ſchon das Glück, gegen 90, halb vor Hunger 
und Kälte erſtarrte Menſchen gerettet zu ſehen. 


Der Herr Landes-Chef, welcher Abends nach 


Linz zuruͤckgekehret war, kam folgenden 
Tags abermahl nach Feldkirchen, 
und wohnte dem, mit außerordent⸗ 
licher Lebensgefahr verbundenen 


Rettungsgeſchaͤfte bey, verließ 


auch, ungeachtet derſelbe mehr⸗ 


meahls durch das Eis, bis über den 


halben Leib in das Waffer fiel, 
doch nicht eher den Ort der Gefahr, 
bis nicht alle Menſchen in daſig er 
Gegend, die ſich mit den Tags vor⸗ 
her geretteten, nnn über 300 Per ſo⸗ 


nen beliefen, gerettet waren. — 


Nun war zwar eine große Zahl Menſchen, 
durch die außeordentliche Bemuͤhung des wuͤr⸗ 
digen Landes⸗ Chef gerettet; allein noch waren 
dieſe Unglucklichen dem aͤußerſten Mangel Preis 


gegeben, und daher mußte auch fuͤr ihren Un⸗ 


terhalt Sorge getragen werden. Dieſe Sorge 
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übernahm der menſchenfreundliche Chef 
mit eben dem ernſtlichen Willen zu helfen, als 
er ihre Rettung uͤbernommen hatte, und durch 
ſeine Veranſtaltung ſah man nicht 
nur bald von mehreren Seiten Brod 
und andere Bedürfniffeherbeybrin- 
gen, ſondern es wur den auch in der 
Hauptſtadt Sammlungen, zum Be⸗ 
ſten dieſer Nothleidenden, veran- 
laſſet. Seither finden ſich feine Exc⸗ 
faſt taglich in den überſchwemmten 
Gegenden ein, und bringen ohne 
Ruͤckſicht auf eigene Gefahr, ſtaͤts 
da Huͤlfe, wo fie am meiſten vonnoͤ⸗ 


then iſt. 


Erſte Fortsetzung des Ausweiſes über 
die durch Ignaz Wuͤrth, und Johann 
Weiß, veranſtaltete Sammlung und 
empfangenen milden Geldbeytraͤge fuͤr 
die durch den Eisſtoß uͤberſchwemm⸗ 
ten Ortſchaften. 


Johann Sieber 10 fl.; Jungfr. Roſa⸗ 
lia Stangl 1 fl; Jungfr. Maria Anna Hoͤbl, 
Dienſtmagd 12 kr., Jungfr. Kath. Topfen⸗ 
petter, Dienſtmagd 24 kr.; Franz Riwal⸗ 
Ii, Peruͤckenmachergeſell 30 Fr; Hr. Joh. Beta 

5 
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ter 1 fl.; Hr. Joh. Georg Muhm 1 fl.; Sr, 
A. M. Preyſinger 3 fl.; Hr. Joh. Mid. 
Millner 10 fl.; Hr. Joh. Nep. Neuhaus 
fer 2fl.; Fr. Eliſaheth Angerholzer u fl; 
Joſeph Reimar, Friſeur 20 kr.; Hr. Joh. 
Rafelſperger 10fl.; Hr. Joh. Crisnitz 
5 fl.] Hr. Franz Gottlieb 1 fl.; Jungfr. 
A. M. Kaſt, Dienſtmagd 12 kr.; Fr. Ther. 
v. Knap 1 fl. g kr.; Hr Joſeph Reym und 
10 fl.; Hr. Franz Preſchnovsky 3 fl.; 
das Haus Pro. 54 am Platzel 3 fl. 16 kr. 
Hr. Joſeph Koch 24 kr.; das Haus Nro. 32 
am Neuftift 1 fl. 42 kr; Simon Unterho⸗ 
fer, Kutſcher 34 kr.; Fr. Thekla v. Car⸗ 
rar a 1 fl.; einige Inwohner des Hauſes 
Nro. 7 am Platzel 4 fl. 10 kr.; Hr. Franz 
Raymund 1 fl.; Hr. Joh. Bruner, Kaf⸗ 
feeſteder und einige feiner Gäfte 5 fl.; 30 kr. 
Hr. Ignaz Schulz 1 fl.; Anton Peſel, 
Maurerlehrjung 12 kr.; das Haus Nro. 614 
i. d. Stadt 6 fl. 17 kr.; Suſanna Huber 
1 fl. 8 kr; Hr. Fr. Edl. v. Hummelauer, 
ni. oͤſt. Reg. Konzipiſt. 10 fl.; E. D. F. 8 fl. 
das Haus Nro. 40 i. d. Stadt 2 fl.; Hr. 
Philipp Aigner 1 fl. 40 kr.; Hr. Joh. Adam 
Roß er 1 fl.; Hr. Ignaz Seff 34 kr.; Hr. 
Franz Felini 12 kr.; Hr. Joſeph Millner 
J fl.; Hr. Joſeph Scecola 1 fl.; Hr. Franz 
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Findler 12 kr.; Hr. Hardelli vfl. g kr⸗ 
Hr. Joh. Hundecker 34 kr., Hr. Franz 
Mayer 5 fl., Hr. Sauerwein 24 fr, 
ein Handlungsdiener 36 kr. Die Ket⸗ 
tenhofer Niederlages fl., Hr. Kres 
patz ıfl., Hr. Joh. Zav. Reſch 5 fl., Hr. 
Schranzhofer 2 fl., Hr. Luzenleith⸗ 
ner 2 fl., Hr. Hubmer 1 fl. 8 kr. Hr. 
Graf v. Straſoldo, F. M. L. 5 fl., Hr 
Montan 1 fl., Hr. Preſtinari 28 fl. 
Hr. v. Fellner 100 fl., Hr. v. Eberl 2fl. 
Hr. v. Arnſteiner 150 fl., Hr. Baron 
Brentano ıco fl., Hr. Weinmann und 
Folſch 25 fl., Hr. Berger zo fl., Hra 
Kunz und Ko mp. 13 fl., Fr. Klinger 
Wittwe und Br. Braun ız fl., Hr Fr. Jof. 
Prandesky ſel. Erben 15 fl. Hr. Hadan 
8 fl., Hr: v. Grandin und Komp. 25 fl 
Hr. Joachim v. Hoͤnigſtein 18 fl., Hr. v. 
Schwab und Komp. 50 fl., Hr. Spida 
und Kerani fl., Hr. Patſchiatſchirfl. 
8 kr., Hr. Schmer 1 fl., Hr. v Weiden⸗ 
huͤller 8 fl., Hr. Pridi und Komp. fl. 
16 kt., Hr. v. Mal vati Joh. und Soͤhne 
11 fl., Hr. Saſati 2 fl 16 kr., Hr. Stad⸗ 
ler und Nagi 5 fl., Fr. Graͤfinn Wratis⸗ 
law 20 fl., Hr. v. Straͤffler 2 fl. 16 kr. 
Hr. v. Leides dorf Eidam u. Söhne 20 fl., 
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Hr. Friedrich Oswald 1 fl., Jungfr. Kre⸗ 
dien, Dienſtmagd 40 kr., Hr. Johann Holl 
I fl., Hr. Fr. Babitſchs fl.; Hr. Franz Hüte 
ter 4fl. 32 kr., Hr. Joſ. Roman irfl., Hr. 
Joſ. Miller, Wachsb. 5 fl., Hr. Joh. Georg 
Miller Wachsh. 5 fl., Hr. Franz Luzen⸗ 
leitbner 2fl. 16 kr., Hrn. Gebrüder Reſch 
1 fl. 8kr., Hr. Arbeſſer u fl., Hr. Joſeph 
Mayerß fl., Hr. Moll 2fl., Hr Strobl 
1 fl. g kr.: Hr. Jakob Franz Kin aſt 1 fl. 10 kr., 
Hr. Joh. Mich. Schoͤnecker ſel. Wittwe 
1 fl. 8 kr.; Hr. Maximilian Berg ſel. Witt⸗ 
we 1 fl., Hr. Jakob Lazer 5 fl., Hr. Franz 
Gilva, Parfumeur 2 fl. 16 kr., Hr. Joſeph 
Türk es fl., Hr. Helmayer und Huber 
2 fl. 8 kr., Hr. Pfaller 2 fl. 16 kr., Hr. 
Vinzenz Mayer 10 fl, Hr. Anton Her⸗ 
mann 1 fl. 8 kr., Hr. Mottaß fl., Hr. 
Anton Poller 10 fl., Hr Franz Joſ. Mayer 
4 fl. 32 kr., Hrn. Gebrüder Z indt 5 fl., 
Hr. Sieber 2 fl. 16 fr. , Hr. Vinzenz 
Meixner 5 fl., Hr. Franz Anton Kin aſt 
2 fl. 10 kr., Hr. Chriſtoph Friſchling fl., 
Hr. Troyan 2 fl. 16 kr.; Hr Kaſpar Schu⸗ 
ker 2 fl., Hr. Boͤrner 1 fl., Hr. v. Boͤs⸗ 
ler der jüngere 3 fl. 24 kr., Hr. Ignaz 
Oberbauer 1 fl., Hr. J. M. Weigeth 
ſel. Wittwe 1 fl., Hr. Sebaſtian Hocheder 
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L fl. 30 kr., Hrn. Gebruͤder Schwitzer zfl., 
Hr. Bianchi und Grimm 1 fl., Hr. Jo⸗ 
ſeph Weiß ı fl 8 kr., Hr. Joſeph Poller 
5 fl, Hr. Dichobl ı fl. 8Er., Hr. Klim⸗ 
bacher I fl., Hr. Joſeph Limer 2 fl 16 kr. 
Hr. Jacob Lang ſel. Wittwe 1 fl., Hr Wer 
niger 1 fl. 8 kr. Hr. Carl Oberbauer 
5 fl., Hr. Kolminzer fel. Erben 2fl., Hr. 
Mathias Hütter 2 fl., Hr. Berghofer 
5 fl., Hr. Georg Burcher 1 fl., Hr. Kirch⸗ 
mayer und Nieberl 1 fl. 8 kr., Hr. Jo⸗ 
ſeph Oswald 1 fl. 8 kr., Hr. Stadel⸗ 
bauer ſel. Erben ı fl., Hr. Artrria z fl., 
Hr. Axlet 20 fl., Hr. Joſeph Fronner 
2 fl., Hr. Paul Ordner, Goldſchlager ı fl. 
8 kr., Hr. Joſ Ign. Ezelt und Sohn Zfl., 
Hr. Bedernader 4 fl., Hr. Franz Shine 
ner 2 fl. 16 fr., Hr. Anton Schlechtleit⸗ 
ner 5 fl., Hr. Joſeph Woͤs 5 fl., Hr. Del: 
la zia 25 fl., Hr. Spanraft 1 fl., Hr. 
Eder, Kunſthaͤndler ı fl., Hr. Scho blech⸗ 
wer ul. 8 kr. Hr. Liſt 1 fl. s kr, Hr. 
Aloys Frommer 1 fl kr, Hr. Joſeph 
Cavalar 1 fl. 8 kr., Hr. Teyer und 
Sohn 1 fl. 8 kr., Hr. Dick ıfl 8 kr., 
Hr. Joſeph Kreuzenfeld fl., Hr. Wink⸗ 
ler 5 fl., Hr. Illizſtein u fl. 8 kr., Hr. 
Auguſt Beyer 10 fl., Hr. Mechetti, 
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Kunſthaͤndler 1 fl., Hr. Auguſtin Heis 2 fl. 
16 fr., Hr. Joſeph Ebele 1 fl. 8 kr., Hr. 
Akerl 2 fl. 16 kr., Hr. Winterſteiner 
5 fl., Hr. Joſeyh Levi 10 fl., Hr. Joſeph 
Hochwimmer ufl. 30 kr., drey kleine Ge⸗ 
ſchwiſter aus ihren Sparbuͤchſen 1 fl., Fr. 

M. A. Horak v. Plankenſtein 10 fl., Hr. 
Anton Aichinger, buͤrgerl. Apotheker 5 fl., 
Hr. Franz Waſſerberger 34 kr., Hr. Jo⸗ 
hann Berger fl., Karoline Seling 1 fl, 
8 kr., Hr. Chriſtoph Grepel 5 fl., Hr. Lu⸗ 
cas St. 1 fl. 3 kr., Hr. Joh Jac. Lorenz 
1 fl, 8 kr., Margaretha Dreiß er 24 kr., Hr. 
Lazar Herzfeld 5 fl., Hr. Franz Jäger 
5 fl., Hr. Peter Mollner 5 fl, das Haus 
Nro. 184. am Oberneuſtift 1 fl. 15 kr., das 
Haus Nro. 385. in der Stadt 12 fl., 502 fr, 
Hr. v. Rarel, Hausadminiſtrator Nro. 385. 
fl., das Haus Nro. 745. in der Stadt 
1 fl. 5 kr., Hr. Thaddaͤus Bahr 2 fl. 16 kr., 
Hr. Math. Pl atzer, Hausinhaber ı fl., Hr. 
Chriſtian Vogl 10 fl., Hr. Franz Gerin⸗ 
ger 15 fl., Fr. Eleonora Es ner 5 fl., Hr. 
Ferdinand Haller 34 kr., Hr. Joh. Michael 
Luberger 10 fl., von den Bewohnern 
des Edlen von Trattneriſchen Hau⸗ 

ſes 34 fl. 452 kr., Hr. Sof. Balzar, Kan⸗ 

zelliſt 20 fl. Jungfr. Joſepha Schaͤffel, 
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Stubeumaͤdchen 1 fl., das Haus Nro. 797. in 
der Stadt 9 fl. 24 kr., das Haus Nro. 68 
am Neuſtift 2 fl. 2 kr., Hr. Joh. Bap. Buͤr⸗ 
ger Nro. 272. 2 fl., Hr. Joh. Georg Schoͤpf 
35 kr., das Haus Nro. 819. 9 fl. 212 kr., 
das Haus Nro. 93. in der Joſephſtadt 3 fl., 
Hr. Samuel Getz el 34 kr., Hr. Joſeph 
Dintlinger ufl., Hr. Philipp Heut vo⸗ 
gel 20 fr., das Haus Nro. 1140 in der 
Stadt 1 fl. 21 kr., Hr. Anton Heiniſch 
3 fl., Hr. Ignaz Konrad, bürgerl. Handels: 
mann 5 fl., Hr. Fridolin Jani 25 fl., Hr. 
Joh. Konrad, Handlungsdiener I fl. 8 kr., 
Hr. Mathias Winkler, Handld. 1 fl. 8 kr., 
Hr. Ignaz Hermann, Handld. 1 fl. 4 kr., 
Hr. Anton Mayer, Handld. 1 fl. 8 kr., Hr. 
Joſeph Mürs, detto go kr., Hr. Michael 
Aniger 40 kr., Hr. Joh. Schafflinger, 
detto ı fl. 18 kr., Hr. Anton Seidel, detto 
1 fl. 8 kr., Hr. Jo ſeph Schildecker, detto 
40 kr., Hr. Georg Winkler, detto 40 kr., 
Hr. Martin Binder, detto 48 kr., Hr. So⸗ 
fteni Sailer, detto 40 kr., Hr. Jo ſeph 
Reſch, detto 2 fl. 3okr., Hr. Graf v. Fries 
500 fl., Hr. Johann Bapt. Bock, Handlungs⸗ 
diener 1 fl. 8 kr., Hr. Chriſtoph Kir iak 
20 fl., Philipp Stangl, Anſtreichergeſell 
30 kr., Jungfr. M. A. Stangl 20 kr., Hr. 
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Baron Braun 25 fl., Hr. Joſeph Ur walek 
15 fl., Hr. Joſeph Krenkner 2 fl., Hr. 
Mathias Scherwenzl 20 kr., Hr. Benedikt 
Pageur, bürgl. Handelsmann 25 fl., ur⸗ 
ſula Burchhart 25 kr., Hr. Kaſpar H u⸗ 
ber, buͤrgerl. Fleiſchſelcher 3 fl., Hr. v. 
Wertheimſtein und Sohn, priv. Große 
haͤndler 40 fl., Hr. Ignaz Edler v. Wert⸗ 
heimſtein 5 fl., Hr. Carl Lehmann, 
F 5 fl., Unbenannte 480 fl. 
23 kr. 
Bir Fortſeß ung folgt) 


Weitere ueberſicht der zur Rettung 
verungluͤckter Menſchen beſtehen⸗ 
den Anſtalten. 


Im Jahre 1772 wurde unter Pia’ 8 Leis 
tung, eine ahnliche wohlthaͤtige Anſtalt zu Pas 
ris errichtet, durch deren Veranſtaltung von 
17 82 bis 1790, 487 Menſchen gerettet worden 
ſind. . 

Die erſte Rettungs⸗Geſellſchaft 
in der Welt, die koͤnigl. Geſellſchaft der 
Humanität zu London, (the Royal Huma- 
ne Society) entſtand im J. 1774, geſtiftet von 
D. Dogan und D. Hawes. Die Geſellſchaft 
machte Rettungs⸗Anweiſungen bekannt, ſetzte 
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eine Prämie von zwey Guineen für die zuerſt 
hinzukommenden, die den Verungluͤckten der 
Gefahr entreißen, und vier Guineen fuͤr den 
Wiederherſteller des Lebens. Auch ließ fie gol- 
dene Preis Medaillen prägen. Die Medaille 
ſtellt auf der Vorder- Seite einen Genius dar, 
der die halbverloſchene Flamme einer Fakel 
wieder anblaͤſt, mit der Umſchrift: Latet lein- 
tilluta forfan, Auf der Avers - Seite iſt ein 
Lorbeerkranz mit der Umschrift: Hoc pretium 
cive ſervato tulit, innerhalb deſſelben der 
Nahme des Retters. Die Londoner Societät 
veranlaßte die Errichtung ahnlicher Nettungs⸗ 
Geſellſchaften in den entfernteſten Welttheilen , 
in Weſt⸗ Indien, Jamaika, Barba⸗ 
dos, Hutſons⸗ Bay, Boſton, Penſil⸗ 
vanien und Philadelphia. Alle wett: 
eiferten mit einander in ihren menſchenfreundli⸗ 
chen Bemuͤhungen. Alljaͤhrlich am 22. Jul. be⸗ 
geht die Societaͤt ihr Stiftungsfeſt, wel⸗ 
ches durch Muſik, Deklamation, und mehr als 
alles durch eine in ihrer Art einzige Prozeßion 
der durch die Anſtalten der Societaͤt dem Tode 
Entronnenen, nebſt ihren Rettern, verherrli— 
chet wird. Die Societaͤt hat den wuͤn⸗ 
ſchenswürdigſten Fortgang, zaͤhlt itzt mehr als 
co) Mitglieder, und unter dieſen die vornehm— 
ſten Maͤnner in ganz Britanien. Seit der 
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Stiftung von 1774 bis 1797, wurden durch 
fie 1198 Verungluͤckte gerettet. Die Einnahme 
betrug im J. 1790, 1114; die Ausgabe 1112 
Pf. e . i 


Johann resume als Dieter, 
1e und eee 


Bey der im Winter von 1798 auf 1709 
eingetretenen druͤckenden Kälte, hat der patriotisch 
und menſchenfreundlich gefinnte Inhaber der 
Buchdruckerey des Taubſtummen ⸗Inſtituts, 
Herr Johann Carl Schuender, um 
zur Unterſtützung der Nothleidenden ebenfalls 
thaͤtig mitzuwirken, ein Gelegenheits⸗ 
Gedicht verlegt, und den Ertrag 
von dem Verkaufe deſſelben, der 
Armuth gewidmet. Auf dieſem Wege, 
und durch ſeine eifrigen Bemühungen, hat er 
bereits 100 fl. eingebracht, und unter dem 19. 
Februar an die Nied. Oeſt. Regierung, zu der 
ihr am zweckmaͤßigſten ſcheinenden Vertheilung 
abgegeben. Er hat zur Bezeigung feines Dan: 
kes, eine Ode verfaſſet, die denjenigen, 
welche Beytraͤge bey ihm geleiſtet haben, un⸗ 
e abgegeden ward. 
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Kaifer Franz II und mehrere Be⸗ 
amte helfen die Gefahren des Eis⸗ 
ſtoſſes auf der Donau abwenden. 


Durch den Bruch der Eisdecke der Donau, 
im Wiener⸗Kanale am 24. Febr. 1799, hat 
die Ueberſchwemmung der Donau, in den auf⸗ 
waͤrts von Wien gelegenen Gegenden, abwech⸗ 
ſelnd immer mehr zugenommen, ſo daß nicht 
nur die Leopoldſtadt, und die an der Do⸗ 
nau gelegenen Vorſtaͤdte, tief unter W aſſer 
geſetzt waren, ſondern bey dem Schanzelthor 
das Waſſer auch in die Stadt, am rothen 
Thurm und auf den Fiſchmarkt drang, und 
durch die Kanaͤle ſelbſt auf dem Salzgries aus⸗ 
brach. Doch waren überall Zillen und Holz⸗ 
ſtege zur Erhaltung der Gemeinſchaft in den 
uͤberſchwemmten Theilen vertheilt und angelegt, 
und durch die Sorgfalt der N. Oe. Regie: 
rung, der Ober- Polizeydirection 
und des Stadtmagiſtrates, ſind allent⸗ 
halben die zweckmaͤßigſten Anſtalten 
getroffen worden, damit nicht nur 
kein Menſch verunglückte, fondern 
auch jedermann mit den lebensbe⸗ 
dürfniſſen, die Armuth auch, nach 
Sr. Majeſtaͤt landes vaͤterlichen An: 
ordnungen, unentgeltlich verſehen 
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wurde. Ueberall haben auch die in der hoͤ⸗ 
heren Stockwerken wohnenden Perſonen, mit 
preis würdiger Menſchenliebe und 
Bereitwilligfeit, die Bewohner der un: 
teren, im Waſſer ſtehenden Stockwerke auf⸗ 
genommen und ſonſt alle ug 
Hülfe geleiſtet. 

Am bedenklickſten war, daß der Eisſtoß 
an demſelben Tage zehn ſogenannte Kehl⸗ 
hammer (große Schiffe) von den Ufern hin⸗ 
weg geriſſen, und bis nahe an die Erdberg⸗ 
brücke hingetrieben hatte, wo fie nicht nur bey⸗ 
trugen, den Ablauf des Eiſes zu hemmen und 
die Ueberſchwemmung zu vermehren, ſondern 
bey aufthauendem Wetter, auch die Bruͤcke bins 
weg zu reiſſen, ſelbſt in Truͤmmer zu gehen, 
und weiteres Unheil anzurichten drohten; doch 
durch Se. Majeſtät des Kaiſers per⸗ 
ſoͤnliche Gegenwart, durch Aller: 
hoͤchſt deroſelben Anordnungen und 
großmüthig ertheilte Belohnun⸗ 
gen, und die thätigen Anſtalten der Behoͤr— 


den, find am 25. Febr. ſechs, und am folgen 


den Tage die übrigen dieſer Schiffe, unter 
groſſen Gefahren und Anſtrengun⸗ 
gen, aus dem Eiſe losgebrochen und in Si⸗ 
cherheit gebracht worden. 
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Vorkehrungen gegen Ueberſchwem⸗ 
e n eg. Ä 


Durch das im J. 1799 ausgetretene Waſ⸗ 
ſer der Donau haben in Oeſterreich unter 
der Ens beynahe alle an dem Strome gelege⸗ 
ne Orte in allen 4 Vierteln gelitten. 

Im Viertel O. M. B. haben Weinzierl, 
die Stadt Stein, nebſt Ober⸗ und Unter⸗ 
loiben am meiſten gelitten; im Viertl O. 
M. B. waren einer Seits Kagran und Leo⸗ 
poldau vom Waſſer ganz umgeben, Hirſch⸗ 
ſtetten war davon zum Theil, Stadtlau 
und Aſpern aber waren ganz bedeckt; von 
der andern Seite ſind durch Austretung der 
beyden Kampfluͤſſe, mehrere anliegende Orte, 
nahmentlich Dierndorf, Grunddorf, 
Haitzendorf, Kamp, Edſtorf, Sit⸗ 
tendorf, Jedtſtorf und Grafenwerth, 
vom Waſſer theils umgeben, theils uͤberſchwemmt 
worden. Am rechten Donau »Ufer, im Viertel 
O. W. W. haben Roſatzbach, Ruͤhrſtorf, 
zum Theil Mautern, Thalern, der 
Markt Hollenburg, und einige an der 
Muͤndung der Traiſen gelegenen Orte am 
meiſten gelitten; endlich im Viertel U. W. W. 
waren die k. k. Herrſchaft Ebersdorf, 
Schwechat, Manns woͤrth und Fiſcha⸗ 
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ment faſt ganz unter Waſſer. Unterdeſſen hat 
te man aus allen Gegenden die beruhigende 
Nachricht, daß durch die weiſen Ein⸗ 
leitungen der Landesſtelle, die 
Thaͤtigkeit der Kreisaͤmter, und 
den Eifer der Kreis Commiſſare, ſo 
wie auch mehrerer herrſchaftlich er 
„Verwalter, überall die zweckmaͤßi⸗ 
gen Vorkehrungen getroffen wor⸗ 
den ſind, um die armen Unterthanen vor 
Ungluͤck zu bewahren, und mit den noͤthigſten. 
Lebensbeduͤrfniſſen zu verſehen. Der Schaden, 
der indeſſen an Wohnhaͤuſeru, Feidern, Gärs 
ten ꝛc, angerichtet wurde, war ſehr betraͤcht—⸗ 
lich; allein ſehr troͤſtlich iſt die Hoffnung, daß ent⸗ 
fernte Menſchenfreunde zur Minderung desſel⸗ 
ben ihre milden Haͤnde oͤffnen werden. 


Zweyte Fortfegung des Ausweiſes über 
die durch Ignaz Würth, und Johann 
Weiß, veranſtaltete Sammlung und 
empfangenen milden Geldbeytraͤge fuͤr 
die durch den Eisſtoß uͤberſchwemm⸗ 
ten Ortſchaften. 


Hr. Dominik Hauptmann 2 fl., Fr. 
Kath. Ferſcher, Hausinhaberinn, 25 fl. 
Hr. Philipp Großmann 20 fl., Fr. M. U 
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Latony, Wittwe s fl., Fr. M. A. Becker, 
Wittwe 1 fl., Hr. v. Agriſani 1 fl., das 
Haus Nro. 477 2 fl. 46 kr., Hr. Graf Eu⸗ 
gen Falkenhain 30 fl., das Haus Nro. 77 
i. d. Stadt 4 fl. 40 fr., das Haus Nro. 130 
8 fl., das Haus Nro. 189 2 fl. 26, von ei⸗ 
nem penfion. Niederländer 5 fl., Hr. Hof⸗ 
rath v. Deldo no 30 fl., Hr. v. Locella 
50 fl., Hr. Anton v. Locratelli 5 fl., Hr. 
Franz Giuſani s fl., Fr. v. Cher ny 28 fl. 
Hr. Peter Martini, Wachshaͤndler 2 fl. 
Frau Hofräthinn Seth, Wittwe 34 kr., Hr. 
David Werthheimer 15 fl. Hr. Johann 
Georg Kumpfhofferafl, die fuͤrſtl. Schwar⸗ 
zenbergiſchen Hrn. Hausoffiziere 66 fl, 
Hr. Arel, Hausinhaber Nro. 643 fl., Hr. 
Jorael Wolf Zabet 10 fl, Hr. Bigler 
40 kr., Hr. Hofrath Birkenſtock 5 fl., Hr. 
Franz Oliver 2 fl. 16 kr., Hr. Erzbi⸗ 
ſchof von Ollmuͤͤtz 100 fl, Fr. Fuͤrſtinn 
Louis Lichtenſtein 80 fl., das Haus 
Nro. 806, 7 fl. 10 kr., Fr. Graͤfinn Schoͤn⸗ 
born 30 fl., Hr. v. Ankersberg 15 fl., 
Fr. Juliana Werner 10 fl., das Haus 
Nro. 643 1 fl. 16 kr., Hr. v. Schrenk, 
Hofſecretaͤr § fl., Hr. Friedrich Der ner afl. 
16 kr., das Haus Nro. 89 in der Stadt 2fl. 
Hr. v. Gerſtenbrand, Hofkriegsrath 1 fl⸗ 
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30 kr., Fr. v. Schick 25 fl., Hr. v. Here⸗ 
mann, Poſtoffizier 5 fl., Fr. Graͤfinn Hape 
feld⸗Oſtein 18 fl., Hr. Fuͤrſt v. Star⸗ 
hemberg ı1co fl., Hr. Franz Bogner, 
Kaufmann 5 fl., v. M. B. Edle vo. M. r. 
10 fl., das Haus Nro. 688, 9 fl. 36 kr., 
Hr. Hofagent v. Edlenbach 2 fl., Fr. v. 
Wieſenthal 5 fl., Hr. Anton v. Pen⸗ 
zenſtein 25 fl., Fr. Barbara Stord 10 fl. 
Fr. Joſepha Apfl 1 fl. 18 fr., das Haus 
Pro. 198 20 kr., die P. P. Karmeliter i. 
d. Leopoldſt. 25 fl., Hr. Profeſſor de la Ni⸗ 
py 20 fl., Hr. v. Haque 25 fl., Hr. Graf 
Trautmannsdorf 100 fl., Fr. Graͤftun 
Trautmannsdorf 25 fl., die Hrn. Haus⸗ 
offiziere der gedachten Herrſchaft 50 fl., 
Hr. Iſak Henſchmann, hier tollerirten Han⸗ 
delsmann 5 fl., Hr. Joſeph Reiter, hier 
tollerirter Handelsmann 5 fl., die Hutmacher⸗ 
Geſellen Nro. 730 in d. Stadt 1 fl. 30 kr. 
Hr. Salomon Edler v. Herz 40 fl., einige 
In wohner des Hauſes Nro. 598 2 fl, 30 fr., 
Hr. Anton Lutzenleithner 7 fl., das 
Haus Nro. 88 u. 50 bey den 2 Meerfraͤu⸗ 
lein i. d. Kothgaſſe 26 fl. 25 kr., das Haus 
Nro. 885, 1 fl. 42 kr., Hr. Joh. Bauer 
2 fl. 32 kr., Hr. Reiſinger 5 fl., Hr. 
Jak. Edl. v. Menninger, k. k. Wechſelſenſal 
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30 fl., die buͤrgerl. Hen. Waſſerbrenner 
18 fl., Hr. v. Riedel 10 fl., Hr. Math. 
Hinterlehner, Hausinhaber Nro. 62,5 fl. 
36 kr., Hr. Martin Baumbeck, Portier der 
Fr. Fuͤrſtinn Graſſalkowitz 1 fl., Hr. v. Pfaͤn d⸗ 
ler 10, Hr. v. Bruckmayer 1 fl., Hr. 
Math Opferkuch, Fabrikant 7 fl., deſſen 
Arbeitsleute 5 fl., Fr. Franziska Graͤfinn Eſter⸗ 
hazy, Wittwe 5 fl., Hr. Fr. Leop. Klein, 
Raitoffizier, 1 fl., Fr. Graͤfinn v. Erd oͤdy 
25 fl., Fraͤulein v. Betrages fl., Hr. Bar. 
Ringer 25 fl., Hr. Graf v. Schoͤn born 
25 fl., Hr. Baron Arrenfeld 100 fl., Fr. 
Graͤfinn Mi gaz zi 10 fl., Hr. Friedrich Sch aͤ⸗ 
fer 10 fl., Hr. Reichsfreyh. v. Schuhmann 
5 fl., Hr. Ign. Freyhr. v. Lang 40 fl., Hr. 
Franz Bruͤll 2 fl. 16 kr., die Drucker u. 
Formſtecher d. Ebreichsdorfer Kottonfabrik 
Se fl., Hr. v. Fellinger 10 fl., Hr. Joh. 
Nep. Freyhr. v. Lang 40 fl., Fr. If. Mor z 
v. Marienſee 10 fl., Hr. Wolfgang Muͤn⸗ 
zin ger 1 fl. 30 kr., Hr. Ott, Fellfaͤrber⸗ 
meiſter 2 fl., Hr: Joh. Sax, buͤrgerl. Uhr⸗ 
macher 5 fl., Hr. Joh. Nep. Würth 10 fl. 
Hr. Michael Brügler 1 fl. 20 kr., der Hr. 
Hauseigenthümer Nro. 428 auf der Wie⸗ 
den 4 fl., Hr. Mathias Vogl 30 kr., das 
Haus Nro. 1018 bey der ungariſchen Krone 
G 
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1 fl. 30 kr., Fr. 6. Ebt 10 fl., der Ne us 
ſtädterhof Nro. 541, 36 fr, Hr. Seb: 
Carl, buͤrgerl. Schuhmacher 1 fl., Hr. Reinl, 
1 fl., Hr. Georg Panzer, buͤrgl. Wirth an 
der Wien ı fl., Hr. Ignaz Karner, Mufi⸗ 
kus go kr., Ignaz Stangl u fl., die Tiſch⸗ 
ergeſellen der Wittwe Kimboͤck 2 fl., Hr. 
Graf Joſeph Dietrich 30 fl., Fr. Graͤfinn 
Dietrichſtein 10 fl., Hr. Fuͤrſt v. Paar 
25 fl., Fr. Gröfinn v. Czernin az fl., Hr 
Graf v. Czernin 80 fl., Fr. Graͤſinn v. 
Pala vicini 3 fl., Hr. Graf v. Keller, 
preuß. Geſandter 18 fl., Hr. Martin Muͤller 
12 kr., Hr. Anton Wimmer, Tiſchler zo kr., 
eine Familie 48 kr., Hr. Jo ſeph Muller, 
Friſeur 20 kr., Hr. Fridr. Eip, Apotheker⸗ 
Subject 40 kr., zwey kleine Madchen 4 kr., 
Jungfr. A. M. Stangl 34 kr., Hr. Ferdi⸗ 
nand Foͤlſch, Nürnberger -Waarenfabrikant 
34 kr., Ign. Muller, Handlungsdiener 7 kr. 
Hr. Joh. Goͤlſe 24 kr., Hr. Joſ. Rinbauer 
Handlungs diener 44 kr., Hr. Sebaſtian Bruck— 
ner, deto 34 kr., Hr. Fidel Preis, deto ıfl. Hr. 
Vinzenz Baſtler, deto 1 fl. 8 kr., Hr. Ma⸗ 
thias Pfeifer 1 fl. 8 kr.. Hr. Carl Ganz⸗ 
hofer qe kr., Hr. Joſeph Leopold Gripel, 
d. juͤng. 24 kr., Hr. Kupferſchmied, Haus⸗ 
inhaber 1 fl. 8 kr., Hr. Worowanskyrfl: 
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Hr. v. Apel, Hausadm. Nro. 531, 5̃ fl., 
Hr. J. M. Reichhart, buͤrgl. Gaſtgeb. 2 fl. 
15 kr., der Foͤderlhof in der Stadt 3 fl. 
6 kr., das Haus Nro. 436 in der Stadt gfl. 
32 kr., Hr. Joh. Schulz ı fl., der loͤbl. 
bürgerl. Handelſt and so fl., der Klo ſter⸗ 
neuburgerhof S fl., Fr. Baroninn v. Li⸗ 
lien 5 fl.; Fraͤulein Franziska Gutwill ı fl; 
Hr. Joſeph Chriſtian ı fl.; Hr. Georg 
Zuͤrch 1fl. Sfr; Hr. Leopold Friſch 5ukr.; 
Einige ſtaͤdtiſche Konſeriptions⸗Beam⸗ 
te 2 fl. 3 kr.; Hr. Mathias Alm ansfell⸗ 
ner, Hausinhaber 5 fl.; Hr. Joſeph Ma r⸗ 
ſeck 5 fl. zo kr.; Hr. Mathias Severa 1 fl.; 
das Haus Nro. 10. auf der Windmuͤhl 4 fl.; 
zwey Inhaber des Hauſes Nro. 384 in der 
Stadt 2 fl. 351 kr.; Hr. Ochs, Geymuͤl⸗ 
ler und Co m p. 200 fl.; Hr. Resnill 1 fl.; 
Hr. Franz Kav. Geringer 2 fl.; die Ge⸗ 
meinde des alten Lerchenfelds 13 fl. 
30 kr., Hr. Stroh may er 2 fl. 40 kr.; Fr. 
Strohmayer! fl. 25 kr., das Haus Nro. 
18 in der Joſephſtadt 4 fl., Hr. Ambroſtus 
Bayerl 1 fl., Hr. Baron Rehbach 5 fl., 
Hr. Schrottenbacher e fl., Jungfr. Kath. 
Bürger 1 fl., Frau Koͤniginn und Tho⸗ 
mas Bauer 2 fr; Hr. Regenſpurger⸗ 
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buͤrgerl. Kirſchner 5 fl., Hr. Do e L f., 
Unbenannte 1092 fl. 83 kr. 


(die Fortſetzung folge 


Dankſagung an Menſchenfreunde am 
Oberneuſtift. 


Bewogen von dem Elende, in das ſo viele 
nothleidende Arme durch die Strenge eines ſo 
anhaltenden Winters verſetzt worden, haben 
zwey Haus inhaber am Ober neuſtift 
eine Sammlung auf ihrem Grunde 
veranſtaltet, und damit dieſe Anſtalt von 
dem wohlthaͤtigſten Einfluße ſeyn moͤchte, die 
leidende Menſchheit ſelbſt in ihren 
Kammern aufgeſucht. Es iſt ihnen auf 
dieſe Art gelungen durch milde Beytra⸗ 
ge einen Betrag von 258 Gulden 
zuſammen zu bringen, wofuͤr ſie den edeln 
Menſchenfreunden, die ſo wohlthaͤtig hiezu 
beygetragen haben , im Nahmen der Un⸗ 
glücklichen hiermit oͤffentlich den waͤrmſten Dank 
abſtatten. Lohnen wird fie das Bewußtſeyn 
ihrer Handlung, und der, der jede Thraͤne 
ſteht, die durch unſere Huͤlfe verſtegt! — Sie 
haben die Vertheilung nach Maaßgabe der mehr 
oder minderen Dürftigfeit verhaͤltnißmaͤßig 
veranſtaltet, und zur Vermeidung eines jeden 
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Scheines von Partheylichkeit rechtſchaffene Maͤn⸗ 
ner vom Grunde beygezogen. Wien den 2x. 
Febr. 1799. a ö 


Sidney und Spencer Smith bewirken 
die Befreyung franzoͤſiſcher Ge⸗ 
fangenen. 

Franzoͤſtſche Blaͤtter enthielten folgendes 
aus Konſtantinopel, an den Miniſter der aus 
waͤrtigen Verhältniſſe eingegangenes Schreiben : 


Im Franzoͤſiſchen Pallaſte, zu Kon⸗ 
ſtantinopel, den 27. Nivoſe, im ſte⸗ 
benten Jahre, (den 16. Jan. 1799). 


An den Citoyen » Minifter der aus waͤrti⸗ 
gen Verhaͤltniſſe der franzoͤſiſchen Republic. 
Paſcal Vallongue, Chef vom Ingenieur⸗ 
Bataillon. 

„Citoyen Miniſter! Ich hatte die Ehre 
Ihnen am 10. d. M. die Liſte der im Bagno 
zu Konſtantinopel in Eiſen gelegenen 
Franzoſen zu uͤberſenden; aber wir haben ſeit 
dem mit Schmerzen geſehen, daß noch mehr 
als 6co, auf den Inſeln von Cephalonia 
und St. Mauro zu Gefangenen gemachte 

Franzoſen hinzugekommen ſind.“ 
„Ich eile Ihnen heut zu melden, daß, nach⸗ 
dem Hr. Ritter Sidney Smith, Kom⸗ 


182 


mandant der engliſchen Seemacht in der Le⸗ 
vante, gemeinſchaftlich mit Hrn. Spencer 
Smith, ſeinem Bruder, dem bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſter Sr. Großbritaniſchen Majeſtaͤt bey 
der ottomaniſchen Pforte, die Beſchwerden, 
welche 46 bey Abukir zu Gefangenen ge: 
machte, nachher aber den Zürfen in die Haͤn⸗ 
de gerathene, und von dieſen in Sifen gelegte 
Franzoſen, mehrmahls wiederhohlt hatten, 
kraͤftig unterſtuͤtzt hat, dieſe geſtern ſo gluͤcklich 
waren, aus dieſem ſchrecklichen Kerker entlaſ⸗ 
fen zu werden. Ich befand mich darunter, 
und als das Organ meiner Gefährten, will 
ich nicht ſaͤumen, Ihnen zu berichten, daß 
die engliſchen Miniſter in dieſe 
Handlung, die uns das Daſeyn und 
die nahe Hoffnung der gänzlichen 
Freyheit giebt, allen Eifer der 
Menſchlichkeit, und das verbind⸗ 
lichſte Benehmen der Großmuth ge⸗ 
legt haben. Wir find davon deſto mehr durch—⸗ 
drungen, als ſie dieſe edeln Geſinnungen, deren 
Wirkungen wir fühlen, auch auf das thaͤtigſte bey 
dem Ottomanniſchen Miniſterium geltend zu ma⸗ 
chen ſuchen, um das traurige undgra u⸗ 
ſame Schicksal von mehr als 800 un⸗ 
ſerer beklagenswerthen Mitbuͤr⸗ 
ger, die wir in Ketten zurückließen, 
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zu ändern oder zu erleichtern. Wir 
haben Grund zu hoffen, daß ihre Verwendung, 
von dem fpanifchen Miniſter unterſtuͤtzt, der 
uns fortwaͤhrend die troͤſtlichſten Zeugniſſe des 
Wohlwollens und der Unterſtuͤtzung gegeben hat, 
einen glücklichen Erfolg haben werde. Es waͤ⸗ 
re uns ſonſt zu ſchmerzlich, uns von unſeren 
ungluͤcklichen Brüdern zu trennen, nachdem wir 
durch zwey Monathe Ihre Ketten, und ihre 
noch grauſameren Muͤhſeligkeiten gekannt, und 
mit ihnen getheilt haben.“ | 

„Ich darf auch nicht mit Stillſchweigen uͤber⸗ 
gehen, was der Menſchheit zur Ehren gereicht. 
Sir John Wes lay Wught, Schiffslieu⸗ 
tenant des Tigre, auf welchem der Commodore 
Sidney Smith kommandiret, dem der 
Miniſter aufgetragen hatte, unſere Ketten zu 
loͤſen, hat das Ungluͤck, dem er uns entriß, 
nicht ſehen koͤnnen, ohne ung vielfältige Zeug⸗ 
niffe der lebhafteſten Theilnahme zu geber. 
Thraͤnen floſſen aus ſein en Augen: 
Er ſuchte fie uns zu verbergen, aber unfere 
dankbare Herzen haben fie entdeckt, und wer⸗ 
den das Gefühl, das fie verriethen, nie ver⸗ 
geſſen.“ | 

„Wir bleiben noch einige Tage im Pallaſte 
kon Frankreich, von wo aus wir an Bord eng- 
biſcher Schiffe gebracht werden follen, um nach 
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Frankreich bis zu unſerer Auswechslung, 
zuruͤckgefuͤhrt zu werden.“ 
„Gruß und Achtung.“ 
(Unterzeichnet) 


Paſcal Vallongue. 


Dritte Fortſetzung des Ausweiſes uͤber 
die durch Ignaz Wuͤrth, und Johann 
Weiß, veranſtaltete Sammlung und 
empfangenen milden Geldbeytraͤge fuͤr 
die durch den Eisſtoß uͤberſchwemm⸗ 
ten Ortſchaften. 


Fr. Baroninn v. Heinslin 2fl. 36 kr., 
die Haͤuſer Nro. 736 und 737 ı fl. 51 kr., 
Hr. Zofevd Brenner 20 fl., Hr. Joſeph 
Kailıfl., Hr. Anton Kleibeboͤck Pfl., 
Hr. Carl Riſchanek z fl., Hr. Franz Buck 
34 kr., Hr. Joh. Geoſg Winkler, Binder: 
geſell zo kr. das Haus Nro. 42 zu Marias 
hilf 2 fl. 3 kr., Fr. Magdalena Marnzeler 
1 fl., das Haus Nro. 37 zu Mariahilf ı fl. 
36 kr, Hr. v. Dellſer z fl., Joſepha Schaͤfl, 
Stube maͤdchen 1 fl., Hr. Benedict Poppe, 
Wollenhaͤndler 5 fl., Hr. Franz Uhlrich 1ofl., 
Hr. und Fr. Georgſen 20 fl., Hr. Franz 
Anton Rouland 10 fl., Hr. Anton Loben⸗ 
Rein, Harfenmacher 1 fl. 12 kr., Hr. Scho⸗ 
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bert, buͤrgl. Glaſer 1 fl., zwey Mädchen aus 
ihren Sparbüchfen 36 kr., Hr. Georg Harth, 
bürgerl. Schloſſer 17 fl. 13 kr., das Haus 
Nro. 128 am Neuſtift 56 kr., Hr. Franz Kon⸗ 
rad fl., Hr. Mathias Thierheimer pfl. 
24 kr., das Haus Nro. 1177. 8 fl. 7 kr., 
das Haus Nro. 106 am Neubau 7 fl. 3 kr., 
das Haus Nro. 84 zu Mariahilf 2 fl., Fr. 
Gluderer 5 fl., Hr. Graf Philipp Edling, 
20 fl., Hrn. Gebrüder Hoͤnig 50 fl, das 
Haus Nro. 397 in der Stadt 6 fl. 25 kr., 
Hr. Lobenthal Toß mann 3 fl., Fr. Anna 
Maria Entl 2 fl., Hr. Weinhackl, Ju⸗ 
welier 10 fl., Hr. Mittelmayer 3 fl., Hr. 
Louis Muͤller 10 fl., das Haus Nro. 37 
in der Joſephſtadt 9 fl. 28 kr., Hr. Graf v. 
RNottenhann 40 fl., Hr. Joſeph Hann 
7 fl., Hr. Doctor Joel too fl., Hr. Anton 
Lutzenleithner z fl., Hr. Joh. Schmied 
1 fl. 8 kr., Hr. Thomas Thicad Laforet 
10 fl., Hr. Andreas Wallon 5 fl., Fr. v. 
Heinrikafl., Hr. Michael Baron v. Din ti 
5 fl., Hr. Graf v. Bergen ıco fl., Fr. 
Grener 1 fl. 8 kr,; Fr. Hofraͤthinn Hol⸗ 
bein s fl.; Hr. Klebes Roſcher und Comp 
25 fl.; Fr. Clara v. Schwab, Hausinhab. 
5 fl.; das Haus Nro. go in der Joſephſtadt 
2 fl.; William Pilkington und Thoz 
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Wright, engliſche Gentlemens 100 fl.; das 
Haus Nro. 368 auf der Landſtraſſe 28 kr.; 
Fr. M. A. Gais berger 1 fl. 30 kr., Hr. 
Graf v. Auerſperg 80 fl.; einige Kloſter⸗ 
frauen von St. Jacob 2 fl.; Hr. Gene 
ral v. Hager 100 fl.; Hr. Ernſt Graf v. 
Harrach zo fl.; die Hauſer Nro. 760, 765 
u. 215 8 fl.; Hr. Joſ. Weiſt 1 fl. 30 kr.; Hr. 
Satory 13 fl., Fr. Graͤfinn Karolp, als 
Nachtrag, 50 fl., deroſelben Hausoffiziere 
52 fl., 56 kr.; die Doct. Rabiſche Verwandt⸗ 
ſchaft 25 fl.; Hr. Baron v. Ber goph s fl.; 
Fr. M. A. Hoſpergerinn 2 fl., eine 
Handarbeiterinn 1 fl. 12 kr.; Hr. Leopold Pitt⸗ 
ner lo fl.; ein k. k. wirklicher Hofkapel⸗ 
lan 3 fl.; der Hausinhaber von 9 Churfuͤr⸗ 
ſten am Neubau! fl.; Hr. Doctor Heine 
del 5 fl.; Hr. Otto Bringmann ı fr 
20 kr.; Hr. Simon Blatel 2 fl. 10 kr.; Hr. 
Franz Joſ. Jaͤgermann 1 fl. 20 kr.; Hr. 
Joſ. Moſer, buͤrgerl. Silberarbeiter 5 fl.; 
Fr. Thereſta Partl 5 fl.; Hr. Joh. Donat 
Holzmann, k. k. Hofkapellan 5 fl.; das 
Haus Nro. 419 am Rennweg 5 fl.; Hr. Joh. 
Kattauner 2 fl. 16 kr.; das Haus Nro. 
806 in der Stadt 4 fl. 32 kr.; de Marbreuil 
2 fl. Hr. G. J. E. 25 fl., die v. Ghelen⸗ 


ſchen Erben 10o fl.; das Haus Nuby. 348. 
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am Schottenfeld 1 fl.; zwey kleine Kinder aus 
ihren Sparbuͤchſen 10 fl.; das Haus Nro. 
982 J fl. 33 kr.; Hr. Stephan Giftſchuͤtz 
2 fl. 16 kr., Jungfr. Roſalia Ziegler, 
Dienſtm. 12 kr.; das Haus Nro. 1. am Mi⸗ 
chaelbairiſchen Grund 2 fl. 30 kr.; das Mit⸗ 
tel der buͤrgerl. Spengler 9 fl.; Hr. Ignaz 
Boſch 1 fl.; Hr. Baron Lederer 3 fl.; von 
Seger, Geiſtlicher 1 fl., das Haus Nro. 
30 zu Margarethen 30 fl.; Hr. Graf Frie ß 
und Co m p. 500 fl.; Hr. Baron Binder 


2 fl.; Hr. Riedler Hal 5 fl.; Hr. Fuͤrſt v. 


Palm 200 fl., das Haus Nro. 156 in der 
Renngaſſe 1 fl. 10 kr.; Hr. Abraham Gol d⸗ 
ſtein 5 fl.; Hr. Sebaſtian Schreck, Greis⸗ 
ler am Neubau 1 fl.; das fuͤrſtl. Lich ten⸗ 
ſteiniſche Haus in der Brunngaſſe 13 fl. 
2 kr.; Hr. Potſchek, Stallmeiſter des Fuͤr⸗ 
fen Kinsky 2 fl. 16 fr., Hr. Korpiauus 
Woͤbel, Hausinhaber Nro. gr. 1 fl., das 
Haus Nro. 115 auf der Schottenbaſtey 2 fl. 
49 kr.; Hr. Stephan Jer den ſy 10 fl.; Hr. 
Mathias Fucker, buͤrgerl. Handelsmann ı fl. 
Hr. Michael Wirthzing er, Zimmergeſell 
17 kr.; Hr. Wenzel Buͤll 10 kr.; Hr. Pa- 
ſawand 12 kr.; Hr. Baron Zo is 1 fl.; 
Hr. Berdolli, Fabrikant 2 fl., die Tiſch⸗ 
kergefellen von Anton Leis ler 2 fl., Hr. 
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Carl Fuchs 51 kr., Mr. und Md. 5 fl., 
das Haus Nro. 231 2 fl. 30 kr,, das Haus 
Nro. 252 auf der Landſtraſſe 1 fl. 31 kr., Hr. 
Papapolis 138 fl., Hr. Nathaniel Wells, 
ein Engländer 50 fl., Hr. Michael Sondor⸗ 
fer ı7 kr., das Mittel der buͤrgerl. Seifen⸗ 
ſied er 52 fl. 22 kr., die Haͤuſer Nro. 27 
und 28 zu Maria Troſt 2 fl. 33 kr., Hr. 
Friedr. Ignaz Edler v. Maurer und Kro⸗ 
nik 3 fl. 30 kr., Hr. Franz Schneid fl. 
1 kr., Hr. Joh. Schauer 30 fr.» Fr. Ma: 
ria Anna Rottz kr., Hr. Moiſes Etinger 
2 fl., das Haus Nro. 115 am Neubau ı fl. 
30 kr., Hr. Kaar 30 kr., Hr. Nikolaus 
Schuttbauer, k. k. und buͤrgerl. Geheis⸗ 
macher ı fl., Hr. Jakob Lang fel. Wittwe, 
als Nachtrag 5 fl., Hr. Baron Großſchlag 
10 fl., Hr. Graf v. Stadion 50 fl., Hr. 
Graf Chriſtian Starhemberg 10 fl., Hr. 
Graf Adam Traun und Frau Gemahlin n 
40 fl., Hr. J. und B. 1 fl. 8 kr., die bürgl. 
Wachshaͤndler 14 fl. 36 kr., Hr. Joſ. 
Fafolli, Fabrikant 1 fl.; Hr. Lorenz Leiß, 
Fragner 1 fl., Hr. Maximilian Derwiſch 
2 fl. 16 kr., Hr. Graf Schoͤnfeld chuffuͤrſtl. 
ſaͤchſiſcher Geſandter zo fl., Fr. Magdalena 
Bühler, Haus inhaberinn 7 fl. 12 kr., Fr. 
Graͤſinn Mannteufel 2 fl., Hr. Lorenz 
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Sachetti, k. k. Theatermahler 10 fl. „ Hr. 
Pasquad, k. k. Opernſaͤnger 2 fl., Hr. 
Meſurcus I fl., die Gemeinde von der 
Joſephſtadt 258 fl. 32 kr., das Mittel 
der buͤrgl. Drechsler 8 fl. 8 kr., das Haus 
Nro. 182 im tiefen Graben 20 fl., Fr. Uns 
tonia Ruͤckmayer 30 kr., Hr. Joh. Nep. v. 
Wenſer, Adminiſtrations- Beamter 2 fl., 
zwey kleine Kinder, Rudolph und M. A. 
Zierler 2 fl., Fr. Anna Koͤnig inn 2 fl. 
16 kr., Hr. Joſeph Lehmann 10 fl., Hr. 
Carl Sandner 2 fl., das Haus Nro. 120 
2 fl. 12 kr., Hr. v. La veran 50 fl., Hr. 
Joh. Willkowsky, buͤrgl. Kleidermacher 
1 fl. 12 kr., Ungenannte 1378 fl. 34 kr. 
(Die Fortſetzung folgt) 
Offentlicher Dank an die Armenfreun⸗ 
de zu St. Ulrich untern Guts. 


Das Grundgericht St. Ulrich untern 
Guts, einer Vorſtadt Wiens, erſtattet im 
Nahmen daſiger Grundarmen den innigſten 
Dank für die eingegongenen milden Beytraͤge 
von 100 fl., welche die daſige Gemeinde und 
Inſaſſen ausgerechter Menſchenliebe den Armen 
bey dem fuͤr ſelbe ſo druͤckend geweſenen Win⸗ 
ter von 1798 auf 1799 mit ausgiebiger Fuͤlle 
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darreichten. Bey Austheilung dieſer wohlthäͤ⸗ 
tigen Gabe blickten die Armen zu Gott und 
betheten fuͤr die biedern Geber mit frohen 


Herzen. 


Friedrich Ooͤrner, ein Briefträger, bez 
ſtimmt eine Genugthuungsſumme 
für Arme. 


Unter die wohlthaͤtigen Hundlungen, die 
bekannt gemacht zu werden verdienen, gehoͤrt 
auch die Handlung des Commerzial-Brieftraͤ⸗ 
gers zu Wien, Friedrich Doͤrner, wel⸗ 
cher 54 Gulden, die ihm zur Genugthuung für 
eine erlittene Unbild, gerichtlich zuerkannt wor⸗ 
den find, aus Menſchenliebe, zur An⸗ 
ſchaffung nothwendigen Holzes für 
arme Leute beſtimmt und 5 
hat. 


Vierte Fortſetzung des Ausweiſes über 
die durch Ignaz Wuͤrth, und Johann 
Weiß, veranſtaltete Sammlung und 
empfangenen milden Geldbeytraͤge fuͤr 
die durch den Eisſtoß uͤberſchwemm⸗ 
ten Ortſchaften. 


Das Mittel der buͤrgerl. Herrn Mahler 
und Vergolder 6 fl., Hr. Leger 21 kr. 
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die Hrn. bürgerl. Tuchlaubens⸗Verwand⸗ 
ten 150 fl., das Haus Nro. 87 am Spital 
berg ı fl. 3 kr., Hr. v. Begontina 1 fl., 
Hr. Andreas Fantor, buͤrgerl. Kleidermacher 
1 fl. 8 fr, Hr. Carl Philipps fl., das 
Haus Nro. 26 am Neuſtift 5 fl., Fraͤulein 
Sharlotte Wertheimer 10 fl., die wür di⸗ 
ge Frau v. St. Urſula 23 fl. 10 kr., die 
kleine J. v. S. 4 fl. 32 kr., Hr. Baron v. 
Duminique 30 fl,, die Häufer Nro. 23 
und 198, 28 fl. 43 kr., Hr. Anton v. Kraus 
e d l sr, die Stadt; 
ſchule bey St. Stephan 23 fl., Hr. 
Martin Kern, bürgl. Silberarbeiter 5 fl., 
das Haus Nro. 1106 i. d. Stadt 5 fl., Hr- 
Hofagent v. Settelle 5 fl., Fr. v. Leit h⸗ 
ner und Hr. Sohn z fl., Hr. Johann Fi⸗ 
ſcher 1 fl., das Haus Rro. 152 am Neu⸗ 
bau 30 kr., Hr. Joh. Peter Schlerr 10 fl., 
Hr. Chriſtian Gottlieb z fl., Hr. Joh. Bap. 
Grünwald ıofl., das Haus Nro. 1 02 i. d. 
Stadt 10 fl., 24 kr., Hr. v. Offenheimer 
5 fl., die Hrn. buͤrgerl. Glockengieſſer 
6 fl., Hr. Baron v. Fries 80 fl., der 7 
Schweſter⸗Kunſtverlag 1 fl. 10 kr., Hr. Joh. 
v. Blattenſteinz fl., das Haus Nro. 381, 
i. d. Stadt 4 fl., das Haus Nro. 671 i d. 
Stadt 5 fl. 44 kr., Hr. Lutz, Hausinhaber 
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zu St. Ulrich 10 fl., die Hru. bürgl. Kar⸗ 
ten mahler 1 fl. 30 kr., Hr Franz Spiel⸗ 
mann 3 fl., die Familie des Hrn, Za bert 
3 fl., Fr. v. Hoͤnigsberg 13 fl., die Holz⸗ 
apfliſche Familie 2 fl. 16 kr. Hr. Franz 
Neugamm 2 fl., die Dienerſchaft des 
Hrn. Grafen Metternich 2 fl., ein kleines 
Mädchen ufl., Hr. Mathias Rihterzfl. 
Hr. Johann Ludwig Obermayer 2fl., ein 
Bedienter 30 kr., Frl. Antonia Freyinn v. 
Waldſtetten Grechtler 200 fl., W. 30 fl., 
Hr. Kohlbauer 1 fl., das Mittel der buͤrgl. 
Vorſtadts⸗Kaffeſieder 6 fl., die Haͤu⸗ 
fer Nro. 983 und 1007, 12 fl., Fr. A. M. 
Herder z fl. 24 kr., die Gemeinde zu Ma⸗ 
riahilf 111 fl., 17 kr., Hr. Leop. Goͤlis, 
Med. Doct. 5 fl., Joſeph und Joſepha 
10 fl., Hr. Simon Arbinger 8 fl., das 
Haus Nro. 172 am Neubau 2 fl. 41 kr., Hr. 
v. Bühler; Regierungsſekretaͤr 5 fl., Hrn. 
Gebrüder Faber sofl., Fr. Graͤffnn v. Schoͤn⸗ 
feld 100 fl., Hr. Peter Maith, Pferdarzt 
1 fl., das Haus Nro. 925, 25 fl., Hr. Kriegs⸗ 
agent Skeyde 10 fl., Hr. Geiner s fl., 
Hr. Ignaz Anton Angel 8 fl., Hr. Mathi⸗ 
as Kathanoſchka u fl., Anna Tempfl 
1 fl., die bürgl. Käsſtecher 5 fl., das Haus 
Rev. 33 am Neuſtift 2 fl. 45 kr., Hr. Mi⸗ 
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chael Bammer iz fl., eine Dienffmagd 
12 kr., das Haus Nro. 131 zu Mariahilf 
1 fl., das Mittel d. ber Zucker backer 
10 fl., Hr. Graf v. Kobenzel 50 fl., Hr. 
Johann Beſchauer 5 fl, Fr. Felizitas 
Hinterſchuber e fl., 16 fr., Hr. Anton 
Fiſcher buͤrgl. Eiſentaͤndler 3 fl. 24 kr., Hr. 
Heinen 2 fl., Jungfr. Eva Baäuerinn, 
Dienſtin. 34 kr., Jungfr. A. M. Muſater, 
deto 34 kr., die P. P. Dominikaner 28 fl., 
die Marquers von Marzelliſchen Kaffee⸗ 
haus am Grabeu 10 fl., Hr. Sigmund 
Steiner 2 fl. 15 kr., das Mittel d buͤrgl. 
Obſthaͤnd ler ıı fl., Hr. v. Doreailza 
k. k. Kammerdiener 8 fl., Fr. Graͤfinn Mniſ⸗ 
sed 110 fl., Hr. Franz Freyhr. v. Otter⸗ 
wolf 10 fl., des ſel. Meßtrotzy Wittwe 
und Sohn 1 fl. 30 kr., das Haus Nro. 790 
i. d. Stadt 4 fl. 18 kr., Hr. Joſeph Roman 
1 fl. 24 kr., Hr. Landolf, Schreiber 5 fl., 
Hr. Georg Heilig 2 fl. 20 kr., Fünf 
Frauenzimmer 27 fl., Hr. v. Hiana⸗ 
thio 8 fl., Hr. Profeſſor Well 2 fl. 16 kr. 
Hr. Joſ. Kuͤrzmayer, Haushofmeiſter des 
Grafen Palf fy 25 fl., Fr. Eliſabeth Sch waͤn— 
ger 1 fl. 22 kr., Hr. Michael Forſtner 2 fl., 
Hr. Fuͤrſt Ludwig Batthiany 100 fl., Fr. 
Aloyſta und Johanna Flath 5 fl., Hr. Ja⸗ 

= | 
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rob Wifinger, Juwelier, 28 fl., Fr, 
Aloy, Juwelierswittwe 5 fl., das Mtttel der 
buͤrgl. Gold- u. Silberarbeiter 23 fl. 
48 fr., Fr. Barbara Winkler 5 fl., Fr. 
Kath. Wunſch, Wierthſchafterinn 1 fl., 
Zwey Geſchwiſter 1 fl., die geſammte k. k. er⸗ 
fie Arcieren⸗ Leibgarde 26 fl. 35 kr., 
Jungfr. Eliſabeth Stampina 24 kr., Hr: 
Georg Obermeyer ı fl., Hr. Michael 
Rudolf 5 fl., deſſen Frau 5 fl., Fr. Jo⸗ 
ſepha Brettſchneider, Wittwe 2 fl., ei⸗ 
nige Freunde beym Abendeſſen zuſammenge— 
legt 7 fl. 55 kr., Hr. v. Puſſie 2fl., Jungfr. 
Franziska Weger 5 fl. 12 kr., Katharina 
Stelzl, 35 kr., das Haus Nro. 847 i. d. 
Stadt 7 fl. 11 fr., Hr. Anton Schneider 
1 fl., das Haus Nro. 40 zu St. Ulrich 1 fl. 
56 kr., das Haus Nro. 36 a. d. Landſtraſ⸗ 
ſe 15 fl., Hr. Lorenz Hirs 10 fl., der drit⸗ 
te Stock des Hauſes Nro. 963 wants ae 
12 fl., Joh. Michael Knecht 5 fl., Fr. Graͤ⸗ 
finn v. Palffy 100 fl., Fr. Baroninn Arne 
ſteiner So fl., das Haus Nro. 140 zu 
Mariahilf 1 fl. 28 kr., Fr. Fuͤrſtinn Au er⸗ 
ſperg 28 fl., das Haus Nro. 863 i. d. 
Stadt 13 fl. 9 kr., die Gemeinde zu 
Erdberg 10 fl. 6 kr., Hr. Haas bärgl. 
Tiſchler 2 fl., das Haus Nro. 104 an der 
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Landſtr. 1 fl. 30 kr., das Haus Niro. 49 an 
der Wieden 10 fl., Hr. Joſeph Hager, Sohn, 
1 fl., drey Kinder 1 fl. 30 kr., die Diener⸗ 
ſchaft der Graͤfinn Hatzfeld Oſtein 10 fl., 
Fr. v. G. 2 fl. 16 kr., aus der Buͤchſe der 
obern Sakriſtey von St. Stephan 
10 fl. 49 kr., zwey Kinder 2 fl., Hr. Joh. 
O berhenger 2 fl., die Gemeinde des 
Strotziſchen Grundes 22 fl. 39 kr., F; 
S. 5 fl., das Haus Nro. 1133, 5 fl., Hr. 
v. Opitz 5 fl., Fr. v. Opitz 5 fl., Frl. Ka⸗ 
tharina v. Opitz 2fl., Joſeph, Carl und Eli⸗ 
ſabetha v. Opitz 3 fl., Ungenannte 1301 fl. 
50 kr. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Dank von dem l. f. Markt Schwechat 
an den wuͤrdigen Seelſorger Au⸗ 
guſtin Steyrer. 


Die grimmige Kälte, und ihre aͤußerſt 
lange Dauer im heurigen Winter bat auch hier 
unter der aͤrmern Menſchen-Claſſe alle Arten 
des Mangels und Elends verbreitet. Herr A u⸗ 
guſtin Steyrer, der wuͤrdige Seelſorger 
unſers Sprengels, erwartete nicht erſt einen 
allgemeinen Aufruf zur Unterſtuͤtzung der ar⸗ 

H 2 
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men Leidenden, fondern kam ihm mit edler 
Vaterliebe zuvor, reichte unter Millionen Seg⸗ 
nungen jedem nach Beduͤrfniſſe, entweder 
milde Geldbeyträge, um ſich und 
die Seinigen vor Hunger zu ſchüt⸗ 
zen, oder noͤthiges Holz, um nicht 
ein Raub der Kälte zu werden. Man 
wuͤrde ſehr undankbar handeln, dieſe gute edle 
That des Menſchenfreundes der Welt zu ver⸗ 
ſchweigen, und ihm nicht oͤffentlich den ge⸗ 
buͤhrenden Dank zu zollen! — Markt Schwe⸗ 
1 1799. 


Nachtrag zur Erlöſungsgeſchichte der 
franzoſiſchen Gefangenen durch Spe⸗ 
eier und 1 Smith veran⸗ 


Am 6. Januar 1799 ward von Sir Sid⸗ 
ney ein glaͤnzendes Feſt an Bord des Linien⸗ 
ſchiffes Tiger gegeben. Nach deſſen Beendi⸗ 
gung erhielt der Commodore Sidney eine 
beſondere Audienz bey dem Großherrn; er un— 
terhielt ſich mit demſelben auf eine vertraute 
und ehrenvolle Art. Unter andern bewirkte 
er Etwas, das ſeinem Herzen Ehre macht. Es 
waren vor einigen Monathen 46 Franzoſen, die 
in der Schlacht beg Abukir von den Englaͤn⸗ 


II 
dern gefangen, aber auf ihr Ehren» Wort ent⸗ 
laſſen worden waren, von Alexandria nach 
Corfu abgereiſet. Unter Wegs wollten fie 
auf der Inſel Siphanto ſich erhohlen, wur⸗ 
den aber von den Einwohnern gefangen genom⸗ 
men, nach Konſtantinopel geſchickt, da 
in die gewoͤhnlichen Sklaven-Wohnungen ges 
bracht, und gleich andern hart behandelt. Von 
da aus hatten ſie ſich, als Engliſche Kriegsge⸗ 
fangene an den Engliſchen Geſandten, Sir 
Spencer Smith, gewendet, aber ohne 
einen Beweis, daß ſie Engliſche Kriegsgefan⸗ 
gene ſeyen, ihm vorzeigen zu koͤnnen. Er ver⸗ 
ſprach jedoch, ſobald er die Beweiſe erhalten, 
ſich bey dem Großherrn fuͤr ihre Befreyung zu 
verwenden. Nun bath aber Sir Sidney 
Smith, ohne weitere Beweiſe abzuwarten, 
den Großherrn um ihre Loslaſſung, und dieſer 
bewilligte fie ſogleich. Sie wurden am 25. Jan. 
179) durch Engl. Soldaten, von dem Linienſchiff 
Tiger, im Bagno abgehohlt, und in den fran⸗ 
zoͤſ. Geſandtſchafts⸗Pallaſt geführt, wo fie auf 
Engliſche Koſten unterhalten wurden, bis ſte 
auf ihr Ehren⸗Wort, in ihr Vaterland zukück⸗ 
kehren koͤnnen. 

Sir Spencer erhielt noch an demſelben 
Tage folgendes Dankſagungs -Schreiben: 
„Aus dem Franzoͤſiſchen Pallaſte zu Pera bey 
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Konſtantinopel, den 26. Nivoſe. Sr. 
Exc. dem Herrn Spencer Smith, bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter Sr. Großbrit. Maj. bey 
der hohen Pforte. Die Offiziere und andre 
Franzoͤſ. Militar Perſonen, als Engliſche Kriegs- 
gefangene, welche heute aus dem Bagno ent⸗ 
laſſen worden ſind. Wir haben Eurer Exc. die 
erſten Schritte zu verdanken, welche, vereint, 
mit der Verwendung Sr. Exc. Ihres Herrn 
Bruders, mit dem gluͤcklichſten Erfolge gekroͤnt 
worden ſind, und wir eilen in dem erſten Au⸗ 
genblick unſerer Befreyung, uns gegen Sie ei⸗ 
ner ſehr angenehmen Pflicht zu entledigen, in⸗ 
dem wir Ihnen die lebhaften Empfindungen 
einer ewigen Dankbarkeit darbringen. Europa 
wird nicht noͤthig haben, alles zu erfahren, 
was Eure Exc. und Ihr Herr Bruder hier zu 
Gunſten der unglücklichen Franzoſen thun, um 
den Edelmuth der Nation zu erkennen, welche 
Sie fo wuͤrdig repraͤſentiren, aber 46 Fa⸗ 
milien, welchen Sie heute ihre 
Söhne, Gatten und Väter wieder 
ſchenken, werden das Beduͤrfniß, ſolches 
bekaunt zu machen, in ſich empfinden, und wir 
werden mit Eifer die Sprecher derſelben ſeyn. 
Mittlerweilen, bis wir ſelbſt das Gluck haben, 
unſere Ehrerbiethung Eurer Exc. darzulegen, 
bitten wir Sie, die Verſicherung unſerer dank⸗ 
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baren Empfindungen und unſerer tiefen Hoch⸗ 
achtung anzunehmen.“ (Unterzeichnet) der Bas 
taillons-Chef vom Ingenieurskorps, Pas— 
kal Vallongue, in feinem und feiner Ka— 
meraden Nahmen.“ 


Wohlthaͤtige Auszeichnung des Groß⸗ 
handlungs⸗Grem ium zu Wien. 


Das Großhandlungs⸗ Gremium 
zu Wien, das keine Gelegenheit verabſaͤu— 
met, Veweiſe von Liebe und Treue für den 
Staat, und von Wohlthaͤtigke it gegen die lei⸗ 
denden Mitbürger zu geben, hat auch, durch 
die von den wuͤrdigen Buͤrgern, Hrn. Ignaz 
Würth und Hrn. Johann Weiß, ge⸗ 
machte Aufforderung veranlaffet, nebſt den von 
einzelnen Gliedern dieſes Gremii zu gedachter 
Sammlung gelieferten betraͤchtlichen Beytraͤgen, 
in feinem Mittel noch insbeſonde⸗ 
e eine reichliche Sammlung für 
die durch die Ueberſchwemmung zu 
Schaden gekommenen Gemeinden 

unternommen, und den dadurch einge— 
gangenen Betrag von 6994 Gulden (woruͤber ein 
pecificirter Ausweis weiter unten folgen wird) 
ereits an die Ried. Oeſt. Regierung abgeföͤhret, 
elche darüber dem Gremium, durch ein beſon⸗ 
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ders Deeret, vorläufig ihre Zufriedenheit, in 
den verbindlichſten Ausdrucken, bezeiget hat. 


Der Handelſtand, der Muſikdilettanten 
Aus ſchuß zu Prag, und die durchrei⸗ 
ſenden Herren Hofmeiſter und Thur⸗ 
mer mildern die Folgen der Waſ⸗ 
ſernoth. 


Aus Prag ward unter den 4. Maͤrz 1799 
gemeldet, daß auch der dortige Handels- 
ſtand ſich gegen das Guberninm erbothen hat, 
und von demſelben berechtiget worden iſt, ei: 
neallgemeine Sammlung, Haus für 
Haus, in ganz Prag zu veran⸗ 
falten. 5 Ye 

Der Prager Muſik - Dilettans 
ten = Ausſchuß der Akademiſchen 
Buͤrger, hat am 3. Maͤrz, im Konvictſale, 
eine muſikaliſche Akademie gegeben, 
deren Einnahm den durch Waſſernoth zu Schar 
den gekommenen armen Einwohnern von Prag 
gewidmet wurde. Hr. Hofmeiſter, der 
auf der Durch reiſe von Wien nach Lone 
don, ſich eben zu Prag befand, gab zu 
dieſer Akademie eine Kantate von ſeiner 
Compoſition, Oeutſchlands Nationalſtaͤrke be— 
titelt, und fein Neiſe⸗Gefaͤhrte, der berühmte 
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Floͤtenſpieler, Hr. Thurner, blies ein 
Concert, zu eben dieſem edlen Zwecke. 


Orey Koſacken retten bey hundert 
fuͤnfzig Menſchen von der unver⸗ 
meidlichen Todesgefahr. 


In Maͤhren hat die Ueberſchwemmung des 
Ta ja⸗Flußes, Gefahr und Schaden an⸗ 
gerichtet. Es war in der Nacht vom 23. auf 
den 24. Febr. 1799, als das Waſſer dieſes 
Flußes, von dem Eisſtoſſe getrennt, aus ſei⸗ 
nem Bette trat, und den untern Theil des na⸗ 
he an der Stadt Zuaym liegenden Dorfes 
Altſchallers dorf dermaſſen uͤberſchwemm⸗ 
te, daß alles Vieh und alle Habſeligkeiten der 
Einwohner ein Naub der Fluthen wurden, und 
die Menſchen ſich nur mit geuauer Noth, in 
die von Waſſer verſchont gebliebenen Haͤuſer 
des obern Dorfes retten konnten. Am 25. 
ſtand aber auch dieſer Theil des Dorfes ſchon 
ſo ſehr unter Waſſer, daß die ungluͤcklichen Be⸗ 
wohner kaum noch hinlängliche Sicherheit auf 
den Daͤchern ihrer Haͤuſer finden konnten. Die 
häufigen Eismaſſen und die tobenden Fluthen 
ſtellten ein herrliches Schauſpiel dar, und ſchie⸗ 
nen ſchlechterdings kein Mittel zuzulaſſen, die 
mit dem Tode kaͤmpfenden Bewohner dieſes Or⸗ 
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tes zu retten. Vergebens verſuchten es die Fi⸗ 
ſcher ihnen mit Kaͤhnen beyzukommtu; fie konn⸗ 
Ion ihren Zweck nicht erreichen. Endlich 
wagten ſich 3 Koſaken, mit bey⸗ 
ſpielloſem Ruthe, auf die Tod und 
Verderben drohenden Fluthen, und 
dieſen biedern Leuten war es vor⸗ 
behalten, bey 150 Menſchen von der 
fo nahen und unvermeidlichen To⸗ 
des gefahr zu retten. Diefe Ungluͤckli⸗ 
chen haben jedoch alles verloren, und es iſt zu 
befürchten, daß die meiſten ihrer Häufer, nach 
Ablauf des Waſſers, zuſammenſtuͤrzen duͤrften. 

Um dieſe leidenden Landleute einigermaſſen zu 
unterſtützen, gab die adelige Geſell⸗ 
ſchaft edler Menſchenfreunde eine 
Vorſtellung im Bruͤnner Koͤnigl.⸗ſtaͤdtiſchen 
Nationaltheater, wovon die Einnahme 422 fl. 
25 kr. betrug, und nach dem Verhältniße des 

Beduͤrfnißes zweckmaͤßig vertheilt wurde. 


Verzeichniß derjenigen Mitglieder des 
Großhandlungs⸗ Gremium, welche 
nachfolgende freywillige Beytraͤge zur 
Unterſtuͤzung der durch die Ueber 
ſchwemmung verungluͤckten Gemein⸗ 
den an die k. k. ni. Öff. Landesre⸗ 
gierung abgefuͤhret haben. 


Nathan Adam Arnſteiner 500 fl., Mel: 
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chior J. Edler v. Bal dt auf 209 fl., Fer⸗ 
dinand Baumgartner 25 fl., Gebruͤder 
Baruch 75 fl., ein Ungenannter dieſes Gre⸗ 
miums 250 fl., Franz Bertoni 50 fl., Bren⸗ 
tani Cimaroli 200 fl., Bridi Beſana 
u. Co m p. 100 fl., Jacob Cagli ano 25 fl., 
Daniel Coith 120 fl., Peter Decret zo fl.⸗ 
Gebrüder Elbling 9 fl., J. W. van Ert⸗ 
wegh 25 fl.; Frank u. Comp. 400 fl., 
J. H. Graf v. Fuchs 100 fl., Samuel 
Goͤtz l 3 fl., Joh. Mich. Edler v. Großer 
50 fl., Franz A. Gugelleithner, Edler 
v. Ottensheim 125 fl., Ad. Alb. Edler v. 
Henigſtein 200 ſt., Joachim Edler v. H oͤ⸗ 
nigsberg 69 fl., Mar Edler v. Hoͤnigs⸗ 
berg 25 fl. Hoffmann und Bewinger 
25 fl., Fridolin Jenny 23 fl., Joh. Ernſt 
Klapperoth ſel. Erben 28 fl., Friedrich 
Krauth 100 fl., Kunz u. Comp. 25 fl., 
Kurzbeck u. Com p. 100 fl., Leiders⸗ 
dorf Eidam und Sohn 150 fl., Johann 
Lummer 50 fl., Joſeph Edler v. Müller 
100 fl., Joh. Bapt. Mallfatti und Sohn 
100 fl., Franz Joſeph Edler v. Nator p 225 fl., 
Mathias Joſeph Edler v. Neupauer Joo fl., 
Marcus Ofenheimer 209 fl., J. Theod. 
Pachner Edler v. Eggenſtorf 55 fl., Joh. 
Bapt. Edler v. Put hon 400 fl., Joh. Mich. 
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Edler v. Puchberg 25 fl., Paul Edler v. 
Sarko z 28 fl., Thaddaͤus Schloſſer 25 fl., 
Schwab & Comp. 10 fl., Gebrüder 
Smitmer 300 fl., Melchior Steiner 
100 fl., Strele & Comp. 25. fl., Joſeph 
Anton Segalla 200 fl., Chriſt. Wilhelm 
Teuerlein 25 fl., Adam Gottlieb Edler v. 
Thom 230 fl., Joh. Mich. Thomann 5o fl., 
Bernard Edler v. Tſchoffen 200 fl., Joſeph 
Edler v. Wandrath 25 fl., Joſ. M. Edler 
v. Weinmann 75 fl., v. Werthheim⸗ 
ſtein und Sohn 50 fl., Mild auer und 
Wiſenberger 100 fl., Valentin Wein⸗ 
handl 100 fl., Andre v. Felner 100 fl., 
Nicolaus Marſano 100 f. „v. Schinnern 
25 fl., Ochs, Geymüller & Comp. 500 f. 


Abſchluß des Ausweiſes über die durch 
Ignaz Wuͤrth, und Johann Weiß, 
peranſtaltete Sammlung und empfan⸗ 
genen milden Geldbeytraͤge fuͤr die 
durch den Eisſtoß uͤberſchwemm⸗ 
ten Ortschaften. 8 


Das Mittel der buͤrgerl. Bau und 
Stein metzmeiſter 22 fl. 20 kr., Anna 
Koͤnig 2 fl. 16 kr., die Kalchſpurger⸗ 
Gemeinde 22 fl. 33 kr., Hr. Joſeph Huck 
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34 kr., Hr. Mathias Seydl, Kaffeeſieder in 
der Alſtervorſtadt und feine Herrn Gaͤſte 7 fl. 
Hr. Weihmann, Zahnarzt 5 fl., Hr. Joh. 
Zaunmüllner, buͤrgl. Pfaidler u fl. 8 kr., 
Fr. Eliſabeth Rotter, desgl. 1 fl. 8 kr., 
Hr. Joſeph Heß, desgl. 1 fl. g kr., Hr. Franz 
Radlbacher, desgl. ı fl., Hr. Sebaſtian 
Knopf 20 kr., Hr. Laurenz Schnabl 20 kr., 
Hr. Niklas Nieſer 20 kr., Fr. Barbara 
Muller, Friſeurinn 17 kr., Hr. Joſeph 
Kamm z fl., das Mittel der buͤrgl. Wild⸗ 
prefhändler 12 fl., das Gremium der 
buͤrgl. Viſirkraͤmer 25 fl., Hr. Ferdinand 
Boͤck 12 kr., Joſeph Schmelzl, Zimenter⸗ 
bub 46 kr., Franz Reiner 1 fl., Gottlieb 
Deſterreicher 20 kr., Gottlieb Pichler 
20 kr., Gottlieb Preyß 20 kr., eine Witt: 
we 3 fl., das Haus Nro. 96 am Spitalberg 
5 fl., das Mittel der buͤrgl. Siebmacher 
2 fl., der Haus inhaber Niro. 146 auf der 
Wieden Io fl., die priv. franzoͤſiſche Lehr⸗ 
ſchule auf der Wieden 4 fl. 47 kr., das Haus 
Nro. 681, 8 fl. 32 kr., Fr. Thereſta Reiſin⸗ 
ger 20 kr., Franz Meßner s fl., Johann 
Schon z fl., Joſeph Brarner u fl. gofr., 
Ferd. Hofrichter, Bindergeſell 40 kr., eine 
Wittwe 5 fl., Franz Hippner 1 fl. go kr. 
Demoiſelle Caſentini 25 fl., das Haus 
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Nro. 280 in der Stadt 2 fl. 82 kr., T. V. ein 
kleines Maͤdchen aus ihrer Sparbuͤchſe 1 fl., 
Hr. Ignaz Wurf S kr., eine Kinder fa⸗ 
milie u fl. 2 kr., Hr. Lorenz Kur z, bürgl. 
Ziegeldecker 2 fl. 16 kr., Joſeph Kaus, Muſ⸗ 
ſelinfabrikant 2 fl., die Geſellen aus def: 
fen Nabrike 1 fl., ein Ziehkind aus ihrer 
Sparbuͤchſe 20 kr., Hr. Ignaz Schrotten⸗ 
bach 2 fl. 16 kr., die Innung der buͤrgerl. 
Stadtgreisler 8 fl.; ein kleines Kind aus 
ihrer Sparbuͤchſe 36 kr., Hr. Michael Feßl 
2 fl., drey Kinder 3 fl., Fr. Magdalena 
Deutſcher ufl., Fr. Leonhard B. 3 fl., 
dos Haus Nro. 91 auf der alten Wieden 4 fl. 
12 kr., ein Knabe aus ſeiner Sparbuͤchſe 30 kr., 
das Haus Nro. 8 in der Alſtervorſtadt q fl. 
40 kr., die Schweſtern, Aloyſia und Jo⸗ 
ſepha 2 fl. 46 kr., das Mittel der buͤrgerl. 
Hrn. Seidenfaͤrber 22 fl. 21 kr., eine 
Tiſchgenoſſenſchaft Rro. 475 7 fl. 30 kr. 
Fr. Thereſia Ober 5 fl., Jungfr. Therefia 
Schaffer 2 fl., Fr. Anna Steiner, geb. 
Bild 24 kr., Joſepha Welz, ein Maͤdchen 
von 10 Jabren 12 kr., die k. k. Thereſia⸗ 
niſche Ritter⸗Akademie 268 fl. 13 kr., 
von den Bedienten derſelben 32 fl. 38 kr., als 
Nachtrag von der k. k. Thereſianiſchen 
Ritter ⸗ Akademie 3 fl., Georg Mu tz⸗ 
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bauer, Portier bey Hrn, Grafen v. Frieß 
2 fl. 16 kr., ein Dienſtboth 7 kr., Unton 
Freund 34 kr., von der untern Sakriſtey 
bey St. Stephan 37 fl. 48 kr., von De 
takring 5 fl., Hr. v. Haymerl, Hof⸗ 
rath bey Hrn. Fuͤrſten v. Lichtenſtein 25 fl. 
von den Schuͤlern der Stadtſchule zu 
den Schotten 15 fl. 6 kr., Hr. Andreas 
Bohrer 5 fl., von der Joſephſtadt Nro. 
50. 2 fl. 27 kr., vom Haus in der Stadt Nro. 
592, 2 fl. 43 kr.; von detto Nro. 332, ı fl. 
42 kr., Joſeph Bayer 1 fl. 40 kr., Hr. Franz 
Gaſſel, Haushofmeiſter bey Hrn. Fuͤrſt v. 
Lichtenſtein 5 fl., Baron Swieten 20fl. 
Hr. Franz Wiſtnitzer und ſeine Gemah⸗ 
linn, ſammt Gaͤſt en aus dem Kaffeehaus 
im Salvatorgaͤſſel 13 fl. 2 kr., das Mittel 
der buͤrgerl. Fleiſchſelcher 5 fl. 38 kr., 
Fr. Thereſia Dux 1 fl. 30 kr., Hr. Joſ. Wag⸗ 
ner Hausinhaber Nro. 538 in der Stadt 5 fl., 
Hr. Lammer, Hausinhaber Nro. 118 am 
Neubau, als Nachtrag 36 fr., die Fr. Wir⸗ 
thin vom Engel aus der Weihburggaſſe mit 
ihren 2 Kellnern 3 fl., Johann Leitgeb, 
Hausmeiſter 12 kr., Hr. Knierle 23 kr., 
das Haus Nro. 14 am Michaelbayriſchen Grund 
20 kr., durch Hrn. Ziegler, von ihm und 
einigen Mitgliedern des denen Po tionalhof⸗ 
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theaters 40 fl., das Haus Nro. 33 zu St 
Ulrich untern Guts 13 fl., die Gemeinde zu 
Mariahilf, als Nachtrag 14 fl., von dem 
Schmidiſchen Bierhauſe in der Rie⸗ 
merſtraſſe, und den Hrn. Gaͤſten 6 fl., Sr; 
Friedrich Bodin 30 kr., Fr. Barbara La⸗ 
ber 12 fr... Hr. Joh. Georg Meiringer 
5 fl., einige buͤrgl. Hrn. Erbſenhaͤndler 
6 fl. 30 kr., Anton Ferner Nro. 764 von 
ihm und ſeinen Inſaſſen 1 fl., das Mittel der 
Hrn. buͤrgl. Fiſchkaͤufler 5 fl. 30 kr., ein 
zwoͤlfjaͤhriges Mädchen 1 fl., Hr. Joſeph Da- 
mia zo, buͤrgl. Seidenfärber in Hernals 2 fl. 
16 kr., Thereſta Fuhr, Koͤchinn 12 kr., Fr. 
und Madem. Gerold 12 kr., Hr. Johann 
Schoͤnton Edler v. Bernwald 28 kr. 
Joſeph Neu, Kutſcher 7 kr., Franz Wer: 
tber, Schneiderlebrjung 12 kr., Georg Grub! 
7 kr., Anna Wurz, Stubenmaͤdchen 12 kr., 
Peter v. Saar, k. k. Poſtoffizier und deſſen 
Fr. Gemahlinn 10 fl., Moiſes Kloblenger, 
tollerirter Handelsmann 2 fl. 16 kr., Katha⸗ 
rina Groß 17 fl., Franz Daniel Baron Lin⸗ 
Ser 5 fl., Johann Anderle Nro. 208 am 
Neubau 3 fl., das Haus Nro. 177.1 fl, ja 
Haus Nro. 459 an der Wien 4 fl. 54 Fre, 
S. 10 fl., Carl Karcher 2 fl. 10 kr., . 
ſeph Klebes, Handlungspracticant ufl., Jo⸗ 
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hann Lindner, Handlungsdiener 1fl., Franz 
Schreiber 1 fl., Michael Holl 2 fl., von 
dem Schweighofer iſchen Haufe Nro⸗ 
234 in der Stadt 3 fl. 24 kr., Joh. Georg 
Mayer 34 kr., Sabina Blum! 34 kr., 
Roſina Douberger, Dienſtm. 20 kr., Nas 
than Maer, tollerirter Handelsmann 5 fl., 
Joh. Wilhelm, ein Knabe ı fl. 12 kr., Hr. 
M. v. W. 1 fl., 36 kr., von N. N. 5 fl., 
von den Officianten der Ebreichsdor⸗ 
fer Kottonfabrike 64 fl., von dem Mit⸗ 
tel der buͤrgl. Glaſerer und Glas haͤnd⸗ 
ler 26 fl., das Haus Nro. 1. am Hungel⸗ 
brunn 6 fl. 16 kr., Hr. Anton Edler v. Re m⸗ 
nitz, k. k. Hofagent 10 fl., deſſen Frau Ge⸗ 
mahlinn s fl., Hirrach Paul ei fl. 8 kr., An⸗ 
ton Holzel und Franz Chumlik, 2 Mus 
ſikanten, welche ſie in einem Gaſthauſe zuſam⸗ 
mengebracht haben 14 fl., die Margeurs 
vom Kaffeehaus zum Rebhühnel in der 
Stadt 12 fl., Ungenannte 417 fl. 

Da man die bisher eingegangenen wohl⸗ 
thaͤtigen Beytrage jenen Unglücklichen, welche 
durch die Ueberſchwemmung gelitten haben, 
nicht laͤnger vorenthalten will, ſo wird nun 
zur Vertheilung derſelben, unter der Aufſicht 
der k. k. ni. oͤſt. Landesregierung, naͤchſtens 
geſchritten, und hierüber oͤffentliche Rechenſchaft 


TE 
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gegeben werden, fo wie auch die ebenfalls noch 
nachtraͤglich eingehenden Beytraͤge, den Abſich⸗ 
ten der Wohlthaͤter gemäß, verwendet, und 
durch einen ahnlichen nach traͤglichen Ausweis 
bekannt gemacht werden ſollen. Unterzeichnete 
halten ſich, bey dem Schluße dieſer ihrer mit 
fo gluͤcklichen Erfolge, zum Troſt der leidenden 
Menſchheit, veranſtalteten Sammlung verpflich⸗ 
tet, hiermit allen Wohlthaͤtern, die daran Theil 
nahmen, im Nadmen der Verunglückten, oͤf⸗ 
fentlichen Dank zu ſagen, zutzleich aber auch 
ihrer Seits, fuͤr das allgemeine Zutrauen zu 
danken, womit fie ſich von fo vielen gefuͤhlvol⸗ 
len wohlthaͤtigen Menſchen aller Claſſen, ja ſo⸗ 
gar von Sr. k. k. Wajeßqaͤt dem allerguaͤ⸗ 
digſten Kaiſer, hoͤchſt welcher den leidenden 
Unterthanen auf allen moͤglichen Wegen eben 
fo großmuͤthig als menſchenfreundlich zu Hilfe 
eilten, zum reichlichſten Lohn ihrer auf ſich ge⸗ 
nommenen Bemuͤhung begluͤcket fanden. 


Jgnazß Würth, Hoffil⸗ 
ber = Juwelier. 


Johann Weiß, Hausa 
eigenthumer. 
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Der Prediger Samuel Taſchedik er⸗ 
richtet eine practiſche Schule in 
Ungarn. 


Samuel Teſchedik, evangeliſcher 

Prediger in dem Marktflecken Szareas, im 
Bekeſſer Komitat, war ſchon vor einigen Jah⸗ 
ren in muͤßigen Stunden, welche ihm ſein Pre⸗ 
digeramt übrig ließ, mit raſtloſem Eifer bes 
muͤht, zur Vervollkommung des Ackerbaues und 
anderer Zweige der Landwirthſchaft, welche 
er in einer Strecke Landes, die ihm zur Aus⸗ 
führung feines nuͤtzlichen Vorhabens die Grunda 


| herrſchaft überließ, mit beſondern Fleiß ausuͤb⸗ 


ke, eine Practiſch⸗Oekenomiſche Sch u⸗ 
le zu errichten, in welcher ſowohl durch 
ſeine vorzuͤgliche Bemuͤhung, als auch durch 
Beyhuͤlfe anderer dazu berufenen Lehrer, die 
Lehrlinge in thevretifchen und practiſchen Kennt⸗ 
niſſen der Landwirthſchaft, mit erwuͤnſchtem 
Erfolge, unterrichtet, und zu oͤkonomiſchen 
Verrichtungen geſchickte, brauchbare Leute ges 
bildet wurden. Als der glüdlihe Fortgang 
dieſes heilſamen Inſtituts der koͤnigl. ungari⸗ 
ſchen Statthalterey berichtet wurde, hat diee 
ſelbe, um darüber eine genaue Kenntniß einzu⸗ 
hohlen, Deputazionen angeordnet, welche dies 
ſes Inſtitut ſehr wichtig gefunden, und beſon⸗ 
33 
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ders anempfohlen haben. Die koͤnigl. ungarto 
ſche Statthalterey, um den Nutzen dieſes heil⸗ 
ſamen Juſtituts auch in den übrigen Gegenden 
des Landes zu verbreiten, und die Landwirth⸗ 
ſchaft, als eine theoretiſch-practiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, auch in dieſem Koͤnigreiche zu einem 


höheren Flor zu bringen, hat darüber an Se. 
Maj. Bericht erſtattet, hoͤchſtwelche, aus jener 
väterlichen Fuͤrſorge, mit welcher Allerhoͤchſt⸗ 


dieſelben, unter den zahlloſen Sorgen der gan⸗ 
zen Monarchie, immer auf das Wohl des Reichs 
bedacht ſind, zu beſchließen geruheten: „daß, 
nachdem das Inſtitut der practiſch- oͤkonomi⸗ 
ſchen, durch den Samuel Teſchedik, in 
dem Marktflecken Szarvas, vor einigen Jah⸗ 
ren errichteten Schule, ſowohl ſich ſelbſten em⸗ 
pfehle, als auch durch das Bekeſſer Komitat, 
den Ober Studien- Diſtricts = und Schulen⸗ 
Director, die koͤnigl. ungariſche Hofkammer, 
und ſelbſt durch die koͤnigl. ungariſche Staat⸗ 
halteeey über alles anempfohlen werde, fo ſoll 
dasſelbe in oͤffentlichen Schutz ge 
nommen, und in ſo lange auch in die Ka⸗ 
thegorie der übrigen oͤffentlichen Inſtitute erho⸗ 
ben werden, bis ſelbiges bey der Koͤniglich⸗Unga⸗ 


riſchen hohen Schule, und den koͤnigl. Akade⸗ 


mien, mit Einführung eines neuen literariſchen 
Syſtems, wird beſtaͤtiget werden koͤnnen“ 


* 


P 
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berimaßlige Fortſezung des Auswei⸗ 
ſes uͤber die durch Ignaz Wuͤrth ‚und 
Johann Weiß, veranſtaltete Samm⸗ 
lung und empfangenen milden Geld⸗ 
beytraͤge fuͤr die durch den Eisſtoß 
uͤberſchwemmten Ort⸗ 


ſchaften. 


Peter Konrad ı fl. 4 kr., Hr. Kli⸗ 
miſch 10 fl., einige Gaͤſte aus der Stadt 
Nro. 790 1 fl. 27 kr., die Innung der buͤrgl. 
Flauten macher 4 fl. 2 kr., das Haus 
Nro. 17. vom blauen Haus 1 fl. 28 kr., Fr. 
M. A. B. G. I fl., eine Putzmacherinn 24 kr., 
Fr. Kath. Grunwald 1 fl. s kr., Hr. Jo⸗ 
hann Wittmann fl., Hr. Angelis buͤrgl. 
Handelsmann 25 fl., Jungfr. Beata Jül d, 
von ihr und einigen Freundinnen zuſammeng. 
3 fl. 21 kr., das Haus Nro. 36 von der Wien 
3 fl., Hr. D. M. Fuͤrſt v. Lobkowitz 100 fl., 
Hr. Nathaniel Garland, ein Englaͤnder 50 fl., 
das Haus am Neuſtift Nro. 28. 5 fl., Jungfr. 
Clara Hübl, Dienſtmagd 12 kr., Hr. Eß⸗ 
meiſter, Bredſitzer Nro. 909. 17 kr., Fr. 
Thereſta Un beck u fl. 8 kr., W. T. M. 5 fl., 
deſſen Dienſtleute 1 fl., von Hrn. Arlet, in 
Krakau, durch Hru. Traßler eingeſchickt 
25 fl., die bürgl, Seiden ⸗ und Wollen⸗ 
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Strumpfwirkermeiſter 8 fl., J. H. 
17 kr., Joh. Bapt. Wandler 6 kr., das 
Haus Nro. 23 am Neuſtift 2 fl., 8 Kinder des 
Joh. Georg Wallger aus ihrer Sparbuͤchſe 
4 fl., einige von dem Mittel der buͤrgl Schloſ⸗ 
ſermeiſter 11 fl. 12 kr., Hr. Heinet⸗ 
mayer 5 fl., Hr. Michael Triſchnitz, 
buͤrgl. Kleidermacher 15 kr., das Haus Nro. 
51 a. d. Strohg. 2 fl. 5 kr., ein Kind aus 
feiner Sparbichfe 24 kr., einige Maͤdchen 27kr., 
Hr. D. K. 5 fl., einige Bedienten zuſammen⸗ 
gelegt 3 fl., einige Rauchfangkehrergeſellen 2 fl. 
20 kr., aus einem Herrſchaftshauſe mehrere 
Frauenzimmer 2 fl. 45 kr., L. 1 fl. 8 kr., 
ein Durchreiſender 3 fl., Hr. Joſeph Klein 
und Frau 2 fl. 16 kr., Jo ſeph Kaufmann 
Med. Dr. 15 kr., Marla Anna Vogelhu⸗ 
ber 6kr., De Pindo 10 kr., die Gemein⸗ 
de von Magdalenagrund 23 fl. 48 kr. , 
vom k. k. obern und untern Belvedere 17 fl. 
22 kr., ein durchreiſender Handwerkspur ſche 
17 kr., das Mittel der buͤrgl. Hafner mei⸗ 
ſter 5 fl., das Mittel der buͤrgerl. Pet t⸗ 
ſchirſtecher 6 fl. 24 kr., das Haus Nro. 
134 am Neubau 2 fl. 16 kr., das Ka m p⸗ 
mülleriſche Haus 47 kr, das Haus Nro. 
27 auf den Windmuͤhl ı fl. 24 kr., Hr. Jo⸗ 


0 9 135 


ſeph Nappholz Tl Ungenannte II8 fl., 
8 er 5 


Franz U, und Maria Thereſia 
am grünen Donnerstage, 


Am grünen Donnerstage 1799, um 8 Uhr, 
nach Endigung der ſtilles Meſſe empfingen See 
Maj. und JJ KK. HH., nebſt dem K. K. 
Miniſtern, geheimen Re then. Kämmerern und 
Truchſeſſen, das heil. Abendmahl in der Hof⸗ 
burgpfarrkirche, worauf die Predigt, das Hoch⸗ 
amt und die übrigen Kirchen Ceremonien die⸗ 
ſes Tages erfolgten. Des Kaiſers Mai. 
und JJ. KK. H., im Gefolge des Hofſtaa⸗ 
tes, begaben ſich dann in die grose Antekam⸗ 
mera, wo Se. Majeſtaͤt an zwoͤlf al⸗ 
ten Männern, dem hergebrachten Sebrau⸗ 
che gemaͤß, die e en verrich⸗ 
teten. 

Die armen Manner waren: Johann Mag⸗ 
ner, 98, Michael Schrenk, 92, Johann Pine 
ner, 83, Jacob Schoͤlt, 82, Simon Ganſer, 
82, Thomas Schoͤlzel, 81, Johann Kner, gt, 
Friedrich Kellner, 80, Mathias Reiweger, 
79, Mathias Andreas Fritz, 79, Joſeph Rei⸗ 
ter, 79, und Joſepß Schwer dbergen, 75 Jah⸗ 
re alt. 


136 | 

Die armen Weiber, welche von J. 
M. der Kaiſerinn zur Fußwaſchung 
aufgenommen wordenſind, waren Eli⸗ 
ſabeth Schnabel, 100, Maria Anna Guttern, 
9 „Clara Brukner, 91, Barbara Felbinger, 
91, Eliſabeth Kaiſer, 88, Katharina Kodis 
thek, 88, Maria Anna Braumuüller, 87, Bar⸗ 
bara Auernhammer, 87, Maria Anna Reck, 
87, Eva Mack, 85, Dorothea Fuͤrſt, 83, 
und Barbara Boͤck, 80 Jahre alt. 

Sie wurden, wie gewoͤhnlich, neuge⸗ 
kleidet, und vor der Fußwaſchung geſpei⸗ 
ſet, dabey die Maͤnner von des Kaiſers 
Majeſtät und JJ. KK. HH. bewirthet, 
u dann beſchenket. — 


Der edle Bürger und Menſchenfreund 
Joh. Caſpar Schucker, wird mit ei⸗ 
nem Denkmahle beehret. 


Nachdem der buͤrgerl. Handelsmann zu 
Wien, Johann Caſpar Schucker, 
wegen ſeines zunehmenden Alters, die durch 
volle 24 Jahre, mit raſtloſer Thaͤtig⸗ 
keit und allgemeiner Zufriedenheit 
geführte Direction über die ſeit dem 
J. 1745 beſtehende Krankenhuͤlfs Fra⸗ 
ternitaͤt der Wiener Handlungsdie⸗ 
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ner, wie auch über das feit 3 Jahren errich⸗ 
tete, und von Se. Majeſtaͤt begnemigte 
Penſions Inſtitut für die zum Die 
nen unfähige Handlungsdiener, 
niedergelegt hat: ſo haben einige bey den In⸗ 
ſtituten einverleibte Inviduen, zum Zeichen 
ihres Dankes für feine fo vielfältigen Be⸗ 
muͤhungen, das Bruſtbild dieſes ed⸗ 
len Bürgers und Menſchenfreundes 
in Alabaſter ver fertigen laſſen, und 
ſolches, mit einer paſſenden Inſchrift verſehen, 
in einem der Spitalzimmer des Krankenznſti⸗ 
tutes, zum bleibenden Denkmahle, aufgeſtellt. 


Eine muſtkaliſche Akademie für Witte 
wen und Waiſen. | 


! / | 

Den 17. und 18. März 1799 wurde von 
der Wiener Tonkünſtler⸗Geſellſchaft, 
zum Beßten ihrer Wittwen und 
Waiſen, die gewöhnliche große muſikali⸗ 
ſche Akademie abgehalten, bey welcher die 
im Jahre 1798, mit allgemeinem Beyfalle aufs 
geführten ſieben Worte des Heilan⸗ 
des, von der Compoſition des Herrn Joſeph 
Haydn, Doctors der Tonkunſt, Kapellmei⸗ 
ſters bey Sr. Durchlaucht dem Herrn Fuͤrſſen 
v. Eſterha zy, und Mitglied dieſer Geſell⸗ 
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ſchaft, wiederhohlt wurden; die Hauptſtimmen 
fangen die Demoiſellen Thereſia Gaf- 
mann und Antonia Flamm, Herr Wein⸗ 
müller und Herr Hiller. Den erſten 
Abend ſpielte Herr Fux, k. k. Hoftonfünftler, 
Mitglied des erſten Orcheſters des k. k. Natio⸗ 
nal⸗Hoftheaters, auch Mitglied dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, von ſeiner Erfindung ein Conzert auf 
der Violin. Den zweyten Abend blies Herr 
Triebenſee, Kapellmeifter bey Sr. Durch⸗ 
laucht dem Fuͤrſten von Lichtenſtein, von 
ſeiner Erfindung ein Conzert auf der Haut⸗ 
bois. Beyde erhielten den ungetheilteſten Bey 
fall. Se. Majeſtaͤten beehrten dieſe 
Akademie nicht allein mit Aller⸗ 
hoͤchſtdero Gegenwart, ſondern be 
ſchenkten auch die Geſellſchaft mit 
einer anſehnlichen Gnadengabe: 
Auch Se. Koͤnigl. Hochheit, der Herzog 
Albert, vermehrte guͤtigſt die Einnahme. 
Einige vom hohen Adel, als Beſchüͤtzer 
der Tonkunſt und Menſchenfreunde, 
haben zur Vermehrung des Empfangs bey: 
getragen. Desgleichen auch der Vice-Direc⸗ 
tor der k. k. Hoftheater, Freyherr v. Braun, 
welcher die Geſellſchaft nicht allein mit allen 
benoͤthigten Erforderniſſen unter 
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ſtuͤtz te, ſondern N die Einnahme freyge⸗ 
big vergrößerte. 


Obrigkeitliche Aufforderung zur Ver⸗ 
minderung des Elendes. 


Aus Middelburg in den vereinigten 
Niederlanden wird unter dem k. März 1799 
geſchrieben: „In dieſer ehemals ſo ſchoͤnen 
Provinz, und beſonders in unſerer Stadt, hat 
die Armut) auf eine faſt unglaubliche Weiſe 
uͤberhand genommen. Die Regierung dieſer 
Stadt hat ſich deshalb verſchiedene Mahle an 
den geſetzgebenden Koͤrper gewendet, aber bis 
jetzt noch vergebens. Sie hat nun eine Pro⸗ 
clamazion erlaſſen, in welcher folgende Stel⸗ 
len vorkommen: „Wir haben ſeit vier Mona⸗ 
then, wegen unſerer nothleidenden Einwohner 
in beſtaͤndiger Furcht gelebt, daß die Armen 
aus Mangel umkommen moͤchten. Wir haben 
nicht noͤthig Beweiſe hieruͤber zu geben, unfe- 
re Regiſter beweiſen die Wahrheit hievon hin⸗ 
laͤnglich; auch ſchweigen wir von dem Geſchrey 
der Ungluͤcklichen, das oft in unſern Raths ſaal 
drang, in einem undenklich harten Winter, wo 
der Arbeiter keine Arbeit bekommen konnte, 
um ſich und ſeine Familie zu ernaͤhren. Der 
Menſchenfreund wird gewiß hierdurch zum Mit⸗ 
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gefühl bewogen werden, und derjenige, wel⸗ 
cher vom Wehklagen der Elenden will uͤber⸗ 
zeugt ſeyn, gehe nur in die verſchiedenen Got⸗ 
teshaͤuſer und in kleine Wohnungen; er kann 
da, bey armſeliger Kleidung und Mangel an 
Feuer und Licht, auch noch das Geſchrey der 
Hungersnoth hören, Nur der E del muͤ⸗ 
thigkeit ihrer Mitbürger dankt es 
eine Menge, daß ſie nicht aus Man⸗ 
get umkam, und daß die oͤffentliche Sicher⸗ 
heit noch erhalten wurde, da fie durch den 
Brodmangel große Gefahr lief.“ 


Noth erweckt Menſchenfreunde. 


Nachrichten aus den vereinigten Nie⸗ 
derlanden vom Maͤrz 1799 geben folgende 
troͤſtliche Schilderung : 
„Alles beeifert ſich nun, die durch die Ue⸗ 
berſchwemmungen Verungluͤckten auf alle moͤg⸗ 
liche Art zu unterſtuͤtzten. Der geſetzgebende 
Koͤrper ſelbſt hat eine allgemeine Samm⸗ 
lung durch die ganze Republik angeordnet. 
Viele und betraͤchtliche freywillige Ge 
ſchenke werden bereits bey demſelben einge⸗ 
ſandt. Die Leidner Schauſpielerge⸗ 
ſellſchaft ſchickte 824 fl. Alle Schauſpie⸗ 
lergeſellſchaften in den übrigen Städten werden 


24.1 


bierin folgen. Das zu reden unter 
dem Sinnſpruch, Öfening kweekt Kunft 
(Uebung verbeſſert Kunſt) beſtehende National⸗ 
Theater gibt die Benefiz vorſtellung eis 
nes uͤberſetzten Kotzebueſchen Stuͤcks zam 
Beßten der Verunglückten. 

Die 4 reformirten Prediger zu Nym⸗ 
wegen haben, um alle Wohlgeſinnten zur 
Wohlthaͤtigkeit aufzumunteen, eine klaͤgliche 
Schilderung von der dortigen Noth bekannt ge⸗ 
macht. Sie ſagen darin: „Viele tauſend ſchmach⸗ 
ten hier im Elend. Wer den Jammer nicht ſieht 
kann ſich keine Vorſtellung davon machen. Wer 
ihn fieht, zittert und bebt. Die Stadt Ny m⸗ 
wegen liegt ſo hoch, daß man von den er⸗ 
habenſten Stellen derſelben weiter ſehen kann, 
als vom hoͤchſten Kirchthurm, und doch ſieht 
das Auge, fo weit es reicht, die Cleoſchen und 
Veluwſchen Gebirge ausgenommen, nichts als 
Waſſer. Alles iſt eine Suͤndfluth. Doͤrfer, 
die man nach dem Maßſtabe aller vorigen Ue⸗ 
berſchwemmungen, fuͤr ſicher hielt, ſtehn 4 bis 
5 Fuß unter Waſſer. Im ganzen Bezirke von 
Nymwegen ſind in den Doͤrfern unzaͤhlige 
Stuͤck Rind vieh, Pferde und Schafe umgekom⸗ 
men, auch viele Menſchen ein Opfer der Kaͤl⸗ 
te, des Hungers oder Waſſers geworden. Die 
Leichen ganzer Familien werden aus den einge⸗ 
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ſtürzten Haͤuſern hervorgezogen. Wir haben 
Perſonen geſprochen, die 11 Tage lang mit ih⸗ 
ren zahlreichen Familien, in den Obertheilen 
ihrer ſchwankenden Haͤuſer, bey ſtrenger Kaͤlte, 
ohne Feuer und Licht, zubrachten und nichts 
zur Nahrung hatten, als ſteinhartes verfror⸗ 
nes Brod, welches mit Beilen durchhackt oder 
durchſaͤgt und im Munde aufgethaut werden 
mußte. Von allen Seiten hoͤrte man Nothzei⸗ 
chen und ein Nachbar rief dem andern zu: 
helft! helft! wir ſind verlohren! Auch das 
mit groͤßter Noth gerettete Vieh war noch in 
der unglaublichſten Gefahr, von den Raben 
und andern Raubvoͤgeln lebendig verzehrt zu 
werden. Der raſende Hunger trieb die Raben, 
wuͤthend und zahllos auf das aus dem Waſſer 
noch kleinen Anhoͤhen gerettete Vieh niederzu 
ſtuͤrzen, und Tag und Nacht mußte man wa 
chen, um das wehrloſe Vieh gegen die beißen⸗ 
de Wuth der Voͤgel zu ſchuͤtzen. Doch fiehf 
man verſchiedene Kuͤhe, denen große Loͤcher 
durch die Haut gehackt ſind.“ 

Aus Groͤningen ward unter dem 4. 
März ein neues Ungluͤck gemeldet. Der erſtau. 
nende Eisgang hat ſich dort bey dem Hooun⸗ 
ſchen Deich geſtopft und eine ſtarke Stunde von 
Groͤn ingen geſchahe ein Deichbruch, wo— 
durch eine Strecke Deichs von 60 Ruthen weg⸗ 
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geſpült wurde. Das ganze Land wurde dort 
3 Stunden weit uͤberſchwemmt. Der Schade 
iſt nicht zu berechnen. Aus Herzog enbuſch 
ward gemeldet, daß bey dem Eisgange des ſo⸗ 
genannten Empels-Feld dort 7 Haͤuſer ver, 
wuͤſtet wurden, und verſchiedenes Rindvieh er⸗ 
ſaͤuft worden iſt. Zu Hirthen riß das Eis 
die ſtaͤrkſten Baͤume und ganze Buͤſche weg. Zu 
Neuland ſind ſehr viele Gebaͤude wegge⸗ 
ſpuͤlt, zu Geffen eine Mutter mit ihrem Kin⸗ 
de ertrunken und ganze Staͤlle voller Rindvieh 
fortgeriſſen worden. Das ganze Dorf Bal⸗ 
lehoven iſt fortgetrieben; zu Litha ven 
9 Häufer. Zu Drumel kam auf einem Da⸗ 
che ein Schaͤfer nebſt Sohn und Hund ange⸗ 
trieben. Ein Bericht aus Wondrichen mel⸗ 
dete, daß über 2000 Men ſchen, deren Haͤuſer 
in den Diftricten von Alena und Haus den 
eingeſtuͤrzt ſind, unter freyem Himmel liegen. 
Man fuͤhrte ihnen Lebensmittel und Unterſtuͤtz⸗ 
ung zu, doch behalfen ſich anfaͤnglich viele 
Maͤnner mit Pferdebohnen und überließen ihren 
Weibern und Kindern die Wasch ce Kartof⸗ 
feln und das Brod. 


Beytrag des buͤrgerl. Artillerie Corps 
zu Wien fuͤr Ueberſchwemmte. 


Das buͤrgerl. Arkillerie⸗ Korps zu Wien 
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hat aus feinem Mittel, einen insbeſondere ge⸗ 
geſammelten Beytrag von 429 fl. 37 kr., 


für die Ueberſchwemmten, an die 


Landesregierung abgegeben. 


Herr Neumann und die Wiedner Ge⸗ 
meinde unterſtuͤtzten mittels einer Can⸗ 
tate die Ueberſchwemmten. 


Die Gemeinde von der Wieden 
von welcher ſchon zu der durch die Herren Würth 
und Weiß für die Überſchwemmten unter⸗ 
nommenen patriotiſchen Sammlung, ein bes 
traͤchtlicher Beytrag geliefert worden iſt, hat 
zu eben der wohlthaͤtigen Abſicht, in dem Sale 


zur neuen Welt, eine Cantate abhalten 


laſſen, und den eingegangenen Betrag von 500 fl. 
in baarem Gelde, und von 300 fl. in einer 


5 prozentigen ſtaͤndiſchen Obligazion, ſammt 


den darauf haftenden Intereſſen zu 10 fl. 25 kr., 
welche der würdige Buͤrger, Herr Neumann, 
burgerl. Landkutſcher, insbeſondere dazu her⸗ 
geſchenket hat, am 30. Marz 1799 an die 
Nied. Oeſtr. Regierung abgefuͤhret. 


Deßgleichen die Gold⸗ und Silberfein⸗ 
0 drahtzieher zu Wien. 


Die buͤrgerl. Gold ⸗ und Silber⸗ 
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Feindrahtzieher, haben 30 fl. 29 kr. zu 
der eben erwaͤhnter Beſtimmung an gedachte 
Landes ſtelle abgegeben. 


Desgleichen die Großuhrmacher, und 
ihre Geſellen. 


Die n ee en und 
ihre Geſellen, haben gleichermaſſen 6s fl, 
20 kr. geſammelt, und vermittelſt des Magi⸗ 
ſtrates, an die Landesſtelle gebracht. (Ein bes 
ſonderes Verzeichniß hierüber, wird weiter un⸗ 
ten mitgetheilt werden.) 


Schluß des Ausweiſes uͤber die durch 
Ignaz Wuͤrth, Hoffilber - Juwelier, 
und Johann Weiß, Hauseigenthuͤmer 
Nro. 818 veranſtaltete Sammlung und 
empfangenen milden Geldbeytraͤge 
für die durch den Eisſtoß über. 
ſchwemmten Ortſchaften. 


Vom Haufe Nro. 5 auf der Laimgrube 

16 fl. 45 kr., von J. W. 2 fl., vom Hrn, 

Seb. Goͤſchl, bürgerl, Bierwirth in der Jo⸗ 

hannesgaſſe, von ihm und feinen Herren Gaͤ— 

ſten 8 fl. 8 kr., von Haufe von der Windmüͤhl 

Nro. 15, 2 fl. 4 kr., Hr. Franz Heiderich 
K 
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12 kr., Hr. Adam Braun, buͤrgerl. Bier: 
wirth bey den 3 Roͤſeln in der Alſtervorſtadt, 
ſammt ſeinen H. H. Gaͤſten 8 fl. 12 kr., das 
Haus Nro. 78 am Neuſtift 2 fl. 54 Er, F. L. 
B. 1 fl., das Haus Nro. 12 an der Wien 6fl., 
Frau Magd. Felber mayer I fl., von den 
Schulkindern zu Penz ing 6 fl. 30 kr., von 
dem buͤrgerl. Korbmacher Michael Vogl und 
5 Mitmeiſtern 7 fl. 10 kr., 5 von dem Mittel 
der buͤrgerl. Mullermeiſter inner den Li⸗ 
nien 25 fl., vom Grunde Hundsthurm 41 fl. 
10 fr., das Haus Nro. 36 aus einer Vor. 
ſtadt 5 fl., Ober - und Untervorſteher, im 
Nahmen ihres Mittels der buͤrgerl. Ziegler zu fl. 
30 kr., durch Ara. Anton Streing buͤrgerk. 
Gaſtgeber, von ihm und ſeinen Herren Gaͤſten 
7 fl., die Gemeinde auf der Landſtraſſe durch 
Hrn. Gottlieb Hinzer, d. aͤ. Rathes und 
Richter 313 fl. 42 kr. (Das beſondere Ver⸗ 
zeichniß der zu dieſem Betrag beygetretenen Per⸗ 
ſonen wird folgen) Hr. Franz Hellinger, 
Bandfabrik. 5 fl., Joh. Kreier bgl. Bier⸗ 
wirth an der Wien, durch das Spiel des 
blinden Harfeniſten in ſeinem Gaſtzimmer von 
den daſigen Herren Gaͤſten 18 fl., Frau The⸗ 
reſta Brand 2 fl., von dem Markte Gund— 
ramsdorf 10 fl., Hr. Joh. Ollonigam 
34 kr., Hr. Forſtenbacher, für die Ge⸗ 
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Nro. 29 i. d. Alſtervorſtadt 1 fl., F. L. S. 
25 fl., die buͤrgerl. Rauchfangkehrermeiſter und 
ihre Geſellen 38 fl. 20 kr., für die durch ei⸗ 
nen Ungenannten eingeſchickte Brochuͤre, ſind 
bey Hrn: Buchh. Binz eingegangen 165 fl., 


die Haͤuſer Nro. 62 und 63 aus der Alſter⸗ 


vorſtadt 2 fl. 26 kr., das Haus Nro. 12 an 
der Alſtervorſtadt 1 fl. 49 kr., Frau Eliſ. Ro⸗ 
ſet, Blumen ⸗ und Schminkfabrikantinn 2 fl. 
16 kr., Hr. Joſeph Kozereck, Hausinhaber 
2 fl. 16 kr., zwey Schweſtern Franziska und 
Thereſ. 2 fl. 16 kr., Hr. Levi als Nachtrag 
5 fl., die Gemeinde von der Wieden, durch 
ihren Hrn, Richter, Joſ. Bartel, d. ä. 
Raths, Gerichtsbeyſitzer u. Gemeinde ⸗Aus⸗ 
ſchuͤſſe 242 fl. 52 kr. (Das Verzeichniß der 
zu dieſem Betrag beygetretenen Perſonen wird 
folgen) Fünf Geſchwiſter von ihrem Erſpar⸗ 
ten 42 kr., Hr. Stephan Juſt 12 kr., Unge⸗ 
nannte 39 fl., 41 kr. 


Menſchenfreunde auf der Landſtraße, 
oder näherer Ausweis 


Ueber den oben vorkommenden Betrag von 
313 fl. 42 kr., der milden Beytraͤge für die 
K 2 
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überſchwemmten Ortſchaften von der Gemeinde 


auf der Landſtraſſe. Hr. Math. Roß thurn, 


Hausinhaber 3 fl., Frau Margaretha Gra: 
nizelli fl., Hr. Joſ. Mittenen zwey 
6 kr., Frau Mariaua v. Blaſſing 3 fl., 
Hr. Michael Wurzinger 55 kr., von eini- 
gen Inwohnern allda 24 kr., von dem ganzen 
Haufe allda 2 fl. go kr., Hr. Joh. Eigner, 
Hausinhaber 4 fl., von einigen Inwohnern all- 


da 30 kr., Hr. Joh. Wagner, Hausinhaber 


2 fl., von einigen Inwohnern allda 51 kr., von 
dem ganzen Hauſe allda 9 fl. 23 kr., von ei⸗ 


nigen Inwohnern allda 2 fl. 11 fr., Jungfr. 


Mariana Heyder 4fl. 32 kr., von einigen 


Inwohnern allda 1 fl. 9 kr., Hr. Joſ. Pole 


lack, Hausinhaber 1 fl. 8 kr., vom ganzen 
Hauſe allda 3 fl. 18 kr., Hr. Friedr. Han⸗ 
ſen 5 fl., von einigen Inwohnern allda 1 fl. 


25 kr., von dem ganzen Haufe allda 5 fl. 34 kr., 


von einigen Inwohnern allda 20 kr., Frau v. 
G ſt pan, Hausinhaberinn 5 fl., von einigen 
Inwohnern allda 1 fl. 31 fr., Hr. v. Pole 
lack, Hausinhaber 5 fl., von dem ganzen 
Haufe allda 2 fl. 47 kr., von einigen Inwoh⸗ 
nern allda 22 fr., Hr. Andre Eberl, Haus: 
inhaber 5 fl., von einigen Inwohnern allda 
50 fl., von dem ganzen Hauſe allda 9 fl. 40 Er., 
von einigen Inwohnern allda 27 kr., Hr. Ges 


rg Siegfried, Hausinhaber 5 fl., von 
einigen Inwohnern allda 52 kr., Hr. v. May⸗ 
er, Hausinhaber ı fl. 12 kr., von einigen 
Inwohnern allda 33 kr., Hr. Urban Streing, 
Hausinhaber 34 kr., von einigen Inwohnern 
allda 55 kr., von einigen Inwohnern allda 
40 kr., Hr. Stradl, Hausinhaber 8 fl., 
von einigen Inwohnern allda 15 kr., Hr. Joſ. 
Röhder, Hausinhaber 5 fl., von einigen 
Inwohnern allda 3 fl. 12 fr., aus Nro. 83, 
84, 86, von einigen Inwohnern allda 3 fl. 
39 kr., von dem ganzen Hauſe allda 2 fl. 15 kr. 
von einigen Inwohnern allda 2 fl. 24 fr. 
Math. Plaſch, Hausinhaber 18 kr., von ei⸗ 
nigen Inwohnern allda 33 kr., von einigen 
Inwohnern allda 1 fl. 56 kr., Frau Barb. 
Kreuzer, Hausinhaberinn 5 fl., von eini⸗ 
gen Inwohnern allda 4 fl. 21 kr., von dem 
ganzen Hauſe allda 1 fl. 37 kr., von einigen 
Inwohnern allda 5 fl., Hr. Joh. Angelot⸗ 
ti, Haus inhaber 1 fl., von einigen Inwohnern 
allda 2 fl. 4kr., von dem ganzen Hauſe allda 
9 fl., von einigen Inwohnern allda 24 kr., von 
dem ganzen Hauſe allda 2 fl. 16 kr., von eis 
nigen Inwohnern allda 29 kr., von dem ganzem 
Hauſe allda 3 fl. 55 fr... Hr. Franz Weiß: 
bach, Hausinhaber 2 fl., von einigen Inwoh⸗ 
nern allda 7 kr., Hr. Jak. Giger, Hausin⸗ 
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haber 5 fl., von dem ganzen Haufe allda 1 fl 
30 kr., Hr. Joſ. Heyker, Hausinhaber ı fl., 
von einigen Inwohnern allda 29 kr., Hr. 
Math. Deitl, Hausinhaber 1 fl., von dem 
ganzen Haufe allda 1 fl. 20 kr., Fr. Marian⸗ 
na v. Latt 2 fl. 16 kr., von dem ganzen 
Hauſe allda 3 fl., von einigen Inwohnern all⸗ 
da 3 fl. 17 fr, Hr. Ferd. Koch, Friſeur 
I fl., von einigen Inwohnern allda 16 kr., 
Hr. Franz Fiſcher ı fl., von dem ganzen 
Hauſe allda 54 kr., Hr. Joſ. Deubl, Haus⸗ 
inhaber 16 fl., von cinigen Inwohnern allda 
30 kr., von den P. P. Auguſtinern 25 fl., vom 
ganzen Hauſe allda 1 fl. 46 kr., von einigen 
Inwohnern allda 16 kr., Hr. Joh. Hoͤffler, 
Hausinhaber 1 fl., Hr. Joſ. Furſtl u fl.. 
Frau Katharina Baͤck 2 fl., von dem ganzen 
Haufe allda 3 fl. 5 kr., Hr. Joh. Hüttin⸗ 
ger, Hausinhaber 1 fl. 8 kr., von einigen 
Inwohnern allda 25 kr., vom ganzen Hauſe 
allda 4 fl. 1 kr., von einigen Inwohnern all— 
da 1 fl. 31 kr., von dem ganzen Haufe allda 
1 fl. 48 kr., von einigen Inwohnern allda 43 kr.“ 
Hr. Balthaſar Bruckner, Hausinhaber : fl., 
von einigen Inwohnern allda ı fle, Hr. Mathe 
Schlach ere ve, Hausinhaber x fl., von ei” 
nigen Inwohnern allda 5 kr., von dem gan⸗ 
zen Hauſe daſelbſt 12 fl., Hr. Math. Zeiner, 
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Hausinhaber 5 fl., von dem ganzen Hauſe all⸗ 
da s fl. 23 kr., Hr. Joh. Sterber, Haus⸗ 
inhaber 2 fl., von einigen Inwohnern allda 
I fl. 14 kr. „ von dem ganzen Haufe allda. 4fl. 
12 kr., von einigen Inwohnern allda 32 kr., 
Joſ. Kerndler 18 kr., Anton Eibell 12 kr. , 
von dem ganzen Hauſe allda 1 fl. 36 kr., von 
einigen Inwohnern allda 1 fl. 56 kr., von dem 
ganzen Hauſe allda 1 fl., von einem Inwoh⸗ 
ner allda 6 fr., vom Hrn. Hausadmini⸗ 
ſtrator 1 fl., von einigen Inwohnern allda- 
45 kr., von dem ganzen Haufe allda 3 fl. 5 kr., 
von einigen Inwohnern allda 1 fl. 42 kr., von 
einem Inwohner allda 10 fre, die Ungenann⸗ 
ten 32 fl. 25 kr. 


Menſchenfreunde auf der Wieden oder 
naͤherer Ausweis 


Ueber den oben vorkommenden Betrag von 
242 fl. 52 fr., der milden Beytraͤge von der 
Gemeinde Wieden: Frau Gräfinn Loſy v. 
aer 20: fl. Hr. Mengen reuter, 
Hausinhaber 1 fl., Frau Thorman, Haus: 
inhaberinn 5 (l., 199 1 Hochernemmer, 
Hausinhaber 1 fl., Hr. Franz Schmidt fl., 
Hr. Hummel, Ennsinbaber I fl., Frau 
Ther. Schenecker, Hausinhaber 24 kr., Hr: 


2 
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Knoͤtzl, Hausinhaber 36 kr., Fr. Anna 
Kraff, Milchweib 17 kr., Hr. Hieronymus 
Batiſte, bürgerl. Seidenfärber u. Hausin⸗ 
haber 7 kr., Fr. Lepper, Hausinhaberien 
go kr., Eliſ. Thürl 48 kr., Hr. Joh. May⸗ 
erhofer, Hausinhaber zo kr., Hr. Peter 
Mandler, Hausinhaber 1 fl., Hr. Anton 
Hueber, Hausinhaber 1 fl., Hr. Leop. 
Gräber, Hausinhaber 17 kr., Joſ. Pan⸗ 

nal, Hausmeiſter 3 kr., Juliana Wallner, 
Dienſtmagd 6 kr., Hr. Joh. Hilberth, 
Penſioniſt 21 kr., Hr. Leop. Hauer, Haus: 
inhaber 34 kr., von deſſen Einwohnern 1 fl. 
36 kr., Fr. Fuͤrſtinn v. Lothringen ı fl., 
Hr. Graf v. Bethyſi 1 fl., Hr. Math. Lid, 
Hausinhaber 36 kr., von den Inwohnern fl. 
51 kr., Fr. Eliſ. Chermes, Hausinhaberinn 
1 fl., von deren Inwohnern 1 fl. 5 kr., Fr. 
Anna Jakob, Hausinhaberinn 48 kr., Hr. 
Seb. Reindl, Hausinhaberinn 2 fl., von 
deſſen Inwohnern 43 kr., Hr. Joſeph Neun⸗ 
deufel, 1 fl. 7 kr., von Hru. Munſch, 
buͤrgerl. Wirth, u. feinen Gaͤſten 5 fl., Hr. 
Michael Ulmer, Hausinhaber ſammt Inwoh— 
ner 1 fl. 12 kr., Hr. Andr. Vartl, Haus⸗ 
inhaber 2 fl. 17 kr., Hr. Ignaz Bartl, Kafz 
feſieder 1 fl, Hr. Karl v. Ferner, k. k. 
Polizey Bezirks⸗Kommiſſaͤr 2 fl. 16 Fre, Phi⸗ 
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Iippina Venturini 1 fl. 30 kr., Baroninn 
Traveschi 1 fl., Hr. Ferdinand v. Za u⸗ 
berskirchen 24 kr., Hr. Anton Heim, 
17 kr., Hr. Math. Peltzl 12 kr., Hr. Joh. 
Hoͤfinger 3 kr., Ferd. Degenfellerikr.“ 
Hr. Mar. Mayer, Hausinhaber 5 fl., von 
deſſen Inwohnern 2 fl. 18 kr., Hr. Franz 
Berger, Haus inhaber ſammt Inwohner 48 kr., 
Hr. Georg Dax, Hausinhaber ſammt Inwoh⸗ 
ner 46 kr., Hr. Friedr. v. Kanall, Haus: 
inhaber 5 fl., Hr. Roſenberger, bürgerl. 
Seidenfaͤrber 1 fl., Hr. Georg Wachter, 
bgl. Bierwirth 10 fl., von ſeinen Gaͤſten 3 fl. 
11 kr., Fr. Reg. Baader, Mahlers Witt⸗ 
we 2 fl., Hr. Anton Ob ſt, Hausinhaber 10fl., 
von ſeinen Dienſtleuten 4 fl., von den Inwoh⸗ 
nern zweyer Haͤuſer 45 kr., Hr. Joh. Jung⸗ 
wirth, Haus inhaber 1 fl, 8 kr., von deſſen 
Inwohner 1 fl. 19 kr., von einem Hausinha⸗ 
ber und deſſen Inwohnern 36 kr., von Inwoh⸗ 
nern eines andern Hauſes 36 kr., von andern 
Inwohnern I fl. Io kr., Hr. Math. Mä ne 
ner, Haus inhaber 2 fl., von deſſen Inwoh⸗ 
nern 10 kr., Hr. Ziegler, Hausind. und 
ſ. Inwohner 33 kr., Hr. Sturm, Hausinh. 
u. ſ. Inwohn. 10 fl. 30 kr., ein Hausinhaber 
u. ſ. Inwohn. 1 fl. 12 fr., Hr. Hackl, Haus⸗ 
inhaber 30 kr, Hr. Joh. G. Sauer, Haus⸗ 
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inh. 1 fl. 36 kr., Hr. Heim, Hausinh. ſ. 

Inwohn. 1 fl. 26 kr., von einigen Inwohn. 
38 kr., Hr. Huͤbner, Hausinh. 4 fl., ein 
Hausinh. ſ. Inwohn. 1 fl. 12 er., von eini⸗ 
gen Inwohnern 12 kr., von einem Hausinh⸗ 
3 fl., Hr. Joh. Noͤß er, Hausinh. ſ. Ins 
wohner 5 fl., ein Hausinh. ſ. Inwohn. 1 fl., 
ein anderer Hausinh. ſammt Inwohn. 46 kr., 
von einigen Inwohnern 2 fl. 6kr., eine Frau, 
Hausinhaberinn ſ. Inwohnern 6 fl. go kr., 
von einem Hausinh. ſ. Inwohn. 9 fl., von ei⸗ 
nigen Inwohn. 20 kr., von einem Hausinh. 
ſ. Inwohn. 20 fl., von; einem andern Haus⸗ 
innh. ſ. Inwohn. 26 kr., von einigen Inwoh⸗ 
nern 1 fl. 8 kr., von anderen Inwoh. 1 fl. 
3 kr., von einem Hrn. Hausinh. ſ. Inwohn. 
4 fl, Hr. Kautſch, bgl. Wirth, ſammt ſ. 
Gaͤſten 3 fl., Hr. Joſ. Gutenbergerzfl., 
von Joſ. Schachinger, Hausinhaber 37 kr., 
Hr. Joſ. Mayer ſ. Inwohn. 3 fl. 18 Er. 
von einigen Inwohnern 18 kr., Hr. Nik. 
Biruͤner, ſammt Inwohn. 5 fl., Hr. Joh. 
G. Keller 47 kr., Hr. Joſ. Mayer ſ. In⸗ 
wohnern 3 fl. 18 fr, Hr. W. Hammer⸗ 
ſchmied, Hausinh. 2 fl., von einigen In⸗ 
wohnern 2 fl. 44 kr., Hr. Joh. W. Ritter, 
Hausinh. 2 fl., Anna Schebitzin 1 fl., 
Therſ. Bander 1 fl., Hr. Phil. Hatſchin⸗ 
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ger 1 fl.; von einigen Anwohnern 1 fl. 22 kr., 
Hr. Michael, Alberſtorfer, Hausinhaber 
ſammt Hrn. Doͤltzl 4 fl. 24 kr.; ein Herr 


Hausinhaber ſammt Inwohnern 6 fl. 30 kr.; 


ein anderer Hausinh. ſammt. Inwohn. 1 fl.; 
Hr. Baron v. Lopreſti 3 fl.; Fr. Kathar. 
Bayer, Seidenzeug-Fabrikantens Wittwe 


2 fl.; Hr. v. Lozem brunn, Lehrer JJ. 


KK. HH. 1 fl.; von deſſen Inwohnern 1 fl. 


15 kr.; Joſeph Bartl, Hausinhaber und Rich⸗ 


ter auf der Wieden 5 fl.; n 11 fl 
44 kr. 


ee 8 Partheyen, wel⸗ 
che zur Unterſtuͤtzung der durch Über⸗ 
177 nRInuNG verungluͤckten Inſaſſen 
m V. O. M. B. milde Beytraͤge an 
ds k. k. Kreisamt im Krems ein⸗ 
geſendet haben. 


Die Inſaſſen der k. k. Stadt Krems 
haben bey einer aus freyem Antriebe veranſtal⸗ 


teten Sammlung eingebracht 121 fl. 18 kr. 


Hr. Ignaz Weiskopf, Abbe vom Stifte 


Zwettl, nebſt vielem Brod, 30 fl., Hr. Juſtin 


Hofmann, Pfarrer zu Prand 2 fl., Adam 


Navelſperger, detto zu Oberneudorf 2 fl., 
Joſeph Roͤßler, Kaſtger zu Raſtenberg 1 fl., 
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Wenz. Tauſcher, Verw. von Großpertholz 
5 fl., Joſeph Fleiſchhacker, detto zu 
Gmuͤndt 4 fl., 12 fr, Joſeph Freyherr v. 
Bartenſtein, Reichshofraths Vice⸗Praͤſt⸗ 
dent 100 fl., Anton Frhr. v. Bartenſte in, 
Reichshofrath 50 fl., Frau v. Engelber th, 
Freyinn v. Biok 5 fl., Jakob Solterer, von 
Gravenwerd, nebſt verſchiedenen Natura⸗ 
lien 11 fl., der Magiſtrat der l. f. Stadt 
Zwettl 38 fl., Joh. Georg Hoͤrbſt, Ver⸗ 
walter zu Gars 10 fl., von der Herrſchaft Ot⸗ 
tenſtein David Ferd. Sorge, Verw. 10 fl. 
Franz Zwickel, Wirthſchaftsſchreiber 1 fl., 
Ignaz Karl Sorge, Amtsſchreiber 1 fl., die 
übrigen Deputatiſten daſelbſt 59 kr. Von dem 
Markte Dölersheim. Joſeph Polikarp Schil⸗ 
cher, Pfarrer 2 fl.; Prokulus Pruckmül⸗ 
ler, Kooperator 2 fl.; die Pfarrhofs Dienſt⸗ 
bothen 33 kr.; Sigmund Rab, Schullehrer 
30 fl., die Bürger des Markts Döttersheim 
6 fl. 4 kr. Von dem Markte Naſtenfeld. Kle⸗ 
mens Kainz, Pfarrer 2 fl.; die Buͤrger des 
Marktes Raſtenfeld 2 fl. 29 kr.; die Untertha⸗ 
nen des Dorfes Peigarten, Soͤllig, 
Dietreichs, und Oberploͤttbach 1 fl. 
56 kr.; die Unterthanen der Herrſchaft Otten⸗ 
ſtein vom Dorfe Niederploͤttbach 12 kr.; detto 
von Kuͤbbach 2 fl.; die Unterthanen des Dor⸗ 
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fes Heinreichs 34 kr.; benannte Unterthanen 
der Herrſchaft Ottenſtein haben auch an Brod 
beygetragen 1807 Laib. Von Hrn. Wechsler 
Frank u. Comp. zu Wien für die Gemeinde 
Weinzirl 30 fl., vom Herrn Praͤlaten 100 fl., 
von der Herrſchaft Weinern und mehreren Un— 
genannten derſelben 70 fl. Von der Herrſchaft 
Arbesbach. Hr. Ignaz Teunzer, Pfarrer 
zu Arbesbach 5 fl; Hr. Thaddaͤus Kerneke, 
Vikarius 2 fl. 30 kr.; Hr. Franz Kaver Seitz, 
Verwalter 6 fl. 21 kr.; Joſ. Po wez, Jaͤger 
1 fl.; Anton Powez, Jäger 2 fl.; Martin 
Rietinger 10 kr.; Gottlieb Finger, Hof⸗ 
muͤller 1 fl. 12 kr.; Anton Poͤtz, Hammer⸗ 
muͤller 30 kr.; die Bürger des Marktes Arbes- 
bach 14 fl. 40 kr.; von der Gemeinde Et⸗ 
laß 35 kr.; von der Gemeinde Kamp. 1 fl. 
2 kr. Von der Herrſchaft Ottenſchlag. Die 
Beamten zu Ottenſchlag 6 fl. 46 kr.; ein Buͤr⸗ 
ger von Ottenſchlag 1 fl. 28 kr.; von den 
Bürgern und Inſaſſen der l. f. Stadt Wai d⸗ 
hofen an der Thaya, nebſt verſchiedenen Na⸗ 
turalien 143 fl. 15 kr.; von der Schloßherr⸗ 
ſchaft Dürnfiein 32 fl. 20 kr-; von der 
Stiftherrſchaft Dürnftein 30 fl.; von der 
1 1 Roſenau 10 fl.; von der Herr⸗ 
ſchaft Mollenburg 15 fl.; ein Ungenans- 
ker 2 fl. 16 kr. 

(Die Forſetzung a 


158 


Joh. Georg Hammer, widmet den 
verungluͤckten Tyrolern hundert 
| Gulden. 


Der hieſige buͤrgerl. Weinhaͤndler Johann 
Georg Hammer, immer von echten Patriotis⸗ 
mus beſeelet, hat, um ſeiner Seits zur Lin⸗ 
derung des traurigen Schickſales, in welches 
mehrere Bewohner von Tyrol, durch das zuͤ— 
gelloſe und barbariſche Betragen des Feindes 
verſetzt wurden, beyzutragen, der Nied. Oeſter. 
Regierung fuͤr dieſelben ein freywilliges 
Geſchenk von 100 fl., mit dem Wunſche 
dargebracht, daß ſein Beyſpiel die ſtaͤts gutge⸗ 
ſinnten und großmüthigen Bürger Wiens, zu 
ähnlichen Beytraͤgen aufmuntern möge. 


Die Säfte des Koffeehauſes zum Reb⸗ 

buhn übermachen durch Hrn. Mar⸗ 

tin Weiß einen anſehnlichen Beytrag 
fuͤr die Tyroler. 


Die gewoͤhnlichen Gaͤſte im Kaffe⸗ 
Haufe zum Rebhuhn, haben in Er: 
waͤgung des heldenmaͤßigen Benehmens der Ty⸗ 
roler und Vorarlberger, aus freyem Antriebe, 
ſich entſchloſſen, für die dabey Verun⸗ 
glüdten, eine freywillige Sam m⸗ 
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lung unter ſich zu machen, welche 132 Gul⸗ 
den einbrachte, die dem buͤrgerl. Kaffeeſteder, 
Herrn Martin Weiß, übergeben wurden, 
der dieſen Betrag an die Nied. Oeſter. Regie- 
rung abgeführet hat. a 


Unentgeldliche Blatterneinimpfung 
unter Peter Joh. v: Franks 
eigener Leitung. . 


Da man der allerhoͤchſten Abſicht gemäß, 
die in fo verſchiedenem Aubetrachte wohlthätige 
Blatterneinimpfung auch dieſes Jahr in einer 
eigens gewaͤhlten Abtheilung des hieſigen allge⸗ 
meinen Krankenhauſes, unter der unmittelba⸗ 
ren Leitung und Oberaufſicht des K. K. Hof⸗ 
rathes und Directors dieſes Hauſes, Herrn 
Peter Johann o. Frank, unentgeld⸗ 
lich, zum Behufe der aͤrmern Klaſſe 
von Aeltern oder andern Kindererziehern, vers 
anſtalten wird, ſo werden dieſelbe zu dem En⸗ 
de hiervon benachrichtigt, um ſich langſtens bis 
den erfien des künftigen Maymonathes, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, auf der Kanzelley des all— 
gemeinen Krankenhauſes geziemend zu melden, 
die einzuimpfenden Kinder einſchreiben zu laſ⸗ 
fen, um den Tag, an dem fie fih einfinden 
ſollen, vernehmen zu koͤnnen. Weil ſich aber 
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die Wohlthat diefer unentgeltlichen Einimpfung 


erwaͤhntermaſſen, bloß auf die unbemittelten 
Aeltern oder Erzieher beſchraͤnken ſoll, ſo wird 
hiermit zur Richtſchnur vorgeſchrieben, daß 
diejenigen, die ihre Kinder oder Zoͤglinge un⸗ 
entgeltlich daran Theil nehmen zu laſſen wuͤn⸗ 
ſchen, ſich mit einem glaubwuͤrdigen Zeugniſſe 
des Pfarrers, über ihre Unvermoͤgenheit aus⸗ 
weiſen müſſen. Doch auch alle übrigen bemit⸗ 
telten Aeltern oder Erzieher koͤnnen ihre Kin⸗ 
der oder Zoͤglinge gegen die ſehr maͤßige Spi⸗ 
taltaxe, an dieſer gemeinnuͤtzigen Anſtalt theils 
haftig machen. Wien, den IZten Aprill 1799. 


Ferdinand Freyherr v. Muͤller veran⸗ 
ſtaltet eine allgemeine Sammlung fuͤr 
die unglücklichen Tyroler und 
Vorarlberger. 


Noch ſo neu iſt das Andenken des trauri⸗ 
gen Schickſals, ſo Tyrol und Vorarlberg in 
den Jahren 1796 und 1797 traf, und ſchon 
wurden dieſe Provinzen durch die neu anfgelo- 
derte Fackel des Krieges neuerdings der blutige 
Schauplatz von Greuelſcenen wüthender Feinde. 

Wem unter den edeln Mitbürgern aller 
Staͤnde aus den geſammten oͤſterreichiſchen Staa⸗ 


ten iſt wohl noch jetzo die zerſtoͤrende Wuth 
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unbekannt, mit welcher die Feinde neuerdings 
‚auf Tyrol und Vorarlberg losſtürmten? und 
wie ſte durch Eroberung dieſer Provinzen, 
die natuͤrliche Lage, noch mehr aber die 
gezeichnete Tapferkeit ihrer Bewohner zu 
ſten Vormauer der übrigen oͤſterreichiſchen Staa— 
ten machte, in das Herz der Monarchie einzu⸗ 
dringen ſtrebten? Aber fo uͤberwiegend auch im: 
mer im Verhaͤltniße die Zahl der angeſtroͤmten 
Feinde, ſo Schreckenverbreitend auch ihre zuͤ⸗ 
gelloſe Wuth war, fo vermochten doch beyde 
bisher wenig gegen die in Maſſe aufgeſtande— 
nen Landesbewohner, die vereint mit den ta⸗ 
pferen Truppen unſers geliebten Landesfuͤrſten 
ſtets dahin, wo die größte Gefahr dem Vaters 
lande drohete, muthvoll eilten, und dem oft 
an Zahl weit uͤberlegenen Feinde jedes weitere 
Vordringen durch ausnehmende Tapferkeit er⸗ 
ſchwerten. | 

Viele dieſer edlen Landesvertheidiger ſtar⸗ 
ben bereits den ruhmvollen Tod fuͤrs Vater— 
land, viele ſind von Wunden bedeckt unfaͤhig 
zum weitern Erwerbe, vieler andern ganzes 
Habe iſt durch die, durch den in ſich ſo edlen 
Widerſtand der Landesbewohner noch mehr 
gereitzte feindliche Wuth ein Raub der Flamme 
geworden. Indem die Vergegenwaͤrtigung die⸗ 
fer Scenen Aller Herzen mit Wehmuth erfuͤl⸗ 
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Lbe 
len muß, werden fie gewiß zugleich unwillkuͤhr⸗ 
lich zur Bewunderung dieſer edlen Landes ver⸗ 
theidiger hingeriſſen, denen wahre Religion, 
Fuͤrſten⸗ und Vaterlandsliebe alles gilt, und 
die dieſem erhabenen Gefuͤhle ſo freudig Alles 
auf ihr eigenes Daſeyn Bezug habende opfern. 
Doch nicht Bewunderung allein, ſondern 
die thaͤtigſte Theilnahme verdienen dieſe biedern 
Landeskrieger, die duch die unmittelbare muth— 
vollſte Vertheidigung ihres Vaterlandes zugleich 
im Vereine mit den tapferſten landesfuͤrſtlichen 
Kriegern die mittelbaren Vertheidiger des Un— 
ſrigen ſind; und wirklich brachte die von vielen 
würdigen Gliedern mehrerer Stände ſeit eini» 
gen Tagen freundſchaftlich aufgeworfene Frage, 
ob dann die bey jeder Gelegenheit ſich fo groß- 
muͤthig und mildthaͤtig ausgezeichneten Staats⸗ 
burger der oͤſterreichiſchen Monarchie nicht auch 
auf das alle Ruͤckſicht im vorzuͤglichſten Grade 
verdienende Schickſal ihrer tapfern, auf viel⸗ 
fache Art Schaden gelittenen Mitbürger Tyrols 
und Vorarlbergs aufmerkſam gemacht werden 
wollen? bey dem Unterzeichneten die im Stillen 
ſchon länger genährte Abſicht zur Reife, um ſo 
mehr mit allerhoͤchſter landesherrlicher Begneh⸗ 
migung eine Sammlung für die waͤh⸗ 
rend dieſer unglücklichen Kriegs⸗ 
Epoche wie immmer gelittenen Ty⸗ 
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roler und Vorarlberger zu veran⸗ 
laſſen, als er in der Eigenſchaft eines hier 
accreditirten ſtaͤndiſchen Vertreters beyder Pros 
vinzen ſich vorzuͤglich hiezu verpflichtet haͤlt, 
und ſein eigenes von allen fremden Einwirkun⸗ 
gen ganz freyes Gefuͤhl, noch mehr aber die 
aus vieljaͤhriger Übe zeugung ſich verſprechen 
koͤnnende wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung von den ge⸗ 
ſammten, ſich durch Freygebigkeit auch bey min⸗ 
der wichtigen Ereigniffen von jeher fo edel un- 
terſchiedenen Staatsbuͤrgern Oeſterreichs ihn 
hiezu aufmunterte. 

Jeden Unbefangenen leuchtet von ſelbſt die 
Abſicht ein, welche den Unterzeichneten bewog, 
beyde Provinzen zugleich zur Beherzigung auf- 
zuſtellen, beyde vereiniget gleiches dem Beſten 
ihres gaͤtigſten Landesfuͤrſten eutſprechendes In⸗ 
tereſſe, beyde haͤngen ſomit ſo weſentlich zu⸗ 
ſammen, daß die Erhaltung einer mit der an— 
dern Provinz im unzertrennlichen Zuſammen⸗ 
hange ſtehet. Wenn nur jeder der beytragen⸗ 
den Staatsbürger die Unterſtuͤtzung nach dem 
Gefuͤhle feines Herzens, nach der Kraft ſeines 
Vermoͤgens abmißt, ſo wird der den nicht nur 
fuͤr ihre, ſondern auch unſere Erhaltung un⸗ 
glücklich gewordenen Tyrolern u. Vorarlbergern 
zufließende Beyſtand ergiebig ſeyn, und den 
ubrigen Staatsbuͤrgern Oeſterreichs, die auch 
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bey gleichem Muthe ihre Buͤrgertugenden nutz 
auf eine andere Weiſe zu zeigen nicht vermoͤgen, 
wird das, durch ihre freywillige Gabe dem 
Verdienſte ihrer wackern Tyroler- und Vorarl⸗ 
berger « Mitbürger, die auch in jetzigen Zeiten 
das in der Geſchichte nie verſiegen werdende 
Beyſpiel bleiben, was aͤchte Fürften- und Bas 
terlandsliebe vermag, bringende Opfer zugleich 
die ſelbſt lohnende Veruhigung gewaͤhren, hie⸗ 
durch die Thraͤne mancher verwaiſten Familie 
abgetrocknet, und durch dieſen in ſich geringen 
Beweis von Dankbarkeit den Muth vieler Tau⸗ 
ſende aufs neue geſtaͤhlet zu haben. 

Der Unterzeichnete wird die ihm in dieſer 
wohlthaͤtigen Abſicht eingehenden Unterſtuͤtzungs⸗ 
betraͤge taͤglich von 9 bis 12 Uhr Vormittag 
von dem Tage an, als dieſe Nachricht bekannt 
wird, annehmen, er. wird über ſolche ein eige⸗ 
nes Vormerkbuch fuͤhren, jeder einfließende 
Betrag bekoͤmmt hierin ein eigenes Nro., und 
wird dem Aus ſſpender beſcheinet; der Schein 
wird auf den Nabmen des Wohlthaͤters, falls 
er aber ungenannt bleiben will, bloß auf das 
ihn im Vormerkbuche treffende Nro. ausge⸗ 
ſtellet; mit eben dieſem Nro. und dem Nahmen 
wird jeder Beytragende der Zeitung eingeſchal— 
ket, von jenem aber, der ungenannt ſeyn will, 
nur das Nro. mit dem Betrage aufgeführt, 
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welche Benehmungsart, fo wie der Unter⸗ 
zeichnete ſich ſolche unabweichlich geg nwaͤrtig 
halten wird, er ſich eben ſo, wie dem vereh⸗ 
rungswuͤrdigſten Publikum ſchuldig zu ſeyn 
glaubet; und da der Unterzeichnete die eingehen- 
den Beträge dem würdigen Gouverneur Ty⸗ 
rols und Vorarlbergs Hrn. Grafen v. Bi ſ⸗ 
ſingen, deſſen menſchenfreundliches Herz die 
Vertheilung vereint mit denen Staͤnden nach 
Maß der beduͤrfenden Huͤlfe, zu ordnen bit⸗ 
lich angegangen werden wird, zuſenden „auch 
ſich über die gemeinſchaftlich bewirkte Verthei⸗ 
lung einen ſpezielen Answeis erbitten wird, 
fo behält ſich der Unterzeichnete bevor, ſolchen 
jedesmahl, wie er einlangt, durch den Druck 
bekannt zu machen. 

Nur findet der Unterzeichnete, weit ent⸗ 
fernt dem innigen Drange zum Wohlthun vor⸗ 
greifen zu wollen, die freundſchaftliche Bemer⸗ 
kung beyzuruͤcken, daß ſo wie in ſich jede Huͤl⸗ 
fe, wenn ſie zu rechter Zeit, folglich geſchwind 
erfolgt, doppelten Nutzen gewährt, der Unter⸗ 
zeichnete die geſchwinde Einſendung der guͤtigſt 
zu machenden Beytraͤge, zu welchen auch aus⸗ 
wärtige Menſchenfreunde eingeladen werden, um 
ſo mehr mit froher Zuverſicht hoffen, als eben 
jetzo der Zeitpunkt iſt, wo unſere verungluͤckten 
Mitbuͤrgern Tyrols und Vorarlbergs die Unter 
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ſtuͤtzung am noͤthigſten, und dieſe unter einſtens 
die ruͤhrendſte Aufmunterung für die noch im⸗ 
mer in Waffen gegen die Feinde ſtehenden Lan⸗ 
des vertheidiger zur Einärndtung neuer Lorbeer⸗ 
iweige iſt. 
Fer d. Freyhr. v. Muͤller, 
K. N. Truchſeß, Rath und 
Hafegen wohnhaft in der Kärnt⸗ 


links. 


Hr. Profeſſor Schmidt als Menſchen⸗ 
freund gegen arme Starrblinde. 


Einer offentlichen Ankuͤndigung zu Folge 
operirte Hr. Profeſſor Schmidt im J. 1799 
wie in den vorigen, in den Monathen May 
und Junius in einem eigenen Saale des allge⸗ 
meinen Krankenhauſes zu Wien, alle ar me 
Starrblinde, die ſich mit rechtlichen Zeug- 
niſſen ihrer Armuth bis zur Haͤlfte des Monaths 
Junius bey ihm meldeten. Auſſer und während 
dieſer Zeit operirt er in feiner Anſtalt auf der ͤKaͤrnt⸗ 
nerthor Baſtey im Baron Heydauiſchen Haufe 
Nro. 1087, taglich zwiſchen 11 und 12 Uhr. — 
Weit und breit ſegnen Geneſene die heilſamen 
Wirkungen dieſer wohlthätigen Anftalt- 
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Foſeph Graf Wratislaw von Mitro⸗ 
witz, erweckt Menſchenfreunde für 
verwundete Krieger. 


Die Prager Koͤnigl. Stadthauptmann⸗ 
ſchaft hat in einer Aufforderung an das pu⸗ 
blikum Folgendes erlaſſen: 

„Wenn uns ſchon die allgemeine Menſchen⸗ 
liebe die Pflicht auflegt, einem jeden zu hel⸗ 
fen, der Huͤlfe bedarf, wie heilig muß uns die⸗ 
ſe in ſich ſelbſt ſo ſuͤße Pflicht gegen jene ſeyn, 
die, da fie zum Schutze unſers Eigenthums, uns 
ſerer Angehoͤrigen und unſerer Religion, ihr 
Leben zum Opfer bringen, auch das heiligſte 
Recht auf unſern Dank, auf unſere Huͤlfe ha⸗ 
ben. Bey der Uebermacht des Feindes, und 
bey dem hartnäckigen Widerſtande, den er lei⸗ 
ſtet, iſt es ſehr natuͤrlich, daß die Zahl der 
Verwundeten groß feyn muß. Zu ihrer Heis 
lung iſt ein hinlaͤnglicher Vorrath an Leinfaſern 
(Charpie), an alten Leinwandſtuͤcken, und auch 
allenfalls auch an ganzer Leinwand unentbehr⸗ 
lich. Je ſchleuniger dieſe Huͤlfe den Verwun⸗ 
deten gebracht wird, um ſo wirkſamer, um ſo 
nuͤtzlicher wird fie ſehn. Man müßte fuͤrchten, 
die Bewohner dieſer Hauptſtadt und des ganzen 
Landes, die ſich durch Vaterlands- und Mens 
ſchenliebe, und durch Unterſtuͤtzung wohlthaͤti⸗ 
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ger Abſichten ſchon fo ruͤhmlich ausgezeichnet 
haben, zu beleidigen, wenn man, ihre Her⸗ 
zen zu ruͤhren, mehr ſagen ſollte. Hier, wo 
es ſich um Huͤlfe für blutende Krieger, für uns 
fere Söhne, Brüder und Verwandte handelt, 
hier, wo es um geſchwinde Heilung der Vers 
wundeten, ſie wieder wehrbar in das Feld zu 
ſtellen, oder wo es um Herſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit, zum Genuſſe der künftigen Verſor— 
gung zu thun iſt, hier wird alle Ueberredung 
entbehrlich. Das Herz des Menſchen fuͤhlt mitz 
der Gedanke an Menſchenrettung iſt an ſich ſelbſt 
groß, und muß ſich in Hinſicht auf die Huͤl⸗ 
fe für jene die für uns kaͤmpfen, und für uns 
Wunden empfangen, in der wog dere Wir⸗ 
kung darſtellen. 

Dieſe Leinfaſern und Leinwand werden 1) 
bey Se. Exc. dem Herrn Oberſtburggrafen, 
Grafen v. Stambach; 2) bey dem Unterzeich⸗ 
neten, und 3) bey dem K. Kath und Buͤrger⸗ 
meiſter, Hrn. Steiner, angenommen. Von 
der K. K. Stadthauptmannſchaft, Prag den 
13. Aprill 1799. 


Joſ. Graf Wratis⸗ 
law v. Mitrowitz, K. K. 
Hofrath und Stadthauptmann. 


2,59 
Erſtes Verzeichniß der bisher einge⸗ 
gangenen Be pträge zur Sammlung 
für die verungtuͤckten Tyroler und 
Vorarlberger, welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent Freyhr. v. 
Muller, mit allerhoͤchſter Begnehmi⸗ 
gung unternommen hat. 


Den 14. April. 


Ein unbekannt ſeyn wollender ſeinen Ge⸗ 
winn aus der Banko Lotterie, mit dem Wun⸗ 
ſche, daß mehrere gutgefinnte Bürger ſeinem 
Beyſpiele folgen mögen 50 fl., Hr. Joſeph Mar⸗ 
ſcheck 5 fl. 36kr., Hr. Wechſelſenſal 

v. Meninger 59 fl., Hr. Franz Eyner, 
SE obigen Schreiber 1 fl., Hr. Negierungs⸗ 
rath v. Penzenſtein 100 fl., Hr. Hofbau⸗ 
meiſter Lechner 10 fl., Hr. Gottgeb so fl. 
Hr. Joh Neubauer 10 fl., deſſen beyde 

eaͤdchen, Joh und Eliſ , aus ihrer Sparrs 
buͤchſe 5 fl., Hr. Joh. Stiefenhofer g fl. 
Hr. Joh. Merklein, Inſtrumentenmacher 
1 fl.. Hr. Tob. Ulmann, deto 1 fl., Hr. 
Fried, Plechatſcheck, k. k. Beamter 2fl. 
Den 18. April. 


Hr. Seb. Holzer, 30 fl., Hr. Adam 
Fritſch 2 fl., ein ſchutzverwandter Buchbin⸗ 
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der aus einer Vorſtadt 2 fl., Hr. Steph. 
Ebert 1 fl. 32 kr., ein Uubenannter eine 
Kriegsdarlehens Obligation pr. 70 fl., und 
im Baaren 10 fl., find 8o fl., Hr. J. G. 
E. 10 fl., Hr. Handelsmann Franz Bog⸗ 
ner 3fl., Hr. M. v. W. 1 fl. 36 fr, Hr. 
Jof. Waſſermann 5 fl., Hr. v. Mohren⸗ 
burg 10 fl., Hr. Franz Strodel, gew. 
Handelsmann 10 fl. 12 kr., Hr. Graf Franz 
Joſ. v Wilczek 105 fl., Hr. Oberſtlieutenant 
v. Ham ſa 10 fl., Hr. Jak. Peske 7 fl., 
ein Dienſtboth I fl. 20 kr., Hr. v. Tempis 
5 fl., Hr. Math. Stunna, Kaffeeſieder 2 fl., 
Hr. Franz Stark, bgl. Silberarbeiter 2 fl., 
Hr. Joſ. Zoll, Stickermeiſter 1 fl., Hr, 
Math. Locatelli fl., Hr. Otto Brind⸗ 
manns fl. 20 kr., Hr. Joh. Benedikt Bar⸗ 
gehr, buͤrgl Handels mann 25 fl.. Hr. Gril⸗ 
ler, ſammt feinen Fabriksleuten 6 fl. 24 kr., 
Hr. Geo. Winter 8 fl., Hr. Franz Kokol⸗ 
ka 24 kr., Hr. Hodarle in, Hauseigen⸗ 
thuͤmer am Oberneuſtift 1 fl., Hr. Roſer, 
Hauseigenthuͤmer daſelbſt 5 fl., Hr. Andreas 
Heifer, aͤuße er Rath und buͤrgle Silberar⸗ 
beiter 6 fl. 4 kr. 
Den 16. April. 

Ein k. k. Hofkaplan z fl., Hr. Le vi 10 fl., 

Ther. Branniſch 3 fl., Joh. Kreſinkin, 
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Dberverwalterinn 2 fl., Hr. Joſ. Joem So fl., 
deſſen 3 Kinder aus ihrer Sparrbuͤchſe 3 fl., 
Hr. Vinz. Himmel, Handlungsdiener 3 fl.“ 
Hr. Mich. Hofmann, deto 2 fl., Hr. Joſ. 
Hübner u. Ludw. Herzuer 2 fl., Hr. Ans 
ton Bolch i 15 fl., Hr. Joſ. Kohlmuͤnzer, 
bürg!. Hendelsmann 25 fl., Hr. Joſ. Name 
polt s fl., Hr. Franz Schoͤnbigler I fl 
36 kr. Hr. Aloys Jahn 1 fl. 43 kr., Fr. 
Marie v. Horde 28 fl., deren Hausknecht 
Joh. Geo. Haiden 2 fl., Fr. Graͤfinn v. 
Harz feld, geb. Graͤfinn v. Oſtein 15 fl., 
Hr. Mich. Adelbodinger 30 fl., Fr. Jof. 
Edle v. Weinkopf 5 fl., Hr. Wiemein⸗ 
vater 10 fl, Hr. Joh. Pashuber 5 fl., 
die fuͤrſtl. Schwarzenbergiſche Kanzley -Re— 
giſtratur- und Buchhalterey Beamten 116 fl. 
Den 17. April. 

Vom Haufe in der Stadt Nro. 403, 6 fl., 
Hr. Leopold Hueber ı fl., Hr. Joh. Win: 
ter ıfl-, Hr. Paul Siegel ufl., Hr. Geo. 
Pfendler, Apotheker 20 fl., Hr. Pfarrer 
u. die Pfarrgeiſtlichen zu St Laurenz im Schot— 
tenfeld 8 fl., ein ſich dort befindender ausge⸗ 
wanderter franzoͤſiſcher Prieſter 36 kr., Frau 
Su. Donner 20 fl., Frau Joſ. Trau n⸗ 
wieſer 5 fl., Frau Kath. Edle v. Baus 
ward 25 fl., Hr. G ſchlacht 3 fl., Fr. An⸗ 
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na W. 24 kr., Fr. v. S. ch. z. 1 fl., Dienſt⸗ 
magd Bulion 1 fl , deto Ther. Pran ze 
Vin 30 kr., Fr. Antonia Feiſtmantl ıofl, 
ihre Kinder aus ihrer Sparrbuͤchſe 5 fl., Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Hr. Her z. Alb. v. Sach⸗ 
ſen⸗Teſch. 200 fl., Hr. Wiplinger ıofl, 
Hr. Kriegsagent Joſ. Skeyde 25 fl., Hr. 
Joh. Günter. Spiegelfabrikant zo fl., ein 
ungariſcher Edelmann J. A. E. 3 fl., Hr. Jak. 
Weiß fl., Hl. Roper, Hofrath beym Hrn. 
Fuͤrſten v. Kaunitz 50 fl. 
Den 18. April. . 

V. D. F. W. 5 fl., Hr. Joh. G. Huͤt⸗ 
ner, buͤrgl. Sattlermeiſter 10 fl., Fr. Graͤ⸗ 
finn v. Hartig, geb. Marquiſe d'Yre 25 fl., 
Fr Graͤfſinn v. Gocroi, geb. Marquiſe d'Yre 
10 fl., Hr. Hofrath v. Deldo no 28 fl., Hr. 
Lukas W. 2 fl., Hr. Mich. B. 4 fl., Hr. Mich. 
Edler v. Held 25 fl., Hr. Mich. Korn, 
Pfarrer in Brunn am Gebirge 8 fl., von den 
Tullner - Freywilligen, am Gedaͤchtnißtage 
durch eine Aufmunterungsanrede veranlaßt 
durch den Anführer derſelben 79 fl. 7 kr., eini⸗ 
ge Individuen der k. k. Stiftungen Hofbuchhal⸗ 
terey 27 fl. 18 kr., eine Friſeurs Wittwe 2 fl, 
die Ungenannten 2316 fl. 27 kr. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
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Machtrag uͤber die Hier Herrn Ton. 
Hürth , Hoffilder » Juwelier, und 
Hrn. Joh. Weiß, Hauseigenthuͤmer 
Nro. 818., veranſtaltete Sammlung, 
und die empfangenen milden Geldbey⸗ 
traͤge, fuͤr die durch den Eisſtoß uͤber⸗ 
ſchwemmten Ortſchaften. 


Herr Franz Schwarz 5 fl., von Witt⸗ 
manniſchen Erben 2 fl., von der Wittmanni⸗ 
ſchen Behauſung 2 fl., durch Hrn. G. Gluͤck, 
Hausinhaber in der Alſtervorſtadt Nro. 32, 
ſammt feinen Einwohnern 11 fl. 40 fr., Hr. 
Karl Krammer, von der Waͤhringergaſſe 
Nro. 182, 4 kr.; das Haus Nro. 18 in der 
Alſtervorſtadt 32 kr., Hr. Raitrath v. Huͤtt⸗ 
ner u fl.; das Haus Nro. 155, am Neubau, 
3 fl.; Hr. Joh. Lang, Wagnermeiſter in der 
Alſtervorſtadt 2 fl. 30 kr., Hr. Weyer, buͤrgl. 
Baͤckenmeiſter allda 8 fl., der Wirth beym grü- 
nen Stiefel von der Laimgrube, ſammt ſeinen 
Gaͤſten 5 fl. 2 kr., Hr. Joh Georg Schmid 
10 fl., Ungenannte 12 fl. 58 kr. 

Ruͤhmliche Thaͤtigkeit des Kreisamtes 
zu Krems V. O. M. B. in Samm⸗ 
lung milder Beytraͤge für die Über⸗ 

ſchwemmten. 


Im Viertel O. M. B., wodurch das 
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Kreisamt, zu Gunſten der uͤberſchwemmten 
Orte, eine Sammlung milder Beytraͤge ver: 
anſtaltet worden iſt, ſind, wie die beſonderen 
Verzeichniſſe ausweiſen, ſchon bis Aprill 1799 
4612 fl. eingegangen, und ward dieſe Samms 
lung noch immer fortgeſetzt. Dieſe ergiebige 
Unterſtuͤtzung der verungluͤckten Orte, gereicht 
ſowohl der thaͤtigen Verwendung und dem men⸗ 
ſchenfreundlichen Eifer des loͤbl, Kreisamtes zu 
Krems, als insbeſondere den wohlthaͤtigen Ges 
ſinnungen der Herrſchaften und Einwohner dies 
ſes Viertels, um ſo mehr zur groͤßten Ehre, 
als viele Gemeinden, welche Beytraͤge machten, 
durch die Ueberſchwemmungen ſelbſt gelitten, 
und alle durch mehrere Wochen Einquartierung 
und Verpflegung der rußiſchen Huͤlfsvoͤlker, 
mit vielem Aufwande und der preiswuͤrdigſten 
Bereitwilligkeit ertragen hatten. f 
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Zweytes Verzeichniß derjenigen Par⸗ 
theyen, welche zur Unterſtuͤtzung der 
durch Ub: erſchwemmung verungluͤckten 
Inſa faffen im V. O M. B. milde Bey⸗ 
traͤge an das k. k. Kreisamt in Krems 
eingeſendet haben. 


Von der Herrſchaft e Herr 
Pfarrer Edmund v. Joſephi 5 fl.; Hr. Ver⸗ 
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walter Peter Potner 20 fl.; Hr. Franz Ag 
2 fl.; Hr. Kontrolor Ignaz Urbaneck 8 fl.; 
Wolfgang Gernigg, Wirthſchaftsſchreiber 
2 fl.; Ignaz Pillewitzer, Praktikant 1 fl.; 
Anton Poniſch, Waldbereiter 5 fl.; Joſeph 
Huber, Jaͤger 2 fl.; Ignaz Reichel detto 
1 fl.; Joh. Haan, Marktrichter 5 fl.; Joſ. 
Stoͤg er, Schiffmeiſter 15 fl.; Joſ. Feyer⸗ 
tag, detto 10 fl.; von den Buͤrgern des Markts 
Perſenbeug 39 fl. 55 kr.; von den dortigen 
Dörfern 18 fl. 45 kr. 

Von dem Dekanate Emersdorf. Herr De⸗ 
chant und Pfarrer zu Emersdorf, Joh. Georg 
Wickenſchnabel 18 fl.; Ambros Rutter, 
Kooperator 4 fl; Hr. Joh. Heinrich Mum, 
Pfarrer zu Ebersdorf 7 fl.; Hr. Joſ. Wid⸗ 
mann, detto zu Kleinpoͤchlarn 2 fl.; Hr. 
Joh. Nep. Riekh, detto zu Artſtetten 2 fl. 
16 kr.; Hr. Joſ. Noſinger, detto zu Ma⸗ 
ria Taferl 9 fl. 4 Eu; Hr. Joſ. Prumer, 
erſter Kooperator daſelbſt 5 fl; Hr. Xaver. 
Pattka, zweyter detto 4 fl.; Hr. Jak. Ad. 
Kaufmann, dritter Kooperator zu Emers⸗ 
dorf 4 fl. 32 kr.; Sieberer, Kirchendiener 
34 kr.; Puhl, detto 1 fl.; Pfeffer, detto 
3 fl. 54 kr.; Hr. Honorius 4 fl.; Markt⸗ 
gemeinde Marbach 2 fl.; Hr. Plazidus Notz, 
Pfarrer zu Gottsdorf 6 fl., P. Englbert 
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1 fl.; Hr. Franz Pleichl, Pfarrer zu Poͤch⸗ 
ling 5 fl.; Pr. Joh. Mich. Dietrich, detto 
zu St. Oswald 8 fl., Hr. Joh. Schubert 
Cooperator allda 2 fl , Hr. Joſ. Chriſt. Jung, 
Pfarrer zu Dorfſtetten 5 fl., Hr. Guid. 6 as 
dermann, Lokalcaplan zu Yſper 5 fl., Hr. 
Franz Marini, Pfarrer zu Altenmarkt 8 fl., 
Hr. 1 Tuly, Lokalkaplan zu Poͤſching 
5 fl., Hr. Georg Retſchitzegger, Pfarrer 
zu Lauma 2 fl. 16 kr., Gemeinde Minich⸗ 
reit 9 fl. 4 kr., Hr. Bertr. Beck, Lokalka⸗ 
plan zu Neukirchen 2 fl., Hr. Anton Schmid, 
Pfarrer zu Poͤggſtall 1 fl. 10 kr., Hr. Kos⸗ 
mann Perger, Cooperator zu detto ı fl. 
8 kr., Hr. Alph. Haſchberger, Lokalka⸗ 
plan zu h. Blut 3 fl., Hr. Joſ. Ant. Allerts⸗ 
hamer, Pfarrer zu Weiten go fl., Hr. Bes 
nedikt Bir wipfel, Lokalkaplan zu Poͤbring, 
3 fl. 24 kr., von der Stadt Waitra 80 fl. 
ü Von der Herrſchaft Schrems. Hr. Joh. 

Nep. Koller, Verw. 8 fl., Franz Perne⸗ 
ker, Amtſchreiber 1 fl. 8 kr., Joh. Anderl, 
Brauer 21 fr., Lor. Peter, Weber ı fl. 
8 kr., Math. Meyr 34 kr., Leop. Koller, 
Baͤck 1 fl., Joh. Schnabel, Fuhrmann 30 kr., 
Martin Muͤllauer 2% fr ; Leop. Wiſin⸗ 
ger, Weber 15 kr., Ludw. Kaltenboͤck, 
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Gaſtwirth 7 kr., Mart. Herzog, detto 3 fl. 
10 kr., Hr. Joſ. Glaſer, k. k. Poſtmeiſter 
1 fl., Franz Reſchak, Handelsmann 3 fr., 
Leop. Peter, Fleiſchhacker 20 kr., Hr. Er t⸗ 
mer 1 fl., Ignaz Weinkopf, Schullehrer 
1 fl., Joh. Haaß, Baͤck 20 kr., Anton 
Kaufmann, Lederermeiſter 20 kr., Joh. 
Schlenitzer, Weber u fl. 8 Er, Philipp 
Schindel, detto 17 kr., Hr. Ant. Foͤrſtl⸗ 
hofer, k. k. Wegmauthpaͤchter 1 fl., Wolfg. 
Stoͤger, Sattler 20 kr., Siemandl 10 kr. 
Joſ. Erdinger, von der Heumuͤhle 1 fl. 
30 kr., Math. Schindl, von der Kollermuͤh⸗ 
le 1 fl., Mich. Wis ner, herrſchaftl. Revier⸗ 
jaͤger 51 kr., Rud. Hir ſch, herrſchaftl. Gaͤrt⸗ 


ner 10 kr., das Weberhandwerk im Markte ;- 


Schrems ß fl., das Muͤhlerhandwerk allda 
2 fl. 49 kr., Leop. Eſchelmüllner von der 
Hammermuͤhle 1 fl. 16 kr. | 

Von der Herrſchaft Emersdorf. Hr. Franz 
Jagitſch, Verwalter 10 fl., keop. Neider, 
Amtsſchreiber 2 fl., Aloys Neider, Kanz⸗ 
leyſchreiber 1 fl., Franz Dürner, Markt⸗ 
richter 5 fl., Joſ. Edelmayer, Brunnmei⸗ 
ſter 8 fl., Chriſt. Müller, Bil 1 fl., Lo⸗ 
renz Mantter, Wirth 1 fl., Seb. Herzog 
Schiffmeiſter 1 fl. 8 kr., von einigen behauſten 
Duͤrgern im Markte Emersdorf 2 fl., von den 

M 
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Gemeinden Goſſam, Hofamt, Schalemer⸗ 
dorf, Gruͤmbſing und Friedersdorf 1 fl. 2 kr. 
Von der l. f. Stadt Eggenburg. Nebſt 
2 Stück Leinwand in Baarem 66 fl. 24 kr., 
von dem Markte Grafenberg 26 fl. 40 kr., von 
dem Dorfe Gauderndorf 4 fl. 26 Fri, von dem 
Engelsdorfe mit ee des Nerf 
6 ” 30 kr. 5 h 
Von dem Drfäuite Burgſa, leünib⸗ Hert 
Franz Alb. Tſchick, Dechant und Pfarrer all⸗ 
da 10 fl., Hr. Georg Paſchinger, Koo⸗ 
perator 1 fl., Hr. Aug. Ferd. Ortmann, 
Stadtpfarrer zu Eggenburg 8 fl., Hr. Wilh. 
Schletterer, Exjeſuitenprieſter 1 fl., Hr. 
Heinr. Anazeder, Kooperator 30 kr., Hr. 
Joh. Bened. Schimmer, Lokalkaplan zu 
Rodendorf 2 fl. 16 kr., Hr. Franz Mitter⸗ 
dorfer, Pfarrer zu Kattau 3 fl., Hr. Joſ. 
Stadler, detto zu Meigen 5 fl., Hr. Chriſt. 
Kaufmann, detto zu Walkenſtein 4 fl., Hr. 
Jakob Pninz, detto zu Salapulka 5 fl., Hr. 
Thom Schopper, Lokalkaplan zu Obereix⸗ 
nitz 4 fl. 32 kr., Hr. Joh. Ad. Neuhofer, 
Pfarrer zu Wintersfeld 5 fl., Hr. Kaſpar 
Weiß, Kooperator allda 2 fl., Hr. Sim. 
Joſ. Foͤrſter, Seelſorger zu Hart 1 fl. 30 kr., 
Hr. Melch. Jo ſeph Reſch, Pfarrer zu Neu⸗ 
dorf 3 fl., Hr. Alex. Mayr, detto zu Lus⸗ 
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weis 1 fl., Hr. Barth. Kurald, detto zu 
Kuͤhnring 2 fl., Hr. D. Gauzel, detto zu 
Reinprechtsproͤlla 2 fl. 16 kr., Hr. Kaj. 
Freundthaler, detto zu Trabenreith 2 fl. 
16 kr., Hr. Jo. Lie ſenekh, detto zu Flad⸗ 
nitz 2 fl. 16 kr., Hr. Andr. Bekher, detto 
zu Selling 2 fl. 16 kr. Hr. Mich. Doppler 
zu Hardegg, ſammt Hausleuten 4 fl. 12 kr., 
von dem l. f. Markte Langenlois, nebſt ver⸗ 
ſchiedenen Naturalien an Barem 31 fl. 56 kr. 
Von der Herrſchaft Schiltern. Hr. Ant. 
Landerer, v. Rigſee 6 fl., Joſ. Krepp⸗ 
ler 3 fl., von dem Markte Schiltern 9 fl. 
28 fr, von dem Dorfe Mittelberg 8 fl. 5 kr., 
von dem Dorfe Unterreith 2 fl. 7 kr. Von 
der Herrſchaft Idolzberg 2 fl. 36 Fr. , die 
Marktgemeinde Neupoͤlla 13 fl. 43 kr., die 
Gemeinde Winkel 6 fl. 19 kr., die Gemeinde 
Altenpoͤlla 3 fl. 27 kr. Von der Herrſchaft 
St. Bernhard. Von der Pfarre Neukirchen 
6 fl. 38 kr., von dem Orte St. Bernhard 
12 fl. 13 kr. Von der Stiftherrſchaft Altena 
burg. Hr. Anton Malek, Hofrichter zu Al⸗ 
tenburg 16 fl., Franz Strohmair, Amts 
ſchreiber 1 fl. 30 kr., Joſ. Eckhard, Schul⸗ 
lehrer 1 fl., Leon. Verney, Koch 1 fl., Joh. 
Schroll, Apotheker ⸗Proviſor 1 fl., Peter 
Deim, Schafmeiſter 18 kr., Joh. Matit⸗ 
M 2 
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ſchek, öde 15 kr. von der ac n, 
11 fü 21 kr: u * | 
Von der Herrſchaft Pernegg. Bar 
00 Per Verw. 8 fl. go kr., Franz Fell⸗ 
ner, Amtſchreiber 2 fl. 20 kr., Hr. Gottfr. 
Stroh mair, Pfarrer 1 fl. so kr., Hr. 
Leop. Aufmeſſer, Kooperator ı fl. 20 kr. 
Gabriel Fiedler, Hafnermeiſter 1 fl., deſ⸗ 
ſen Geſellen 30 kr., Math. Gruber, Fleiſch⸗ 
hauer 1 fl., Urban Müller, Beſtandwirth 
20 kr., Andr. Aff, Foͤrſter und Inwohner zu 
Weipoltenreith 12 kr., die ſaͤmmtlichen Ge⸗ 
meinden der Herrſchaft Pernegg 15 fl. 8 kr. 
Von der Herrſchaft Horn. Herr Leop. Joh. 
Krickl, Oberbeamter allda 4 fl., deſſen 3 
Söhne Joſ., und Sun. und Leop. Krickl, 
von ihrem Taufpathengelde 2 fl., Karl Bla⸗ 
dig, herrſchaftl Amtsſchreiber 2 fl. 16 Fre, 
Joſ. Nowack, detto 2 fl., Vinzenz Haum, 
Kanzleyſchreiber 2 fl., Anton Marx, Tatzbe⸗ 
amter 1 fl., Karl Hausſteiner, Oberfaͤger 
1 fl., von deſſen Mutter Sophia Haus ſtei⸗ 
ner, verwittibte Oberjägerinn 30 kr., Maria 
Anna Wimberg 1 fl., Hr. Lehensverwalter 
Math. Schopper im freyen Thurmhof zu 
Horn 5 fl., von den P. P. Piariſten der from⸗ 
men Schulen zu Horn in einem vereinten Be⸗ 
trag 5 fl., Hr. Anton Delatori, Inhaber 
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des Gerſthofes 1 fl., Hr. Pfarrer Hippo⸗ 
lit Rauch zu Moͤdring 2 fl., Hr. Pfarrer 
im Hornerwald 5 fl., deſſen Hr. Kooperator 
P Luzita 1 fl. 30 kr., Ign. Frieb, Jaͤ⸗ 
ger allda 1 fl. 30 k., Joh. Schiker, Schul⸗ 
lehrer allda ı fl zokr, Joh. Lakner, Wirth 
20 kr., Leop. Rauſcher 10 kr., Hr. Pfar⸗ 
rer Jakob Wa ſchnagorsky zu Freiſchling, 
und ſein Vikar Hr. Puſſy 10 fl., Hr. Ad. 
Zoͤchner, Pfarrer zu 3 Aichen 2 fl., Hr. 
Vikar Andr. Fiſcher 1 fl., Joh. Poich⸗ 
baum, Meßner 2 fl., Joh. Georg Haus⸗ 
ſteiner Gaſtwirth 2 fl. Von der Herrſchaft 
Geras. Herr Praͤlat und die Herren Stifts⸗ 
geifilichen 26 fl. 27 kr., Hr. Hofrichter des 
Stifts 17 fl., deſſen 2 Kinder von ihrem Er⸗ 
ſparten 4 fl.; deſſen 8 Dienſtbothen 1 fl.; Hr. 
Burggraf Leopold Weintoͤgl 2 fl., Amt: 
ſchreiber Franz Lachner 1 fl., Joſ. Hin⸗ 
der berger, Chirurgus in Garas 2fl. 16 kr. 
die Unterthanen von Seite Geras 10 fl. 50 kr., 
die Unterthanen von Walkenſtein 5 fl. 27 kr. 
Von der Herrſchaft Engelſtein. Hr. Verwal⸗ 
ter zu Engelſtein 8 fl. 53 kr., Amtſchreiber 
2 fl 16 kr., Hr. Pfarrer zu Schoͤ nau za kr., 
Schafmeiſter allda 17 kr., die Unterthanen zu 
Schönau 2 fl. 20 fr., Hr. Pfarrer zu Wolf⸗ 
gang 1 fl., von den Unterthanen zu Wolfgang, 
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Grienbach, Harmannſtein, Engelſtein, Heinz 
richs, Wezlas, Hoͤrmanns, Wiellands, Eh⸗ 
rendorf, Reichenbach und Muͤhlbach 17 fl. 
50 kr., bey der in einer Geſellſchaft von be⸗ 
nachbarten guten Freunden vorgenommenen Ab⸗ 
ſammlung 4 fl. 18 kr., von der Pfarrgemein⸗ 
de Meigen 6 ft. 50 kr., von den Unterthanen 
der Herrſchaft Kirchberg am Walde gz fl. 
30 kr. Von der Herrſchaft Rofen burg. 
Herr Peer, Verw. 9 fl. 30 fr; Hausſte i⸗ 
ner, Amtſchreiber 4 fl.; Fux, Jaͤger 1 fl., 
Schober, . 50 kr. ; er 
re Bm 4 in 


Von den Süden e zu Wien fuͤr 
die ee Ae e 
Sammlung. 2810 80 


er Die Nadlermeifier zu Wien und ihre Ge⸗ | 
ſellen, haben durch. ihre Borfieber, Karl Chri⸗ 
ſtian Fiſcher und Ferdinand Zipp, 18 fl. 
38 kr. als einen für, die. Ueberſchwemmten ge⸗ 
ſammelten Beytrag der Nied. Oſterr. Regierung 
uͤberreicht. 


Herr goſeyh Wuſhndt 


bürgerl. Kaffeeſieder am neuen Markte zu Wien 
hat einen von ſeinen Gaͤſten für die vers 


183 


unglüdten Tyroler zuſammengelegtes 
Beytrag von 200 Gulden zur zweckmaͤßigen 
eas an die n. oͤ. Landesregierung ab⸗ 
geführt. wa Bl 


Franz 9 vermehrt die erſte Samm⸗ 
nr fuͤr die veruugluͤckten Tyroler, 
mit zwanzig taufend Gulden. 


In dem erſten Verzeichniße der eingegan⸗ 
| nge zur Sammlung fuͤr die verun⸗ 
gluͤckten Tyroler und Vorarlberger, welche der 
k k. Truchſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Muͤller, mit allerhoͤchſter Begnehmigung uns 
ternommen hat, betrug die Zuſammenziehung 
der erlegten Betraͤge 3984 Gulden, 6 Kreuzer. 
Hinzu kommen noch jene 28 000 Gulden, wel⸗ 
che Se. K. K. Majeſtät aus allerhoͤch⸗ 
ſter Huld und Gnade zur Verthei⸗ 
lung unter dieſe Verungluͤckten an⸗ 
zuweiſen geruhet haben, welche bey⸗ 
de Summen 23,984 Gulden, 6 Kreuzer betra⸗ 
gen. — Die Forſetzung dieſer @etnbengn ent⸗ 
un ee eee e 


Zweytes Ber: ep" in 


- Den ıgtem Aprill. 
Herr Andr. Gottl. Edler v. Tho ne, Ban⸗ 
quier 50 fl.; Hr. Phil. Großmann 30 fl., 
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Hr. Anton Schnabel, Inſpektor 5 fl.; Fran 
Juſt. Schnabel 5 fl.; Hr. Jof. S chen a bel 
2 fl.; Hr. Anton Schnabel 1 fl. 30 kr., 
Hr. Franz Schnabel 1 fl. 10 kr., Karolina 
Schnabel 1 fl; Hr. Anton Schuabel 
30 kr.; Hr. Bened. Sitmange, Haus verw. 
1 85 Hr. Karl pauſewang, Med. Cand. 
T fl., Hr. Steph. Ritter v. Roſenſtein 
25 fl., die Tullner Freywilligen, als einen 
Nachtrag zu Nro. 183, 2 fl., Hr. Franz Kav. 
Geringer 2 fl., drey Kinder Geſchwiſter, 
und ihre Geſpielin aus ihrer Sparbuͤchſe 2 fl., 
die Aufgebothsmaunſchaft von Lanzendorf, nebſt 
den Geſellen aus der Papiermuͤhle bey Ram⸗ 
mersdorf 2 fl. 15 kr., Frau Gräfinn v Wil⸗ 
cze k, geborne Furſlinn v. Ottingen 25 fl. Ir. 
Joh. Kaubek, buͤrgl. Schneidermeiſter 1 fl. 
8 kre, von einem Hofbuchhalterey Gremio 17 fl., 
Frau Urſula Mangelberger 10 fl., Hr. 
Kam. Medaill. Joh. V. Wuͤrth 25 fl., je⸗ 
mand aus dem Haufe Nrv. 1100 in der Stadt 
3 fl., Hr. Joſ. Haslinger, Jugroßiſt der 
k. k. Staatsbuchhalterey zu Linz 10 fl., Hr. 
Albert, Qandeigenthpmer am obern Bert 
5 fl. ib fr.. 

Den zoten u 
Die v. Ghelenſchen Erben 80 fl., Hr. 
Peter Mayer 15 fl., die Herren Beamten 
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und Arbeiter der k. k. Porzelain Manufaktur 
120 fl.; einige Gaͤſte im Bierhauſe beym Re b⸗ 
huͤhnelz; ſammt dem Bierwirthe 5 fl., Frau 
Ther. Matin, 2 fl. 16 kr., Hr. Math. Mit“ 
telmayer 5 fl., Hr. Franz Bernar dini 
8 fl., Hr. Joſ. v. Obermayr 16 fl., die 
P. Auguſtiner auf der Landſtraße allhier 25 fl., 
Hr. Ambros Ziegler 5 fl., Fr. An. He i⸗ 
Amen bgl. Stoͤrkmach. 2 fl. 16 kr. 

* Den 21. Aprill. 0 

Die Frau Baroninn v. Loudon, k. k. 
Beinahe Wittwe 50 fl., Kath. Na cd f= 
RN ff. 

E Den 22. Aprill. 

Her Siem Jerdenſy 25 fl. . Kath. 
Perzlin von ihrem Hauſe 6 fl. 40 kr., Hr. 
Karl Sandner 5 fl., Hr. Steph. Jed⸗ 
liſchka 2 fl., die regierenden Hrn. Fuͤrſten 
5. Lichtenſtein 500 fl., Hr. Fel. Ride 
ter 1 fl., Fr. Magd. Kautſchin 15 fle, 
Fr. Graͤfinn v. Nadas dy 50 fl., Hr. M 
F. v. Weiten hiller 50 fl., Hr. Lor. 
Weinbperger, Kooperator in Potteuſtein 
1 fl. 8 kr. vom Hauſe Pr 283 in der re 
10 fl. 

ere Oen 23 Aprill. | 
Frau Baroninn v. Pichler 5 fl., zwey 
Paters aus dem Franziskanerkloſter zu Maria 
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Lanzendorf als einen Nachtrag zu Nre. 220, 
1 fl. 24 kr, vom Hrn. Braäumeiſter zu Lane 
zendorf, ſammt ſeinen Dienſtleuten 3 fl. 58 kr., 
Hr. Joſ. Edenreich, Gaſtwirth zu Maria⸗ 

hilf zum Pfauen, mit einigen Gaͤſten 30 fl., 

Hr. Friedr. Hanſe n 10 fl., Fr. Graͤfinn 
Joh. Palffy, Wittwe 50 fl. „Fr. Kath. 
Ferſchl 10 fl., Hr. Hofrath u. Hofagent v. 
Haymerle 80 fl., Hr. Franz Graß k, 
Haushofmeiſter § fl., Hr. Otto Pruckmann 
1 fl., das k. k. Theatral⸗Garderoberperſonal 

2 fl. 16 kr., Hr. oe Mich. Schlechtleit⸗ 

ner 350 fl., Fr. Ant. Schlechtleithner 

50 fl., die Herren Gäſte im e Bier. | 

. in der Riemerſtraſſe 10 fl. 30 kr. 

e Den Bi. Aprill. G g 

Hr. Landolph Schreiber 3 fl., V. M. 

0 No ans dem Krautgaſſel 3 fl., Hr. Pet. 

Darzitek von Buſchowitz aus Maͤhren 10 fl., 
die Comiß eines hieſigen Großhaͤndlers, mit. 
dem Wunſche, daß mehrere ihrem Beyſpiele fol⸗ 
gen mögen, (o fl., Hr. Joh. Reithofer, 
Fragner 2 fl., Hr. Joſ. Kaiſer, deto 2 fl., 
Hr. Andre Gögbauer, 1 fl. 20 kr., Hr. 

Balthaſ. Brukner, I fl., von Nro. 29 in 

der Alſtergaſſe 1 fl. 22 kr., Hr. Georg Pach⸗ 

(rer, Schullehrer am Neubau, von ſeiner 
Schuljugend 16 f.. 21 kr., Hr. Triphon u. 
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Fr. Wandina 1a fl., Fraͤulein Basie 
von Wilbner Erſpar. 3 fl. . 
Den 25. Aprill. 

ja Pfarrgemeinde u. der Herr Pfarrer 
zu Unterolbendorf V. U. M. B. 5 fl. 19 kr., 
einige von der Geſellſchaft des Gaſthauſes im 
Dempfingerhof in der Stadt Nro. 528, 30 fl., 
Fr. Eliſ. Hanslin 1 fl., Karl Vetter 
30 kr., einige Inwohner 30 Er. ‚Or. OB, 
Nep. Wenſe zu Freyenthurn, nied. Sf. und 
Tyrol. Landſtand 5 fl., das k. 5 Wegmauth⸗ 
amt Ochau 5 fl., ein We liprieſter aus der 
Schweiz 1 fl. ‚39 fr., Hr. Joh. Mich. Kus 
dolph, des aͤ. Raths, u. ſeine Gattinn 25 fl., 
Hr. G. Merkl 1 fl. 3 kr., von dem Hand⸗ 
lungshauſe Fries u. Comp. 100 fl., die 
Ungenannten 1526 fl. 36 kr., iufammen 
27 275 fl. 513 fr. 

(Die Bontegunn folgt.) 


Ze Beßten dern Ueberſchwemmten 
kuͤndigt Herr Joh. Nep. Hummel ei⸗ 
ne muſikaliſche Mapumis an. 


Noch wird nicht ganz in 1 505 Gedaͤchtniſſe 
jedes fuͤhlenden Menſchenfreundes das trauri⸗ 
ge Bild verloſchen ſeyn, welches vor einigen 
Wochen die an den Ufern der Donau von Eis 
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und Fluthen bedeckten Gegenden uns vor Au⸗ 
gen geſtellet, zu derer gemeinſamen Unterſtuͤtz⸗ 
ung Wiens edle Bewohner ſo vorzüglich bey: 
getragen, ſo viele Tauſend Dankesthraͤnen das 
fuͤr wieder eingeerndet haben. Daher wagt 
Unterzeichneter voll Vertrauen auf die ſo ruͤhm⸗ 
lich bekannte Großmuth und Menſchenliebe ei⸗ 
ner ſo hohen Nobleſſe und verehrungswürdig⸗ 
ſten Publikums zum Beſten dieſer Ungluͤcklichen 
kuͤnftigen Sonntags den 28. Aprill 1799, Nach⸗ 
mittags um halb 5 uhr im groſſen oder ſoge⸗ 
nannten Kaiferfaal im Augarten eine große 
muſikaliſche Akademie zu geben, welche ſchon 
vor 3 Wochen haͤtte Statt haben ſollen, wenn 
nicht unvermuthete Hinderniſſe in den Weg ge⸗ 
treten wären. Die Muſik wird von Muſtk⸗ 
freunden, und von der fuͤrſtlich Lich tenſteini⸗ 
ſchen Harmonie, unter der Direction des Hrn. 
Schuppanzigh, welche alle aus edler Theils 
nahme, an dem Schickſale jener Verungluͤckten 
ſich hiezu freywillig angebothen haben, aufge⸗ 
fuͤhrt werden; auch wird Unterzeichneter die 
Ehre haben, ſich auf dem Piano Fortę hören 
zu laſſen, und ein zu dieſer Gelegenheit verfer⸗ 
tigtes Monodram aufzuführen, Ein näheres 
wird durch den Anſchlagzettel bekannt gemacht 
werden. NB. Wenn Tu 0 574 Witke⸗ 


„ 29 N 
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rung ſeyn ſollte, ſo wird dieſelbe den folgen⸗ 


genden Tag darauf gegeben werden. 
Joh. Nepo mu E 
oh ‚Hummel, 


Dank der Haben zu Mätzleins⸗ 
dorf und Hungelbrunn an ihre Wohl⸗ 
thaͤter, und nahmentlich an den edel⸗ 
| müthigen Hrn. Sof. Neumann. 


a „Die ee Nableinsdorf und e 


gelbrunn erſtatten im Nahmen ihrer Hausar⸗ 


men oͤffentlichen, herzlichen Dank allen jenen 


Wohlthaͤtern, welche bey abgewichener ſtrenger 


Winterszeit (von 1799) ihre Noth bedacht, 
und mit milden Beytraͤgen an Holz, 
Goldun d Brodfreygebigſtgelindert 


haben. Vorzuͤglich erkennen ſie ſich verpflichtet 


ihrem würdigſteu Mitnachbar, dem bürgerl. 
Landkutſcher Hrn. Joſeph Neumann, 
welcher als die ihnen beſtimmte an⸗ 
ſehnliche Holzgabe durch Verſehen 
einer andern Gemeinde abgeliefert 
wurde, fie dieſe Irrung nicht ent⸗ 
gelten ließ, ſondern mit einer neu⸗ 
en Zufuhr erſetzte. Sie werden vie 
aufhören über ihn und die übrigen großmüthi⸗ 


* 


106 
gen Menſchenfreunde den Segen des ällmdcptis 
gen Vergelters zu erbitten. P“ „ weinen 


Wohlthaͤtiger Erfolg der durch den 
Tonkuͤnſtler Johann N. Hummel, ver⸗ 
anſtalteten Akademie. 
Sonntags, den 25. April gab der ihn. 
lich bekannte junge Tonkuͤnſtler, Herr Jo⸗ 
hann Nepomuck Hummel, in dem k. k. 
Augarten Sale zu Wien, zum Beßten der 
durch den vorjährigen Eis ſtoß Ver⸗ 
unglückten, eine mit einem zahlreichen Or⸗ 
cheſter von Kunſtfreunden beſetzte muſikaliſche 
Akademie, wobey unter andern ein dieſem ed⸗ 
len Zwecke anpaſſendes, von ihm in Muſik ge⸗ 
ſetzzes Monodram, deſſen Worte unſere ver⸗ 
dienſtvolle Schauſpielerinn, Mlle. Koch, de⸗ 
klamirte, mit allgemeinen Beyfalle aufgefuͤhrt 
wurde. Der hierbey eingegangene reine Be⸗ 
trag wurde an die Fe Nied. Oeſt. Landes re⸗ 
gierung zur Vertheilung abgeführet. 


Fortgeſetztes Verzeichniß der zur Un⸗ 
terſtützung der durch Waſſer Verun⸗ 
gluͤckten, im V. O. M. B. auf Vers 
anlaſſung des k k. Kreisamtes geſam⸗ 
m. elten milden Beytraͤge. 


Von der Herrſchaft Raſten berg, Hr. 
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Anton Wagner, Verwalter 3 fl., Hr. Mar⸗ 
tin Reß l, Kaſtner 2 fl, erſter Amtsſchrei⸗ 
ber 2 fl., zweyter Amtsſchreiber 1 fl., Hr. 
Melanias Ranshofer, Pfarrer zu Groß: 
goͤttfriz 2 fl., Joh. G. Mühler, Schulleh⸗ 
rer zu Brand 1 fl., Jacob Niklas, Jaͤger 
zu Raſtenberg 1 fl., Ignaz Stoͤg er, Jäger 
zu Boſchberg 1 fl., die Erben des verſtorbenen 
Lorenz Za un fuchs, Mayers zu Oberwal⸗ 
teureith 3 fl., Michael Lemp, Mayer zu 
Niedergruͤnbach 40 kr., Michael Fuchs, May: 
er zu Oberwaltenreith 36 kr., Lorenz Dörr, 
deto zu Boſchberg 30 kr., Leopold Reiter, 
deto zu Raſtenberg 30 kr., Joh. Seitner, 
deto zu Niederwaltenreith 20 kr., Joh. Mo⸗ 
ringer, Schaafhirt zu Oberwaltennoth 23 kr. 

Joh. Quilinger, deto zu Niedergrünbach 
20 kr., Michael Maringer, deto zu Loſch⸗ 
berg 12 kr., Leop. Würth, deto zu Wiſen⸗ 
reith 7 kr., von der Gemeinde Raſtenberg ı fl. 
28 Er. , von deto Raſtenfeld 1 fl. 33 kr., von 
deto Marbach 3 fl., v. d. G. Niedergrünbach 
3 fl. 2 kr., v. d. G. Werkenthal 1 fl., v. d. 
G. Motten 24 kr., v. d. G. Werſchenſchlag 
51 kr., v. d. G. Wolfsberg 1 ſt., Eſchabruck 
2 fl. 10 kr., v. d. G. Friedersbach z fl. 52 kr., 
v. d. G. Brand 1 fl. 15 kr., v. d. G. Loſch: 
berg 27 kr. ; v. d. G. Waldhauſen 1 fl. 39 kel, 
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v. d. G. Rappoltſchlag 2 fl., 3 kr., ud. G. 
Obernondorf 2 fl. 3r kr., v. d. G. Koͤnigs⸗ 
bach 1 fl. 8 kr., v. d. G. Engelbrechts 54 kr., 
v. d. G. Goͤltſtritz 3 fl. 2 kr., v. d. G. Wie⸗ 
fenreith 30 kr., nebſt verſchiedenen Naturalien 
von der Herrſchaft Wetzlas, Hr. Joh. Feliz 
Freyherr v. Ehr manns zum Schlug 20 fl., 
Hr. Landerer, Verwalter 9 fl., Ritz y, 
Amtſchreiber 5 fl., Jungwirth, Revierjaͤ⸗ 
ger 24 kr., Stopl, Gärtner 24 kr., Ka⸗ 
zer, Buͤchſenſpaner 1 fl., Weber, Bedien⸗ 
ter f fl., Gruberinn, Koͤchinn 20 kr., 
Müllner in, Stubenmagd 1 fl., Mat⸗ 
ſchachninn, deto t fl. 8 kr, Stein in⸗ 
ger, Poſtillion fl, Steyer, Wirthſchafts⸗ 
mayer 1 fl., deſſen 2 Kinder aus ihrer Spar⸗ 
duͤchſe 24 kr., Aigner 30 kr., Bergerinn 
1 fl., die übrigen Dienſtleute 48 kr., Dörr, 
Muͤllermeiſter zu Dobra 1 fl. 30 kr., Hr. 
Carl Bernard Heſſe, Pfarrer zu Franzen Z fl., 
Oeberlin r fl. 20 kr., Gemeinde zu Fran⸗ 
zen 2 fl. 50 kr., deto Naudorf 1 fl. 40 kr., 
deto Raabs 3 fl., deto Reichhalms 1 fl. 10 kr. 
deto Dietreichs 3 fl. 56 kr., deto Preinreichs 
3 fl. 33 kr., deto Eiſenberg 2 fl. 30 kr., deto 
Tiefenbach 2 fl. 38 ke., deto Kienberg 23 kr., 
Waldhuͤten 1 fl 12 kr., von der Herrſchaft Gu⸗ 
tenbrunn 33 fl. 8 kr., von der Herrſchaft Greil⸗ 
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lenſtein 7 fl., von den Handwerkszünften des 


Marktes Reupölla 0 fl. 
(Die Fortſetzung folgt) 


Deffentlicher Dank den edeln Men⸗ 

ſchenfreunden, welche die im Winter 

1799 duͤrftigen Armen ſo reichlich mit 
Brod und Holz unterſtüͤßten. 


Verzeichniß der Gutthäter. 

Ein Ungenannter Hausinhaber Nr. 208 
auf der Wieden gab auf Brod 90 fl., Hr. Joſ. 
Neumann, Hausinhaber Nr. 78, 95 fl., 
Hr. Geo g Spreitzer, penſ. k. k. Jager, 
Nro. 449 fl., durch das magiſtratiſche Steu- 
eramt. An Holz 30 fl., ein Ungenannter 24 
Klafter Holz, Hr. Neumann 22 Klafter, 
Hr. Jo ſeph Kaiſer, Hausinhaber Nr. 197. 
2 Klafter, Hr. Johann Hofmann, Komer⸗ 
zial⸗Brieftraͤger, und ein Ungegannter 2 Kl., 
durch das magiſtratiſche Steueramt 9 Klafter. 

Joſeph Bartl, 

d. ä. N. und Richter von 
der Wieden. 
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Drittes Verzeichniß der bisher einge- 
gangenen Beytraͤge zur Sammlung 
für die verunglückten Tyroler und 
Vorarlberger, welcher der k. k. Trug): 
ſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Müller, mit allerhöchſter Begneh⸗ 
migung unternommen hat. 


Uebertrag aus dem zweyten Verzeichniße: 
27275 fl. 51 kr. | 
Dien 26. Aprill. | 
Frau Rofalia Petter 10 fl., Hr. Franz 
Kav. Freyherr v. Lang 150 fl., Hr. Kaſp. 
Saffer, buͤrgerl. Kaffeeſieder auf; der Wie⸗ 
den Nro. 4 2 fl 16 kr., Hr. Kurz v. E,, 
k. k. Penſ. 5 fl., Rm. Prf. 2 fl. 16 kr. Hr. 
Johann M. Fiſcher 2 fl., St. A. 1 fl., 
Hr. Andreas Eder 5 fl., Hr. Samuel Ka⸗ 
ſowitz 1 fl. 8 kt., J K. TEEN 
1 fl., Hr. Anton Zalingthon 2 fl. 16 kr., 
aus dem Haufe Nro. 81 zu Mariahilf 7 fl. 
2 kr., Nachtrag zu Nro. 183 und 210 von 
der Tullner Burgerſchaft 13 fl. 48 kr., 
He. Adam Scher 10 fl., eine Großhaͤndlers 
Wittwe 10 fl., der Hausinhaber auf der Land- 
ſtraſſe Nro. 215, 10 fl., Ungenannte 425 fl, 
72 Fr. 
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Den 37. Aprill. 
Herr Andreas Fantor ı fl. 12 fr. C. 
T. V. v. R. 3 fl. 24 kr., die Schuljugend von 
Hamburg 17 fl., Hr. Ferd. Schnell, 
Hausherr in der Kothgaſſe Nro. 58 und 59, 
15 fl., deſſen Inleute 2 fl. 43 kr., von dent 
Kloſter Neuburgerhof 10 fl., Hr. Fr. Wilh., 
Edl. v. Naterp 400 fl., von Se. Eminenz 
Kardinalen Grafen v. Migazzi 59 fl., Hr, 
Joſ. Bernhard Seeger, buͤrgerl. Handels- 
mann in der Landesfuͤrſtl. Stadt Tulln 6fl., 
deſſen Tochter Juliana z fl., deſſen Hand: 
lungsdiener Franz Kunſt 1 fl., die Schuljus 
gend auf dem Schottenfelde, auf Aneiferung 
des Herrn Schulkatecheten P. Carl, und 
Herrn Lehrers Samen 12 fl. 2 kr., das 
Haus Nro. 1856 in der Stadt 56 fl. Fo kr., 
Hr. Paple, Hofrichter des fürſtl. Stahrem⸗ 
bergiſchen Freyhauſes 5 fl., Hr. Joſ. Neu⸗ 
bauer 5 fl., Hr. Zacharias Zoller 10 fl., 
aus der Buͤchſe des fürſtl. Starhembergiſchen 
Freyhauſes 13 fl. 30 kr., Hr. Johann Phi» 
lipp 10 fl., Ungenannte 60 fl. 24 kr. 
Den 28. Aprill. 
Ein Ungenannter 12 fl., Hr. Johann v. 
Bodenthal soo fl. 
Den 29. April. 
Hr. Johann Turmer 2 fl., von dem 
N 2 
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Haufe Nro. 119 zu Mariahilf 1 fl. 49 kr., 
Monſieur du Chenois 25 fl., von F. V. M. 
10 fl., Hr. Joſeph Wagner, Hausinhaber 
Nro. 47 von Thury, einen unveraͤußerlichen 
Verſicherungsſchein Nro. 2597, ſammt den haf⸗ 
tenden und kuͤnftigen Intereſſeng 18 fl., 6 
die Intereſſen davon vom 16. October 1794 bis 
dahin 1798 durch 4 Jahre erhoben mit 2 fl. 
31 kr., die Pfarre Sternberg in Niederoͤſter⸗ 
reich, veranlaßt durch den daſigen Herrn Pfar⸗ 
rer Joſeph Pucher 125 fl. 28 kr., Franz 
Geber 1 fl. 8 kr., die Geſellen vom Herrn 
Schneidermeiſter Kaiſer 6 fl.; die Herren 
Conventualen des Benediktinerſtift zu Al⸗ 
tenburg 50 fl.; die geſammten Dienſtleute 
vom Hofbäcker Eberl 7 fl., Hr. Leopold $ oͤ⸗ 
derl, Stadtpfarrer zu Weitra V. O. M. B. 
erlegt ein bey der e e am 
123 April geſammeltes Geld von 23 fl. 45 kr., 
Durchl, der regierende Herr Fuͤrſt v. Schwar⸗ 
zenberg 300 fl., der Hausinhaber von Nro. 
28 am Neuſtift 5 fl., von deſſen Inwohnern 
2 fl. 22 kr., Frau Veronika Locatelli und 
ihre Kinder 1 fl. go kr., J. B. V. 5 fl., Hr. 
Martin Weis mann, Bürger 10 fl., Hr. 
Anton Edler v. Remiz, k. k. Hofadvokat, 
ſammt ſeiner Frau Gemahlinn 18 fl., Unge⸗ 
nannte 103 fl. 51 kr. 
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Den Zoten Aprill. ö 
Hr. Leonhard Geidel 8 fl., Hr. Pat: 
rer von Kätzelsdorf V. u. W. W 7 fl. 28 00, 
A. F. 6 fl., Hr. Joſeph Tulipan 5 fl., 
deſſen Sohn Balthaſer 2 fl. 16 kr., deſſen 
Tochter Mandalena u fl. 8 kr., Hr. Mau 
tin Exinger, Pfarrer zu Reidling, deſſen 
Herrn Kooperator und Schullehrer 20 fl. 15 kr., 
von den Pfarrgemeinden, und zwar: Herr 
Verwalter von Sitzenberg 5 fl., Gemeinde 
Reitling 12 fl., detto Baumgarten 8 fl. 36 kr., 
Sitzenberg 7 fl., Adenberg 5 fl., Haſendorf 
4 fl., Thallern 3 fl. 9 kr., Egendorf 3 fl., 
J. und M. 50 fl., T. K. 30 fl., Hr. Michael 
Mosbruger, Mahler 6 fl. 40 kr., die 3 
Handlungsſubjecten aus der buͤrgerl. Material 

Handlung zum ſchwarzen Hund 3 fle, 
Hr. Ignaz Nepelli ı fl., die Handlungs- 
ſubjecte aus der buͤrgerl. Spezerey⸗ Handlung 
zu den 3 weißen Löwen 5 fl.; Ungenannte 

100 fl. 20 fl. iR 

* Den 1. May. 
Von den hiefigen bürgerl. Rauchfang⸗ 
kehrermeiſtern 83 fl., von einer unge⸗ 
nannt ſeyn wollenden zo fl., von den Gaͤſten, 
dem Kellermeiſter und der Familie des Wein⸗ 
ſchanks im Trienterhof 29 fl. 83, Hr. 
Graf v. Heiſter, k. k. Generalmajor 5 fl., 
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von dem Arbeitsperſonale der k. k. priv. Band⸗ 
fabrik in Penzing 120 fl.; Hr. Graf 
Franz v. Bluͤmegen, maͤhriſch- ſtaͤndiſcher 
Ausſchuß zu Bruͤnn 100 fl., eine ungenannte 
Wittfrau 3 fl., Hr. Leopold Diry, buͤrgerl. 
Öafigeb. beym gelben Adler in der Stadt von 
feinen Gaͤſten 50 fl. 22 kr., Hr. Graf Fu | 
eben 20 fl. 
Den 2. May. 

Von einigen Buͤrgern des landesfürſtl. 
Markts N 7 fl., das graͤfl. L oͤ⸗ 
wenburgiſche Konvikt 35 fl. Zuſam⸗ 
men 30595 fl. 26 kr. | 

(Die Fortſetzung folgt) 


Fortſetzung des Verzeichniſſes der zur 
Unterſtuͤtzung fuͤr die durch das Waſ⸗ 
ſer Verungluͤckte, im V. O. M. B. 
auf Veranlaſſung des k. k. e 
tes geſammelten milden Beytraͤge⸗ 


Von der Herrſchaftzelking V. O. W. W. 
Von den drey Pfarreyen Zelking, Mazleins⸗ 
dorf und Erlauf, nebſt verſchiedenen Naturalien 
an Baarem 25 fl. 14 kr., von der Herrſchaft 
Luberegg. Die Schuͤtzengeſellſchaft zu Lu⸗ 
beregg 18 fl. 31 kr., die Beamten allda 12 fl. 
45 fr. , die Beamten der Herrſchaft Leiben 5 fl., 
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der Beamte mit dem Werkmeiſter aus der Leib⸗ 
ner Papierfabrik 6 fl. 12 kr., Hr. Franz Fla⸗ 
gei, Rechnungsfuͤhrer bey dem k. k. Holzre⸗ 
chen zu Salnigſtein 10 fl. Von der Herrſchaft 
Schwarzenau. Hr. Chriſtian v. Navar⸗ 
re, Verwalter 5 fl., Frau Agnes v. Na var⸗ 
re, geb. Fieglmuͤller 1 fl., Joſeph Popp, 
Kontrolor 2 fl. 16 kr., Paul Luttenber⸗ 
ger, Amtſchreiber 1 fl. go kr., Anna Maria 
Fiegelmüller, k. k. Poſtmeiſter ı fl., Jo⸗ 
hann Mayr, Gaſtwirth 1 fl., von den Un⸗ 
terthanen zu Schwarzenau 9 fl. 19 kr., von 
eben ſolchen des Marktes Vites 31 fl. 21 kr., 
von der Gemeinde Scheideldorf 8 fl. 21 kr. 
von detto Hausbach 3 fl. 41 kr., von detto Ha> 
ſelbach 4 fl. 22 kr., von detto Modlitſch ı fl. 
10 kr., verſchiedene Beytraͤge von Ungenannten 
3 fl. 30 kr., Carl Hamberger, Jäger in 
Schwarzenau 26 fr.. Von der Herrſchaft Puch— 
berg. Frau Antonia v. Hak, geb. Reichs⸗ 
freyinn v. Rumel, als Eigenthuͤmerinn der 
Herrſchaft Puchberg 6 fl., Joſeph Peutel⸗ 
ſchmid, Verwalter 5 fl., die uͤbrigen herr⸗ 
ſchaftl. Schloßleute 2 fl., von dem Dorfe Puch⸗ 
berg ı fl. 20 kr., von detto Tauttendorf 46 kr., 
von detto Altenhof 1 fl. 37 kr., von detto Ron⸗ 
dorf 26 kr., von detto Loibersdorf 54 kr., 
von detto Ober plank 1 fl. 2 kr., von der Ge⸗ 
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meinde Thumau 17 kr., von der freyen Orts⸗ 
gemeinde Thierneuſtift 3 fl., von den Waldhütt⸗ 
nern 48 kr. Von der Herrſchaft Fladnitz. 
Hr. Verwalter Jacob Glaſer 6 fl. 40 kr., 
Hr. Forſtmeiſter 2 fl 40 kr., Hr. Forſtmeiſter 
2 fl., Hr. Kontrolor 2 fl., Hr. Amtſchreiber 
1 fl. 30 kr., Hr. Practikant 1 fl.; die Ges 
meinde Fladnitz und Hofern 4 fl. 39 kr., die 
Gemeinde Unterroͤtzbach 10 fl. 5 kr., von der 
Herrſchaft Harmannsdorf 12 fl., von der Herr⸗ 
ſchaft Oroſend orf. Hr. Johann Anton 
Ranzoni, Director dieſer Herrſchaft 5 fl., 
von deſſen Kindern 2 fl., von deſſen Dienſtleu⸗ 
ten 31 fl., Hr. Gottl. Teller, Wirthſchafts⸗ 
pfleger 5 fl., Hr. Jacob Deuſchina, Rennt⸗ 
meiſter 2 fl., Leopold Fürſte, Amtſchreiber 
2 fl. 30 kr., Anton Obermuͤller, Kanz⸗ 
leyſchreiber 1 fl., von den Einwohnern der 
Stadt Drofendorf 28 fl. Io kr., von Aloys 
Renner, Stadtpfarrer 2 fl., durch dieſen 
von den Einwohnern der Altſtadt Droſendorf 
6 fl. 10 kr., von Hrn. Peter Raginophs⸗ 
ki, Cooperator in Droſendorf 4 fl., durch die⸗ 
ſen von den Einwohnern zu Elſern 7 fl. 20 kr., 
durch dieſen von detto zu Heinreichsreit 4 fl. 
21 kr., durch dieſen von detto zu Oberthuͤrnau 
4 fl. 40 kr., durch dieſen von den Einwohnern 
zu Wolfsbach 8 fl. 51 kr., von der Thereſia 
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Gremekin zu Droſendorf 8 fr. , von Herrn 
Jacob Loͤfler, Cooperator zu Drofendorf 
4 fl., durch ſelben von Ungenannten 2 fl. 12 tk, 
von Hrn. Joh. Harnach, Pfarrer zu Langau 
10 kr., von Hugo Pfenningbauer, detto 
zu Ziſſersdorf 2 fl., von dem dortigen Armen⸗ 
Inſtitute 2 fl., durch dieſen von den Einwoh⸗ 
nern feiner Pfarre 13 fl ag kr., durch Hrn. 
Dominikus Hofer, Pfarrer zu Eibenſtein 7 fl. 
6 kr., von Hrn. Auguſtin Brauneis, Pfar⸗ 
rer zu Weikertſchlag 4 fl. 44 kr., durch dieſen 
von den Einwohnern zu Weikertſchlag 5 fl. 8 kr. 
durch dieſen von detto zu Neuneigens 4 fl., 
durch dieſen von einigen zu Oberndorf 1 fl. 8 kr., 
von Herrn Hieronymus Alleram, Pfarrer 
zu Niklasberg 2 fl. 16 kr., durch dieſen von 
den Einwohnern ſeiner Pfarre 6 fl. 16 kr. 
Von der Herrſchaft Roregg. Hr. Joſeph Mo⸗ 
fer, Verwalter 15 fl., Aloys Hauer, Hof 
ſchreiber a fl. 16 kr., Carl Groll, Wir th 
2 fl., Joſeph Nowak, Amtspracticant 1 fl. 
18 fr,, Simon Hundskarn, Revierjaͤger 
1 fl. 15 kr., Ignaz Braun, zu Dorfſtetten 
Nevierjaͤger 1 fl. 15 kr., Mathias Weiß, 
Jaͤgerjung 17 kr., Georg Braun, detto 17 kr., 
Peter Martin, detto 17 kr., Franz Deitl, 
detto 17 kr., Carl Lamberth, Schweizer 
1 fl., von den Hausleuten 3 fl., Conrad Fuͤrſt, 
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Hofmuͤller 40 kr., Franz Pittdorfer, Land⸗ 
gerichtsdiener 20 fr. , Stoͤger mayer, 
Schullehrer zu Altenmarkt 12 kr., von dorti⸗ 
gen Dienſtbothen 44 kr., Auguſtin Oſterer, 
Schullehrer zu Iſper 45 kr., von einem dorti⸗ 
gen Dienſtbothen go kr., auf befondere Ber» 
wendung des Herrn Joſeph Jung, Pfarrers 
in Dorfſtetten: von dem Forſtamte Dorfitet: 
ten 11 fl. 26 kr., von den Wimbergeramte all⸗ 
da abgeſammelt 3 fl. 16 fr., von den Unter⸗ 
thanen des Marktes Iſper 11 fl. 31 kr., von 
detto Altenmarkt 3 fl. 36 kr., von detto des 
Amtes Baumgartenberg 1 fl. 31 kr., von detto 
naͤchſt Altenmarkt 2 fl. 43 kr., von detto Gul⸗ 
ling 1 fl. 23 kr., von detto Fuͤnfling 1 fl. 
14 kr., von detto Wimberg 3 fl. 54 kr., von 
detto Loſenek 2 fl. 51 kr., von detto Stiegen 
2 fl. 26 kr., von detto des Amtes Jarten 3 fl. 
35 kr., von detto des Amtes Mitterndorf, 
ſammt dem ob⸗enſtſchen Freygerichte Hirſchenau 
3 fl. go fr., von den Unterthanen des Amtes 
Nachling, St. Oswald, Urthaleramt, und 
Kappelleramt 14 fl. 41 kr. Von dem Deka⸗ 
nate Raabs. Hr. Bernard Edler v. Frie⸗ 
denhirt, Dechant ı5 fl., Hr. Joſ. Thür, 
Vicarius 2 fl., Hr. Aloys Leithner 2fl., 
Hr. Pfarrer zu Speifendorf 2 fl., Hr. Pfarrer 
zu Minichreit 1 fl., Hr, Franz Kiederle, 


203 


Pfarrer zu Dobersberg 10 fl., Hr. Ignaz 
Ruska, Pfarrvikar allda 2 fl., Hr. Leopold 
Payer, detto 2 fl. 16 kr., Johann Anton 
Mertl, Pfarrer zu Reingars 4 fl., Hr. Aloys 
Berger, Vicarius 1 fl. 30 kr., Hr. An⸗ 
dreas Hart, Pfarrer zu Groſſau 2 fl., Hr. 
Sof, Meyr, detto zu Javons 3 fl., Hr. Nor⸗ 
bert Nobotny, Cooperator 1 fl., Hr. Iſi⸗ 
dor Egger, Pfarrer zu Aigen 2 fl., 16 kr., 
von dem Herrn Negierungsrath Ernſt Grafen 
v. Hojos 20 fl. 
(Die Forſetzung folgt) 


Verwundete Krieger, die verungluͤck⸗ 
ten Tyroler, und Überſchwemmte 
werden unterſtuͤtzt. 


Bey der Nied. oͤſterreichiſchen Regierung 
ſind abgegeben worden: 

Von dem Pfarrer der P. P. Piari⸗ 
fen, eine betrachtliche Menge Lein faſern 
und etwas alte feine Leinwand, zum 
Behufe der Militarhoſpitaͤler. 

Von Johann Benedikt, Kaplan von 
Roggendorf, das von ſeiner Gemeinde ge⸗ 
ſammelte Leinenzeug, und 4 Gulden 32 
Kreuzer fuͤr das Zupfen. Von Jacob Freuth, 
Richter von Mariahilf, den von ſeiner Gemein⸗ 
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de für die verunglückten Spro ler ge⸗ 
ſammelten Betrag von 114 fl. 24 kr. Von 
den bürgerlichen Leinwanddruckern, 
durch ihren Vorſteher, Jo ſeph Galkaſch, 
6 fl. 16 kr. für die überſchwemmten. 
Dann von dem Waldbereiter in Judenau Mar: 
tin Pokor ny 74 fl. 30 kr. für die Über: 


Viertes Verzeichniß der bisher einge⸗ 
gangenen Beytraͤge zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger, welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Müller, mit, allerhöchſter Begneh⸗ 
migung uͤbernommen hat. 


Übertrag aus dem dritten ene 
30,595 fl. 26 kr. 

Den Zten May 1790. 

Nro. 164 am Neubau zum goldenen Me— 
gen 12 kr., fünf Zeugmachergeſellen 1 fl., von 
den P. P. Barnabiten zu Mariahilf 15 fl., 
vom Hrn. Baron van Swieten 23 fl., von 
J. B. 1 fl. 8 fr, Hr. Ignaz Lerch, bürgl. 
Bierwirth ſammt feinen Gaͤſten 9 fl., Unge 
nannte 174 fl. 30 kr. Den gten May. Hr. 
Franz Xav. Dum, von Langenlois 25 fl. 


205 


von einem redlihen Finder einer Sackuhr, der 
von dem Eigenthuͤmer als Belohnung erhalte: 
ne Betrag 1 fl., der Hr. Pfarrer von 
Hausleithen, mit feinen Herren Kaplaͤnen 
20 fl., der Hr. Schullehrer vom Neubau von 
der Schuljugend 7 fl. 41 kr., Ungenante 17 fl., 
16 kr. Den 5. May. Hr. Hofagent Aloys 
Baron v. Berghof 25 fl., ein Unbenann⸗ 
ter 5 fl. Den 6. May. Hr. Peter Franz 
Rinaldi, Schokolademacher 25 fl., Katha⸗ 
rina Kroiſinn 36 kr., Unbenannte 2 fl. 
Den 7. May. Hr. Baron Michael v. Arn⸗ 
fein 53 kr., von dem Hauſe Nro. 806 in der 
Stadt 8 fl., die Gaſthausgeſellſchaft beym 
weißen Engel am Neubau, durch eine ge⸗ 
gebene Cantate 60 fl. 34 kr., Ungenannte 
32 fl. 24 kr. Den 8. May. Hr. Loren 

Kurz, Ziegeldeckermeiſter 2 fl. 16 fr., Hr. 
Graf Franz v. Lodron giebt über das Opfer, 
was er bereits ſchon feinem Vaterlande ge⸗ 
bracht, und über die großen Unkoͤſten zur Lan⸗ 
desvertheidigung der waͤlliſchen Graͤnzen, noch 
Joo fl.; die Herren Arbeiter der k. k. Porzel⸗ 
lain⸗Manufaktur, als einen Nachtrag zu Nro. 
242, 3 fl.; einige Gäſte, ſammt dem Bierwir? 
iht auf dem Minoritenplatz 3 fl.; ein Unge⸗ 
nannter 18 fl. Den 9. Map. Eine Unge⸗ 
nannte 10 fl.; Hr. Joh. Ev. v. Zoller, der 
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R. Dr. und Hofagent 50 fl.; Hr. Joſeph Ma je 

zela, buͤrgl. Kaffeehausinhaber am Graben 

rd. 1201, 25 fl.; zuſammen 31319 fl. 50 2 kr. 
(Die Fortſetzung folgt) 


Zugleich mit e Ausweiſe ward ange⸗ 
kuͤndigt: 


Eine Cantate verfaßt von e a 
geſetzt von Salieri zum Beßten der 
verungluͤckten Tyroler und Vor⸗ 
arlberger. 


Die Ankuͤndigung lautete alſo: Mit aller⸗ 
hoͤchſter Begnehmigung wird auf Veranlaſſung 
des Unternehmers dieſer Sammlung gleichfalls 
zum Beſten der verunglücten Tyroler und Vor— 
arlderger eine Cantate, welche von dem Herrn 
Hofſecretar v. Ratſchky verfaßt, und von 
dem Herrn Hofkapellmeiſter Salieri in Mus 
HE geſetzt worden iſt, am Frohnleichnamstage 
den 23. d. M. Abends in dem k. k. großen Re⸗ 
douten⸗Saale gegeben werden. Das Weitere 
hievon werden die gewoͤhnlichen Anſchlagzetteln 
enthalten. — Der Erfolg dieſer Cantate wird 
weiter unten angeführt werden, 
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Beschluß des Verzeichniſſes der zur 
Unterſtuͤtzung der durch ea Vers 
ungluͤckten, im V. O. M. B. auf 
Veranlaſſung des k. k. Areisamtes ge⸗ 
ſammelten milden Beytraͤge. 


Von dem Dekanate Gar ß. Hr. Probſt 
zu Garß fl., Hr. Dechant allda Jo ſeph Bas 
ron Rauber 23 fl., Hr. Vicarius allda 1 fl., 
Hr. Pfarrer zu Stroͤgen 14 fl., Hr. Maxm. 
Markl, Pfarrer zu Roͤhrenbach 2 fl., Hr. 
Beda ziv. Pfarrer zu St. Marein 1 fl., Hr. 
Joſ. Paul Withalm, Pfarrer zu Meſſern 
3 fl., Hr. Vikarius zu Blumau 3 fl., Hr. 
Pfarrer Dirmannsdorf 34 kr., Hr. Pfarrer zu 
Neukirchen 5 fl., Hr. Joh. G. Mechler, 
Pfarrer zu Stockern 34 fl., Hr. Ludwig 
Gmeinl, detto zu Unplank und Joſ. Treu⸗ 
zer detto zu Tautendorf 2 fl. 30 kr., durch 
den Hrn. Pfarrer am Friſchling der Major 
Papuzin 2 fl. 16 kr., von dem Hrn. Ema⸗ 
nuel Frhrn. v. Bartenſtein, Rath bey den 
Mähriſch⸗ Schleſiſchen Landrechten 20 fl., von 
verſchiedenen Unbekannten 16 fl., von der 
Pfarre Eggenburg 2 Stuͤck Leinwand im Wer⸗ 
the 4 fl. 30 kr.; von dem Dekanate Gmuͤndt. 
Hr. Mathias Lippa, Dechant und Stadt— 

pfarrer zu Gmuͤndt 10 fl., Hr, Chriſtian Pfei⸗ 
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fer, Kooperator allda ı fl., Hr. Pfarrer zu 
Hoheneich, zu Suͤſſenbach, zu Großgloknitz, 
zu Solnigſtadt zu Waldenſtein, zu Dietmanns, 
zu Unfer Frau und zu Waitra, zuſammen 27 fl. 
16 kr., Hr. Beneſtziat zum heil. Kreuz ı fl., 
Hr. Pfarrer zu Spital, zu St. Martin, zu 
Harbach, zu Heinrichs, zu Hoͤhenberg, zu 
Zuggers, zu Beinhoſen und zu Rotenſchachen 
24 fl. 54 kr.; von der Herrſchaft Sichharts. 
Hr. Leopold Edl. v. Groſſern, Gutsbeſitzer 
50 fl., Hr. Mader, Verwalter 8 fl., Hart⸗ 
mann, Amtſchreiber 3 fl., Hr. Joſ. Schrol⸗ 
ler, Vicar 2 fl., die Schuljugend zu Sich⸗ 
harts 6 fl. 43 kr., Franz Kramer, Schul⸗ 
lehrer 2 fl., Hr. Carl Steig lechner, di 
rurg. Proviſor 20 kr., Paul Herrmann, 
Bedienter I fl., Carl Pabſt, Revierjäger 
1 fl., Georg Wirtz 1 fl., Joſeph Teufel 
fl., die Bürger des Marktes Sichharts 63 fl. 
10 kr., von der Pfarrgemeinde Kirchberg an 
der Wild 16 fl. 21 kr., von der Pfarrgemein⸗ 
de Blumau mit Inbegriff des Herrn Pfarrers 
und Vicar 5 fl. Von der Herrſchaft Gro b⸗ 
poppen. Hr. Norbert Mullener, Verwal⸗ 
ter 9 fl., Hr. Joh. Mich. Gſcheider, Kon⸗ 
trolor 5fl., Anton Hauer, Revierjaͤger 2 fl., 
Georg Guſzl, Schullehrer 34 kr., Joſeph 
Hainzl, Bandverleger zu Merkenbrechts 2fl. 
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36 kr., die Unterthanen im Dorfe Großpoppen, 
in Kainraths, Schlagles, Ransmanns, Stain⸗ 
bach, Merkenbrechts, Wurmbach, Edelbach, 
Neunzen, Matzelsſchlag, Limpfings, und im 
Riggers 29 fl. 47 kr. Von der Herrſchaft 
Primers dorf. Hr. Joſeph Sedelmaier, 
Verwalter 4 fl., Anna Fridelberg, Wirth⸗ 
ſchaft rinn 30 kr., Georg Hauk, Beſtandmuͤh⸗ 
let 30 kr. Von der Herrſchaft Gar ß. Joh. 
G. Lindler, Revierjäger 1 fl. 12 kr. Von 
den Einwohnern des Dorfes Thunau, Tauten⸗ 
dorf, Maierſch, Zitternberg und Nondorf z ff. 
48 kr. Bon der Pfarrgemeinde Kottes 18 fl. 
33 kr. Von dem Dekanate Gerungs. Hr. 
Joh. Mich. Bertgen, Dechant 4 fl. 26 kr. 
Hr. Moſer, Cooperator 2 fl., Hr. Matz, 
detto 1 fl. 8 kr., die ſaͤmmtlichen Dienſtbothen 
1 fl. 2 kr., Hrn. Pfarrer zu Griesbach und 
zu Kirchbach, nebſt dem ſchon gemachten Bey⸗ 
trag noch 7 fl., Hr. Lokalkaplan zu Etzen, 
mit der Pfarrgemeinde 6 fl., Hr. Pfarrer zu 
Roſenau und Lokalkaplan zu Jahrings 4 fl. 
16 kt., die geſammte Geiſtlichkeit des Stiftes 
Zwettl, uͤber den gemachten Beytrag 15 fl., 
Hrn. Pfarrer zu Oberſtrahlbach, zu Riggers, 
und zu Schweiggers 11 fl. 4 fl., Hr. Coopera⸗ 
tor allda 1 fl. 5 kr., Hrn. Pfarrer zu Sie⸗ 
benlinden, zu Wurmbrand, zu Oberkirchen ſ. 
D 
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Pfarrgemeinde, zu Karlſtift, und zu Langſchlag 
8 fl. 51 kr., Hr. Cooperator allda 1 fl. g kr., 
Hr. Pfarrer zu Marbach am Wald 2 fl. Von 
der Herrſchaft Peuzendorf. Hr. Franz 
Anton Fellner, Verwalter 20 fl., Hr. Mar⸗ 
tin Schwingenſchloͤgel, Burggraf 2 fl. 
Hr. Ignaz Fellner, Rentmeiſter 8 fl., Joſ⸗ 
Neumaier, Amtſchreiber 1 fl. 30 kr, von 
der Gemeinde Weitersfeld, Pleiſing, Wachs⸗ 
bach, und Oberfladnitz 81 fl. 58 kr., von der 
Pfarre Pleiſing 10 fl. 42 kr. Von der Herr⸗ 
ſchaft Litſcha u. Hr. Joh. Nep. Fuchs, 
Verwalter 15 fl., Georg Piſchinger, Amt⸗ 


ſchreiber a fl. go kr., Aloys Vor auer, 


Kanzleyſchreiber 3 fl., Franz Mader, Wald⸗ 


bereiter 5 fl., die Litſchauer Jaͤgerparthey 3 fl., 


Frau Katharina Grim, Oberamtswittwe 
2 fl., Anton Weigl, Glasmeiſter 15 fl., 
Carl Haug muͤller 5 fl., geſammte Glass 


fabriksgewerbsleute 16 fl. 50 kr., Thomas 


Zimmermann, Baumwollfaktor 10 fl., 
Mathias Schindl, detto 2 fl., Hr. Mathias 
Zimmermann, Buͤrgermeiſter 4 fl., Jo⸗ 
ſeph Jeter, Wirth 3fl. 24 kr., Franz Eigl, 


Salzverſchleißer 2 fl., das Binder-Weber⸗ 


Schneider « Bäder - und Schuſterhandwerk 
12 fl., Martin Malzer, Kramer 2 fl., Ro⸗ 
ſalia 3Zwoͤlfer inn, Braͤumeiſterswittwe I fl; 
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30 kr., Thereſta Hüuͤbnerinn 1 fl. go kr., 

Franz Reif, Chirurgus 1 fl., Engelbrecht 
Wallner, Braͤumeiſter 1 fl. 8 kr., Carl 
Blang, Fleiſchhauer 1fl., Andrä Gabler, 
Müller in Hermanns ı fl., Georg Gabler, 
detto ı fl., Johann Arnberger, detto in 
Schönau ı fl., Magdalena Kaufmaninn, 
Wirthinn ı fl., Nanette Malzerıfl., Carl 
Shin», Baumwollfactor ı fl, von der Stade 
Litſchau 7 fl. 40 kr., von den Dörfern, Haug⸗ 
ſchlag, Radifhen und Eggern 17 fl. 3 fr., 
von dem Amte Rottahl 4 fl. 30 fl., von den 
Dörfern, Loypolz, Schadachen, Raingers, 
Reinberg, Schönau, Hirſchenſchlag, Hüte 
manns, Illmanns und Grießbach 22 fl. 38 kr., 
von dem Amte Saaß 1 fl., 2 kr., von der 
Schuljugend zu kitſchau 1 fl. 42 kr. Von der 
Herrſchaft Alentſteig. Von den Buͤrgern 
der Stadt Alentſteig 35 fl. 28 kr., Hr. Joh. 
Nep. Hartmann, Verwalter Io fl. 20 kr., 
Johann Hartmann 2 fl., Franz Har t⸗ 
mann 2 fl das Weberhandwerk allda 15 fl., 
von den Gemeinden Thaua, Gautz, Obern⸗ 
dorf, Pernſchlag, Kleinhaſelbach, Zwinzen, 
Nainſpach und Steinbach 13 fl. 30 kr., Hr. 
Johann Spath, Pfarrer zu Exenbach 2 fl. 
30 kr., Mathias Steinfopf, Stullehrer 
allda 17 I, ’ von den Scheinden, Exenbach, 
ö 0 2 
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Gerweiß, Wolfenſtein, Kainraths, Niebeis ; 
Hamibſchlag und Kleinpoppen 9 fl. 29 kr. 
Von der Herrſchaft Heidenreichſtein. Hr. 
Thomas Kraus, Rentmeiſter 5 fl., Franz 
Pening er, Kanzleyſchreiber 1 fl. 30 It, , 
Lorenz Zeller, Oberfaͤger. NN Jo ſeph 
Kainrath, Anton Kain rath und Franz 
Ruͤttner Revierjaͤger 9 fl. Joſeph Halle 
34 kr., Anton Bauer, 15 fl., Joh. Georg 
? Schwin genſchloͤgel 5 fl., Joſeph B o> 
noranski 2 fl. von den Marktgemeinden 
Heidenreichſtein 57 fl. 18 kr., von den Ge⸗ 
meinden Zuckers, Schwarzbach, Ronenſcha⸗ 
chen, Pfafenſchlag, Rohrbach, Pertolz, Mot⸗ 
ten, Eiſeureichs, Finſternau, Prand, Rain⸗ 
berg , Arnolg , Reichenbach, Wießmathen, 
Stainbach, Langegg, Kuͤhnſaß, Thaures, 
Eilfang ; Rundes, Weißenbach Wielings, 
Artolz, Witſchkoberg; Wolfsegg, Kleinliſchau, 
Gopprechts, Eberweis, Gundſchachen, Klein⸗ 
radiſchen, Dietweiß und Altmanns, 95 fle 
8 kr.; von der Pfarrgemeinde Laimbach 5 fl. 
Von dem Dekanate Woͤſendor f. Von der 
Pfarre Woͤſendorf 43 fl., von den Pfarrge⸗ 
meinden „ Agſpach, Albrechtsberg und der 
Pfarre Burg, ſammt Hrn. Pfarrer und Schul⸗ 
lehrer 20 fl. 52 kr.; von den Pfarrgemeinden \ 
Els, St. Johann BER Heinreichsſchlag und 
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Kirchſchlag 13 fl. 4 kr.; PR Pfarrer zu Lach 
am Jaͤnsling 3 fl.; von den Pfarrgemeinden, 

Niederranna, Spitz und Trändorf 58 fl. 

33 kr., Herr Pfarrer zu Weinzirl ı fl. Von 
der Herrſchaft Artſtetten: Hr. Held, 
Verwalter 10 fl., von den Gemeinden, Art⸗ 
ſtetten, Unterthalham, Jaſenegg, Nuſſendorf, 
Eitenthal und Pierbaum 4 fl. 59 kr. Von der 
Herrſchaft Rappottenſtein: Hr, Pfarrer 
zu Rappottenſtein 3 fl., Kaſtner 2 fl., Amt⸗ 
ſchreiber 1 fl., Hr. Vicar go kr., Oberſager 
20 kr.; dann mehrere Partheyen im Markte 
Rappottenſtein 4 fl. 44 kr. Hr. Pfarrer zu 
Reinprechts 2 fl.; von verſchiedenen Partheyen 
daſelbſt 5 fl. 1 kr.; Hr. Pfarrer von Trauen⸗ 
ſtein 4 fl. 30 kr.; von verſchiedenen Partheyen 
allda 2 fl. 41 kr. vom Markte Großgerungs 
11 fl. 14 kr.; von der Herrſchaft Gfoͤhl und 
Oberhoͤflein 60 fl. 54 kr. Von einigen Ger 
meinden der Herrſchaft Roſenau: von den Ge⸗ 
meinden, Jahrings, Roſenau und Neufidl, 

Kleinmeinharts, Schrofen, Wachtberg und 

Oberſtralbach 4 fl. 50 kr. 
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Der Bierwirth Joh. ©. Ds giebt 
eine von Hrn. Anton Hart geſetzte 


Cantate zum Beßten der Übers 
ſchwemmten. 


Zum Beß ten der überſchwemm⸗ 
ten hat der Bierwirth bey dem grünen 
Waſen an der Wien, Joh. Georg Ul⸗ 
rich am 1. May eine Cantate, wozu der Ton⸗ 
kuͤnſtler, Anton Hart, die Muſik verfaßt 
hatte, veranſtaltet, und den eingegangenen 
Betrag von 35 Gulden bey der Nied. ar 
Regierung übergeben. 


Das Großhandlungs Gremium und 
die Niederlags Verwandten zu Wien 
unterſtuͤtzen die Tyroler und 
Vorarlberger. 


Die Glieder des Wiener Groß han d⸗ 
lungs⸗Gremii, und die mit demſelben 
in Verbindung ſtehenden Niederlags-Ver⸗ 
wandten, die keine Gelegenheit voruͤberge⸗ 
hen laſſen, dem Staate und ihren Mitbuͤrgern 
nuͤtzlich zu ſeyn, und ihre patriotiſchen Geſin⸗ 
nungen zu bewähren, haben neuerdings, für 
die durch ie letzten feindlichen Überfälle vers 
ungluͤckten tapfern Tyroler und Voracl⸗ 
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berger, unter ſich eine Sammlung gemacht, 
und den dadurch eingegangenen Betrag von 
7010 Gulden vermittelſt des k. k. Raths, Hof⸗ 
agenten und des Gremii, Actuar, Edlen v. 
Böhm, an die Nieder, Öfter. Regierung ab⸗ 
gegeben. 


Hierzu haben beygetragen: 

Ferdinand Freyherr v. Arnfeld Foo fl., 
Adam Arnſteiner, und Comp. 400 fl.; 
Melch. Joſ. Edler v. Baldtauff 200 fl., 
Gebrüder Baruch 30 fl.; Thaddaͤus Ber⸗ 
ger 150 fl., Leop. Ignaz Edler vo. Berg⸗ 
hofen 25 fl.; Joh. Adam v. Bienenfeld 
250 fl; Peter Freyherr v. Braun 100 fl., 
Brentano Cumaroli 200 fl.; Bridi Ba⸗ 
hauo und Comp. 100 fl.; Jakob Caglia no 
25 fl.; Daniel Coith 100 fl.; Cocic o⸗ 
pulo und Pazzani 15 fl.; Peter Decret 
25 fl.; Gebruͤder Elbling 25 fl., Johann 
Wilhelm Ertwegh 25 fl., Frank und 
Comp. 300 fl., Joſ. Nep. Graf v. Fuchs 
100 fl., Freyherr v. Gemera 25 fl., Sa: 
muel Goͤtzel 25 fl., Guͤgleithner Fr. Adam 
Edler v. Ottensheim 500 fl., Adam Al: 
bert Edler v. Henikſtein 100 fl., Joachim 
Edler v. Hoͤnigsberg 25 fl., Gebrüder 
Hoͤnig so fl., Hoffmann und Lewin⸗ 
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ger 25 fl., Fridolin Jenny 80 fl., Joh. 
Ernſt Klapperotb's ſel. Erben 28 fl., 
Klebes Boſcher und Comp. 30 fl., 
Krauth und Benecke 100 fl., Kunz und 
Comp 50 fl., v. Kurz beck und Comp, 
100 fl., Leidesdorf Eydam und Sohn 
50 fl., Joſeph v. Müller 100 fl., Johann 
Bapt. Malfatti und Söhne 100 fl., Nic. 
Mar ſano so fl., Franz Wilhelm Edler v. 
Natorp, Sohn 300 fl., Offenheimer 
und Herz 1co fl., Ignaz Theodor Edler v. 
Pachner 50 fl., Johann Mich. Puchberg 
und Comp. 25 fl., Joh. Friedr. Reichs frey⸗ 
herr v. Rieger 50 fl., Thaddaͤus Schloſ—⸗ 
fer 25 fl., Schwab und Comp. 150 fl., 
Gebrüder Smit mer zoo fl., Anton Strele 
und Comp. 50 fl., Joſ. Anton Segalla 
300 fl., Joh. Heinrich Stametz 100 fl., 
Joh. Georg Schuller und Comp 300 fl., 
Edler v. Schinnern 25 fl., Joh. Michael 
Thomann und Comp. 50 fl., Bernard 
Edler v. Tſchoffen 150 fl., Joſeph Math. 
v. Wandrath und Gebr. Meiſel zo fl., 
Weinmann und Foͤlſch 100 fl., Mid, 
Friedr. Edler v. Weitenhiller 25 fl., Das 
vid Wertheimer 25 fl., v. Wertheim⸗ 
ſtein und Sohn 100 fl., Wildauer und 
Wieſenberger 150 fl., Valentin Wein 
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bandl 100 fl. —Niederlagsverwand⸗ 
te: Johann Bapt. Bou vard 50 fl., Wolf⸗ 
gang Friedr. Edler v. Heylmann zo fl., 
Ochs, Geymüller und Comp. 400 fl., 
Franz Klinger fel. Wittwe und Braun 
25 fl., Joh. Georg Edler v. Scheidlin 
200 fl. Nachtrag. Von einem Mitglied 
des Großhandlungs-Gremii, welches unbe⸗ 
kaunt zu bleiben wuͤnſcht, 25 fl. 


Die juridiſche Fakultaͤt zu Wien. 


Die juridiſchen Herren Profeſſoren haben 
den unter ſich und anderen Gliedern der juri⸗ 
diſchen Fakultaͤt, zur Unterſtüͤtzung der 
verunglückten Tyroler, geſammelten 
Betrag von 697 Gulden 30 Kr., durch den 
Dekan der Fakultät, den k. k. Nied. Oſt. Re⸗ 
gierungsrath und Profeſſor, Chriſtoph Hupka, 
an beſagte Landes = Behörde überreicht. 


Gute Verwendung eines Gedichtes 
des Hrn. Pfarrers L. Föderl durch 
Hrn. M. Schreyer. 


Von den Gaͤſten des Mich. Schr ey er, 
Bierwirths zu Mariahilf, bey den ſie ben 
Sternen, ſind auf Veranlaſſung eines vom 
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Hrn. Leopold Foͤderl, Pfarrer in Weis 
tra, verfaßten, und unter dieſelben vertheilten 
Liedes, zum Beßten der verungluͤck⸗ 
ten Tyroler, 33 fl. geſammelt, und an 
die Nied. Oeſt. Regierung abgefuͤhret worden. 


Fuͤnftes Verzeichniß, der bisher ein⸗ 
gegangenen Beytrage zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger, welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Muͤller, mit allerhöchſter Begneh⸗ 
migung unternommen hat. 


Übertrag aus dem vierten Verzeichniſſe 
31,319 fl. 502 kr. Den 10. May. E. P. 
10 fl., Frau v. Eyl 10 fl., der loͤbl. buͤrgl. 
Handelsſtand, und zwar: Herr Joſ. Angelis 
3 fl., Hr. Anton Arbeſſer 5 fl., Hr. Io: 
ſeph Arthaber ß fl., Hr. Benedikt Ackerl 
20 kr., Hr. Leopold Arlet 10 fl., Franz 
Arthaber 4 fl., Hr. Joh. Aigentler 
15 fl., Hr. Engelbert Aigner 1 fl. 8 kr., 
Hr. Joſeph Bogner 8 fl., Hr. Maximilian 
Berg, ſel. Frau Wittwe 5 fl., Hr. Joh. 
Ignaz Babitſch, Senior 5 fl., Hr. Joh. 
Berner 1 fl., Hr. Anton Boggia 2 fl., 

Hr. Leopold Bruner u fl., Hr. Peter Bes 
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loni 25 fl., Hr. Bianchi und Grimm 
5 fl., Sr Franz Brandesky 15 fl., Hr. 
Ignaz Conrad 5 fl., Hr. Joh. Crißbnitz 
10 fl., Hr. Aloys Crepatz 10 fl., Hr. Joſ. 
Cavallar 2 fl., Hr. Sebaſtian Dallin⸗ 
ger u fl. 30 kr., Hr. Joſ. Din hobl 1ofl., 
Hrn. Gebrüder Duͤck 5 fl, Hr. Niclas Dam- 
{bo 2 fl., Hr. Baͤrtholoma Oellazia 25 fl., 
Hr Andreas Ditſcheiner 8 fl, Hr. Joſ. 
Ignaz Ez elt und Sohn 8 fl., Hr. Thaddaͤus 
Ennoͤckl 30 fr, Hr. Endtreſſer und 
Veſpieller 1 fl. zo kr, Hr Joſ. Ebele 
6 fl. 20 kr., Hr. Ignaz Erlacher 5 fl., 
Hr. Joſ. Edel 8 fl, Hr. Mathias Carl F i⸗ 
cker 2 fl., Hr. Adam Fuͤrſt 1 fl., Hr. 
Freysmuth und Comp. als Nachtrag 2 f.., 
Hr. Frank und Felint ı fl., Hr. Johann 
Math. Ficker ı fl, Hr. Joh. Mich. Fels 
linger 5 fl., Hr. Fachni und Trenu⸗ 
zensky 10 fl., Hr. Faber Gebruͤder 25 fl. 
Hr. Adam Fritz 3 fl., Hr. Aloys Fron⸗ 
ner 5 fl., Hr. Sof. Ant. Gluderer 10 fl., 
Hr Joſeph Franz Gundian ſel. Erben 25 fl., 
Hr. Baptiſt Grunwald 15 fl., Hr. Ma⸗ 
thias Gſchoͤpf 2 fl., Hr. Sof Gian i 
5 fl., Hr. Leop. Gſchlacht 15 fl., Hr. Franz 
Graff 2 fl., Hr. Michael Gritner 10 fl., 
Hr. N. N. als Nachtrag 5 fl, Hr. Andreas 
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Huebmer 23 fl., Hr. Johann Huebmer 
2 fl., Joh. Heydecker 34 kr., Joh. Hor t⸗ 
mayer 1 fl. 30 kr., Hr. Ignaz Held 5 ſt., 
Hr. Franz Hütter 10 fl., Hr. Franz Hil⸗ 
tert 5 fl., Hr. Adam Hutſchenreitter 
als Nachtrag 5 fl., Hr. Mathias Hütter 
10 fl., Hr. Carl Hoͤckſteiner 5 fl., Hr. 
Joh. Baptiſt Hirtmayer 2 fl., Hr. Has 
ſelberger und Eberl 15 fl., Hr. Franz 
Kaver Hauth 1 fl., Hr. Franz Heben⸗ 
ſtreit 5 fl., Hr. Franz Hegelmüller 
2 fl., Hr. Andreas Hel mayer 10 fl., Hr. 
Sebaſtian Hogeder 5 fl., Hr. Leop. Ho f⸗ 
zinſer 1 fl., Hr. Johann Hart 1 fl, Hr. 
Andr. Huebmer' s Söhne 10 fl., Hr. An⸗ 
ton Inzinger 1 fl., Hr. Wenzl Jäger 
1 fl. 8 fr., Hr. Johann Koͤgel 8 fl., Hr, 
Niclas Klimiſch Edler v. Klim burg 
20 fl., Hr. Leopold Klimbacher 5 fl., Hr. 
Kirchmayer und Nieberl 10 fl., Hr⸗ 
Johann Kilian 2 fl, Hr. Dominic Klein⸗ 
rath 10 fl., Hr. Anton Koͤck 1 fl., Hr, 
Gottfried Kerſchbamer als Nachtrag 2 fl. 
16 kr., Hr. Joſeph Kick 5 fl., Hr. Franz 
Anton Kin aſt 2 fl., Hr. Franz Kirſchner 
2 fl., Hr. Anton Kleebinder u. Comp., 
25 fl., Hr. Franz Carl Kißling 2 fl., Hr. 

König und Della Torre s fl., Hr. Leo⸗ 
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pold Edler v. Kratzer 5 fl., 1 Sof. Kra m⸗ 
mer 5 fl., Hr. 1 Kraus ſel. Erben u. 
Comp. 25 fl., Hr. Barth. Kren, als Nach⸗ 
trag vom Sure 1 fl., Hr. Joſeph 
Kraus 1 fl., Hr. Johann Kleebinder 
5 fl., Hr. Joh. Baptiſt Kletzmayer 1 fl., 
Hr. Joh. Laßnig 1 fl., Hr. Franz Lehr⸗ 
ner 1 fl. 8 kr., Hr. Jacob Lazzer 235 fl., 
Hr. Mathias Lechner 4 fl., Hr. Paul Laß⸗ 
nig 2 fl., Hr. Joſeph Limmer 5 fl., Hr. 
Leop. Leeb 2 fl., Hr. Joſ. Liſt 2 fl., Hr. 
Carl Landskron 1 fl., Hr. Math. Laß⸗ 
nig 25 fl., Hr. Franz Lutzenleithner 
5 fl., Hr. Anton Lutzenleithner 3 fl., 
Hr. Franz Joſ. Mayer 4 fl., Hr. Joh. An⸗ 
gelo Montando 5 fl., Hr. Joh. Michael 
Müller 25 fl., Hr. Vincenz Mayer 1; fl., 
Hr. Joſ. Mayer fl., Hr. Lorenz Mayer 
2 fl., Hr. Joſepth Mumb u. Comp. 10 fl., 
Hr. Franz Markhardt s fl., Hr. Johann 
Leop. Menegon 2 fl., Hr. Vinzenz Me ix⸗ 
ner, als Nachtrag ı fl., Hr. Joh. Motta 
5 fl., Hr. Lorenz Mohrenthal 25 fl., Hr. 
Joh. Moßhaimer 2 fl., Hr. Fr. Menzl, 
als Nachtrag 1 fl. 30 kr., Hr. Franz Carl 
Meixner 1 fl., Hr. Joh. Nep. Neuhau⸗ 
fer 2 fl. 32 kr., Hr. Ignaz Carl Nehamer 
2 fl., Hr. Georg Niernberger a fl., Sr 
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Andreas Otter fl., Hr Oßwald u. Comp. 
10 fl., Hr. Carl Oberbauer 5 fl. Hr. 
Joh. Leonhard Pittoni und Sohn 2s fl., 
Hr. P. 28 fl., Hr Anton Paninger 1 fl., 
Hr Barthol maͤ Preſtinari zo fl., Hr. 
Jacob Paſſy 10 fl., Hr. Joh. Georg Paſſy 
I fl., Hr Ignaz Friedrich Peyer ı fl., Hr. 
Joſeph Carl Pichler 2 fl., Hr. Joſ. Pen in⸗ 
ger 1 fl., Hr. Carl Pfeiffer 3 fl., Hr. 
Auguſtin Peyer 18 fl., Hr. Anton Franz 
Poller 25 fl., Hr. Franz Pernat 2 fl., 
Hr. Joſ. Prieſchl 2 fla, Hr. Joſeph Maria 
Paſſy 2 fl., Hr. Sof. Patuzzi 5 fl., Hr. 
Wenzel Prandel 2 fl., Hr. Johann Georg 
Ne ich 15, fl., Hr. Joh. N. Razes berger, 
als Nachtrag 15 fl., Hr. Andr. Raͤttich u. 
Söhne, als Nachtrag 5 fl., Hr. Joh. Kao. 
Reſch 10 fl., Hr. Anton Roͤhrich 2 fl., 
Hr. Ratzer und Kierchmayer g fl., Hr. 
Joſeph Richter 1 fl., Hr. Sof. Luckhardt 
3 fl., Hr. Joſeph Martin Roſenkoph 2 fl., 
Hr. Joſ. Romani, als Nachtrag 2 fl., Hr. 
Joſ. Rannsmayrz fl., Hr. J. M. Schoͤn⸗ 
ecker fel. Frau Wittwe 10 fl., Hr. Thomas 
Schreiber 2 fl. 30 kr., Hr. Ignaz Leopold 
Strodl zofl, Hr. Florian Urban Schmitt 
35 fl., Hr. Johann Kaſpar Schucker und 
Sohn, als Nachtrag 5 fl., Hr. Anton See 
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auer 25 fl., Hr. Joh. Mich. Schadel⸗ 
bau er ſel. Erben 5 fl., Hr. Ambroſ. Stei⸗ 
ner 5 fl., Hr. Joh. Bartholoma Scanz o⸗ 
ni 10 fl., Hr. Ignaz Spoͤttl fel. Frau 
Wittwe 5 fl., Hr. Simon Schmutz 5 fl., 

Hr. Sattler und Bemillner 15 fl., Hr. 
Heinrich Staͤhle 1 fl., Hr. Anton Straſ⸗ 
fer 1 fl. 8 kr., Hr. Mathias Stangl 2fl., 
Hr. Joh. Nep. Schaumburg v. Illigſtein 
3 fl., Hr. Fr. Sof. Schwarzmann ß fl, 
Hr. Vinzenz Schmidl 1 fl., Hr. Joſ. Shoes 
berlechner 2 fl., Hr. Supan Konſtantin 
Dimſoß fl., Hr. Joſeph Schober 2 fl., 
Hr. Friedrich Chriſtoph Strobl 3 fl., Hr. 
Jacob Mathaͤus Sieber s fl., Hr. Jacob 
Schmer 2 fl., Hr. Aloys Schoͤnberger 
1 fl., Hr. Leopold Schranzhofer 10 fl., 
Hr. Stattler und Nagy 10 fl., Hr. Joſ. 
Steinbeck 2fl., Hr. Jacob Mich. Theyer 
und Sohn 10 fl., Hr. Joſeph Tirk 25 fl., 
Hr. Daniel Tſchid a 10 fl., Hr. Joh. Mich. 
Trilſon g fl., Hr. Joh. Mich. Traun: 
fellner u fl., Hr. Vinzenz Tarone 1 fl., 
Hr. Joh. Trerler 2 fl. Hr. Auguſtin Tro⸗ 
lau 2 fl., Hr. Joh. Treil 5 fl., Hr. Joh. 
uh l 2 fl. 16 fr.. Hr. Valerio Balentini 
ſel. Frau Wittwe 2 fl., Hr. Joſeph van der 
Brüggen ſel. Erben 8 fl., Hr. Franz dans 
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dermihl et fl. 8 kr., Hr. Joh. Andr. We ys 
gand fel. Frau Wittwe 1 fl., Hr. Leopold 
Wittmann 23 fl., Hr. Joſ. Woͤß 23 fl., 
Hr. Joſeph Urban Watz ger 1 fl., Hr. Sof. 
Anton Wittich 3 fl., Hr. Georg Winin⸗ 
gers fl., Hr. Jof Weiß 10 kr., Hr. Pe⸗ 
ter Wimberger 2 fl., Hr. Jacob Weiß 
1 fl., Hr. Joh. M. Weigel ſel. Frau Witt⸗ 
we 2 fl., Hr. Carl Wurs 2 fl., Hr. Ignaz 
Leop. Wicht 1 fl. 8 kr., Hr. Wenzl Würth 
u. Comp. 10 fl., Hr. Johann Wilde, als 
Nachtrag ı fl., Hr. Joſeph Winterſteiner 
50 fl., Hr. Franz Winkler 15 fl., Hr. Jo⸗ 
ſeph Zott 2 fl., Hrn. Gebruͤder Zuͤndts fl., 
Hr. Leopold Zwanziger 2 fl., Jungfrau 
Franziska Schmitt, Handelsmanns Tochter 
50 fl., Hr. Joh. Conradt, Handlungsſub⸗ 
ject 2 fl., Hr. Mathias Winkler 2 fl., Hr. 
Sof. Wendt 2 fl., Hr. Mathias Carl F i⸗ 
cker 1 fl., Hr. Carl Redl 30 fl., Hr. Earl 
Redl 30 fl., Hr. Carl Reis ner 30 kr., 
Hr. Anton Zorzi 2 fl., Hr. Leopold Lenk 
1 fl., Hr. Peter Lettner 5 fl., Hr. Andr. 
Winkler u fl., Ungenannte Fi fl. 30 fr., 
zuſammen 1663 fl. 16 kr. Den 11. May. Ein 
Ungenannter 15 fl., Lehmanns Schule am 
Unterneuſtift Nro. 58, 25 fl. 8 kr., einige ni. 
§ſt. ſtänd. Herren Beamte 100 fl. Den 18. 
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Mag. Hr. Johann Vithalben 1 fl. 12 kr. 
Den 14. May. Die Pfarrgemeinde Gaaden 
16 fl. 5 kr.; zwey Mädchen aus ihrer Sparr⸗ 
buchſe 1 fl.; von einigen Partheyen der Ges 
meinde Lichtenthal 146 fl.; von einigen Pfarr⸗ 
kuraten dafelöft 5 fl.; der Hausherr am Spi⸗ 
kalberg Nro⸗ 96, mit etlichen feiner Inwoh⸗ 
ner 5 fl. 12 kr.; von dem Hauſe in der Stadt 
Nro. 68, II fl. 22 kr.; von dem Haufe Nro⸗ 
17 auf der Wieden 25 fl.; Ungenannte 124 fl. 
23 kr. Den 15. May. Ein Ungenannter 10 fl.; 
Hr. Graf Eugen Falken hayn Sohn 2 fl. 
Den 16. May. Von einer bey einigen des dor⸗ 
tigen Adels veranlaßten Sammlung 22 fl; 
15 kr.; Hr. Franz Anon Gaheis, Magie 
ſtratsbeamter von hier 1 fl.; Franz Emanuel 
Poy von ſeinem Firmgelde 12 kr.; Frau Mag⸗ 
dalena Müller fl.: Jungfrau Antonia 
Magd. Zegnerin von ihrem Firmgeſchenke 
18 kr.; die k. k. Bergwerks ⸗Adminiſtrazions⸗ 
Hauptkaſſe, als einen an felbe von der k. k⸗ 
Bergverwaltung, und den Berg⸗ und Huͤtten⸗ 
Arbeitern zu Thalern in N. Defl. übermächten 
Betrag 30 fl.; Hr. Georg Wenlein, Kaf⸗ 
feefieder im Buͤrgerſpital 10 fl. 36 kr.; Unge⸗ 
tannte 202 fl. Zuſammen 33,805 fl. 193 kr. 
(Die Fortſetzung folgt) 
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Eine höchſt wohlthaͤtige, vielen Krank⸗ 

heiten vorbeugende Verordnung der 
l 0 Landesregierung N 


„Von der nied. öfter. e, ins 
Die wichtigen Nachtheile, welche allhier der 
häufige Staub für die Geſundheit hervor⸗ 
bringt der Schaden, den er an Geraͤthen und 
Kleidungen verurſaß et, und die Ungemaͤchlich⸗ 
keit, welche uͤberhaupt damit verbunden iſt, 
haben Se. Majeſtät zu dem Befehle bes 
wogen, daß die bereits einmahl beſtandene 
Anſtalt des Aufſpritzens wieder eingefuͤhrt wer⸗ 
den ſoll. Da nun aber mehrere Gegenden 
der Vorſtaͤdte noch nicht mit über fluße an 
Waſſer ver ſehen ſind, ſo wird fuͤr gegenwaͤr⸗ 
tig die Pflicht des Aufſpritzens nur unmittel⸗ 
bar auf die Stadt def raͤnket. In derſelben 
find demnach taͤglich alle fahrbaren Straſſen, 
wenn fie nicht ohnehin von Regen befeuchtet 
find, zwey Mahl, und zwar in den Stunden 
von 7 bis 8 Uhr Vormittags, und von zwey 
bis 3 Uhr Nachmittags, mit reinem Waſſer, 
durch Spritzkannen oder Spritzwaͤgen, zu be⸗ 
gießen. Jedes Haus hat dieſes Gefhäft bis 
in die Mitte des Platzes oder der Straſſe, an 
die es gebaut iſt, vorzunehmen, und werden 
hiervon nur die Haͤuſer auf dem Hofe, Gra⸗ 
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ben, neuen und hohen Markte, der Freyung, 
dem Juden Theater, Stephans- und Minori⸗ 
ten ⸗Platze losgezaͤhlet, die nur drey Klafter 
gegen die Mitte zu beſorgen haben, indem die 
Beſpritzung des uͤbrigen Platzes dem Stadt⸗ 
unterkammeramte aufgetragen iſt. Die Ver⸗ 
bindlichkeit zu dieſer Anſtalt erſtrecket ſich auf 
alle Haͤuſer, ſelbſt Hof- und Staatsgebaͤude, 
und wird jeder Hausbeſitzer, Sequeſter und 
Adminiſtrator, der ſte nicht befolget, mit ei⸗ 
ner angemeſſenen Geldſtrafe beleget, zugleich 
aber auch immer der Hausmeifter, oder der⸗ 
jenige, dem die Aufſpritzung unmittelbar uͤber⸗ 
tragen iſt, und der fie unterläßt, mit Polizey⸗ 
haus⸗Arreſt beſtrafet werden. Da die Noth⸗ 
wendigkeit des Aufſpritzens, nach Verſchieden⸗ 
heit der Witterung, wechſelt, fo wird in je⸗ 
dem Jahre der Anfang durch den Magiſtrat 
den Hauseigenthuͤmern bekannt gemacht wer⸗ 
den, und iſt ſodann hiemit ſo lange und in 
allen Tagen fortzufahren, als das Unterkam⸗ 
meramt das Begießen der oͤffentlichen Plaͤtze 
beſorget. Zu den Bewohnern der Vorſtaͤdte 
hat man das Zutrauen, daß fie, aus Erwaͤ⸗ 
gung ihrer eigenen Vortheile, wie auch aus 
Sorgfalt fuͤr die Geſundheit und Bequemlich⸗ 
keit ihrer Mitbuͤrger, das Beſpritzen ihrer 
Plöge und Straſſen, nach Thunlichkeit, frey⸗ 
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willig vornehmen werden, bis es die Umſtaͤn⸗ 
de erlauben werden, auch in den Vorſtaͤdten 
dieſe Anſtalt allgemein einzufuͤhren. Wien 
am 28. Aprill 1799. | 


Pfarrer Föderl zu Waitra unterſtuͤtzt 
auf zweyfache Art Soldaten. 
wittwen. 


Der Pfarrer Foͤderl, zu Weitra, 
im V. O. M. B. hat den durch eine frey⸗ 
willige Sammlung bey der jaͤhrli⸗ 
chen Gedaͤchtniß⸗ Feyer des Wiener 
Aufgeboths, und durch den Verkauf der 
bey dieſer Gelegenheit abgehalte⸗ 
nen Predigt, eingegangenen Betrag von 
21 fl. 45 kr., zum Beßten oͤſterreichi⸗ 
ſcher Soldaten-Wittwen, an das 
Kriegs » Zahlamt erleget. i 


Die Bierwirthe Nicolaus Straumann 

und Joachim Sturm, und ihre Gaͤſte 

legen fuͤr die verungluͤckten Tyroler 
Beytraͤge zuſammen. 

Zum Beßten der verunglückten 

Ty roler, hat der buͤrgerl. Bierwirth in der 

Stadt, in der Singerſtraſſe Nro. 954, Nie 
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colaus Straumann, den von feinen. 
Gaͤſten, am 18. May 1799, bey einer durch 
den blinden Harfeniſten, Leopold 
Burger, abgeſungenen Kantate, eingegan— 
genen Betrag von 55 fl., an die Nied. Of, 
Regierung abgegeben. | 

Eben fo hat der Bierwirth bey dem gol⸗ 
denen Kegel an der Wien, Joachim Sturm, 
72 fl. 17 kr., zu gleicher Beſtimmung, unter 
feinen Gaͤſten geſammelt, und dahin abgegeben, 


Mitwirkung menſchenfreundlicher 
Kuͤnſtler zur Ausfuͤhrung der von 
Ratſchky verfaßten und von Salieri 

in Muſtk geſetzten Cantate. 


Abends den 23. May 1799, wurde die 
in dieſen Blaͤttern bereits angezeigte Cantate: 
der Tyroler Landſturm, betitelt, im 
k. k. Redoutenſaale, vor einem zahlreich vers. 
ſammelten Publikum, mit ungetheiltem Beyfall 
aufgeführt. Den Anfang machte eine große 
vortreffliche Synphonie, von Herrn Joſe ph 
Haidn, fuͤrſtlich-Eſterhaziſche Kapellmeiſter, 
bey welcher derſelbe die Direction ſelbſt fuͤhrte; 
dieſer folgte ein Concert, welches die Demoi⸗ 
ſelle Müller mit ihrer bekannten Geſchick⸗ 
lichkeit, auf der Harfe ſpielte; den Beſchluß 
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machte die Cantate ſelbſt, wozu der k. k. Herr 
Hofſecretaͤr und beliebte Dichter, Ratſchky, 
die Worte voll Ausdruck von Biederſinn, und 
Wahrheit verfaßte, welche der Herr Hofkapell⸗ 
meiſter Salieri, mit aͤhnlichem Gefuͤhl und 
Geiſte in Muſik fegte, die der Erwartung von 
dieſem ſchon lange ruͤhmlich bekannten Meiſter 
vollkommen entſprach. Die Ausführung ge⸗ 
ſchah durch die Mitglieder der k. k. Hofkapelle, 
beyder k. k. Hoftheater -Orcheſter, und viele 
andere von den hieſigen Hauptkirchen dazu ge⸗ 
ladenen Tonkuͤnſtler, unter der Direction des 
Hrn. Joſeph Scheidl. Die Demoiſelle 
Thereſia Gaßmann und Thereſia 
Saal, Herr Ratmayer, Doctor der Rech⸗ 
te, und Profeſſor am hieſigen Thereſtanum, 
wie auch Herr Saal, k. k. Hofoperiſt, ſan⸗ 
gen mit Kunſt und Anſtand; Herr Lang, 
Mitglied der k. k. Hofſchauſpieler ⸗Geſellſchaft, 
deklamirte die Worte mit vollem Gefuͤhle. Alle 
hier genannten Muſikmeiſter, Dich⸗ 
ter und Tonfünfiler, haben es mit 
dem reinſten Gefühle der Rächſten⸗ 
liebe übernommen, dieſe Cantate 


der guten Sache wegen, unentgelt⸗ 


lich zu Stande zu bringes, und aus⸗ 
een 


EEE GESERE  E 
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L. Liebenrock, F. Potzenhard, die 
Säfte, und die Hausleute des Erſte⸗ 
ren bedenken die verungluͤckten 
Tyroler. 


Leopold Siebenrock, buͤrgl. Bier⸗ 
wirth im Trattnerhofe, hat einen von dem 
Braͤumeiſter in Aſchau, Franz Potzen⸗ 
hard, erhaltenen Beytrag für die verungluͤck⸗ 
ten Tyroler von 5 fl., ferner einen von ſeinen 
Hausleuten, zu eben dieſem Zwecke, gegebe⸗ 
nen Keytrag von 3 fl. 48 kr., endlich den Be⸗ 
trag einer von ihm unter ſeinen Gaͤſten veran⸗ 
ſtalteten Sammlung von 9 fl. 32 kr., zuſam⸗ 
men 18 fl. zo kr., bey der Nied. Def, Res 
gierung abgegeben. 


Sechstes Verzeichniß der bisher ein⸗ 
gegangenen Beytraͤge zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger, welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Muͤller, mit allerhoͤchſter Begneh⸗ 
migung unternommen hat. | 


"Übertrag aus dem fuͤnften Verzeichniße 
33,805 fl. 194 kr, Den 1 ten May 1799 
Herr Aloys Müller 2 fl. 23 kr., eine kleine 
Kompagnie vom Neulerchenfeld zum goldenen 
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Lamm 6 fl. 27 Er.. Den 18. May. Die Pfarr- 


gemeinde Sulz durch den Baadner Herrn Des 


chant 12 fl., Herr Jacob Valentin, Schul⸗ 
lehrer am Oberneuſtift, von feiner Schulju- 
gend 10 fl. 49 kr. Den 20. und 21. May. 
Ungenannte 30 fl. 8 kr. Den 22. May. Uns 
genannte 5 fl. 12 kr., Hr. Franz Wilhelm 
3 fl. Den 23. May. Hr. Joh. Carl Graf v. 
Dietrichſtein 30 fl., Hr. Johann Adam 
Weſt 5 fl., Hr. Anton Neumann 5 fl., 
von einigen fuͤrſtlich Dietrichſteiniſchen Haus⸗ 
offizieren und Bedien ten 5 fl. 14 kr. Zuſam⸗ 
men 33,940 fl. 325 kr. 5 


Wechsler und Großbändler von Ber 
nedig betheilen auf eine großmuͤthige 
Art verwundete Soldaten. 


Nach Privatbriefen aus Vene edi ig hüben 
die dortigen anſehnlichſten Wechsler 
und Großhändler dem k, k. Hrn. Kom⸗ 
mandanten eine Summe von 6480 fl., mit der 
Bitte zugeſtellet, dieſelbe als ein freywil⸗ 
liges Geſchenk, unter die, bey den 
neulichen Kriegs vorfaͤllen in Italien ver wun⸗ 
deten Soldaten austheilen zu laſſen. 
Der Koͤnigl. ſpaniſche Wechsler zu Venedig, 


Marqueſe Serpos, ein geborner Konz 


ſtantinopolitaner, hat die Sammlung gemacht, 
und allerſeits die erwuͤnſchte Menſchenlie⸗ 
be und Bereitwilligkeit gefunden, 
unſern tapfern Kriegern, welche den Feind, 
mit Aufopferung ihres Blutes beſieget haben, 
die wohlverdiente Erkenntlichkeit zu bezeugen. 


Joſ. Fr. Wol lf ſamm. elt am Handwerks⸗ 
tage fuͤr die perungluͤckten Tyroler 
und Vorarlberger. 


Der Obervorſteher von der Hauptlade der 
hieſigen Müller, Joſeph Franz Wolf, hat 
an dem Handwerkstage am Fronleichnam, bey 
feiner Innung, für die verungluͤckten Tyroler 
und Vorarlberger 50 fl. 24 kr. „ geſammelt, 
und unter dem 25. May 1799, an die Nied, 
Oeſt. Regierung abgegeben. 


Naͤchſten⸗ und Vaterlandsliebe des 

Hrn. Joh. Andr. Auer und des Per⸗ 

ſonale der e Fabrik des 
Freyh. p. Lang. 


Der Bürger und Hauptmann des op 
Regiments, Johann Andreas Auer, 
zu Wien, hat einen von den Ober- und Un⸗ 
teroffizieren des beſagten bürgerlichen Regie 
ments, aus preis würdiger Naͤchſten⸗ 
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und Baterlandsliede, für die ver⸗ 
unglüdten Tyroler⸗ und Vorarl⸗ 
berger zuſammen gelegten Betrag 
von 530 Gulden 50 Kreuzer, nebſt von dem 
in allen dergleichen Anlaͤſſen ſich 
aus zeichnenden Perſonale der Frey⸗ 
herrlich v Langiſchen Ebreichſtor⸗ 
fer Fabrike, dazu beygetragenen 73 Guld. 
30 Kr., zuſammen, 604 Guld. 20 Kr., unter 
dem 27. May 1799, an die Nied. Heſterr. 
Regierung abgefüßret. 


Menſchenfreundliche Sbätigkeit des 
Kreisamtes zu Korneuburg. 


Durch die thaͤtigen Bemühungen des Kreis⸗ 
amtes zu Korneuburg ſind in dem Kreiſe U. 
M. B., zum Behufe der durch die 
Überſchwemmung zu Schaden ge 
kommenen Unterthanen, 895 Guld, 
55 kr. eingeſemmelt worden, wovon ein um⸗ 
ſtaͤndliches Verzeichniß weiter unten wird mit⸗ 
getheilet werden. 
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Siebentes Verzeichniß der bisher ein⸗ 
gangenen Beytraͤge zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Müller, mit allerhoͤchſter Begneh⸗ 

migung unternommen hat. 


übertrag aus F den ſechsten Verzeichniſſe 
33940 fl. 3:2 kr. Den 4ten May. Der Vor⸗ 
ſteher der buͤrgerl. Schwertfeger, Hr. Johann 
Hauſer 5 fl.; von den übrigen Schwertfe⸗ 
germeiſtern 6 fl. 9 kr.; von den Schwertfeger⸗ 
geſellen, auf Aneiferung des Altgeſellen, Ludw. 
Metzger 6 fl. 16 kr.; die Innung der hieſi⸗ 
gen buͤrgerl. Poſamentierer 65 fl. Verzeichniß 
der Beytraͤge von den Pfarrkindern und Gut⸗ 
thaͤtern, welche durch den Herrn Pfarrer H a⸗ 
ber mann zu Großſtelzendorf eingeſendet wor⸗ 
den ſind: Herr Ignaz Habermann, Pfar⸗ 
rer 3 fl., Hr. Amadaͤus Wenig, Expauliner 
und Cooperator allda 2 fl., Johanna H a⸗ 
bermann, Wi thſchafterinn im Pfarrhofe 
allda 1 fl., Johanna Zinßlerin, eine Zoͤg⸗ 
ling, aus ihrer Sparrbuͤchſe 30 kr., Philipp 
Schilker 1 fl., Thereſia May rin, Witt 
we 1 fl., Franz Mayr, Armenvater 1 fl., 
Franz Gebhart, Schullehrer 1 fl., Mi⸗ 
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chael Mayr, Gaſtwirth e fl., deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Dienſtleute 1 fl. 10 kr., Johann Lun⸗ 
ger 30 kr., Simon Gerſtl 6 kr., Mathias 
Ofner 1 fl., Joſeph Haunold, Revierjä- 
ger 30 kr., Joſeph Schlager, Baͤckenmei⸗ 
ſter 45 kr., Thereſia Künerinn, Gaſtwir⸗ 

thinn 2 fl. 5 Thereſta Kummerinn aus ihrer 
RR 30 kr., deren ſaͤmmtliche Dienſt⸗ 
leute 1 fl. 15 kr., Gotthart Dreyhann, 
Muüͤhlherr 1 fl., Eleonora Dreyhanninn 
30 kr., defin Muͤhljung 11 kr. , zuſammen 
21 fl. 33 kr. Den 28 May Hr. v. Reichart 
10 fl. Den 27. May. Ein ungenannt ſeyn 
wollender 8 fl., von einigen hieſigen griechi⸗ 
ſchen Herren Handelsleuten, k. k. Unterthanen, 
nach folgendem Verzeichniße: Hr. Spida 
und Kyrany 50 fl., Hr. Nicolaus Di m o 
Do ra 30 fl., Hr. Joh. Paul Haggi, Mi⸗ 
chael 25 fl., Hr. Georg Ster io und Comp, 
25 fl., Hr. Nicola Tirka 10 fl., Hr. Ste⸗ 
phan Conſtantinovich 10 fl., Hr. Con⸗ 
ſtantin Dam ſcho 10 fl., Hr. Chriſtoph The⸗ 
meli u. Comp. 25 fl., Anaſtaſtus Georgi 
Adam 28 fl., Hr. Antonius Radu 10 fl., 
Hr. Smolenitz und Manueli 10 fl., 
Hr. Ritta und Laſo 25 fl., Hr. Em. Georg 
Sarganyß fl., Hr. Maximo Curtovich 
25 fl., Hr. uthanas Georg Manuſſy 10 fl., 
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Her. Gebrüder Zittiri 25 fl., Hr. Michael 
Sofa Curty 5 fl., Hr. G. Oeconomus 
u. Comp. 30 fl., Hr. Nicolaus Demeter 
Edler v. Nitta 30 fl., Hr. Wanſſani Pa⸗ 
riſy 8 fl., Hr. Georg Popovichi 50 fl., 
Hr. Zacharias Kalamanaki s fl, Hr. 
Anaftap Ruſſa 5 fl; zuſammen 47e fl; 
Den 29. May. Ungenannte 44 fl. 34 kr. Den 
30. May. Hr. Joh. Klopfer, Hausinhaber 
in der Leopoldſtadt Nro. 415, 5 fl.; die ge- 
ſammten Inwohner von dieſem Hauſe 4 fl. 
17 kr.; die Pfarrgemeinde Sinndorf durch 
den Baadner Herrn Dechant 4 fl.; Einnahme 
von der erſten Auffuͤbrung der Cantate 
2589 fl. 10 kr.; detto von der zweyten 211 fl. 
5 kr., zuſammen 2800 fl. 15 kr.; hievon 
kommen abzuziehen: 1) Die laut Quittung 
der v Kurzbeckiſchen Hofbuchdruckerey fuͤr die 
gedruckten Aviſen bezahlten 23 fl: 2) die laut 
Quittung an die Albertiſche Buchdruckerey fuͤr 
die gedruckte Cantate erlegten 45 fl 9 kr.; 
3) die vermoͤg Quittung an Herrn Buchbinder, 
Joſeph Lehrner, fuͤr die hiezu noͤthige Buch⸗ 
binderarbeit ſaldirte Rechnung 32 fl. 30 kr.; 
4) der von dem Herrn Kupferſtecher Aßner fuͤr 
gedruckte Billets quittirte Betrag 39 fl; 5) 
die Cantate ⸗Copiatur⸗ Speſen, welche laut 
Schein an den k. k. Hoftheater Muſik⸗ Verlag 
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bezahlt wurden, mit 77 fl. 54 kr.; 6) vers 
mög Quittung des Herrn Hofkapellmeiſters Sa⸗ 
lieri wurden fuͤr anderweite Copiaturen, Dre 
cheſter⸗Herſtellung und Abraͤumung, und an⸗ 
dere von demſelben gehabte Speſen bezahlt mit 
80 fl.; 7) fuͤr die zweymahlige Redouten Be⸗ 
leuchtung laut Quittung bezahlt 113 fl. 52 kr.; 
8) für die Beleuchtung der Gänge und Stie⸗ 
gen, laut weiterer Anweiſung, entrichtet 2 fl. 
50 kr.; zuſammen 419 fl. 18 kr., bleibt da⸗ 
her ein reiner Empfang von 2381 fl.; zuſam⸗ 
men 36968 fl. 41 kr. 
(Die Fortſetzung folgt) 


Zugleich erſchien folgender 
Offentlicher Dank. 


Der Unterzeichnete ſieht ſich verpflichtet, 
nicht nur jenen, die die Schöpfer der für das 
Beſte der verungluͤckten Tyroler und Vorarl⸗ 
berger gegebenen Cantate ſind, ſondern auch 
allen, die unentgeltlich zur gluͤcklichen Aus fuͤh⸗ 
rung derſelben durch Geſang und Muſik bey⸗ 
trugen, nicht minder der loͤbl. k. k. Theatral⸗ 
Oberhofdirection, die mit wahrem innern 
Wohlgefuͤhle die noͤthigen Anſtalten dazu zu 
treffen, und ihre unterſtehende Beamte zur un⸗ 
entgeltlichen Dienſtleiſtung zu beſtimmen die 
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Güte hatten, im eigenen ſowohl, als im Nahe 
men derjenigen, denen hiedurch eine nicht un⸗ 
betrachtliche Unterſtuͤtzung zufoß, den ſchuldi⸗ 
gen Dank hier oͤffentlich abzuzinſen. 
Der Unternehmer der Samm⸗ 
lung fir die verungluͤckten Ty⸗ 
5 roler an Vorarlberger, 


preiswürdige Verordnung der n. b. 
Landesregierung zur Lebensrettung 
plötzlich verungluͤckter Menſchen. | 


Von der k. k. Landesregierung im Erz⸗ 
herzogthume Oeſterreich unter der Enns, ward 
im J. 1799, folgende Verordnung bekannt ge⸗ 
macht: 

„Da die „ plotzlich 
verunglüdter Menſchen noch immer 
hoͤchſt mangelhaft iſt, und darum faſt niemahl 
gelinget, da indeſſen anderwaͤrts viele ſolche 


Menſchen durch geſchickte Hülfe zum Leben wie⸗ 


der erwecket werden; da hierbey alles auf die 
ſchnelle und gehörige Hilfe ankommt, welche, 
bis der Arzt gehohlt iſt, meiſtens zu ſpaͤt ein⸗ 
trifft, dieſe Hülfe aber von der Art iſt, daß 
fie auch von jedem der Arzney ganz unkundi⸗ 
gen Mann, mit dem beßten Erfolge geleiftes 
werden kann: ſo wird hiermit ein faßlicher 


Unterricht bekannt gemacht, wie in jeder Akt 
der verſchiedenen Ungluͤcksfaͤlle die 3 
Hilfe geleitet werden ſoll.“ 

„In dieſem Unterricht find bey geber Art 
der Unglücsfälle, die gehörigen Regeln zur 
Lebensrettung, kürz und faßlich, nach Numern 
angegeben, die jedermann, ohne Arzt zu ſeyn, 
ganz leicht befolgen kann, und durch deren 
ſchleunige Anwendung vieler Mie Leben 
gerettet worden iſt.“ 

„Alle Obrigkeiken werden daber hiemtit 
angewieſen, dieſen Unterricht öffentlich bekannt 
zu machen, und ihn von Zeit zu Zeit dem 
Volke vorleſen zu laſſen. Wien den 23. Fe⸗ 
bruar 1799.“ 

Dieſer Unterricht wurde nicht nur in den 
offentlichen Zeitungen, fondern auch noch bes 
ſonders für alle Amer, und zum wohlfeilen 
Ankauf fuͤr das Publicum abgedruckt. Heil 
einer Regierung, die fo vaͤterlich auf jedes Bes 
duͤrfniß des Landes bedacht iſt, und uͤberall 
ſo zweckmaͤßige Vorkehrungen veranſtaltet! 


Mehrere Wohlthaͤter der verungluͤck⸗ 
ten Tyroler. 


Die Einwohner des Hauſes bb 87, in 
der Leopoldſtadt, haben für die verungluͤcktetz 
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Tproler 5 Guld⸗ und der buͤrgerl. Bierwirth, 
in der Stadt, im Komoͤdien⸗Gaͤſſel, Franz 
Schachinger, hat die von ſeinen Gaͤſten, 
für eben dieſe Beſtimmung, geſammelten 10 
Gulden, bey der Nied. Oeſterr. Regierung ab⸗ 
gegeben. 
Ferner ſind nachſtehende Beträge an die 
k. k. ui. oͤſt. Landesregierung zur weitern Bes 
foͤrderung eingeſchickt worden: | 
Von dem Kreisamte V. O. M. B. am 
14. May, 5 fl., welche der Localkaplan zu 
Noggendorf bey der heurigen Jahres feyer des 
ni; oͤſt. allgemeinen Aufgebothes bey feiner Ges 
meinde geſammelt hat. Von dem Wiener 
Stadt Magiſtrate am 24. May 200 fl.; am 
25. detto 400 fl., welche bey der Fortſetzung 
der Sammlung in der Stadt, und in den ma— 
giſtratiſchen Vorſtaͤdten eingefloſſen find. Von 


dem hieſigen Grundgerichte Thury am 21. 


May 73 fl. 45 fr, welche auf dem Freygrun⸗ 
de Thury bey der Sammlung von Haus zu 
Haus eingekommen ſind. 

Das Wiener Artillerie = Bezirkskomman⸗ 
do in dem k. k. Zeughauſe, und den dazu 
gehörigen Gebäuden, 51 Guld. 38 kr.; meh⸗ 
rere Mitglieder der hieſigen theologiſchen Fa— 
kultaͤt, durch den Dekan, Johann Chriſt. 
Stelzhammer, 150 Guld.; die buͤrgerl. 

Q 
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Brennhol; = Verfilberer „durch ihren Vorſtehet 
Joſeph Leidl, 50 Guld.; die Fragner der 
Alſter- und Waͤhringergaſſe, 50 Paul I m⸗ 
hof und Lorenz Weiß, 11 fl. 24 kr.; auch 
hat der Herr Graf Ferdinand v. Har⸗ 
rach, in Prag, als einen freywilligen Bey⸗ 
trag, für die Landesvertheidiger, 50 fl., an 
die nied. 65 Regierung abgegeben. 


Achtes Verzeichniß der bisher A 


gangenen Beytrage zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger, welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent, et 
v. Müller, mit allerhöchfter : egneh⸗ 
migung uͤbernommen hat. 


Uebertrag aus Dam fiebenten Verzeichniße 
36968 fl. 41% kr.; den 31. May. Ein Unge⸗ 


nannter aus dem Seitzerhofe 3 fl; einige Ty⸗ 


rolerfreunde aus Ol muͤtz 100 fl. Den 1. Juny. 
Die bisherige Loſung der zum Vortheile dies 
ſer Sammlung gewidmeten, von dem Herrn 
Pater Serapion Hain, unbeſchuhten Karme⸗ 
liter, verfaßten, abgehaltenen, und in der 
Geroldiſchen Buchhandlung zu verkaufen ha— 
benden Predigt 7 fl. 16 kr. Den 3. Jung. 
Von den Gaͤſten aus dem Wirthshauſe bes 
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den 3 Tauben Nro. 9, im alten Lerchen⸗ 
feld 4 fl. 36 kr.; von D. H. und E. H. 15 fl. 3 
den 4. Juny: Frau Dorothea Plach in, k k. 
Leibtrabantens Wittwe 2 fl.; durch den Hrn. 
Dechant von Baden 8 fl. 82 kr.; den 
5. Juny: Hr. Graf Joſeph Palfy 50 fl 
von dem Hauſe Nro. 306, in der Naglergaſſe 
zum goldenen Sieb 2 fl. 30 kr.; von 
P B. 5 fl; aus dem Haufe Nro. 34 in der 
Stadt Anna Roͤßlein 30 kr.; Anna Hugo 
12 fr; Beſtaͤndig 10 kr.; Friedrich Bde 
heim le kr.; Ungenannte 2 fl. 42 kr. Zu⸗ 
ſammen 3 fl. 46 kr.; von dem Mittel der hieſtg 
bürgerl. Feinzeug⸗ und Stahlſchmiede 30 fl.; 
von der Herrſchaft Reichenberger Schloßbezirke 
in Böhmen, durch den daſigen Herrn Obere 
amtmann, Ignaz Knobloch, geſammelt und 
eingeſchickt 27 fl. 30 kr.; von den Gemeinds⸗ 
vorſtehern daſelbſt durch eben den ſelben 61 fl. 
282 kr.; von den Stadt Reichenberger 
Schuͤlern beyderley Geſchlechts, welche ſich 
ſchon heuer im Aprill mit eingelieferten nahm⸗ 
haften Beytrag an Charpien und Bantagen für 
verwundeke Landes vertheidiger, beſonders aus⸗ 
gezeichnet haben, durch eben benannten Hrn. 
Oberamtmann eingeſchickt 23 fl. 13 kr.; vom 
Hauſe Nro. 11 zu Margarethen 2 fl. 82 kr.; 
von Ungenannten 3 fl. 48 kr. Den 6. Junius. 
2 2 
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Die Intereſſenten der Neugedeinet F üs 
brik 85 fl.; eine Ungenannte 1 fl.; zuſams 
men 37405 fl. 44 kr. 

(Die Fortſetzung folgt) 


Überſicht der Wohlthat, der durch die 
Herren Wuͤrth und Weiß veranſtal⸗ 
teten Sammlung fuͤr die Über⸗ 

| ſchwemmten. | 


Fuͤr die durch die erfolgte Überſchwem⸗ 
mung beſchaͤdigten Donau » Gegenden, in Nies 
der = Defterreih, find durch die eifri⸗ 
gen Bemühungen der würdigen Bure 


ger und Menſchenfreunde, Ignaz 


Würth und Johann Weiß, insgeſammt 
22,079 fl. eingeſammelt, von dem Großhand⸗ 
lungs⸗Gremio, 6594 beygetragen, von Sr. 
Majeftät aus dem Kammerale 4500 fl. ans 
gewieſen, und mit Inbegriff ver ſchiedener an⸗ 
derer Beyſteuern und Zufluͤße, die ſchon ein⸗ 
zeln hier angezeiget worden ſind, insgeſammt 
35015 fl. 442 kr., eingebracht worden, ohne 
die betraͤchtlichen Summen zu rechnen, die 
durch die Kreisaͤmter in den vier Kreiſen ins⸗ 
beſondere geſammelt worden find: 

Um in der Vertheilung dieſer wohlthaͤtigen 


Gaben auf das zweckmaͤßigſte vorzugehen, iſt 
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bey der nied. oͤſterr. Regierung, mit Zuziehung 
des Stadt⸗Ober⸗ und Unter⸗Kaͤmme⸗ 
rers, der Abgeordneten von dem 
Handlungs⸗Gremio Hrn. Coith und 
Foͤlſch, und der Bürger, Hrn. Würth 
und Weiß, eine vorläufige Berathſchlagung 
gehalten, und in derſelben zum Grundſatze ges 
nommen worden, mehr auf das zu Schaden 
gekommene flache Land, als die Vorſtadt⸗ 
Gruͤnde, welche, wegen Naͤhe der Stadt, und 
in manchen anderen Hinſichten leichter ſich er⸗ 
hohlen koͤnnen, Ruͤckſicht zu nehmen, und nur 
da Hülfe zu biethen, wo die eigenen Gluͤcksum⸗ 
ſtaͤnde nicht hinreichen, ſich von dem erlittenen 
Schaden zu erhohlen. Dieſemnach wurden an 
die vier Kreisaͤmter, über die ſchon vorläufig 
ihnen angewieſenen 3000 fl., dem Viertel U, 
M. B. und dem V, O. M. B. jeden goco, 
dem V. U. W. W. 3000, und dem V. O. 
W. W. 2000 fl. zugetheilet, und der Überreſt 
ward den hieſigen Vorſtaͤdten vorbehalten. Den 
Grundgerichten ward zu dem Ende aufgetra- 
gen, gemeinſchaftlich mit den Herrn Pfarrern, 
die Beſchaͤdigten vorzurufen, ihren Schaden 
genau zu erheben, und nach obigen Grundſaͤ⸗ 
gen, die Entſchaͤdigungen vorzuſchlagen. Diefe 
Vorſchlaͤge wurden durch die Regierung an 
Ort und Stelle gepruͤft, und nach Befund der 
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Umſtaͤnde berichtiget, dann aber in einer bey 
der Regierung gehaltenen Zuſammentretung mit 
oben erwaͤhnten Perſonen, ihrer Zuſtimmung 
unterzogen. Hierauf iſt am 5. Aprill die er⸗ 
ſte, und am 31. May die zweyte Vertheilung 


geſchehen, und haben erhalten: Die Gemeinde 
der Noſſau 934 fl. 30 kr; der Weißgaͤrber 


875 fl.; Erdberg 1512 fl. 35 kr.; Jaͤgerzeile 


503 fl. 30 kr.; Leopoldſtadt 2907 fl. 30 kr.; 


Landſtraſſe 100 fl.; einige Partheyen im Pfarr⸗ 
bezirke zu den Schotten 1s fl.; über die in 
den Kreisaͤmtern eingegangenen Betraͤge und 
deren Vertheilung, wird feiner Zeit die Aus⸗ 
weiſung dem Publiko mitgetheilt werden. 


Wirkungen der Aufforderung : Lein⸗ 
faſern und Leinenzeug fuͤr die ver⸗ 


wundeten Krieger einzuſenden. 


Bey einer ſo ſehr zur Wohlthaͤtigkeit, N | 


Treue und Redlichkeit geſtimmten Nation, wie 
die öſterreichiſche iſt, konnte auch die an dies 


ſelbe ergangene Aufforderung, wegen Leinfa⸗ 


ſern und Leinzeug, zum Behuf der verwunde⸗ 
ten Vater landsvertheidiger, nicht ohne Wir⸗ 
kung bleiben. Wirklich iſt beynahe keine Ge⸗ 


meinde in Nied. Oeſterreich, welche nicht Lein? 


faſern und Leinzeug, in groͤßerer und minderer 
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Menge, abgegeben, und zum Theil für das 
Zupfen der Leinwand noch Geld beygelegt hat. 
Auch hier iſt bey der nied. oͤſterr. Regierung 
eine anſehnliche Menge von Faſern, Leinwan⸗ 
den, Bauſchen, (Compeſſen) Windelbaͤnder 
(Fatſchen), Hauben, Fußſaͤckel, u. d. gl. ab⸗ 
gegeben worden, wovon ein Verzeichniß naͤch⸗ 
ſtens wird mitgetheilet werden. f 


Ignaz Holzhauſers nachahmungswuͤr⸗ 
diges Beyſpiel in Verbreitung der ſo 
wohlthaͤtigen Beſpritzungs⸗ 
| anffalt. 


Der äußere Rath und Richter in der Leo⸗ 
poldſtadt, Ignaz Holzhauſer, hat zur 
Einführung der Aufſpritzungs-Anſtalt in der 
Leopoldſtadt, die Anwohner der Hauptſtraſſe, 
zu einem monathlichen Betrag von 88 fl. 11 fr. 
bewogen, vermittelſt deſſen die Aufſpritzung am 
F. d. M. bereits den Anfang genommen hat. 
Man hofft, daß dieſes Beyſpiel mehrere Nach⸗ 
ahmer finden, und das Aufſpritzen in mehre⸗ 
ren Vorſtaͤdten freywillig eingefuͤhret werden 
wird. 


Hrn. Schulzens veranſtaltete Samm⸗ 
lung fur die verungluͤckten Tyroler. 


Die Hänferbefiger und Einwohner der Als 
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fier = und Waͤhringer „ Borfladt haben, bey 


der durch den Richter und aͤußeren Rath, Hrn, 


Schulz, haͤuſerweiſe gemachten Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und Vorarlber⸗ 
ger, den Betrag von 546 fl. 41 kr. zuſam⸗ 
men gelegt, welcher bereits an die nied. oͤſterr. 
Regierung abgefuͤhret worden iſt. 


Geldbeytraͤge aus der allgemeinen 
Sammlung für die verunglücten Ty⸗ 
roler und Vorarlberger. 


Fuͤr die durch die feindlichen Einfaͤlle ver⸗ 
unglücten Tyroler find ferners folgende Be⸗ 
träge an die k. k. ni, oͤſt. Landesregierung ein⸗ 
geſchickt worden, und zwar an Geldern, die 
von der zu Folge hoͤchſten Hofdecrets eingelei⸗ 
teten allgemeinen Sammlung e wor- 
den ſind: 


Von dem tenen Mage am 
29 May weitere 500 fl., die bey der Fortſe⸗ 


gung der Sammlung in der Stadt und in den 
bürgerl. Vorſtaͤdten eingekommen ſind. Von 
dem Kreis amte B. U. W. W. am 27. 


May 267 fl. 45% kr; hierzu find beygetragen | 
worden: unter der Herrſchaft Ebergaſſing; 


von den Gemeinden Ebergaſſing und Wie⸗ 
nerherberg 33 fl. 33 kr.; unter der Herr⸗ 
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ſchaft Margarethen am Moos; von der Herrs 
ſchaft ſelbſt an den Renten 10 fl.; von dem 
herrſchaftl. Verw. Joſ Lechner s fl. 17 kr., 
von dem Amtsſchreiber Franz Kail 1 fl., von 
den Bewohnern des Dorfs Margarethen am 
Moos 28 fl. 43 kr., in dem freyen Markt 
Himberg 16 fl. 7 kr., von dem landesfuͤrſtl. 
Markte Gumpoltskirchen 5 fl., in dem 
Dorfe Johaunſtein und Weiſſenbach 
9 fl. 57 kr., unter der Herrſchaft Schoͤnau 
und Thereſtenfeld 2 fl.; unter der Herrſchaft 
Froſchdorf; von den Gemeinden, als: Brei⸗ 
tenau, Ofenbach, Schwarzau am Steinfeld, 
Brunn bey Pitten, Froſchdorf, Gleiſſenfeld, 
Pitten, Wartmannſtaͤtten, Aichbuhl und Haͤ⸗ 
merswerd, zuſammen 21 fl. 28 kr.; unter der 
Gemeinde Kazelsdorf; von der Gemeinde Ka⸗ 
zelsdorf 7 fl. 8 kr.; unter der Herrſchaft Ket⸗ 
tenhof; von den Gemeinden Altketten⸗ und 
Neukettenhof 1 fl. 47 kr. Unter der Herrſchaft 
Velm: von der Herrſchaft ſelbſt 10 fl., von 
den Unterthanen 10 fl. Unter der Herrſchaft 
Trumau: von den Gemeinden, Trumau, Muͤn⸗ 
chendorf und Pfafſtaͤtten 28 fl. 30 kr.; unter 
der Herrſchaft Lanzendorf 10 fl. 13 kr., von 
den Beamten und dem übrigen Dienſtperſonale 
dieſer Herrſchaft 14 fl. 42 fr. , von der Ge⸗ 
meinde 29 fl. 3 kr. Unter der Herrſchaft Leo⸗ 
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poldsdorf: von den Gemeinden Henersdorf, 


Leopoldsdorf und Maria Lanzendorf 23 fl. 


17 kr. Von dem Kreisamte V. O. M. B. 

am 27. May 230 fl. 57 kr., wozu beyge⸗ 
tragen worden: unter der Herrſchaft Senften⸗ 
berg, von dem herrſchaftl. Verwalter Joſeph 
Johann Schitenberger 5 fl., von dem 


Amtsſchreiber Franz Siller 1 fl., von den 


Unterthanen im Markte Senftenberg 24 fl. 
24 kr.; unter der Herrſchaft Gobelsburg; im 
Markte Gobelsburg 63 fl. ao kr.; in dem 
Dorfe Zeißelberg 10 fl. 47 kr; unter der Herr⸗ 


ſchaft Droß, in dem Dorfe Droß von dem Hrn. 


Joh. Thadd. Edl. v. Pichlsdorf zofl., deſ⸗ 
fen Frau Gemahlinn 10 fl., Hr. Pfarrer Jof. 
MWadfhüs 5 fl., von dem herrſchaftl. Ver⸗ 
walter Anton Ammon Io fl., von den Uns 
terthanen 28 fl. 57 kr., von der Gemeinde 
Egelſen 10 fl. 31 kr. Unter der Herrſchaft 


Raſpach. In Raſpach, Raisling, Palweijß, 


Morizreich, Krottendorf und Neubau 31 fl. 
39 kr. Von dem Kreisamte V. U. M. B. 
am 27. May 159 fl. 41 kr., die auf folgende 
Art eingekommen ſind: dem Kreisamte wurden 
aus unlautern Abſichten von einem Richter ein⸗ 
geſchickt, von dem Kreisamte aber fuͤr die Ty⸗ 
roler gewidmet 23 fl., der Überreft iſt einge⸗ 
ſammelt worden, und zwar in dem Bezirke 
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der Herrſchaft Strebers dorf mit 4 fl. 20 kr., 
in dem Bezirke Sitzendorf 100 fl. 3 kr., und 
in dem Bezirke Wiernitz 30 fl. 18 kr. 


(Die Forſetzung folgt) 


Das Fiumaner Caſino und der Gene⸗ 
90 ee e Freyherr 
v. Kray. 


Von den Deputirten des aa 
ner Caſino iſt an den General » Feldzeug- 
meiſter, Freyherrn von Kray, a 
Schreiben erlaſſen worden: 


Euer Excellenz ! 


„Bevor das Kriegs » Theater in dem un⸗ 
terdruͤckten Italien wieder eröffnet wurde, 
konnte die Ungewißheit über den Erfolg, nach 
einer nur leider allzugluͤcklichen Erfahrung, 
nichts anders, als eine von Furcht und Hoff- 
nung begleitete Wankelmuth der Gemuͤther, 
übrig laſſen. Ploͤtzlich jedoch verſchwand ſie, 
als uns der Schall der Kriegs- Trompete die 
glaͤnzendſten Siege Ew. Ex c., und zwar eis 
nen nach dem andern, zutoͤnte. Ein Beweis 
unſers Jubels, unſers graͤnzenloſen Jubels 
mag der Einſchluß von 500 fl. ſeyn, welchen 
wir uns erlauben, Ew. Exc., im Nahmen 


dir 


der wenigen Mitglieder unſers Caſins zu einer 
Erfriſchung der tapfern oͤſterreichiſchen Truppen 


ehrfurchtsvoll darzubiethen. Es iſt zwar ein 


geringer Beweis, allein wir ſchmeicheln uns, 
daß das Beyſpiel der braven Trieſtiner, und 


dann unſer eigenes ſelchen vervielfältigen 


werde.“ 
„Koͤnnten ſich doch Ew. Exc. den Nahmen 


eines Befreyers des verheerten Italiens erwer⸗ 


ben, und immer mit neuen Lorbeer : Kraͤnzen 
ausgeziert, Europa den Frieden, den Altaͤ⸗ 
ren die Heiligkeit, und den Thronen die Wuͤr⸗ 
de auf ewig zuſichern. Wir wuͤnſchen dieſes, 
ja wir wuͤnſchen es von ganzen Herzen, zum 


Triumpfe der gemeinen Sache ſowohl, als zu 


Unſterblichkeit hochderoſelben verehrungs wuͤrdi⸗ 
gen Nahmens, und haben die Ehre mit tiefe 
ſter Hochachtung zu verharren“ 


Fiume, den 19. Ap rill 1799. 
Eurer Excellenz! 


(Unterzeichnet) unterthaͤnigſte Diener, 


Jo ſeph v. Orlando, 
Jo ſ. Vin z. v. Marochini, 


Johann v. Suſanni, 
die Deputirten des Caſino. 
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Der Herr General⸗Feldzeugmeiſter, Frey⸗ 
herr v. Kray, hat den Deputirten folgende 
Antwort ertheilet: 


Edelgeborne Herrn Deputirte! 


„Nebſt dem hoͤflichſten Schreiben vom 19. 
Aprill erhielt ich auch den mir zu einer Erqui⸗ 
ckung unſerer tapferen Truppen, aus ihrer 
Großmuth uͤbermachten Banfo = Zettel von 
508 fl., den ich dem Herrn Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant und Gouverneur von Verona, Frey⸗ 
herrn v. Rie ſe, zugeſchickt habe, um ſolchen 
zum Beßten unſerer verwundeten 
Offiziere und Soldaten zu verwenden. 

„Eure Edelgeborne koͤnnen verſichert ſeyn, 
daß ich nicht ermangeln werde, unſerem aller: 
gnaͤdigſten Monarchen dieſe ſchoͤne und lobens⸗ 
wuͤrdige Handlung, für welchen fie meinen 
Dank anzunehmen belieben wollen, zu hinter⸗ 
bringen.“ ee 

„Ich wuͤnſche eine Gelegenheit, Sie der 
Achtung überzeugen zu koͤnnen, mit welcher 
ich verharre Eurer Hochgebornen ganz erge« 
benſter Diener 


Valeggio den 2. Map Baron Krap, 
1799. F. Z. M. 
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Linderung des Schickſals verwundeten 


Soldaten. 


Folgendes iſt das Verzeichniß derjenigen 
Partyheyen und Pfarrgemeinden, welche anſehn⸗ 
liche Betraͤge Faſern, Leinwand, Bauſchen, 


(Compreſſen), auch Fatſchen, Hauben, Fuß⸗ 
ſaͤckel für die verwundeten k. k. Soldaten an 


die ni. oͤſt. Regierung geleiſtet haben. Den 
9. May 1799. Anton Franzl, Eliſabeth Ma y⸗ 
er, 15 Pfund gezupfte und ungezupfte Lein⸗ 
wand. Den 10. May. Stadtpfarrer zum heil. 
Auguſtin, 12 Pfund Faſern in einem Kiſtl, und 
mehre Bunde theils gezupfte und ungezupfte 
Leinwand. Hr. Edler v. Heimhofen, 1 
Korton mit Faſern, 1 Packel Bauſchen, und 
bey 62 Ellen Leinwand auf Hemden. Den Ir. 
May. Stadtpfarre St. Stephan, 1 Bindel 
Faſern. Stadtpfarre der P. P. Dominikaner, 
1 Sackel Faſern, und 14 Paar Fußſaͤckel. Den 


14. May. Pfarre St. Leopold, 1 Bündel Fa⸗ 
ſern und Leinwand. Stadtpfarrer am Hof, 2 
Buͤndel Faſern und Leinwand. Stadtpfarre 


am Peter, 1 Bündel Faſern, Leinwand und 
Fatſchen. Stadtpfarre St. Stephan, 1 Buͤn⸗ 
del Faſern und Leinwand. Den 15. May, 


Hr. Landrath v. Menshengen, 1 Korton 


mit Faſern und verſchiedener Leinwand. Stadt⸗ 
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pfarre St. Stephan, 1, Bündel Faſern und 
Leinwand. Den 16. May. Pfarrer von Gau⸗ 
bitſch, 1 Bindel alter Leinwand. Den 18. 
May. Stadtpfarre St. Stephan, 2 Bündel 
Faſern, 1 Buͤndel Leinwand. Ein Unbenann⸗ 
ter etwas Faſern und etwelche alte Hemden, 
auch Bauſchen und Bandagen. Schullehrer 
von St. Ulrich beym Pelikan, 1 Bündel 
Faſern, welche ſeine Schuͤler gezupft haben. 
Hofkontroloramt, 2 Schachteln mit 

Faſern, 4 damaſtene Tafeltuͤcher, 160 dama⸗ 
ſtene Servietten, 140 Kredenztuͤcher, 800 Ser» 
vietten, 200 Silber - und 200 Dellertuͤcher. 
Den 20. Map. Stadtpfarre am Hof, etwas 
Faſern, und 1 Buͤndel mit Leinenzeug. Pfar⸗ 
re Landſtraß, 3 Buͤndeln, theils feine, theils 
grobe Faſern, 2 Buͤndel Leinenzeug, Fatſchen, 
Hauben, und 6 fl. 32 kr. Beytrag zum Zu⸗ 
pfen. Richter von Maria Hülf, meh⸗ 
rere Bündchen grobe und feinere Faſern, und 
mehrere Buͤndchen Leinwand. Stadtpfarre St. 
Stephan, 3 Buͤndel mit Faſern, und 2 mit 
Leinwand. Stadtpfarre am Peter, 2 Vuͤndel 
Faſern und Leinwand. Den 21 May. Pfarre 
St. Ulrich, 1 Buͤndel Faſern und alter Lein⸗ 
wand, mit etlichen Dutzend Fatſchen und eine 
Menge Vauſchen ] Den 22. May. Pfarre Jo⸗ 
ſephſtadt, 1 Buͤndel mit Faſern, 1 mit Fat⸗ 
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ſchen, 1 mit Leinenzeng. Maria Auna Edle 
v. Ratgeb , 6 Pfund grobe, 6 Pfund feine 
Faſern, 40 Stuͤck Fatſchen, 11 Packel Kopey. 
Stadtpfarre St. Stephan, 1 Vuͤndel Leinen: 
zeug. Pfarre am Rennweg, 1 Bündel Leinen⸗ 
zeug und etwas Faſern. Schüler der k. k. 
Realakademie, alte Leinwaͤſche und Fa⸗ 
fern, 10 Pf. Kopeh, und 2 fl. st kr. Bey⸗ 
trag zu Zupfen. Den 24. May. Pfarre von 
der Alſtervorſtadt, in einem Korbe alte Lein⸗ 
wand, grobe und feinere Faſern Pfarre Roſ⸗ 
ſau, 2 Buͤndeln mit Faſern, vieler alten Lein⸗ 
waͤſch, bey 14 Ellen Leinwand auf Hemden. 
Stadtpfarre St. Stephan, 1 Buͤndel Faſern. 
Pfarre St. Carl, 1 Saͤckl Faſern, 3 Bid 
chen Leinenzeug. 


Verzeichniß derjenigen Partheyen, 
welche Faſern u. d. gl. für die k. k. 
verungluͤckten Soldaten an das Kreis⸗ 
amt V. O. M. B. überreicht 
| | haben. 


Thereſia Kr eutz, Verwalterinn zu Sto⸗ 
dern, einen Pack mit Leinſaſern. Herrſchafk 
Kattau, 2 Pfund detto. Franz Mayer, Ver⸗ 
walter zu Ranna, ein Pack detto. Herrſchaft 
Schwarzenau, 6 Pfund detto, 2 Hemden, 
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113 Verbandbinden, 300 Pflaſterflecke. The⸗ 
teſia Sauermann, Verwalterinn zu Poͤgg⸗ 
ſtall, 14 Pf. Charpien. Ve walter zu Otten⸗ 
ſtein, ein Pack Leinfaſern. Herrſchaft Peeſen⸗ 
beug, 15 Pf. 27 Loth detto. Die Untertha⸗ 
nen der Herrſchaft Meyres, 20 Pf. detto. Herr⸗ 
ſchaft Mollenburg, einige Leintuͤcher und Fa⸗ 
ſern. Franz Mayr, Verwalter zu Ranna, 
einen kleinen Nachtrag. Herrſchaft Prandhof 
9 Pf. Leinfaſern. Hr. Pfarrer zu Droß, 33 
Pf. detto. Die Buͤrgerſchaft der landesfuͤrſtl. 
Stadt Waidhofen, 70 Pfund detto. Markt⸗ 
gemeinde Poͤggſtall, 185 Pf. detto. Frau Wis 
niwarterin, Buͤrgerinn zu Krems, 4 Pf. 
Leinwandflecke. Peter Paul Zan ini, Han⸗ 
delsmann zu Stein, ein Paͤckel Leinfaſern, 
und Flecke. Herrſchaft Goblſprung, 20 Pf. 
Lein faſern. Herrſchaft Droß, 33 Pf. Lein⸗ 
faſern, 1 Paͤckel Leinzeug. Herrſchaft Als 
brechtsberg, 4 Pf. Leinfaſern, 1 Paͤckel Leine 
zeug: 7 55 
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Neuntes Verzeichniß, der bisher ein⸗ 
gegangenen Beytraͤge zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger, welche der k. k. Truch⸗ 
ſeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Muͤller, mit allerhöchſter Begneh⸗ 

migung unternommen hat. 


Uebertrag aus dem achten Verzeichniße 
33405 fl. 94 kr. Den 8. Junius 1799. Vom 
Hrn Pater Serapion Hain, unbeſchuhten 
Karmeliter, eine weitere Loſung für die von 
ihm verfaßte, abgehaltene, und in der Geroldi- 
ſchen Buchhandlung zu verkaufen habende Pre⸗ 
digt, als Nachtrag zu Nro. 594, 5 fl.; von 
D. einen unbeſchuhten Layenbruder aus der 
Vorſtadt 4 fl.; Frau Joſepha v. Schwin g⸗ 
heim 5 fl.; Ungenaunte 7 fl. 20 kr. Den 
11. Junius Ein Ungenanuter 25 fl. Den 12. 
Junius. Aus dem Haufe Nro. 32. zu Maria 
Troſt von dem Wirthe und den Gäſten 1 fl. 
54 kr.; von einem Ungenannten aus dem V. 
u. M. B. 1 fl.: Hr. Lalthaſar v. Porzag a, 
k. k. Appellazionsrath in Lemberg 33 fl. Den 
13. Julius. Von dem Haufe Nro. 318, in der 


Naglergaſſe : Hr. Ignaz Schubert 2 fl. z 


Hr. Anton Nowack 1 fl. 8 kr., Hr. Johann 
Horitſchek 1 fl. 24 kr,; Anna Fellner in 
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7 kr.; Carl Münzenthaler z kr.; Johann 

Sachs 12 kr.; Anton Stümpfer 1 fl. 

30 kr.; Jacob Ruttenſtock 12 kr.; vom 

Haufe Nro- 326, 4 fl. 6 kr.; von Ungenann⸗ 

ten 1 fl. 48 kr.; zuſammen 37499 fl. 53: kr. 
| (Die Fortſetzung folgt) 


Unterſtuͤtzung der Tyroler durch Fa⸗ 
brikanten und Studenten. 


Die Vorſteher der buͤrgerlichen und fas 
brikmaͤßigen Faͤcher macher in Wien, ha⸗ 
ben einen in ihrem Mittel, für die verunglüuͤck⸗ 
ten Tyr oler und Vorarlberger geſammelten Bey⸗ 
trag von 74 fl. 50 kr.; und die Schüler ei: 
ner Claſſe an dem Wiener akademiſchen 
Gymnaſtum, einen Beytrag von 30 fl. 14 kr.; 
zu derſelben Beſtimmung, unter dem 10. d. 
M. an die Nied. Oſterr. Regierung abgefuͤhret. 


Über 3400 fl. werden durch das Kreis⸗ 
amt V. U. W. W. fuͤr die Über⸗ 
ſchwemmten eingebracht. 


Im Viertel u. W. W. hat eine für die 
durch das Aufthauen des Eiſes verungluͤckten 
Landleute, durch die Sorgfalt und Ver⸗ 
wendung des Kreis amtes unternom⸗ 

R 2 


260 


mene und betriebene Sammlung milder Bey⸗ 


träge, den Betrag von 3433 fl. 53 kr. einge⸗ 
bracht, wovon das Verzeichniß, nach Gemein⸗ 


den, im Verfolge dieſer Blaͤtter wird nachge⸗ 


tragen werden. 


Magiſtrat und Buͤrgerſchaft zu Neu⸗ 
ſtadt veranſtalten zur Erquickung der 
Krieger und fuͤr die verungluͤckten 
Tyroler eine reichliche 
Sammlung. 


Auf einen Vorſchlag des bürgerlichen Aus⸗ 
ſchußes zu Wieneriſch⸗Neuſtadt, hat der dor: 
tige Magiſtrat, bey Gelegenheit der heurigen 
Aufgebothsfeyer, durch eine gedruckte Kund⸗ 
machung, die biedern Einwohner dieſer Stadt 
eingeladen, freywillige Beytraͤge zur Anfchafe 


fung von Erfriſchungen fuͤr die ſiegreichen k. k. | 


Kriegsheere, und zur Unterſtuͤtzung der durch 
die feindlichen Ve heerungen verunglücten Ty⸗ 


roler, auf dem Nathhauſe zu erlegen. Bey 


dieſer patriotiſchen Sammlung ſind 1802 fl. 
43 kr. eingekommen, wovon der erwaͤhnte 


bürgl. Ausſchuß 900 fl. für die vor dem Fein⸗ 


de ſtehende k. k. Armeen, und 602 fl. 43 kr. 
für die verungluͤckten Tyroler gewidmet hat. 
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Fortgeſetzte Geldͤbeytraͤge aus der all⸗ 
gemeinen Sammlung fuͤr die verun⸗ 
gluͤckten Tyroler und Vorarl⸗ 

| g berger. 


An die k. k. Ni. Oeſt. Landesregierung 
ſind wieder eingeſchickt worden. An Geldern, 
die bey der auf allerhoͤchſten Befehl im ganzen 
Lande eingeleiteten Subſcription eingekommen 
ſind. 5 ä 
Von dem Kreisamte V. U. M. W. am 
27. May 337 fl. 49 kr.; hierzu haben beyge⸗ 
tragen: Im freyen Markte Himberg. Ignaz 
Motzler, Wundarzt 2 fl.; Freyherr Leop. v. 
Tyradl us fl.; Joh. Peſchka 1 fl.; Lor. 
Friedrich ı fl.; Math. Markl, Markt⸗ 
richter 2 fl.; Michael Sauer ı fl.; Joſeph 
Schauenſtein 1 fl.; Kaſp. Unger 3 fl.; 
Mich. Herzog 5 fl.; Anna Seyſinn 1 fl. 
A. T. 5 fl.; Mich. Böhmer fl.; Joſ. Schach⸗ 
ner 2 fl.; Hr. Haas 36 kr.; Joh. Stey⸗ 
rer 1 fl.; Joſ. Straſſer, Müllermeifter 
10 fl.; die Muͤhljungen desſelben 4 fl.; Mich. 
Finke fl.; Philipp v Sack 8 fl.; Math. 
Bauerſchmid, Syndikus 5 fl.; Lorenz 
Friedrich, Sohn 1 fl.; das k. k. Mauth⸗ 
amt 5 fl.; Phil. Prandſtatter 1 fl.; An⸗ 
dreas Hueber 2 fl. 16 kr.; Kath. Kraus 
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finn u fl. 8 fe: Joſ. Bou vard, Inhaber 


der k. k. Kottonfabrik 15 fl., der Modelſtecher 
der Fabrik 2 fl. 30 kr., das Perſonale der 


Kottondrucker 11 fl. 36 kr., Joſeph Simia⸗ 


ner u fl., Jac. Bürger 1. fl., Mich. We r⸗ 
ner 1 fl., Hr. Buttler 1 fl., das Perſo⸗ 
nale der Fabrikstagwerker 10 fl., Roſ. H oͤ⸗ 
cklnn 10 fl., Johann Dürling ı fl., Hr. 
Boͤhm 1 fl., Fr. Multer 2 fl. 32 fr, 
Jac. Lutz 1 fl., die Felderiſchen Pupillen 
1 fl., Andr. Troll Sohn 2 fl., Andr. v 
Fellneriſche Krappfabrik 25 fl., Leop. Stei⸗ 
ner 1 fl., Math. Trager 2 fl. In dem 
I. f. Markte Gumpoltskirchen. Hr. Ignaz Ho⸗ 
fer, deutſchen Ordens Pfarrer 2 fl. 16 kr., 
vom Bapriſchen Hofe Nro. 135, 2 fl. 16 kr., 
Joſ. Baumgartner, Buͤrgermeiſter 2 fl. 
33 kr., Franz Xav. Kreizer, Syndikus 


2 fl., Joh. Faſeth, Magiſtratsrath 1 fl., 


Joh. Noͤſt, Magiſtr. 2 fl., Joſeph Laber, 
detto 1 fl., Ferd. Baumgartner, Proto- 
kolliſt 1 fl., Jac. Weis 24 kr., Fr. Muͤnd⸗ 
ler 34 kr., Andr. Dorfmeiſter kt. „Jac. 
Oorfmeiſter 20 kr., Martin Heit 6kr., 


Paul Fleiſchmann ı fl. 42 kr., Wolfgang 


Moll 3 kr., Joh. Haſenoͤhrl 3 kr., Phil. 
Sunleitner 3 fl. 24 kr., Math. Ba u m⸗ 


kirchen 1 fl., Ad. Baumkirchen zo kr., 
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Anton Wimmes 20 kr., Franz Seitl 
30 kr., Math. Haſendͤhrl 18 kr., Leopold 
Domiſer 20 kr., Math. Hirs bock 6kr., 
Anton Schickdons 9 kr., Joh. Haaſen⸗ 
oͤhrl ufl., Mich. Kerſchhofer 29 kr. 
Joſ. Grill 12 kr., Paul Nitzer 42 fr., 
Ther. Nieglinn 2 fl., Anton Bromitzer 
12 kr., Reg. Noͤſtinn 1 kr., Joſ. Galhu⸗ 
ber 12 kr., Ign. Grill 10 kr., Math. H a⸗ 
ſenoͤhrl 24 kr., Mich. Wimer 30 kr., 
Rebeka Gigerinn 15 kr., Joh. Hafens 
oͤhrl iß kr., Kaſpar Heit 12 kr., Magd. 
Faſethinn 33 tr., Peter Praſſer s kr., 
Joſ. Dienſtkoch 24 kr., Barb. Poͤlzlinn 
12 kr., Anton Lenz 12 kr., Joſ. Buchgra⸗ 
ber 6 fr., Albert Griner 12 kr., Michael 
Fuchs ? kr., Math. Holzer 6kr., Franz 
Bigler 12 kr., Paul Schleizer 18 kr., 
Wolfg. Weis 30 kr., Joh. Steſſel 31 kr., 
Sof. Bigler 1e kr., Math. Freyſinger 
30 kr., Joh. Summerbauer 9 kr., Joſ. 
Krug 5 kr., Franz Altenbacher s kr., 
Joh. Wilfling 12 kr., Joſ. Krug go fr, 
Joh Grober 14 kr., Joſ. Hofer 24 kr., 
Joh. Faſeth 20 kr., Mich. Praithofer 
13 kr., Anton Hartzel 12 fr., Franz H o⸗ 
fer 20 kr., Jacob Moͤteritz 20 kr., Ma⸗ 
thaͤus Freyſinger 1 fl., Math. Frei ſin⸗ 


2364 
ger 12 kr., Joh. Woͤber 40 kr., An ton 
Grabner 20 kr., Mich. Barner ı fl., 


Mich. Chart 24 kr., Franz Weinmann 
36 kr., Joh Walterinn 1 fl., Joh. Fre i⸗ 


finger 1 fl., Joh. Schellmann u fl., 
Leopold Woͤber 12 kr., Math. Schwarz 
12 kr., Iof. Tauferzhofer 12 kr., Seb. 
Altenbacher 21 kr., Joh. Hablitſchka 


17 kr., Joſ. Mayr 6 kr., Joſ. Wels 6 kr. 


Leop. Böhm 33 kr., Joſeph Kirchhof er 
12 fr., Jacob Maus 30 kr., Joſ. Rig er 
22 kr., Jacob Puſterbofer 12 kr., Carl 
Resler 12 kr., Joh. Schabel 12 kr., Joh. 
Haſenoͤhrl 20 kr., Joſ. Hoͤkeis 40 kr., 
Paul Faſeth u fl., Joh. Weis 2 fl, An⸗ 
ton Heiten bauer 17 kr., Adam Schell⸗ 
mann ß fl., Anton Woͤber 7 fr., Tho⸗ 
mas Wag ner 3a kr., Kaſp. Dorfmeiſter 
12 kr, Jacob Dorfmeiſter 15 fr, Mich. 
Kirchner 18 kr., Joſeph Schnitzer 7kr., 
Joſeph Weis 20 kr., Leopold Lenz 30 kr., 
Philipp Koll go kr., Franz Woͤber 18 fr., 
Jo eph Wilfling 15 fr, Kaſpar Gober 
20 kr., Kaſpar Dberl go kr., Adam Woͤ⸗ 
ber 18 fr, Mathias Krainer 8 kr,, 
Joh. Gieſer 12 kr., Paul Haſenoͤhrl 
12 kr., Ign. Maurer 12 kr., Joh. Gober 
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20 kr., Mich. Heitenbauer 30 kr., Mich. 
Kerſchhofer 20 kr., Joſ. Noͤſt 24 kr., 
Anton Hoͤſch 12 kr., Paul Hofer 12 kr., 
Sof. Freiſinger 12 kr., Joh. Reiſenho⸗ 
fer 34 kr, Joſ. Poltzel 30 kr., Joſ. Fa⸗ 
ſeth zo kr., Joh. Wilfling 30 kr., Ad. 
Noͤſt 1 fl., Sim. Holtzer 12 kr., Joſeph 
Dorfmeiſter 20 kr., Georg Weis zZokr., 
M. An. Huberinn 16 kr., Mich. Offner 
12 fr., Leop. Pigler 7 kr., Joſ. Krankel 
15 kr., Geo. Ruſchmann 18 kr., Gottl. Krug 
17 kr., Jo. Wisler 12 kr., Jacob Oorn⸗ 
auer 6% , Sof. Freismuth q kr., Sof. 
Freiſinger 9 fr., Kaſpar Vogl 2 fr., 
Andr. Riger 20 kr., Carl Komper 12 kr., 
Marg. Boͤhminn 20 fr., Franz Holz⸗ 
mann 6 kr. Franz Kuhm 14 kr., Joſeph 
Schaͤchinger ? kr., Roſina Schablinn 
2 kr, Ther. Baberinn 12 kr., Mathias 
Anderl 17 kr., Georg Zwerger 12 fr., 
Math. Schlatinger 10 kr., Geo. Mayer 
12 kr., Joh. Poͤck 7 kr., Ad. Radtmoͤdter 
7 kr. Unter der Herrſchaft Ebergaſſing. Der 
Paͤchter der Herrſchaft, Wenzel Jaͤhn l i0fl., 
Ulrich Sauer, Chirurgus 1 fl., Joſ. Jaͤhnl 
u fl., Lorenz Hellmer 1 fl., Jul. Sor⸗ 
ginn 12 kr., das Perſonale der beyden v. 
Trattneriſchen Papierfabriken 20 fl. 2 kr., 
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Math. Muſchky ı fl. Unter der Herr ſcha ft 
Froſtorf und Kazelsdorf. Hr. Anton Eberl 
12 kr., Paul Seibert 1 fl. 1 kr., Thereſta 
Huberinn von Froſtorf 36 kr., Hr. Les 
hensverwalter und Pfarrer Conr. Haid 5 fl., 
deſſen Wirthſchafterinn Barb. Neubaurinn 
1 fl., die Beamten der Herrſchaft Froſtorf 
5 f. 53 kr., Ungenannte 50 fl. 38 kr. 


Die Kaiſerinn Maria Thereſia 
bedenkt die verwundeten Krieger. 


Ihre Majefiät, die Kaiſer inn 
Koͤniginn haben eine große Kiſte mit Ver⸗ 
bandſtuͤcken, fuͤr die Armee in Italien, an den 
oberſten Feldarzt Hrn. v Mederer, abger 
ben laſſen „ von welchem ſolche zur Verwen⸗ 
dung für die verwundeten Solda⸗ 
ten an dem Depot zu 1 abgeſchicket 
worden iſt. 


Beytraͤge fuͤr verwundete Krieger. 


Fortgeſetztes Verzeichniß derjenigen Par⸗ 
theyen und Gemeinden, ſo Beytraͤge an Fa⸗ 
ſern, Leinwaͤſch, Bauſchen, Fatſchen, oder 


an Gelde fuͤr die verwundeten k. k. Soldaten 
an die ni. Öff. Regierung geleiſtet haben. Den 
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15. May 1799. Eine Dame, welche unbenannt 
bleiben will, 25 Dutzend Fatſchen, mehrere 
Bündel, theils groͤbere, theils feine Faſern, 
und eine anſehnliche Parthie von Bandagen. 
Den 25. May. Ein Unbenannter 1 Kork mit 
Faſern und Bauſchen. Stadtpfarre St. Ste⸗ 
phan, 2 DVuͤndel mit Faſern und Leinenzeug. 
Pfarre St. Leopold, 2 Buͤndel m it Faſern und 
Leinwaͤſch. Caͤcilia Wurz, 1 Bündel Faſern 
und Leinwaͤſch. Zwey Ungenannte 1 Packel Ko⸗ 
pey, 1 Buͤndel Faſern, und eine betraͤchtliche 
Anzahl Bauſchen und Leinwaͤſch. Stadtpfarre 
St. Michael, 1 Bündel Faſern und 1 Bündel 
Leinwaͤſch. Den 27. May. Stadtpfarre am 
Hof, 2 Bündel Faſern, etwelche Bauſchen 
und Leinwaͤſch. Joh. Zeller, Chirurgus zu 
Laa V. U. M. B. 22 Pfund Charpien, nebſt⸗ 
bey 12 Ellen Leinwand zu Fatſchen. Stadt⸗ 
pfarre St. Michael, 1 Bündel Faſern, etwel⸗ 
che Fatſchen und Bauſchen. Pfarre Landſtraß 
1 Bündel Faſern, 1 Bündel Bauſchen, etwel⸗ 
che Fatſchen, und 4 Buͤndel Fetzen zum Zu⸗ 
pfen. Den 28. May. Pfarre Manns werd 
V. U. W,. W. 27 Pfund Fafern und 37 Pfund 
Leinwäſch, mit der Bemerkung, daß dieſe 
Sammlung der Cooperator ſchon vor der 
allgemeinen Kundmachung veranſtaltet habe. 
Shirurgus in Großſchweinbarth V. U. M. B. 
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14 Pf. Faſern, 30 Stück große Bauſchen und 
28 Stuͤck verfchiedene detto. Stiftungs⸗Fraͤu⸗ 
lein von den Saleſianerinnen, 1 gro⸗ 
ßes Kartanel mit feinen Faſern, Bauſchen und 
Fatſchen. Stadtpfarre St. Stephan, ı Biin- 
del Faſern, 1 Buͤndel Leinenzeug zu Bauſchen 
und Zupfen. Markt Mödling, eine erheb- 
liche Quantitaͤt von Faſern und Leinwaͤſch, 
nebſt 11 fl. Beytrag. Eine unbenannte Dame, 
1 Packel Kopey. Den 29. May. Hr. Dechant 
und Pfarrer zu Pierawarth, von beyden 
Orten Pierawarth und Kollnbrunn geſammelt 


3 Buͤndel mit alten Hemden und andern Leis 


nenzeug, und 8 fl. 10 kr. Beytrag. Der 
Schullehrer zu Maͤtzleinsdorf hat durch 
ſeine Familie und Schulkinder die geſammelten 
Leinenzeuge zupfen laſſen, und 3 Koͤrbe Fa⸗ 
ſern uͤberreicht. Pfarre zu Maria Troſt, 2 
Buͤndel mit Faſern und Leinwaͤſch zu Bauſchen 
und Zupfen. Den 30. May. Pfarrer zu Ma⸗ 
ria Huͤlf, für feine Perſon 72 Pfund Kopey. 
Pfarrer Sittendorf, im V. U. W. W. 
2 Buͤndel alte Leinwaͤſch. Stadtpfarre St. 
Stephan, 1 Buͤndel Leinwaͤſch zu Bauſchen 
und Zupfen. Den 31. May. Stadtpfarre St. 
Auguſtin, 5 Bündel feine Faſern, 5 Bündel 
Leinwaͤſch zu Faſern und Zupfen. Den I. Juny. 
Pfarrer zu Schwechat, von beyden Orten 
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Schwechat und Kettenhof 1 Sack mit Faſern 
und Leinwaͤſch. Pfarre Landſtraß 1 Bündel 
Faſern, 1 detto Bauſchen und Fatſchen. Frau 
v. Rathgeb 1 Pf. Faſern, 7 Fatſchen und 
3 Packel Kopey. Stadtpfarre Schotten, 3 
Paͤckel Faſern und 4 Paͤckel Leinwaͤſch. Stadt⸗ 
pfarre der P. P. Dominicaner, 1 Buͤndel Fa⸗ 
ſern, und 1 Buͤndel Leinwaͤſch. Der Schul⸗ 
lehrer beym Pelikan zu St. Ulrich, hat 
durch ſeine Schulkinder Leinflecke geſammelt 
und 1 Bündel Faſern uͤberreicht. Den 3. Ju⸗ 
ny. Pfarrgemeinde Kalkſpurg 1 Buͤndel 
Faſern, dann Leinwaͤſch zu Bauſchen und Su: 
pfen. Pfarre St. Carl, 1 Buͤndel Faſern und 
Leinwaͤſch. Pfarre St. Leopold, 1 Butten mit 
Faſern und Leinwaͤſch, und 1 fl. 12 kr. Bey⸗ 
trag. Stadtpfarre am Hof, eine anſehnliche 
Parthie Charpien, Bauſchen und Fatſchen. 
Stadtpfarre St. Stephan, 2 Buͤndel Faſern 
und Leinwaͤſch. Pfarre Margarethen, 2 Buͤn⸗ 
del Faſern, etliche Dutzend Aderlaß⸗Buͤndeln 
und Bauſchen. Den 4. Juny. Pfarre Roſſau 
1 großen Bündel Faſern, und mehrere Buͤn⸗ 
del alte Leinwaͤſch zu Bauſchen und Zupfen. 
Stadtpfarre St. Stephan, 1 Buͤndel Faſern 
und Leinwaͤſch zu Bauſchen und Zupfen. Stadt⸗ 
pfarre am Peter, 1 Buͤndel mit Faſern und 
Leinwaͤſch. Pfarre Wieden, mehrere Buͤndeln 
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Faſern, Leinwäſch und Bauſchen. Pfarre 


Lichtenthal, 63 Pfund Faſern, 1 Stuͤck Lein⸗ 


wand, 1 Bund Bandagen, und 1 Bund Lein⸗ 
waͤſch. Den 5. Juny. Fleiſchmann, bürgl. 


Landkutſcher zu Maria Hülf, zo Stück Fat: 


ſchen, 1 Bund Bandagen und 1 Sack Faſern. 


Stadtpfarre St. Stephan, 3 Bündel Fafern. 


Den 6. Juny. Pfarrgemeinde Unterwal⸗ 
tersdorf, 1 Buͤndel alte Leinwaͤſch. Pfarr⸗ 


gemeinde Hunds heim V. U. W. W. 1 Büns 


del alte Leinwaͤſch. Pfarrgemeinde Mos⸗ 
brunn, Grametneuſiedel und Velm, 1 Buͤn⸗ 
del alte Hemden, 1 Bündel alte Leinflecke, ı 
Bündel theils alte Hemden, theils alte Lein⸗ 
waͤſch. Den 7. Juny. Gemeinde Maria Half, 


1 Butten mit Faſern und alter Leinwaͤſch. 


Stadtpfarre Ht. Michael, 1 Bündel Faſern 
und 1 Bündel Leinwaͤſch. Pfarrer in der Jaͤ⸗ 
gerzeile, 1 Bündel Faſern und Leinenzeug⸗ 
Den 8. Juny. Eine unbenannte Dame, eine 
Menge Faſern, Fatſchen und Bauſchen. Den 
10. Juny. Pfarre Landſtraß, eine, anfehnliche 
Menge Faſern und Leinwaͤſch. Pfarrgemeinde 
Marfgrafneufiedel, Barbaſtorf, Glinzendorf, 


und Großhofern, 68 Pfund alte Leinwaͤſch. 


Stadtpfarrer St. Stephan, Faſern und Lein⸗ 
waͤſch. Pfarrer St. Leopold, Faſern und Lein⸗ 
waͤſch. Pfarre St. Ulrich, Faſern und Lein⸗ 
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waͤſch. Den 11. Juny. Pfarrgemeinde Goͤtt⸗ 
lersbrunn, V. U. W. W. 8 Pf. Faſern und 
2 Stüdel neue Leinwand. Pfarrgemeinde Poͤtz⸗ 
leinſtorf, 23 Stuͤck alte Hemden, und an fon» 
ſtigen Leinenzeug eine halbe Butten voll. Pfarre 
in der Alſter vorſtadt, 1 großen Korb Faſern 
und Leinwaͤſch. Pfarrgemeinde Koͤnigſtetten, 
1 Buͤndel mit alten Hemden und ſonſtigen Lein⸗ 
zeug, und 10 fl. Beytrag. Den 12. Juny. 
Stadtpfarre Schotten, 4 Bündel Faſern, 1 
Buͤndel Bauſchen, Fatſchen und andere Lein⸗ 
waͤſche. Pfarrgemeinde Leizersdorf V. U. W. W. 
1 Sack alte Leinwaͤſch und alte Hemden. Ge⸗ 
meinde Laimgrube und Wien, Faſern und Lein⸗ 
waͤſch. Stadtpfarre St. Stephan, 1 Buͤndel 
Faſern Konftanzia Lippinn, 1 Packel Lein⸗ 
faſern und Leinwaͤſch. Pfarrer zu Mauerbach 
V. U. W. W. 14 Packel Leinwand, und ı fl, 
42 kr. Beytrag. Eine Unbenannte, 1 Schach⸗ 
tel mit Leinfaſern, Fatſchen und Bauſchen. 
Dechant von Haimburg V. Uu. W. W. 
und Gemeinde Petronell, 2 Bündchen Lein⸗ 
waͤſch. Gemeinde Bierbaum am Kleebüuͤhel, 
V. U. M. B. 1 Buͤndel Faſern, detto Lein⸗ 
waͤſch, detto Fatſchen. Den 13. Juny. Ges 
meinde Neulerchenfeld, etwas Faſern und meh⸗ 
rere Packeln Leinwaͤſch. Pfarrgemeinde Sale 
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tenleutgeben, V. u. W. W. 1 Bündel 
mit Hemden und alter Leinwaͤſch. | 


Die Bewohner der Alſter⸗ und Wäb⸗ 
ringervorſtaͤdte tragen für die durch 
feindlichen Einfall beſchaͤdigten Ein⸗ 
wohner in Tyrol und Vorarl⸗ 
berg bey. 


Ungenannte 139 fl. 36 kr.; das Perfonal 
im Findelhaus 5 fl. Ungenannte 5 fl. 38 kr. 
Hr. Math. Seidel, Kafferfieder 8 fl. 7 kr.; 
Ungenannte 214 fl. 48 kr.; durch Hrn. Ver⸗ 
walter im allgem. Krankenhauſe 34 fl 3 kr ; 
von Dienſtleuten im Tollhauſe 3 fl.; von Un⸗ 
genannten 111 fl. 46 kr. 


Zehntes Verzeichniß der bisher ein⸗ 
gangenen Beytraͤge zur Sammlung 
fuͤr die verungluͤckten Tyroler und 
Vorarlberger welche der k k. Truch⸗ 
jeß, Rath und Hofagent, Freyherr 
v. Müller, mit allerhöchſter Begneh⸗ 
migung unternommen hat. N 


Übertrag aus dem neunten Verzeichniſſe 
37499 fl. 5341 kr. Den 14. Junius. Hr. Ge⸗ 
org Adam Koppl, Reaiſtrator bey der k. k. 
Tabackgefaͤllen⸗ Direction Haus Nro. 488, 
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3 fl.; Joh. Nep. Leuthner, Kaufmann 
von heil. Kreuz 2 fl. 16 fr.; Empfangen mit⸗ 
telſt Poſtwagen von der Vuͤrgerſchaft der Ein. 
Maͤhriſch-Neuſtadt, und den Vorſtadts⸗ 

Inwohnern, mit dem Wunſche mehr beyſteuern 
zu koͤnnen, wenn nicht durch einen unglüdlis 
chen Brand vor 3 Jahren, der einen betraͤcht⸗ 
lichen Theil dieſer Stadt in die Aſche legte, 
viele außer Stand geſetzt worden waͤren, was 
ſie in andere Umſtaͤnden mit Freude hingeben 
würden 122 fl. 352 kr., von der kleinen Ju⸗ 
dengmeinde zu Loſchuͤtz in Mähren 3 fl. 

Ig kr. Den 15. Junius von der freyherrl. v. 
Frieſiſchen Kettenhofer Fabrik 
100 fl.; mehrere Hru. Mitglieder des ni. oͤſt. 
Pralatenſtandes 409 fl. 24 kr., die 

Wiener Dio zeſan Geiſtlichkeit, und 
zwar: von der Geiſtlichkeit des Decanats Weiz 
gelſtorf 37 fl. 20 fr,, Fiſchament 33 fl. 30 kr., 
an der Pulka 87 fl. 18 kr., wozu nebſt den 
unbenannt bleiben wollenden nahmentlich bey⸗ 
getragen haben: Hr. Dechant und Pfarrer zu 
Obermarkersdorf 5 fl., Hr. Rochus Ziegen⸗ 
heim, penſtonirter Praͤmonſtratenſer alldort 
3 fl., Hr. Pfarrer zu Obernalb 2 fl. 30 kr., 
Hr. Pfarrer zu Uuternald 2 fl. go kr., Hr. 
P. Joh. Koͤnig, Cooperator zu Noͤtz 2 fl, 
Hr. Lokalkaplan zu Mitterroͤzbach 1 fl., Hr. 
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Pfurrer zu Unterrötzbach 3 fl., Hr. P. Vito 
Hubner, Cooperator alldort 2 fl. 16 kr., 
Hr. Lokalkaplan zu Hoͤflein 1 fl., Hr. Joſeph 
Morenek, Weltprieſter zu Kleinriedenthal 
34 kr., Hr. Pfarrer zu Untermarkersdorf 1 fl., 
detto zu Hadres 8 fl., Hr. Peter Ley, Coo⸗ 


perator alldort 1 fl. go kr., Hr. Pfarrer zu 


Seefeld 5 fl., Hr. Localkaplan zu Obritz 1 fl., 
Hr. Pfarrer zu Haugſtorf 5 fl., Hr. P. Edu⸗ 
ard Witzig, Copperator alldort ı fl. 8 kr., 
Hr. Localkaplan zu Jetzelſtorf 1 fl., Hr. Pfar⸗ 
rer zu Pfaffendorf 2 fl. 16 kr., Hr. P. Julian 
Legin, Cooperator alldort 1 fl. 30 kr., Hr. 
Pfarrer zu Waͤtzelſtorf 1 fl. 30 kr., Hr. Pfar⸗ 

rer zu Platt 1 fl. 8 kr., Hr. Pfarrer zu Zel⸗ 
lerndorf 2 fl. 16 fr., Hr. P. Barnabas Heitz⸗ 
ler, Cooperator alldort 1 fl. 8 kr., Hr. Lo⸗ 
calkaplan zu Deigendorf 1 fl., Hr. Pfarrer zu 


Schrattenthal 2 fl., Hr. Paul Pock, penſto⸗ 


nirter Praͤmonſtratenſer zu Pulkau 1 fl., Hr. 


Pfarrer zu Waitzendorf 2 fl., von der Geiſt⸗ 


lichkeit des Decanats außer der Hochleuthen 


zuſammen 77 fl. 36 kr., von der detto dette 


Obbiſamberg 66 fi. 16 kr., wozu nebſt denen 


gor nicht angemerkt ſeyn wollenden beygetra⸗ 
gen haben: Hr. Anton Fidel. Kamis ky, 
Konſiſtorialrath, Dechant und Pfatrer zu Goͤl⸗ 


lerſtorf zo fl., r. Ignaz Habermann, 
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Pfarrer zu Stelzendorf 2 fl., Hr. P. Ama⸗ 
deus Wenig, Expauliner, Cooperator 2 fl., 
Hr. Joh. Veigel, Pfarrer zu Hausleuthen 
5 fl., Hr. Joſ. Eberle, Cooperator alldort 
1 fl. 8 kre, von der Geiſtlichkeit des Decanats 
an der Oberuſchmida zuſammen 183 fl., wozu 
nebſt den ganz unbeuannt bleiben wollenden 
beygetragen haben: Hr. Joh. Mich. Bach, 
Dechant zu Straning 20 fl., Hr. P. Fidel. 
Neurig, Cooperator alldort 5 fl., Hr. Carl 
Tſchabrun, Localkaplau zu Wartberg 5 fl., 
Hr. Kolomanus Deeger, C. R. Kl. Neob. 
Pfarrer und Adminiſtrator zu Strizendorf 10 fl., 
Hr. Jacob Kuhn, Proviſor zu Roͤſchitz 5 fl., 
Unbenannte 69 fl. Hr. Mathaͤus Reichart, 
Kaplan allda 2 fl.. Hr. Wolfgang Kliegel, 
Pfarrer zu Braunſtoef 5 fl., Hr. Joh. Wolfg. 
Laaber, detto zu Großnondorf 3 fl., Hr. 
Ignaz Weigel, Cooperator zu Mittergra- 
bern 2 fl. 16 kr., Hr. Joſeph Schimerer, 
Pfarrer zu Gunterſtorf 5 fl., Hr. Cooperator 
alldort 2 fl., Hr. Plazidus Lichtenauer, 
Pfarrer zu Wallersdorf 5 fl., Hr. Cooperator 
alldort 5 fl., Hr. detto detto 3 fl., Hr. Jacob 
O ſia, Pfarrer zu Immendorf 5 fl., Hr. Pfar⸗ 
rer zu Schoͤngrabern 5 fl., Kooperator alldort 
2 fl., Hr. Joh. Glanzl, Pfarrer zu Sitzen⸗ 
dorf 10 fl., Hr. Joe Langlmayer, Coo⸗ 
S 2 
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perator alldort 2 fl, Hr. Pfarrer und Cos⸗ 
perator zu Frauendorf 11 fl., Hr. Pfarrer zu 
Geltſtorf 5 fl., Hr. Friedr. Ekner, Pfarr⸗ 
Proviſor zu Fahndorf 3 fl., Hr. Pfarrer zu 
Zierſtorf 5 fl., Hr. Ulrich Petrak, Pfarrer 
zu Ravelſpach 10 fl., Hr. P. Waurus Zwickl⸗ 
ftorfer, Cooperator alldort 5 fl., Hr. Theo⸗ 
bald Diwald, detto 5 fl., Hr. Wenzel Zac 
tra, Pfarrer zu Meiſſau 5 fl., Hr. Joſeph 
Ferdinand Lang, Weltprieſter alldort 3 fl.. 
Hr. P. Carl Gouge, Pfarrer zu Unterdiern⸗ 
bach 5 fl. Von der Geiſtlichkeit des Decanats 
am Marchfelde zuſammen 30 fl., wozu nebſt 
den unbenannt bleiben wollenden nahmentlich 
beygeſteuert haben: Hr. Fulgenz Nachtmann, 
Eooperator zu Bockfluͤß 1 fl. Hr. Methodius 
Weis, von Anger 1 fl., Hr. Kriſpin Do b⸗ 
ler, von Auersthal 1 fl., Hre Anton Claus, 
von Ebenthal 1 fl. 8 kr. Hr. Loſſert, von 
Goͤtzendorf 1 fl. 8 fr., Hr. Theodoſius Me⸗ 
ſchel, von Leopoldsdorf 1 fl. 8 kr., Hr. 
Aloyſius Winter, von Matzen 1 f. 8 kr., 
Hr. Mathaͤus Schorn, von Oberſiebenbrun 


1 fl., Sr Nobert Kämerling, von Ober⸗ 


waiden 1 fl., Hr. Joh. Braſchil, von DE 
lersdorf 1 fl. 10 fr., Hr. Heinrich Weis, 
von Grottes 1 fl., Hr. Ignaz v. Ehren⸗ 
mann, von Raggendorf 2 fl., Hr. Sof. Per 
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zelt, von Schoͤnkirchen 1 fl., Hr. Marlin 
Klein, von Schweinbart 1 fl. 3 kr., Hr. 
Mich. F chtl, Cooperator allda 2 fl., 1 
Gabriel Lenk, von Zwerndorf 1 fl. 8 ke., 
von der Geiſtlichkeit des Decanats Laa zu BER 
men 88 fl. 46 kr. wozu beygetragen haben: 
Hr. Joſ. Rieger, Dechant und Pfarrer zu 
Laa 5 fl., Hr. Joſ. Hausknecht, Coop. 
allda ı fl. 8 kr., Hr. P. Romuald Einfalt, 
Cooperator zu Vertholdsdorf 2 A. 16 kr., Hr. 
Michael Korn, Pfarrer zu Brunn 2 fl., Hr. 
Nicolaus Marop, Cooperator alldor: 2 fl. 
26 kr., Hr. P. Plazidus Hader, Schloß⸗ 
caplan zu Lichtenſtein 5 fl., die Unbenaunten 
71 fl. 6 kr. 


(Die Fortſetzung dieſes Verzeichnißes folgt) 


Herr Jacob Bauer zu Lemberg ver⸗ 
anſtaltet eine Sammlung für die durch 
Waſſer verungluͤckten Oſterreicher, 

Maͤhrer und Böhmen. 


Der Mobilienmagazins⸗ Unternehmer und 
Sekond - Rittmeifter des buͤrgerl. Kavallerie- 
Korps zu Lemberg, Jacob Rauer, hat da- 
ſelbſt, mit Genehmigung der Oſt-Galiziſchen 
Landesſtelle, für die durch Waſſer verungluͤck⸗ 
ten Oſterreicher, Mährer und Böhmen, milde 
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2 


Beytraͤge geſammelt, und den eingegangenen 


Betrag, von 413 fl. 46 kr., unter dem 9. 


May 1790, an den Böhmifch: Öfterreihifchen 
oberſten Kanzler, Grafen v. 1 % 
uͤbermachet. 


Berk Edler v. Baldauf ſammelt für 
die Tyroler. 


Der Großhändler ; Edler v.Baldau f. 


hat den in feinem Haufe ins beſondere für die 
Tyroler gefammelten Beytrag von 38 fl., uns 


ter den 18. Junius 1799, an die ni. oͤſt. Ne⸗ 


gierung e 


| Fortſetzung des zehnten Verzeichnis 


der Beytraͤge fuͤr die verungluͤckten 
Tyroler ꝛc⸗ 


Von der 1 Geiſtlichkeit des De⸗ 


canats an der Hochleuthen 81 fl. 50 kr., von 


der detto detto des Decanats am Marchfeld 4 


50 fl. 40 kr., von detto Haimburg 42 fl. 33 kr., 
von detto Pollenſtein zuſammen 47 fl. 27 kr., 
wozu nebſt denen ganz unbekannt bleiben wol⸗ 
lenden nahmentlich beygeſteuert hat: Hr. P. 
Jacob Peczio za, Ziſterzienſer und Localca⸗ 
plan im Altenmarkt 2 fl., von der Geiſtlichkeit 
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des Decanats Neuſtadt find, ungeachtet der 
von einigen ſchon fruͤher dießfalls gemachten 
Beytraͤge, noch eingegangenen 5% fl. 39 kr., 
wozu nahmentlich beygetragen haben: Hr. Abbt 
im Neukloſter, ſammt ſeinen Stiftgeiftlihen 
30 fl., Hr. Franz Arminger, Dechant und 
0 in Lichtenwerth 4 fl., Hr. Vital L a k⸗ 
ner, Cooperator alldort 1 fl., Hr. Lorenz 
Seeun, detto in Thereſienfeld 1 fl. 8 kr., 
Hr. Florian Strobach, Beneſtziat in der 
Neuſtaͤdter ⸗Vorſtadt 1 fl. 9 fr., Hr. Ignaz 
Prallengeper, detto in Zillingdorf 1 fl., 
Auguſtin Unterrins müller, detto in 
Dreyſtäͤtten 5 fl., Hr. Jaeob Trinkhaus, 
detto zu Pieſting 2 fl. 16 kr., Hr. Marcus 
Fritz, detto in Waldegg 2 fl. 16 kr., Ar. 
Bernard Gorh, detto zu Scheichenſtein 1 fl., 
Hr. Franz v. Fuclani, detto zu Waidmanns⸗ 
feld 1 fl., Hr. Albert Sobotte, detto in 
Knoͤchbuͤchel 2 fl. 30 kr., Hr. Johann Pfit⸗ 
ſcher, detto zu Gruͤnbach 2 fl., Hr. Alexan⸗ 
der Lalleria, Localcaplan zu Wieflach 1 f., 
Hr. Ignaz Un rich, Pfarrer zu St. Egiden 
1 fl., von der Geiſtlichkeit des Neunkirchner 
Decanats zuſammen 114 fl. 32 kr., von der 
detto des Baadner zuſammen 61 fl. 41 kr., 
von der detto des Decanats Kirchberg am Wech⸗ 
fel zufammen 42 fl. 32 kr., wozu monathlich 
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beytrugen: Kirchberg am Wechſel 3 fl., Traͤt⸗ 
tenbach 2 fl., Sach 2 fl., Kraͤnichberg 6 fl., 


Hasbach 1 fl., Kirchau 2 fl., Thronberg 2 fl., 
Bromberg 6 fl., Scheiblingkirchen 2 fl. 16 kr. ie 
Edlig 5 fl., Aspang 5 fl., Moͤnigkirchen 2 fl. 
Fk, Et, Peter f Feiſtriz 2 fl., von 
der geſammten Geiſtlichkeit des Decanats au⸗ 
ßer dem langen Thale zuſammen 60 fl. 38 kr., 


von der detto des Decanats an der March im 


V. U. M. B. zuſammen 95 fle, von der detto 


des Decanats Michelsberg zuſammen 63 fl., 
wozu nebſt den unbenannt bleiben wollenden 


nahmentlich beyſtenerten: Hr. Pfarrer zu Bi⸗ 
ſamberg, Franz Stadlbacher 2 fl. 16 kr. ‚ 
Hr. Pfarrer zu Großmugl, Joſeph M üller 
2fl., Hr. Pfarrer zu Salvator, Nicol. Haas 
T f. h Jung Aug., Vicar zu Harman⸗ 
ſtorf 1 fl., Hr. Pfarrer zu Haßlbach, Philipp 
Dirnberger 5 fl, Hr. Natſchmid, 


brich, Stadtpfarrer zu Korneuburg 2 fl., Hr. 
Peter, Vicar 2 fl. 10 kr., die Hrn. Auguſtiner 


alldort 10 fl., Hr. Pfarrer zu Leitzerſtorf, 


Auguſtin Pengel 2 fl., Illuminat Panne: 


ſegger 2 fl. 10 kr., von der Geiſtlichkeit des 


Decanats auf dem Marchfelde zuſammen 94 fl. 
28 kr., wozu nahmentlich beytrugen: Hr. Lud. 
Joh. Nobel, Re ra und 


7. 


Pro viſor zu Karnabrunn 34 kr. Hr. Florian Ul⸗ N 
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landesfürſtl. Pfarrer zu Pillichsdorf 25 fl., 

55 Jacob Frini, Cooperator alldort 5 fl., 
| Maxim. Frhr. v. Somme rau alldort 
| 4 15 Hr. Joſ. Wichre, Pfarrer in Schleim 
bach 3 fl., Hr. Anton Andr. Zeindlhofer, 
detto in Großrusbach 4 fl., Hr. Kaſp. Weyer, 
Cooperator alldort, nebſt ſchon gemachten Bey— 
trag noch 20 kr., Hr. Jacob Georg Klein, 
Pfarrer in Niederkreuzſtetten 2 fl. 16 kr., Hr. 
Carl Gruber, I. f. Pfarrer zu Gerasdorf 
im V. u M. B. 2 fl. 16 kr., Hr Franz 
Frauendorf, detto zu Gloßebersdorf 2 fl. 
16 kr., Hr. Anton Innozenz Schmid, Pfar⸗ 
rer zu Wolbesdes 9 fl., Hr. Kaſpar Catus, 
Cooperator aldort 2 fl., die Pfarre Stamers⸗ 
dorf 10 fl., Hr. Frigdian Blavora, Pfarrs⸗ 
adminiſtrator zu Leopoldau 2 fl., Hr. Ber⸗ 
thoid Mosheimer, Pfarrer in Boriteln z fl., 
Hr. Emanuel Steinwend ler, detto zu 
Deutſchwagram 2 fl. 16 kr., Hr. Ferdinand 
Klein, detto zu Großenzersdorf 2 fl. 16 kr., 
von der geſammten Geiſtlichkeit des Decanats 
Kloſterneuburg, mit Inbegriff der Hrn. Kapi⸗ 
tularen des regulirten Chorherrnſtiftes zu Klo» 
ſterneuburg zuſammen 200 fl. 51 kr., von der 


Diäaecanatsgeiſtlichkeit zu Kirchſchlag zuſammen 


25 fl., wozu nebſt den unbenannt bleiben wol⸗ 
lenden nahmentlich beytrugen: Hr. Pfarrsge⸗ 
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huͤlf Jof. Knabl zu Jobern 1 fl., Hr. Pfars 
rer zu Schoͤfern, Joh. Andr. Seel 2 fl., 
deſſen Pfarrsgehuͤlf, Hr. Joſ. Pfeffer ıfl., 
Localcaplan in Gſchaid, Hr. Joſeph Koͤgler 
I fl. go kr., Hr. Pfarrer zu Hochneukirchen, 
Nicolaus Rokenſain 1 fl. 30 kr., Hr, 
Pfarrgehuͤlf zu Krimbach, Laurenzius Mille 
tis 1 fl., Hr. detto Ho mobo n, zu Schönau 
1 fl., Hr. Pfarrer zu Kirchſchlag, Franz Ka⸗ 
merlocher 3fl., Hr. Pfarrer zu Lichtenegg, 
Franz Herzog 1 fl., Hr. detto zu Hochrol⸗ 
kerſtorf, Georg Schrot 2 fl., deſſen Ger 
huͤll, Hr. Peter Prutz fl., von der Geiſt⸗ 
lichkeit des Decanats am Wagram zuſammen 
85 fl. 54 kr., wozu nebſt denen gar nicht be⸗ 
nannt werden wollenden nahmentlich beytrugen: 
Hr. Anton Steflbauer, in Birnbaum am 
Kleebiegl 2 fl., Hr. Ferdinand Wohlfahrt, 
in Koͤnigsbrunn am Wagram 2 fl., Hr. P. 
Roman Haßlinger, zu Muͤlbach 5 fl., von 
der geſammten Geiſtlichkeit des Decanatsbe⸗ 
zirks am Staatzberg zu Falkenſtein, fo unge⸗ 
nannt bleiben will, zuſammen 22 fl. 4 kr. 
In allen find alſo eingegangen: 1766 fl. 34 kr., 
von der Dom: und Kuratgeiſtlichkeit der St. 


Poͤltner Dioͤzes, nebſt den ſchon durch die Ort - 


obrigkeiten von den Pfarren eingeſammelten 
Bepytraͤgen 1621 fl.; von Hrn. P. Geropion 
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Hain, unbeſchuhten Karmeliter, eine weitere 
Loſung für die von ihm verfaßte, abgehaltene, 
und in der Geroldiſchen Buchhandlung zu ver— 
kaufen habende Predigt, als Nachtrag zu Nro. 
594 und 614, 5 fl.; Hr. Georg Mayer, 
buͤrgerl. Kleidermacher ı fl. Den 17. Junius. 
Von Unbenannten 15 fl. 8 kr.; zuſammen 
41590 fl. 14 fr, ö 


Die Sorfesung folgt) | 


Kiriaiko Chrifto macht eine nachah⸗ 
eee Stiftung für 
Kranke. 


Als ein neuer Beweis, wie ſehr ſich die 
k. k. Unterthanen und Einwohner Wiens jeder 
Nation, beſtreben, die zur Verpflegung der 
leidenden Menſchheit beſtehenden oͤffentlichen 
Anſtalten zu unterſtuͤtzen, und ihre Mitbuͤrger 
durch ihr Beyſpiel zu ähnlichen frommen Lie— 
beswerken aufzumuntern, verdient bekannt 
gemacht zu werden, daß der den 28. Marz 
1799 in Wien verſtorbene griechiſche Handels- 
mann, Kir iaiko Chriſto, durch fein Te⸗ 
ſtament, in das Wiener allgemeine Kran⸗ 
kenhaus ein Bett, zur unentgeltli⸗ 
chen Verpflegung eines armen Kran⸗ 
ken, von der nicht unir ten griechi⸗ 
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ſchen Nation, geſtiftet, und nebſt 
dieſem, dem Spitale der barmher⸗ 
zigen Bruͤder in der Leopoldſtadt, 
200 fl. verſchaffet hat. 


Weiteres Verzeichniß derjenigen Par⸗ 
theyen, welche Leinfaſern u. dgl. fuͤr 
die k. k. verwundeten Soldaten an 
das k. k. Kreisamt V. O. M. B. 
uͤberreicht haben. 


Herrſchaft Idolsberg und übte unterthaͤ⸗ 
nige Gemeinden dz Pfund Leinfaſern, die Pfarr⸗ 
gemeinde zu Weitersfeld 57 Pfund Leinfaſern, 
Leinwand, und 1 Strohſack; die Herrſchaft 


Berneck und ihre unterthaͤnige Gemeinden 4 


Pf. Leinfaſern, 11 Pf. alte leinerne Flecke; 
die Gemeinden und Schulkinder zu Garß 8 

Pf. Leinfaſern; der Magiſtrat der l. f. Stadt 
Zwetl 28 Pf detto; der Pfarrer in Droß 33 
Pf. Leinfaſern und etwas Leinenzeug; die Pfarr⸗ 
gemeinde zu Eggenburg 51 Pf. Leinfaſern; 
die Unterthanen der Herrſchaft Kirchberg am 
Wald 70 Pf. detto; Franz Mayr, Kaufmann 
zu Senftenberg 4 pf. detto; der Hr. Pfarrer 


und Vicarius zu Heidenreichſtein 11 Pf. detto; 


Herrſchaft Wa dreichs 2 Pf. detto; Herrſchaft 
Sföhl 13 Pf. detto: der Magiſtrat des l. f. 
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Markts Langenlois 132 Pf. Leinenzeug und 
22 Pf. Faſern. Von der Herrſchaft Stift 
Zwetl und einigen ihrer Unterthanen 86 Pf. 
Faſern, Herrſchaft Poͤggſtall 5 Pf. Faſern, 
die Pfarrgemeinde zu Oberrohrndorf einen 
Pack Faſern, und 7 fl. 482 kr. in Geid, 
fuͤr dieſelben zu zupfen; von der Herrſchaft 
Dobersberg und dem dortigen Hrn. Pfarrer 
23 Pf. a ei 2 Reſte Leinwand. 


= 


Fortgeſetztes Verzeichnis fuͤr die 1 77 
die feindlichen Einfaͤlle verungluͤckten 
Tyroler, bey der veranſtalteten allge⸗ 
meinen Sammlung eingekommenen 
Betraͤge, die an die k. k. ni. öſt, Lan⸗ 

desregierung eingeſchicket worden. 


Von dem Wiener Stadt⸗Magiſtrate am 
7. Jun 1799, 1000 fl.; am 8. Jun. 600 fl.; 
von dem Grundgerichte Oberneuſtift, insge⸗ 
mein Schottenfeld genannt, am 31. Map 
362 fl. 35 kr.; von dem Grundgerichte Erd⸗ 
berg, am 8. Jun. 15 fl.; von dem Grundge⸗ 
richte Jaͤgerzeil am g. Jun. 32 fl. 434 kr; hier⸗ 
zu haben beygetragen: Martin Schroͤckhl, 
Hausinhaber 8 fl., Maria Anna Eiblinn, 
Hausinhaberinn 1 fl., Lorenz Granz er, 
Haus inhaber 2 fl., Adam v. Zelliry 2 fl., 
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Hr. Pfarr⸗ 00 Faßler 1 fl., The⸗ 
sefia Kaſperlinn, Hausinhaberinn 2 fl 


die uͤbrigen Hausbeſitzer und Inwohner 16 fl. 
435 kr., von dem Grundgerichte Neuſtift und 
Neubau 280 fl. 28 kr., von dem Kreisamte 
des V. O. M. B. am 3: Juny 1062 fl. 24: fr., 
dazu haben beygetragen: der Markt Langen⸗ 
lois 254 fl. 11 kr., unter der Herrſchaft Senf⸗ 
tenberg, der Markt Zöbnig 39 fl. 4 kr., un⸗ 


ter der Herrſchaft Langenfeld: Joh. Paul Hur 


ber, Verwalter 5 fl., der Kontrolor, Anton 
v. Gurtner 1 fl. 40 fl., der Markt Lens 


genfeld 36 fl. 8 kr., das Dorf Niederrohren⸗ 


dorf 10 fl. 42 kr., detto Neuweidling 1 fl. 


50 kr., in der Stadt Duͤrnſtein: Rizy, Pfle⸗ 


ger 3 fl.; Prohaska, Gegenhaͤndler 2 fl.; 
Dabſch, Amtſchreiber 1 fl., die Einwohner 
der Stadt Duͤrnſtein, und des dazu gehoͤrigen 
Rothenhofes 32 fl. 43 kr., die ganze Gemein⸗ 
de durch Überlaſſung der Schlafkreuzer, wel- 
che fie für die Faif, Rußiſchen Truppen empfan⸗ 


gen hat, 6 fl.; der Markt Weißenkirchen 36 fl. 


15 kr., die Gemeinde Joching 9 fl. 33 kr., 
der Markt Woſendorf im Thale Wachau 22 fl., 
die Gemeinde St. Michael 2 fl. 31 kr., un⸗ 
ter der Herrſchaft Albrechtsberg und Eppene 
berg: Franz Freyherr v. Lempruch 8 fl., 


desſelben Kinder aus ihren Sparrbüchfen 2 fl. 
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3% kr., Andre Loſſe, Hofmeiſter 1 fl. 30 kr., 
Franz Schmid, Rentmeiſter 1 fl. 30 kr., 
die aus 21 Perſonen beſtehende herrſchaftliche 
Dienerſchaft 3 fl. 40 kr., die 2 Knechte und 
2 Mädchen des Pfarrers zu Albrechtsberg 50 kr., 
die Einwohner zu Albrechtsberg, Gſchwendt 
und Eppenberg 12 fl. 24 kr., die Leinweber⸗ 
zunft zu Waitra 20 fl., die dortige Leinwe⸗ 
bergeſellen-Bruderſchaft 6 fl.; unter der Herr⸗ 
ſchaft Imbach: Ignaz Kluky, herrſchaftlicher 
Controlor 1 fl. 8 kr., das Stift Fuͤrſtenzell 
3 fl., die Einwohner im Dorfe Imbach 14 fl. 
50 kr., die Gemeinde Priel 6 fl. 40 kr.; unter 
der Stiftsherrſchaft Thuͤrnſtein: Franz Carl 
Amon, Verwalter 6 fl. 2 kr., Joſ. Kienin⸗ 
ger, Amtsſchreiber 2 fl., die Gemeinden Oſtra 
und Foͤrthof 6 fl. 58 kr., die freye Gemeinde 
Stiefern 28 fl. 44 kr., unter der Herrſchafe 
Grafenegg: die ganze Gemeinde zu Gederg- 
dorf 20 fl, die einzelnen Einwohner 57 fl. 
6 kr., die ganze Gemeinde zu Brunn 40 fle, 
die einzelnen Einwohner 33 fl. 43 kr., die ein⸗ 
zelnen zu Strazdorf 12 fl. 15 kr., die Gemein⸗ 
de an den zu vertheilenden Schlafkreuzern für 
die Faif. rußiſchen Truppen 4 fl., die Gemein⸗ 
de Eſelſtein, Lan dersdorf, Altweidling, Schli— 
kendorf, Donaudorf, des Marktes Schoͤnberg, 
Dorfes Schoͤnberger Neuſtift, Molandes See, 


Maierſch, zuſammen 96 fl. 35 kr.; unter det 
Herrſchaft Rehberg, der herrſchaftliche Ober— 
beamte 2 fl., Edler v. Lobenſtein, Papiers 
fabrikant 1 fl.; die Marktgemeinde Rehberg 
17 fl. 51 kr.; in der Stadt Horn: die Haus⸗ 
beſitzer an Schlafkreuzern, welche fie für die 
Einquartierung der kaiſ. rußiſchen Truppen zu 
empfangen hatten 29 fl.; die Zimmermeiſter⸗ 
zunft 2 fl. 48 kr.; die Schneiderzunft 51 kr.; 
die Hufſchmidzunft 36 kr.; die einzelnen Ein⸗ 
wohner 3 35 fl. 48 kr.; unter der Herrſchaft 
Groß, die Gemeinde Nondorf 3 fl. 43 kr., 
die Gemeinde Zitternberg und Fernitz 2 fl. 
52 kr.; unter der Herrſchaft Braitenaich: Joh. 
Bapt. Spitaler, herrſchaftlicher Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter 4 fl.; die Gemeinde 3 fl., die 
Stadt Waidhofen an der Thaya 91 fl. 10 kr., 
die Gemeinde Mazelsdorf 1 fl. 34 kr.; unter 
der Herrſchaft Elß: Anton Franz Ledwin⸗ 
ka, herrſchaftl. Verwalter 1 fl., das Amt 
Elß 1 fl. 53 kr., das Dorf Naͤhagen obern 
Guts 2 fl. 47 kr., detto detto untern Guts 
2.10. b. 2 das Dorf Purkersdorf, Naicha, 
Maigen, Marbach, Ho henſtein, Felling und 
Gillaus zuſammen 10 fl. 55 kr., von dem 
Kreisamte des V. U. W. W. am 5 Juny 
803 fl. 17 kr., hierzu haben beygetragen: die 
Unterthauen der k. k. Avitiksl⸗Herrſchaft Schar: 
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ſenegg 29 fl. 48 kr., die Unterthanen der Herr⸗ 
ſchaft Lichtenſtein: Ferdinand Efhenbru- 
cker, Juſtitzverwalter allda 1 fl. 8 kr., Joſ. 
Greth, Grundbuchshaͤndler 3 fl. go kr., 
Ferdinand Muth, Hofbinder I fl. 30 kr., 
im Markte Brunn: Joh. Schauer, Markt⸗ 
richter 2 fl., Mich. edler v. Held, über die 
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Frhr. v. Müller abgereichten 25 fl., an⸗ 
noch 10 fl., Franz Hena s fl., Joſeph Gſa⸗ 
beth 5 fl., Fr. Graͤfinn v. Aichelburg 
2 fl., Freyherr v. Andrea ſi u fl., Bramerz 
v. Hildenburg, Rittmeiſter 6 fl., Baron 
du Beine 2 fl. 36 kr., Ludwig Deod at, 
Beneſtziat 1 fl. 20 kr., v. Milotti 2 fl., 
v. Hauslab 2 fl., die Kirche zu Brunn 
B fl., das Spital allda 3 fl. 20 kr., Fraͤu⸗ 
lein Weber 2 fl., Balthaſar Schmid 1 fl., 
Mathias Grinner 1 fl., Mathias Weiß 
1 fl., Albert Hartl fl., die Schloſſerge⸗ 
ſellen 1 fl. 20 kr., Michael Weninger 1 fl., 
Thereſta Kaſtnerinn ı fl., Sf. Stumpe 
1 fl., Mathias Fellner u fl., die übrigen 
Gemeinglieder 29 fl. 23 kr., die Gemeinglie⸗ 
der in Enzersdorf, in der Klauſen: Vorder: 
brühl, im Hinterbruͤhl, und auf dem Gieß⸗ 
huͤbel zuſammen 37 fl. 36 kr., unter der Herr⸗ 
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aufgeſtellt, und den Nachkommen zum Beyſpiel 
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verdient: ſo duͤrfte es Manchem nie gleichguͤl⸗ 
tig ſeyn, ob deſſen Nahme richtig und unrich⸗ 
tig abgedruckt iſt. Man erbittet ſich daher 
von dieſen die gefaͤllige Berichtigung, von wel: 
cher bey der Fortſetzung dieſes Nationale 
Werkes gehoͤriger Gebrauch gemacht werden ol; 
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